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Stirdens:Hoffnungen 
Im Straßenbahnitreit zu Albany. 

— Aber bintige Zuſammenſtöße 

fanden zwijchen Bolfund Milizen 

ftatt! — Andere Streif » Nad): 
richten, 

Albany, N. Y., 16. Mai. Der Bür- 
germeiiterBlefjing hat eine Yufammen= 
funft von Vertretern beider Parteien 
behufs Andahnung einer gütlichen 
Schlichtung des Straßenbahn-Streits 
tinberufen. 

Zu fpäter Stunde geftern Abend fam 
3 zwiichen Volk und Miliz zu einem 
Kampf. Die Urfache war der Verjud), 
peitere Nicht-Unionleute an Gtelle 
der Streifenden Straßenbahnangefiell- 
ten anzuftellen. 

75 Nit-Unionleute trafen gegen 6 
Uhr am Unionbahunhof ein, und ihre 
Beförderung nad) dem Wagenjchup- 
pen an Duail Street erfolgt: auf Wa> 
gen unter Kaballerie-&3forte, die übri- 
gens fat in jedem Blod auf Wider: 
ftand feitens der Voltsmenge ftieß. 
Sıliehlich gelang e3 dem Militär, die 
bon ihm Esfortirten, wenn auch nad) 
Vcberwindung großer Schwierigkeiten, 
in dem Wagenjchppen abzuliefern. 

16 der GStreifrecher aber murden 
Während der Fahrt nach dem Wagen 
fchuppen verlegt, und viele von ihnen 
waren fo betäubt, jhmwah und er= 
fhhroden, daß man ihnen von den Wa- 
gen herunterhelfen mußte. Von ben 
16 Perletten wurbe nur Einer nad 
dem Hofpital gefhidt. Er war an eis 
nem Arme und am Kopfe verwundet, 
und die Wundärzie jagen, er fei ge- 
[hoffen worden. Die Streifer jagen, 
daß 18 „Streifbrecher” während der 
Fahrt Reikaus gerommen, und daß 
meniger ala 50 mohlbehalten ven 
Schuppen erreicht bätten, 

Um Mitternacht war die Stabt tpie= 
ber ruhig. 

Heute Vormittag um 8 Uhr begann 
die Straßenbahn-Gefelfhaft neue 
Vorbereitungen, unter militärifchem 
Edut ihren Betrieb wieder aufzuneh- 
men. 

Zum erften Zufammenftoß fam e3 
an einer Kurve an Central Avenue. Die 
Miliz griff mit dem Bajonett an, und 
* Volkshaufe wich unter Geheul zu— 
ru 5 u . x 

Manche im Voltzhaufen hatten blu- 
tige Gefichter, und Andere gebrochene 
Knoden. Die Milizfoldaten trieben 
das Bulk drei Straßengevierte meit. 
Dann wurden die Wirthfchaften und 
die Häuſer in der Nachbarſchaft geſchloſ— 
ſen. In zwei Wirthſchaften ſchlugen 
Soldaten mit den Flintenkolben auf die 
Leute darin los. 

Manche Frauen boten den Milizſol⸗ 
daten Trotz, und dieſe mußten in die 
Häuſer dringen und ſelber die Fenſter 
zumachen. An alle Hausbeſitzer und 
Hausbewohner wurde eine Warnung 
erlaſſen. 

Fünf Straßenbahnwagen warteten 
auf das Losfahren, und zwei fuhren 
ab. Unterwegs mußten viele Hinder— 
niſſe beſeitigt werden. 

Waſhington, D. C. 16. Mai. Sa— 
muel Gompers, der Präſident des 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Bun— 
des, reiſt am Samſtag nach Cincinati 
ab, um ım 20, Mai dort zu fein. An 
diefem Iag foll befanntlich der große 
Streit der Mafhinifien im ganzen 
Sande inizenirt erben, fomweit Die 
orderungen der Arbeiter nicht bemil- 
ligt worden find. Gompers jowie ber 
Präſident des Maſchiniſten-Verban— 
des, D’Connell, iheilen mit, daß in 
Philadelphia Schon fünf Firmen das 
Abkommen unterzeichnet, und zwei an= 
dere um eine SKonferenz nachgefucht 
hätten. 

Albany, N. 9. 16. Mai. Den 
Streilern gelang e2 im Laufe des 
Nachmittags, die Drähte ter Straßen 
bahn-Geſellſchaft in der Clinton Avbe., 
unweit Quail Street, zu durchſchnei— 
den. Die Linie wurde ſpäter unter 
militäriſchem Schutz ausgebeſſert. 

Um 3 Ub: traten die Streifer zu eis 
ner Beratbung zufammen, entjpres 
hend der Anregung des Büraermei- 
jter® Blejfing, welcher bereit ift, als 
Schiebsrichter zu amtiren. 

„Northweſtern““ fährt weiter. 


Ogdensburg, N. Y., 16. Mai. Der, 
von Chicago nach Liverpool und Ham⸗ 
burg beſtimmte Frachtdampfer „North— 
weſtern“, welcher unterhalb der Ga— 
loup-Stromfchnellen mit einem Bag- 
gerboot zufammengeftoßen und ge- 
ftrandet war, wurde ohne nennensmwer: 
then Schaden wieder flott, nahm das 
abgeladene Kargo wieder auf und 
—* ſich an, die Fahrt nach Montreal 
ortzuſetzen. 

Nichter Gibbons am Sterben! 


Denber, Col. 16. Mai. Der, ſchon 
feit einiger Zeit erkrankte Richter John 
Gibbons von € h ica g o liegt neue⸗ 
fter Ungabe zufolge im St. Joſephs⸗ 

ital- am Sterben, infolge eines 
aganfalled. Er war urfprünglich, 
al8 an der Lungenentzündung leidend, 
‘ aus Gripple Ereet hierher gebracht 


i mprben, . tie ſich aber zeitwei ig wie⸗ 
bee Beben rrbit 


(10 Seiten.) 


Dem Tode nahe! 


Die Hoffnung auf das Auffommen 
der Mrs. Mefinlen aufgegeben! 
— der Präfident muß auf alle 
öffentlichen Funktionen verzichten. 


| 
| San Francisco, 16. Mai. Gerüdt- 


| Unfall. 
| 


Mıs: MeKinley fei 
Das Gerücht bleibt 


meile verlautete, 
ſchon geſſorben! 
unbeftätigt. 
San Francisco, 16. Mai. Die 
Aerzte der Mrs. MeKinley berichteten 
heute Vormittag um 9 Uhr, daß das 
Befinden der Patientin „nicht [0 gün- 
ftig“ jei! Sie hatte um 5 Uhr Mor: 
gend einen bedenklichen Schwäche— 


Präjident Mefinley hat alle für den 
heutigen Tag getroffenen Arranges 
ments rüdgäng.g gemadt., 

San Francisco, 16. Mai. 
dent MeKinley ift am Kranfenbette 
feiner Gemahlin, ohne Hoffnung, daß 
diefe jemals .wieber. genefen werde. 

Nach einer verhältnigmäßig behagli- 
hen Nacht Hatte Mrs. Mefinley um 5 
Ur Morgen? einen Schwäche: und 
Ohnmachts-Anfall. Dr. Rixey, mel- 
cher ſchon ſeit mehreren Tagen die Pa— 
tientin beinahe ununterbrochen behan— 

delt, ließ raſch die Doktoren Hirſch— 
feld und Gibbons herbeirufen. Dieſe 
trafen vor 7 Uhr in dem Scott'ſchen 
Wohnhaus ein, und es geſchah alles 

| Mögliche, die Fran am Leben zu erhal: 
ten. 

| Zum erften Mal wurde den Bertre- 
tern der PBreffe fein Zutritt mehr in das 

Haus gewährt. Alle Kommenden, au= 

Ber die Merzte, wurden abgemiejen. 

Um 9 Uhr hielten die Xerzte eine 
weitere Berathung ab, und eine halbe 
Stunde fpäter gab dann der Privat- 
jefretär Cortelyou in einem Bulletin 
zu, daß der Zuftand der Mr2. MeRin- 
len beunruhigender geworden, und ber 
Präfident alle Engagements für heute 
rüdgängig gemadt hat. 

Später . brachte ein Vertreter der 
Affoziirten Preffe in Erfahrung, daß 
Mrs. MeKinley kaum noch le— 
bendig fei, und das Ber- 
Iheiden jeden Augenblid 
eintreten fönne! 

Die erfehütternde Hunde verbreitete 
fh rafch in der Stadt und verurfachte 
große Vollsanfammlungen vor dengei- 
tungslofalen und dem Gcott’jchen 
Haufe. 

San Franciäco, 16. Mai. Das 
Scott'ſche Wohnhaus, wo Mrs. Me⸗ 
Kinley zwiſchen Leben und Tod dar— 
niederliegt, befindet ſich auf dem Gipfel 
eines hohen Hügels, von wo man den 
Lafahette-Square überſchaut. Als es 
bekannt wurde, wie bedenklich der Zu— 
ſtand der Gattin des Präſidenten iſt, 
wurden die Straßen auf allen Seiten 
des Hauſes ſo frei, wie möglich, von 
Geräuſch gehalten. Selbſt die wenigen 
Gefährte, welche den Hügel hinaufzu— 
fahren pflegen, gaben diefen Weg auf. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 


| biefigen Ausfchüffe, melde die Vorfeh- 


rungen für Unterhaltungen und Ban- 


| fette für den Präfidenten und fein Ka- 


binet, jomie für bie Befucher aus Ohio 
unter fi) haben, abfolut Alles aufge- 
ben müffen. 

Im Falle von Mrs. MeKinleys Ab- 
leben wird der, auf Samſtag anbe— 
raumte Stapellauf des Schlachtſchiffes 
„Ohio“ höchſtwahrſcheinlich verſchoben 
werden. 

Die Mitglieder von MeKinleys Ka— 
binet bleiben in beſtändiger telephoni— 
jher Verbindung mit dem Privatfe- 
tretär Cortelyou, ber fich aber auch ih: 
nen gegenüber jehr fhmeigfam verhält. 

Kurz vor Mittag hielten die Aerzte 
eine neue Berathung ab und fie [pra- 
chen bie Meinung auß, es fei noch eine 
Ihmache Ausficht porhanden, daß Mrs. 
Meinen fi von ihrem jüngften An— 
fall erhofe. Der Umftand aber, daß 
fie über fo wenig Kraft'nodh verfügt, 
macht es äußerit zweifelhaft, daß fie 
ſich durchringt. 

Der Präſident iſt beſtändig an ihrer 
Seite, und die Damen vom Kabinet 
nebſt Herrn und Frau Scott ſind in 
einem anſtoßenden Zimmer. Sekretär 
Hitcheock und Oberpoſtmeiſter Smith 
befinden ſich in einem Parlor im unte— 
ren Stockwerk. r 5 

Me Familien-Angebörigen find be- 
nachrichtigt worden, daß der Zuſtand 
der Mrs. MeKinley ein äußerſt kriti— 
fcher ift. Sie ift’die meifte Zeit be— 
mwußtlos. -Xaufende non Alnfrage- 
Telegrammen find fchon eingetroffen, 
auch aus dem Auglande. 


Mord im zweiten Grade. 


Philadelphia, 16, Mai. Die Ge 
fehmorenen, vor denen ber Prozeß gegen 
Yatob Wynne wegen Ermordung des 
fatholifchen Priefters Vater Chas. P. 
Riegel verhandelt wurbe, fanden den 
Ungellagten de Morbes im ziveiten 
Grade jchulbig. 

Es ſtehen noch adhill Andere in der 
gleichen Sacde unter Anklage. 

Bekanntlich ‚hatte Water. Riegel, auf 
einer Geld-Kolleltiond- Tour für ein 
tirchliches Unternehmen, im einerWirth- 
ſchaft Betäubungs-Tropfen in ein 
Glas Bier, erhalten. . ER 

Bresbyterianer-Monvention. 

Philadelphia, 16. Mai. Die 118, 

al-Affem 
wurde in:ber © 
uerficche eröffnet, 
Ftage eine 


‚Da 


Präft | 


IR ver. Breöbpterianer. 
‚= Breööhferia- | fon 


Chicago, Donneritag, den 16. Mai 1901.—5 


Die Zuinoifer „G.AU.R.‘, 
Peoria, ZU, 16. Mai. Nah dem 
Sahresberiht von Noel M. Longen- 
eder von Chicago, dem Kommandeur 
des llinoifer Departement? ' des 


„Grand Army“-Ordens, hatte die Zi 


noifer DOrganijation am Schluß des 
verfloffenen Jahres 22,787 Mitalie- 


der. Während des Jahres fiarben 697; | 
| imfiande fein mürbe, die Wünfche der 


da aber auch neue aufgenommen mur= 
ben, fo verringerte fich im Sanzen bie 
Mitaliederzahl nur um 31. 
Poften in Zlinois hatten zu Ende des 
| Jahres 1900 $63,172 in der Kaffe, 
| und $15,650 in Werthpapieren ange- 
legt. Ferner hatten fie Ausrüftungs- 
Gegenfiände im Werthe von $46,085, 
To daß ihr Gefammtbefik fih a 
$127,704 beläuft. Die Ausgaben ber 
Pojten betrugen während des Jahres 
| 54,579. 
Beoria, JU., 16. Mai. Das Feld- 
| lager der Illinoiſer Abtheilung ber 
„G. A. R.“ iſt zum Abſchluß gekom— 
men, und das nächſtjährige wird zu 
Rock Island ſtattfinden. 

Die Beamtenwahlen hatten folgendes 
Ergebniß: N. B. Thiſtlewood (Bürger— 
meiſter von Cairo), Kommandeur; Geo. 
W. S. Caſtover von Chicago, „Senior 
Vice Commander“; J. B. Sine von 
Rockford, „Junior Vice Comander“; 
G. A. Canady von Clinton, Kaplan. 

Ka 
Ausland. 


Die ChinasFrage. 


Berlin, 16. Mai. Eine Depefche 
aus dem deutfchen Hauptquartier in 
Pefing meldet, daß General Liu’s chi- 
nefifche Regerungstruppen 45 Kilome- 
ter jüblih von Paotingfu 1000 „Bo= 
rer“ angriffen und vertrieben. 

Peking, 16. Mai. Der beutjche Ges 
fanbte, Dr. Mumm v. Schwarzenftein, 
gab dem jcheidenden Befehlshaber der 
amerifanifhen Truppen, General 
Chaffee, ein Abſchiedsbankett, und 
hielt eine Rede, in melcher er ben 

Amerikanern für ihr Verhalten mäh- 

rend ihres Aufenthaltes in China ho= 

bes Lob zolite.e Auf die verbindliche 

Rebe eriwidernd fagte General Chaffee: 

„gu meinen freundlichiten Erinner- 
ungen in China mwirb meine Berüh- 
| fung mit den Deuifchen zählen und 
ich werde mich ſtets glücklich ſchätzen, 
daß ed mir bergönnt war, mit dem 
„großen alten Mann“, Grafen Wal» 
berjee, zufammenzufommen und ihn 
bewundern zu fönnen. ch hoffe, ex 
wird auf feiner Rüdreife nach Deutfc- 
land die Ver. Stauten berühren.” 

Graf Walderfee, welcher tief gerührt 
Ichien, fagte, er Hoffe, e& würde ihm 
möglich fein, zu ihun, wie General 
Shaffee angedeutet habe. 

In dem Arfenal zu Kalgan fand 
eine Erplofion ftatt, bei melcher cin 
deutfcher Offizier und vier Gemeine 
| verwundet murden. Drei deutjihe 
Soldaten werden vermißt, und man 
befürchtet, daß jie umgefommen find. 
Die Deutfchen glauben allgemein, daß 
die Ehinejen die Erplojion abfichtlich 
herbeigeführt haben; an Bemweilen da= 
für fehlt es big jeßt aber. 

Beling, 16. Mai. Die britifchen 
\ Militär-Behörben laffen jett die Eifen- 
bahn nach Tung-Tſchau, am Paihofluß 
entlang, weiterbauen. Damit wird die 
Zurückziehung der ausländiſchen Trup— 
pen erleichtert werden; auch werden 
wichtige handelsgeſchäftliche Erleichte— 
rungen im Norden ermöglicht werden, 
wenn erſt einmal das Land völlig be— 
ruhigt iſt. 
Südafritanifhes. 

Zondon, 16.. Mai. Eine Depefche ber 
Londoner „Times“ aus Pretoria be> 
fagt: In vierzehn Tagen tritt in Süb- 
afrika der Winter ein, und wenn die 
 Boeren nicht daran gehindert werben, 
nach dem Norden zu ziehen, jo wird 
es fünf Monate lang verhältnikmäßig 
ruhig zugehen in den beiden Solonien, 
d. bh. für die Boeren, die ihren Gueril- 
Yafrieg in Eeinem Maßftade fortjegen, 

gerade genügend, um bie Briten am 
Beziehen von Winterquartieren zu ber= 
hindern. 

Der Korrefpondent erwähnt emen, 
in der Ausführung begrgiffenen Plan, 
der den Boeren den Weg nach Norden 
verlegen fol, fcheint aber wenig Hoff- 
nung auf das Gelingen beflelben zu 
haben. Laut der Informationen des 
ntelligenz-Bureaus, meldet er ferner, 
feien immer no) 18,000 bis 19,000 
Boeren für den Kriegdienft berfüg- 
bar, doch zähle fein einziges Boeren- 
Kommando mehr ald 800 Mann. 
Kohannestrieb einer Graberzogiu. 

Weimar, 16. Mai. Der Wahrheit 
| ber hier furfirenden Gerüchte von der 
Niederfunft der (vermittmeten) Erb- 
großherzogin Pauline von Sachſen— 
MWeimar-Eijenach (geb. 25. Juli 1852) 
auf den Grund zu kommen, war. bi 
jegt nieht möglid. Schon vor längerer 
Zeit murbe gemeldet, daß fie fich 
dauernd in Stalien niedergelaffen habe, 
um unbebelligt eine nichtftandesgemäße 
Ehe eingehen zu können. Xhre Bezieh- 
ungen zu einem ber befannteften Aerzte 
in Weimar waren jeit Jahren fein Ge= 
heimniß mehr. 

Sungersnoth in Indien! 

London, 16. Mai. Das Mißrathen 
der Frühlings - Ernten in Oftindien 
macht Do Me jehr empfindlich fühl- 
bar. d George — ber ©e- 
fretär für Indien, theilte im britifchen 


| 
| 
| 
| 


| 


Die 560 |- 


„Der junge Mann‘, 

Berlin, 16. Mai. Dr. Theodor 
Barth macht in feiner „Nation“ die in- 
terefjante Mitteilung, daß der ehe- 
malige Finanzminifter v. Miquel den 
Grafen Bülow Vertrauten gegenüber 
nur „der junge Mann“ nannte. Miquel 
hegte die Hoffnung, daß, wenn Bülow 
etwas mehr abgearbeitet wäre, er ſelbſt 


Kanalfreunde zu vetiwirklichen. _ 
80 Geburtstag des Gen. Beitel. 


Miesbaden, 16. Mai: Hier hat Gen. 
a. D. von Bellel feinen achtzigfien Ge- 
burtstag gefeiert. Er befehligte als 
Dberjtleutnant im Juli 1870 die fleine 
Befakung von Saarbrüden, 3_ züfe- 
lierfompagnien des 40; Regiments, 2 
Gejchüge und 3 Schwabronen dea 7, 
Ulanenregiments, mit der er fich nad) 
dreiftündigem Gefecht über die Saar- 
brücte nach dem angrenzenden St. %o- 
bann zurüdzog. 

Kaifer Wilhelm fandte dem greijen 
Geburtstagskinde ſeinen Glückwunſch. 
Deutſche und Zungtihcehen c.nıg? 

Wien, 16. Mai. Zu allgemeiner 
Freude der Deutſchen ſcheint die Ge— 
ſundung der öſterreichiſchen Parla— 
mentsverhältniſſe nun zur vollendeten 
Thatſache werden zu wollen. Die Rei— 
ſe, welche der Kaiſer um die Mitte des 
Juni nach Prag unternehmen wird, 
gilt als der Schlußſtein des Verſöh— 
nungsbaues. Die Konferenz, welche 
der Führer der Jung-Tſchechen, Dr. 
Kaizl, und der Alldeutſche Wolf hatten, 


hat die Verſtändigung der Deutſchen 


und Tſchechen nicht wenig gefördert. 
Verlegt ſeinen Geburtstag. 

London, 16. Mai. König Edward, 
der eigentlich am 9. November 1841 ge— 
boren wurde, hat beſchloſſen, daß ſein 
Geburtstag ſtets am 24. Mai gefeiert 
werden ſoll. Damit ſoll der Geburts— 
tag der Königin Viktoria verewigt wer— 
den, der auf legtered Datum fällt, und 
man erwartet, daß auch fämmtlichefto- 
lonien Großbritannien diefen Tag 
entfprechend feiern werben. 

Ob er's aewiß weiß? 

Florenz, 16. Mai. Vor dem Kon» 
greß italieniſcher Landbauer, welche 
hier tagt, hielt Signor Luzzati, der 
frühere Schatzamts -Miniſter, eine 
Rede, worin er ſagte, die in ſeinem Be— 
ſitz befindliche Auskunft rechtfertige die 
Annahme, daß die deutſche Regierung 
keine Maximal- und Minimal⸗Zoll⸗ 
vorlage im Reichstag einbringen werde. 
Vielleicht — Filgferer Hinzu — werde 
die Regierung Minimal - Zolfäge für 
Getreideftoffe, Eifen und Stahl ein- 
bringen, aber er erwarte nicht, daß 
Deutjchland das Beilpiel des Dingley’- 
Ichen Zoll-Tarifs befolgen werde. 

Der Frauzoſe ſieate. 

Paris, 16. Mai. Bei der heutigen 
Zweirad-Wettfahrt zwiſchen Major 
Taylor — dem farbigen amerikaniſchen 
Radler — und dem franzöſiſchen Rad— 
ler Jacquelin im Boulogner Gehölz 
blieb der Letztere Sieger. 

Etwa 28,000 zahlende Zuſchauer 
ſahen das Ereigniß an. Der Sieg 
Jaquelin's rief natürlich wilden En— 
thuſiasmus hervor, und Jaquelin 
wurde auf den Schultern weggetragen. 


Lokalbericht. 
Saftbefehle gegen Zawlor. 


Er wird der Unterfchlagung und des Amts 
mißbrauchs beſchuldigt. 

Auf Veranlaſſung von Hoyt King, 
den Sekretär der „Citizens' Aſſocia— 
tion“ erwirkte heute Hilfsſtaatsanwalt 
Blair von Richter Hall zwei Haftbe— 
fehle gegen den früheren Sübtomn- 
Superpijor William J. Lawlor, wel⸗ 
cher, abgeſehen vom Amtsmißbrauch, 
auch beſchuldigt wird, in ſeiner amtli— 
chen Eigenſchaft diesumme von $1000, 
von, dem Südtown gehörigen Geldern, 
unterſchlagen zu haben. Des Amts⸗ 
mißbrauchs ſoll ſich Lawlor ſchuldig 
gemacht haben, indem er am 26. März 
d. J. einem gewiſſen Henry 9. Fuller, 
ohne Ermächtigung des Auditeurs und 
ohne das erforderliche Zertifikat des 
Town-Clerks, die Summe bon. $7,: 
989. 85 zur Berichtigung eines gewiſ⸗ 
ſen Kontos“ auszahlte. Bekanntlich 
hat die „Citizens Aſſociation“ bereits 
Zivilklagen zur Wiedererlangung des 
von Lawlor angeblich in unrechtmäßi⸗ 
ger Weiſe verausgabten Geldes ange— 
ſtrengt. Lawlor wurde im Laufe des 
Tages verhaftet. Er ſtellt die Wahrheit 
der gegen ihn erhobenen Anklagen in 
Abrede. 

Zt eingetroffen. 


Aules Martin Cambon, der fran- 
zöftiche Gejandte in dem Ver. Staaten, 
traf heute Vormittag, um 9 Uhr, auf 
demllnion-Bahnhof ein und wurde von 


einer Anzahl. Profefloren der Univerfis 


tät Chicago, deren Gaft er während ſei⸗ 

nes hiefigen Aufenthaltes ift, in Em- 

pfang genommen. ; 
— ——— 


* In der nächfienSitung.des Stabt- 
xaths wird Alderman Alling' die An- 


nahme einer Orbinanz beantragen, bie - 
eine Strafe auf die Gepflogenheit jeßt, | &- 
ur von 


Reklamezettel in den 
Wohnungen oder in die 
Geſchäftshäuſern zu 

Hausbeſither haben 
darüber geführt, 
find, ihren veuen 
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Uhr⸗Ausgabe. 


Wollen keinen Streit. 


Die hiefigen Mafchiniften treten für ſchieds⸗ 
gerichtliche Seilegung der ſtreitigen 
CLohnfrage ein. 

Die große Maſſe der hieſigen Mit— 
glieder der Internationab Aſſociation 
of Machiniſts“, wie auch die Beamten 
der hieſigen Gewerkſchaft, ſind gegen ei— 
nen allgemeinen Streit, mie ihn Die 
Erefutivbehörde de Verbandes auf 
den nächlten Montag anberaumt hat, 
teil der Nationalverband der Metall- 
moaren=FFabrifanten die fyorderung ei= 
ner. Lobnzulage von 123 Prozent ab» 
Tchlägig befchieden hat. Die Mitglieder 
der biefigen Gemerkfchaft hielten am 
Samftag eine Verfammlung ab, in 
melcher fie fich mit großer Mehrheit da= 
für ausfpradhen, daß die Gtreitfrage 
auf Ichiedsgerichtliche Weife erledigt 
und zu einem Streit nur alö aum aller» 
legten Austunftsmittel gegriffen mer= 
de. Faft alle Zweige der hiefigen Ge- 
merffchaft hielten - geflern Abend Ber- 
fammlunaen ab, in denen fich zahlreiche 
neve Mitglieder zum Eintritt meldeien. 
Die Gemerkichaft zählte bisher etwa 
3800 Mitglieder, ift jeht aber nad) 
Schäkung ber Beamten durch die Neu 
onmeldungen auf rund 5000 geftiegen. 
Die „Chicago Affociation of Machinery 
Manufacturers’” hielt geftern eine Ver- 
fommlung ad, in welcher die Sachlage 
befprochen wurde. Die Mitglieder be= 
fchloffen, den Mafginiften von Montag 
an den geforberien neunftündigen Ar= 
heitstag zu berwiligen, in Bezug auf Die 
Lobnerhöhung ließen fich die Fabrilans 
ten ober nicht au einem Auaeltändniß 
| herbei. PB. W. Gates, der Präfident der 

Fabrikanten-Vereinigung, ſprach ſeine 
Ueberzeugung übrigens dahin aus, daß 
die Loͤhnfrage auf ſchiedsgerichtlichem 
Weg in zufriedenſellender Weiſe ge— 
ſchlichtet werden könne, und daß es in 
Chicago nicht zu einem Streik kommen 
würde. 

Wie verlautet, iſt William J. Chal— 
mersd, Mitalied der Firma Frafer & 
Chalmers Eo., nad; New York adge- 
reift, um bei dem VBollziehungs-Aus- 
f&uß des nationalen Fabritanten-Ver- 
banbes darauf zu dringen, daß derjelbe 
feine Zuftimmung zur fchiedägerichtli= 
chen Erledigung der Lobnfrage gibt. 
Iſt Chalmers in diefer Miflion erfolg- 
reich, Io wird aus dem angebrohten 
Streif der Mafchiniften nichts werben. 

An der Anlage der Firma Neljon & 
Kreuter, Habrilanten von Wäjcherei- 
Mafhinen, an Bloomingdale Road 
und Spaulding Apenue gelegen, tft es 
übrigens fchon zu einem Streif gefom= 
nen. Die Leiter der Yabrik hatten 
den Werkſtätte-Ausſchuß der Union— 
leüte entlaſſen, der mit ihnen über die 
Einführung des neunſtündigen Ar— 
beitstages verhandelte. Die Maſchini— 
ſten ſtellten daraufhin die Arbeit ein 
und die übrigen Angeſtellten ſchloſſen 
ſich ihnen an, ſo daß die Fabrik ge— 
ſchloſſen werden mußte. Aus derſelben 
Urſache wäre es auch in der Anlage der 
Chicago Caſh Regiſter Co. in Grand 
Croſſing zu einem Streik gekommen, 
hätten ſich nicht die Beamten der Ma— 
ſchiniſten-Union perſönlich in's Mittel 
gelegt und die Leute beſchwichtigt. Es 
ſind in der genannten Fabrik nur etwa 
40 Maſchiniſten angeſtellt, aber die üb— 
tigen Arbeiter waren entſchloſſen, 
gleichzeitig mit ihnen die Arbeit nie— 
derzulegen. 
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Des Meineids befhuldigt. 


George PB. Wahiveiler, ein Ent- 
loflungszeuge für Ihomas Perfing, 
ber angeklagt ift, im Verein mit Otto 


Ehriftopber, Harry Spread und James‘ 


Moran, den Schanfwirth Niccola Bal- 
latino in beffen Lokal an Auftin Abe. 
und GSangamon Str. am Abend. des 
29. Auguft in täuberifcher Abficht über: 
fallen und ermordet zu haben, wurde 
heute im Gerichtsfaal des Richters 
Tuthill, vor dem die Angeklagten pio= 
zeflirt werben, ivegen Meineibs verhaf- 
tet. Der Arreftant befehrwor am Dienz- 
tag Nachmittag, daß er vom 15. Juli 
biß zum 1. September v. %. bei dem 
Angellagten, -Ihomas- Berkinz, Iogirte, 
ak er am Abend des Mordes mit dem 
Angeflagten und Anderen auf der Be- 
randa ber Perfins’fchen Wohnung faR, 
baß er und Perkins gemeinjam fich zur 
Ruhe begoben, und daß der Angeflagte 
mährend ber Necht nicht da3 Bett ver- 
fieh. Detektive Inrrell ermittelte nun 
angeblich, daß Waßiveiler vom 25. Juli 
bis zum 18, Dftober v. X. in der An- 
läge der Buchrus Eo. in Sid-Milwaus 
tee arbeitete und nur vier Stunden 
während biefer Zeit von der Arbeit fort- 
blieb, fih auch während diefer Zeit nicht 
in Chicago befand. - 


Berfeungen im Straßenamt. 


© Straßenamt3-Superintendent Do- 
berig machte heute mehrere Verjegun- 
gen im Korps der Ward-Guperinten- 
denten befannt, und- zwar wurden „im 

tereffe bes öffentlichen Dienftes” die 


——— Superintendenten ver⸗ 
jegt: Mr3. U. €. Paul, von der 6. nach 


der. 35. Ward; 3. 3. Eorbett, von der 
34. nad ber 13. Ward; George J. 
'Rafe, von der 13. nach der 34. Ward: 
"S. Mitchell, von der 14. nad). der 
, James 3. Lyon, von der 
ber.24. Ward; Frant Mona- 
4. nach der 23. Ward; 

g, von ber. 26. nad) 


.. 


! 


| Wing, 


| Euler fol eine Zucthausftrafe 


| 
| 


| 


I. Creighton, von | wı 
Ban; 3 0u | Sie 


13. Zahrgang. — Ro, 116 


Das Sandwerf gelegt. 


Der pas».n fallen zwei notorifhe Geld: 
fheuuffprenger in die Hände. 


Bier Deteftived ber Hauptwache 
verhafteten geitern Abend Clarf, 
olias „Sim“ Porter, alia® An 
derfon und Thomas Euller, alias 
angeblich notoriſche Geld— 
ſchrankſprenger, die nach Anſicht der 
Polizei hier in letzter Zeit höchſt erfolg— 
reich operirten. Clark wurde angeblich 
erſt kürzlich aus dem Zuchthaufe in Al—⸗ 
legheny Cith, Pa. wo er eine 4jährige 
Zuchthausſtrafe verbüßte, entlaſſen, 
in 
Columbus, O., verbüßt haben. Die 
Polizei beſchlagnahmte auch eine voll— 
ſtändige Einbrecher-Ausrüſtung. 

Clark wurde geſtern Abend von den 
Deteltive-Sergeanten Bod und. De 
Souza an der 14. Str. und Michigan 
Ave. verhaftet und überwältigt, ehe er 
bon’ feinem Revolver Gebrauh ma= 
chen konnte. Cullers wurde zmei 
Stunden ſpäter in einem Gebäude an 
12. Str. und Wabaſh Ave. von den 
Detektive-Sergeanten McCarthy und 
Halpin dingfeft gemadt. Eine Durch— 
fuhung des Zimmers der Xrrejtanten 
förderte Erplofiofteffe und Einbrecder- 
Werkzeug aller Art zu Tage, Die De» 
teftives Katten auf die Raudgefellen 
chen feit drei Wochen gefahndet, er> 
mittelten aber erjt geftern die Adreſſe 
der Merbrecher, deren Berhaftung 
dann prompt erfolgte. 

Im Hauptquartier wurden die Arre— 
ftanten einer Leibespifitation unterimor= 
fen, und an Clarks Perfon wurde eine 
Lifte gefunden, welche die Xdreffen fol= 
gender WirtHe enthielt: Matt Smith, 
Nr. 11,502 Front Str.; Charles Lepi, 
Nr. 11,500 Front Str.; John Elles, 
Nr. 11,508 Front Str.; Yohn Roe, 
112. Str. und Michigan We, und 
Wm. Filcher, 107. Str., nahe Midhi- 
gan Xbe. Die Bolizei ift überzeugt, 
daß die Verbrecher beabfichtigten, in 
diefe Wirtbicgaften einzubrechen und 
diefelben zu plündern; auch hofft die 
Polizei, die Verhafteten folgender Ein- 
brüche, bezw. Geldſchrankſprengungen 
überführen zu können: 2. April, M. 
D. Singer & Co, Wurftfabrit, Nr. 
3451 Forreft Uoe.; 8. April, 2. Crome, 
Kolonialmaarenhändler, Nr. 847 W. 
Ban Buren Str.; 13. April, Charles 
U. Thayer, Nr. 1249 W. Madiſon 
Str.; 19, April, Kontor der Metropo- 
litan Qebensverfiherungs = Gefellichaft, 
Zimmer 90, im Wihland Blod; 29. 
April; Kontör der „Besley Breming 
Somp.“,. Rt, 138.R. Iefferfon Str., 
und 11. Mai, Graham Brothers, Nr. 
421 W. Ohio Str. 


Nett fo. 


Die Gefmorenen vor Richter Tuley 
in dem gegen yrau Mary Lhyong, wegen 
Entführung unb verfuchter Verführung 
der minderjährigen \ennie Johnjon zu 
einem Leben der Schande, eingeleiteten 
Prozekverfahren gaben heute Vormit- 
tag einen auf „Ichuldig” Tautenden 
MWahrfpruh ab und verurtheilten 
Frau Lyons zu Zuchthausſtrafe. 
Der Anwalt der Frau beantragte 
ſofort einen neuen Prozeß. Aus 
den Verhandlungen ging hervor, 
daß die Angeklagte das junge 
Mädchen urſprünglich für leichte Haus⸗ 
arbeit engagirte, alsdann aber ſtraf⸗ 
fällige Verſuche machte, es dem Laſter 
in die Arme zu führen. Das „Laſter“ 
in dieſem Falle war ein alter Rousé, 
der ji) „Bert®romn” nannte und Min= 
nie damit zu. imponiren fuchte, daß er 
ihr erzählte, er habe täglich $30 zu ver⸗ 
aehren und wolle fie in Sammt und 
Seide leiden, auch jeden ihrer Wünfche 
erfüllen, wenn fie fein „Schägchen“ wer⸗ 
den wolle. Diefen alten Halunten hatte 
Frau- Lyon dem Mädchen als ihren 
Neffen vorgeftellt. Der Staatsanwalt 
bebauerte heute in feiner Schlußrede, 
daß die Großgefchworenen nicht aud 
biefen Sünder, deffen wirkliche Berfön- 
lichkeit recht wohl hätte feftgeftellt wer- 
den können, in Anklagezuſtand verſetzt 
hätten, damit auch er der ihm gebüh— 
renden Strafe hätte überantwortet wer— 
den können. 


* Der 59 Jahre alte Klavierſtimmer 
E. M. Tobin iſt im Englewood Union 
Hoſpital den Wirkungen einer allzu 
großen Doſis Chloral erlegen, die 
er vor fünf Tagen in ſeiner Wohnung, 
No. 301.61. Str., gegen Schlaflofig- 
feit eingenemmen hatte. Eine Coro- 
ner2jurg gab den Wahrfprudh ab, daf 
e —* eines Unfalles ſeinen Tod 
and. 


* Auf Veranlaſſung des Mahors 
wird die Polizei vorläufig, bis der 
Korporationsanwalt ſein Gutachten in 
der Frage abgegeben hat, von weiteren 
Verhaftungen ſolcher Hauſirer Abſtand 
nehmen, welche ihre Waaren durch Aus⸗ 
rufen anpreiſen. 


DSas Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorinm⸗Thurm 

i en 18 Stunden folgendes Weiter 

in Ausficht -geftellt: 

Ehicags und Ikmgeggnd: Efön heute Abend und 

wahricheinlish aud morgen; - geringer el in der 
Tenp: ; jündftliche Winde. ; 

— gelsgenstige Repenfdanee To he 

s e € iche enjhauer iu den 

üdlicen ann eklig — i Winde, 

India x R „heute U ° d und Mi e⸗ 

nommen alien im  äußerjten once 

Theile; J Winde. ? ' 
Miifouri: De Regenfchauer heute Asend und 


Aa ned’ me I: en u an Be beute 


a Abe: 


Wichtige Entiheidung. 


Das Syftem der „ſchwarzen Liſte“ von Rich“ 
ter Baker unter aewiffen Bedingungen 
für gefeglidy erflärt. 

Nach einer heute von Richter Baker 
abgegebenen Entfcheibung haben Ars 
beitgeber das gejelicheRecht, ein gegen 
ſeitiges Uebereinkommen zu treffen, 
nad meldem fie gewiffen Perfonen 
feine Anftelung zu geben fich perpflich- 
ten. &8 ift dies das erfte Mal, daß in 
einem Gerichtähofe des Weitend das 
fog. „Blad=lifting“ » Syitem als gefeg- 
lich zuläflig ertlärt wird, Richter Ba- 
fer gab bdiefe Entjcheidung in bem 

Schadenerjfat - Brozeh ab, welchen eine 
Unzabl Mädchen, die bis zum Yebruar 
vb. %. im Etabliffement von Libby, Me= 
Neil & Libby angeftellt waren, gegen 
diefe Firma, forwie gegen Neljon, Mor» 
ris & Co., Armour & Co. und gegen 
die „zairbant PBading Co,*, ange» 
ftrenagt hatten. Aa ihr Lohn, der etin 
$15 wöchentlich betrug, bejchnitten wer 
den jollte, legten die Arbeiterinnen die 
Arbeit nieder und wurden bon der Firs 
ma auch jpäterhin nicht wieder ange- 
het. Auch fuchten fie, wie fie in ihrer 
Klage behaupteten, bei den iibrigen ge= 
nennten irmen vergeblich um Arbeit 
nad. Die Berklagten ftellten in ihrer 
Untwort auf die Klage nicht in Abrede, 
daß die Hlägerinnen auf Grund eines 
gegenfeitig getroffenen Abkommens 
feine Arbeit mehr erhieten, behaupteten 
| aber, daß fie gefeglich vollftändig dazus 
berechtigt gemeien jeien, ein folches Ab» 
fommen zu treffen. Richter Bater Fate 
| feine Entfcheidung wie folgt zufam« 
men: „Wie eine einzelne Berfon das ges 
feßliche Recht hat, e3 abzulehnen, in die 
Dienfte einer anderen zu treten, fo has 
ben mehrere Berfonen, welche ein gegen 
feitiges Abkommen dahin getroffen ha⸗ 
ben, diefes Recht ebenfalld. Auf bem=>- 
felben Rechtsarundfag berubend, hat 
aber auch eine Berfon das Recht, es ab⸗ 
zulehnen, eine andere in ihre Dienfte zu 
nehmen, rejp. auch eine Anzahl von 
Perfonen haben da3 Recht, unter fich 
das Ablommen zu treffen, gemiffe ait- 
dere Berfonen nicht ala Urbeiter zu bes 
Ihäftigen, vorausgefegt aber, dak das 
durch die Rechte diefer Perjonen nicht 
beeinträchtigt merben.“ Da bies im 
borliegenden Falle nach Anficht des 
| Richter nicht gefchah, fo erklärt er ben 
in der Antwortjchrift der Bellagien er» 
hobenen Einwand für flihhaltig. Der 

Anwalt der Hlägerifchen Partei meldete 

fofort Berufung gegen bie Entfeheibung 


an, 
— — — 


Unter falſcher Flagge. 


In die Wirthſchaft von A. Samoni, 
Nr. 2020 W. Harriſon Str. kam heute 
ein Fremder, der ſich dem Wirth als 
Inſpektor des Straßenamtes vorſtellte, 
und ihn aufforderte, jofort einen Hau= 
fen Müll entfernen zu laflen, der vor 
dem Lofal auf der Straße liege. Sa= 
moni folgte dem vermeintlichen Infpels 
tor auf die Straße, und enidedte, ala 

er feine Wirthichaft wieder betrat, daß 

inzwiſchen Helfershelfer des „Inſpek⸗ 
tors“ das Lokal durch die Seitenthüre 
betreten und den Kaſſenapparat um 
$15 beraubt hatten. 
ER EN. N 
Kurz und Neu, 

* Charles Hentotin, der Maffenvers 
malter der „Chicago Electric Tractiom 
Eomp.“, meldet dem Gericht in feinem 
foeben abgeftatteten Vierteljahrsbericht, 
daß das Affumulatoren-Syftem, nad) 
welchem die Cars der Gefellfchaft be— 
trieben merben, ein Fehlichlag ill, 
Die Gefellfchaft hatte in den erften drei 
Monaten des Yahres ein Defizit bon 
$1632 zu verzeichnen. 

* Sobald der Zuftand von Ex-Nich⸗ 
ter Qamrence Sherman, dem Sprecher 
de3 Abgeorbnetenhaufes der letzten Le⸗ 
gislatur, e3 gejtattet, wird der Rekon—⸗ 
baleszent eine Erholunggreife nad) Cas 
lifornien antreten. Nach) feiner Rüd- 
fehr wird ihn der Gouverneur zu dem 
einträglichen Poſten des erſten Affiften» 
ten im Bureau des Generalanwalls er⸗ 
nennen. 

* Charles Anderſon wurde heule 
auf Veranlaſſung von J. P. Cum—⸗ 
mings dem Richter Mahonen : ‚unten 
der Antlage vorgeführt, im Proibi- 
tions⸗Diſtrikt Flaſchenbier verlauft 
zu haben. Er wurde um $20 geftraft. 
— Yame3 Palmer dagegen, der von 
einer Anzahl Bauunternehmer, benen 
gegenüber er fih als Straßenamis- 

-Infpeftor auffpielte, Gelber erpregt 
haben joll, fam vor demjelben Richter 
mit - der verhältnigmäßig - gelinden 
Strafe von $75 Davon. 

* Die hiefige Polizei hat die VBer- 
folgung von Arthur Baring Gould, der 
feine beiden Kinder aus Dfhlofh, Wis,, 
dem Wohnorte jeiner Frau, entfühzte, 
aufgegeben, da die mit ber Ayf- 
arbeitung des Falles betrauten Detel- 
tive-Sergeanten Morris und OCon⸗ 
nor ermittelt haben, daß Herr Gould 
fich bereit3 mit feinen Kindern in &a= 
nada befindet. An jeine Auslieferung 
ift nicht- zu denfen, da er fid, ftreng 
genommen, feines Vergehend fchulbig 
gemacht hat. Er ift von feiner yrau 
nicht gej&hieden, und hat daher basfelbe 
Anreht mie biefe auf die ig. 
Außerdem weiß man nicht, ob ihm bie 
Kinder nicht gar aus freien Gtüden 
folgten. Frau Baring Gould liegt 
der Wohnung ihrer Eltern in fr 
fchwer erfrantt darnieder, und fie 
deshalb bisher noch nicht Davam im 
Kenniniß gejegt worden, daß ſich ihr 
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4 KW. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


zu billigften Breifen. 
Bajüte oder Bwifchenderk 
üb 


uber 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
' Antwerpen, Savre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechſel, Voſtzahlnugen, Fremdes Geld 


ge: und verfauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 
‚Bentfdie Sparbank 
und Bankgefchäfl. 


Agentur der 
American Express Oo. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
bie ganze Welt. 
Spezialität: 


Bu Boümachter, 


notatiell und konſulariſch 


BE Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
Thu erteilt, wenn gewünict, 
| — wendet Cuch direlt an 
 Xohftent K. W, KEMPF. 
'  Bifle von ch, 15,000.gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau 


La Salle Strasse. 
Eonntaos affen bis 12 Uhr.  didofa* 


Ss4 


Kajüte und Zwiſchendedc. 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
 .. Retterdam, Havre, Neapel etc. 
cill Erpretz⸗ und Doppelſchrauben⸗ Damp fern. 
Ticet⸗Office 


J.$. Lowitz, 
185-S. GLARK STR,, 


nabe Montoe, 
Seldſendungen durqch Deutſche Reichspoſt. 
Vaß ins Auſsland, fremded Geld de: und vers 
tauft, Wechfel, greditbrie ſe Kabeltransfers, 
— Spezialitãt — 


BER Erbichaiten 


follektirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Berlangen VBorichuß bemilligt. 
* 


BEE Vollmacnten. 


fonfularifch außgeftellt durch 


Beutfhjes Ronfular- 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Gedffnet bis Ubends 6; Sonntags 9—12 er 
: ’ 


H.Claussenius En. 


Gegründet -1864 dur 


Konful 3. Clauſſenius. 
eu Erbichaiten 
Bollmarhten m 


unfere Spezialisät- 
An den lekten 25 S ıbren baden Wir über 


mu” 20,600 Erhfchaften 


eegulirt und ‚eingezogen. — Borihliffe gewährt. 
i eber der „Bermikte Erben-Lifte”, nad amt» 
m tihen Quellen zujammengeitellt, 


Wechſel. Poftzahlungen. Fremdes Geld, 


General-Agenten bes 


Morddeutidien Floyd, Brenn. 
Aelteftes 


Deultſches Inkaſſo⸗ 
Neoluriauls· und Rechlshũtean. 
Ohicago- 
90-92 Dearborn Strafe. 
Sonntags sifen Dan 9-19 uße, 


Star Tourist Agency 
Schiffskarten. 


830.00 ++ Europa 
83 1.00 » Zwiſcheudech) 


BER” Geldiendungen "ug 


durch Die Meichspoft 3 mal wöchentlich. 


Deffentliches Notariat. 


Bolmtahten, Erbfihaften mit fon- 
fularifägen Beolaubigungen. Man fpreihe vor: 


167 Washington Str,, 


nahe 5ih Uvenue. 


Anton BOENERT, 


j4ma,didofa, im Managar. 


Finaganzielles. 


Wu. G. HEINEBAnN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— —— — — — GL 
Erkee Giperheiten -vorzüglidde Auswahl 


zu verleihen! tin 8* 
Raten. Genane Unstuuft gerne erteilt Diboia,bm 


Greenebaum Sons, 


83 u. 85 Deardorn Sfr. 
Bankers, 1 Wir Haben Geld zum MWerleihen 


'en Sand iR cagdtr Grunds 
verleihen. 


eigenthum bi8 zu icgend elaera 
weg ſei and Areditbriefe auf Suropo 


e zu den niedrFims 


Kenleot oenaberen Hut 
-J.H.KRAEMER & SON. 
a rn) 


denen aus bem 


| uniformirte Beamte, „landete 


Eheſchließungen im 


Sepot. 


Kein Ehevermittlungs-Bureau New 
Yorls bringt mehr Männlein und 
Weiblein in Hymens Teffeln, r das 
ſeitens des EinwanderungsBureaus 
auf Ellis Island geſchieht. Frau 
Stucklin und Miß Tayhlor, die beiden 
Matronen dieſes Bureaus, bekunden in 
dem Arrangement von internationalen 
Eheſchließungen einen lobenswerthen 
Eifer; die Miſſionäre auf der Inſel, 
und namentlich die Herren vom hohen 
Rathe des „Voard of Special Ins 
quiry“, helfen dem guten Werke der 
beiden Frauen gewöhnlich in einer 
Weiſe voran, die in gar vielen Fällen 
von einem Zwang ſich nicht unter— 
ſcheidet. 

Mehr als 200 Trauungen finden in 
jedem Jahre in dem Einwanderungs— 
Depot ſtatt und was hinter allen die— 
ſen Eheſchließungen ſteckt, würde die 
Verleger von Hintertreppenromanen 
mit Manuffript ber fenfationellften 
Art reichlich werforgen. $n biefen Ge- 
Ihhichten aibt e8 nur wenig, was zum 
Lachen reizen könnte; an Thränen und 
Herzensmwehen aber ift darin wahrlich 


Einwanderer: 


‚ Ser Peanael. Ein volles Viertel aller 
da gefchloffenen Ehen find Zwangsehen. ; 


Das Paar hat die alte Heimath zu— 
jammen verlaffen und der Zuftand der 
Frau ift ein folcher, daß, würde das 
Baar zugelaffen und die Frau dann 
bon dem Manne verlaffen, dieſe mahr- 
Icheinlich dem Gemeinmwefen zur Kaft 
fallen würde. Selbft in dem Falle, daß 


der Mann mit Geldmitteln verfehen 


märe, hätte die Einmwanderungsbehörbe 
doch feine Garantie dafür, daß er der 
Ztau auch treu bleiben und für ihren 
Unterhalt forgen werde. Daher mird 
weder dem Manne, noch der Frau das 
Landen geftattet, folange eine Ehe nicht 
gejchloffen ijt und die rrau den Trau= 
Ichein in ihrer Tafıhe hat. 

Gewöhnlich find Leute in diefer Lage 
willig genug, fi) den Vorſchriften 
Onkel Sam’3 zu fügen, denn in den 
meijten yällen handelt e3 fich um junge 
Paare, die nur darum aus- der alten 
Heimat ausgewandert find, weil dort 
ihrem Vorhaben opponirt wurbe ober 
demjelben andere Hinderniffe im Wege 
ftanden. Die Leute find vielleicht zu 
arm geiwvefen, um in ben Eheftand tre= 
ten und einen eigenen Herd ih grün- 
ben zu können; vielleicht haben Fa= 
milienzwifte die Ehefchliegung verhin- 
bert, oder die Scham der Tyrau hat bie 
Yluht des Paares herbeigeführt und 
zwar in ber Abficht, im neuen Lande 
zu arbeiten und zu verdienen und dann 
fih zu verheirathen, menn genügend 
bei Seite gelegt ift, um fich ein eigenes 
Heim gründen zu können. Bon denHin- 
berniffen, die im hieſigen Einwan— 
derungs = Depot zu überfommen find, 
haben die Leute gemöhnlih feine 
Ahnung und die meilten Baare würden 
ih gern fofort in die Chefeffeln 


Ichmieden laffen, wenn fie wüßten, ba=., 


durch in’3 „gelobte” Land gelangen zu 
fönnen. Uber felöft der Iraujchein 
öffnet den Leuten nicht die Ihore Die- 
je Landes, wenn fich nicht irgend ein 
Verwandter oder Bekannter findet und 
die Verpflichtung übernimmt, für das 


| Baar jorgen zu wollen, bi der Mann 


Arbeit gefunden und die weitere Sorge 
jelbft übernegmen fann. 

Eine andere Variation derfelben al- 
ten Geichichte wird in dem Einwande- 
rungs-Depot auch oft gehört. Der 
Mann ijt allein nach den Ver. Staa- 
ten gefommen, um lohnende Arbeit zu 
finden. Vielleicht hat er die Xiebite 
nachkommen laſſen, vielleicht iſt dieſe 
ihm nachgefolgt, weil ſie die Folgen 
ihrer Hingabe an den Geliebten nicht 
länger verbergen und die „Schande“ 
nicht ertragen konnte. In dem erſten 
Falle iſt der Mann prompt zur Stielle, 
um bei der Ankunft der Liebſten an— 
weſend zu ſein, oder aber er wird, 
falls er ſich weit von New York ent- 
fernt niedergelaſſen hat, die Einwan— 
derungs-Behörde benachrichtigt haben, 
daß er die Frau erwarte und dazu eine 
eidlich erhärtete Erklärung ſeiner Ab— 
ſicht eingeſchickt haben, das Weib gleich 
nach der Ankunft heirathen zu wollen. 
Daß die Ehe dann auch geſchloſſen 
wird, datauf läßt die Einwanderungs— 
Behörde gewöhnlich durch einen Ver— 
trauensmann achten. 

Iſt die Frau ohne Wiſſen des Man— 
nes dieſem über den Ozean gefolgt, 
dann iſt das Problem ſchon ein ſchwie— 
rigeres. Manchmal ift der Mann mil: 
lig und froh, das. Mädchen heirathen 
zu fönnen, wenn er bon beflen An—⸗ 
funft benachrichtigt mird, mandhmal 
aber auch nicht. 

Männerherzen find gar mantel» 
müthig. Ein anderes Städtchen, ein 
anderes Mädchen, und Drüben, über 
dem Ozean, gemachte Verfprechungen, 
find bier leiver allzu häufig gar bald 
vergeffen. Die Beamten auf Ellis 
land find auf Grund von Erfahruns 
gen zu ber Annahme gefommen, daß, 
abifirt das Mädchen ben Liebhaber in 
Amerifa von feiner Ankunft, diefer die 
Mittbeilung gemöhnlih unbeachtet 
läßt und daß ein amtliches Avifo den 
Mann auch nicht zur Stelle bringt.AIls 
eine Folge biefer Wahrnehmung hat die 
Einwanderungsbehörde es thunlich be= 
funden, den Drückeberger durch De— 
teftives auffpüren und. benachrichtigen 
zu laffen, baß er auf Ellis Ysland ge- 
wünſcht werde. Selbft dann noch mag 
der Kerl fich weigern, ber Vorladung 
Folge zu leiften, gewöhnlich aber ver» 
fteht der Vertreter der Einwan— 
derungsbehörde es, ſeinen Mann zur 
Raiſon zu bringen. 

Ein einſchlägiger Fall beſchäftigt in 
dieſen Tagen die Leute auf Ellis Is⸗ 
land. Das Mädchen befindet ſich feit 
Wochenfriſt ſchon in dem Verſchlag, 
in welchem Leute untergebracht werden, 
einen anderen 
Grunde das Landen noch 
morben ift. „Der Liebhaber“, fagte bet 


bor uns | 


rn: 
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Zener hartnäcige, Zeij er- 
regende Huften, jene fehlei- 
mige Abfonderung im Hals, 
und in der Luftröhre, jenes 
Beftihl der Beklontmenheit 
über (oder Yladelftichen 
ähnlichen Schmerzen im) 
der Bruft—es fin) Gefahr- 
Signale. Nehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


ann 


Horehound and Tar 


und Sie find anf der ficheren 
Seit, Es heilt Erfältun- 
gen, Äuften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Befchwer- 
den der Kehle ıumd der 
gungen. 

Yu verfauten dei allen Apoıyescrn. 


Bile’s Zehnweh-Tropfen heffen in einer Minute, 


Hill's Zear- und Bart -» Färbemittel, 
idwerz; und bramm 50 Cents. 


noch einmal an das Liebehen in ber 
alten Heimath gefchrieben, nach ihr ges 
Ichickt aber hat er nicht. Das bethörte 
Mädchen brachte dann Geld genug 
auf, um berüberflommen zu fönnen 
und nun fißt fie hier, weint fich bie 
Augen roth und wartet. Wir haben 
dem Kerl einen Detektiv nah Phila— 
deiphia nachgefchickt, do haben mir 
von dieſem ſchon feit Tagen nicht ge= 
hört und wird der Liebhaber heute 
oder morgen nicht gefunden, dann wird 
bie bethörte Kleine wieder heimge- 
geſchickt.“ 

„An herzzerreißenden Fällen dieſer 
Art fehlt es hier wohl nicht?“ frug der 
Schreiber den Mann in Uniform. 

„Keine Woche vergeht, ohne daß wir 
nicht in einem oder mehreren derſelben 
zu handeln hätten,“ verſicherte der In— 
ſpeltor. „Die Sache iſt nämlich die“, 
fuhr der Beamte fort, „die Geſetze 
müſſen ausgeführt werden und alles 
Mitleid mit den unglücklichen Ge— 
ſchöpfen hilft da nichts. Einen beſon— 
ders ergreifenden Fall hatten wir vor 
einigen Monaten an Hand. Er war ein 
Deutſcher und Jude; ſie eine Franzö— 
ſin und Katholikin, ein wunderſchönes 
Mädchen und auch ein gutes Mädchen. 
Die beiderſeitigen Eltern waren gegen 
eine Verbindung der jungen Leute, 
und dieſe kamen nach Amerika, um ſich 
hier trauen zu laſſen, ſobald ſie landen 
würden. Die Mutter und ein Onkel 
des jungen Mannes wohnen in New 
York und ſind wohlhabend; der Lieb— 
haber ſelber hatte drüben ſtudirt, und 
das Paar kam hier ſo gut wie mittel⸗ 
los an. Natürlich glaubte der Mann, 
ſeine Mutter oder ſein Onkel würde 
die geforderte Bürgſchaft dafür leiſten, 
daß er und ſein Liebchen dem Gemein— 
weſen nicht zur Laſt fallen werden, 
aber hierin hatte er die Rechnung ohne 
die Mutter und den Onkel gemacht. 
Beide weigerten ſich poſitiv, dem Manne 
zu Hilfe zu kommen, ſolange derſelbe 
ſich nicht von dem Mädchen ſeiner 
Wahl losſage. Eine Verbindung mit 
der Chriſtin würden ſie nie und nim— 
mer fördern und das Mädchen auf— 
geben, wollte der junge Mann nicht. 
Beide wurden einige Tage im Ein— 
wanderer-Depot zurückgehalten und 
dann nach Europa abgeſchoben, nach— 
dem der Mann feierlichſt gelobt hatte, 
bald allein zurückzukehren, hier Arbeit 
finden und das Mädchen dann nach— 
—— laſſen und heirathen zu wol— 
en.“ 

„Das ledte Baar, meldes ich bier 
traute,“ fuhr der Anfpeftor fort, „war 
ein junger Japaner und ein beutfches 
Mädchen. Er hatte in Berlin feinen 
Doktor gemadt und mar mohlhabend. 
Die Eltern des Mädchens aber wollten 
bon einer Ehejchließung ber Tochter 
mit einem apaner nichts mwiffen, und 
bie jungen Leute brannten dann burch, 
um fich bei ihrer Ankunft im hiefigen 
Hafen trauen zu laflen. Ihrem 
Munfhe murde prompt entjprocen, 
und dann 309 das Pärden fo glüdlich 
bon bannen, wie Slam bei hoher 


Fluth.“ 


Senn Ihr an Nheumatiemus leidet 
ih ein Geld, fondern fehreibt De. Shoop, 
t8., Yog 118, wegen ſecht Flaſchen von De Shoops 
Nheumatismus:KHur; pottoftea verſandt an ge⸗ 
delit, bezablt B.80 — wenn nicht, in es irei. 


aeine, 


Kann eine Banknote verdaut 
werden? 


Ein bollänbifcher Poftbeamter mar 
berbächtigt, einem Briefe eine 25 Gul- 
dennote entnommen und Dieje ber- 
fchludt zu haben, da alle Anzeichen 
dafür jprachen, daß ber Beamte der 
Zhäter fei, und jede Durchfuchung er- 
gebnißlos verlief, E8 konnte jedoch in 
den Abgängen nichts, auch nicht bie 
Spur eine? Papier® gefunden iner- 
ben. Num wurde zu Unaunften des 
Beamten angenommen, die Verdauung . 
babe die Note völlig untenntlih ge- 
macht. Diefe Möglichkeit konnte nicht 
ohne Weiteres von der Hand gemiefen 
werben und fo ließ fih ber Gadiver- 
ftändige v. Leiden-Halſeboſch in 
Amfterdam einen Fehldruck der betref⸗ 
fenden Note verabfolgen, zerlegte ihn in 
4 Stüde, brehte jebed zu einer Kugel, 
und berzehrte dieje Kugeln. Aber fiehe 
da! Die Banknote fam in ihren Frag⸗ 
menten twieber zu Xage und hatte nur 
ein wenig Farbe gelaffen. Blos mit dem 

top ließ N ein innender 


ben Pflanzenfä 
„Sta hr 


_tefp. berbuut Habe, 
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Abendpoſt⸗, Chicago, 


Die Bonner Kaiferrede. 
(„KRöln. Zeitung") 


Der Zauber der rheinifchen Land» 
ſchaft, mit ihren lockenden Nebenhügeln, 
ihren ſagenumrankten Burgen, ihrem 
ſilberglänzenden, ſchiffbelebten Strom 
hat die empfängliche Phantaſie desKai⸗— 
ſers in lebhafiere Schwingungen ver—⸗ 
ſetzt und ſtrahlt uns aus einer jener 
edelgefotmten Reden entgegen, die durch 
Anmuth, Schwung und Gedankenklar⸗ 
heit im deutſchen Volksgemüth ver— 
wandte Saiten ſympathiſch erklingen 
laſſen und das fröhliche Herz des leicht⸗ 
bewegten Rheinländers höher ſchlagen 
machen. Die alten Burgen, um melche 
unfere Gedanken gern träumend flat= 
tern und die ung Bilder einfliger ritter: 
licher Herrlichkeit mit Harfenton und 
Schmerterflang, mit wehrhaften Män- 
nern und minniglichen Frauen borgaus 
fen, lenkte den Blic des Kaifers zu- 
rüd in eine große deutfche Vergangen- 
heit Denn fchon einmal hat der Kai- 
jeraar * die Deutfchen zu Glanz und 
Macht emporgeführt. Und der leben- 
jpenbende Strom mit den rebenbeded- 
tenHügeln und die blühende hoffnungs- 
frohe Jugend, die ihn jubelnd um- 
vrängte, lenkte den Blick des Kaiſers in 
die Zukunft, die weit und ——*—* 
vor ſeinem Volke liegt. Forſchend ruht 
ber Blick des Kaiſers auf der Vergan— 
genheit, auf ihrer Größe, auf ihremVer— 
falle; er möchte die Kräfte ergründen, 
die einſt das ſtolze deutſche Haus er— 
ſchüttert haben, um den Bewohnern des 
neuen deutſchen Reichshauſes mahnend 
zu zeigen, was ſie meiden, was ſie an— 
ſtreben müſſen, wenn die Nation geſund 
und lebensfähig bleiben ſoll. Im Ein— 
klang mit unſern berufenſtenGeſchichts⸗ 
ſchreibern findet der Kaifer, daß den 
Deutſchen vor allem die Sehnſucht 
nach dem ſonnigen Süden, der uniber— 
ſale, weltumſpannende Zug, der ſie im— 
mer wieder nach Rom führte, verhäng—⸗ 
nißvoll geworden iſt. Ein Glaube be— 
herrſchte damals die europäiſche 
Menſchheit, und er beherrſchte fie mit 
einer Innigkeit, Allgewalt und Einſei— 
tigfeit, von der heute nur der Baganis- 
mus rüdftändiger Bevölferungsgrup- 
pen eine Ahnung gibt. Noch ſchlum— 
merte der nationale Gedante in ben 
Völkern; mit einem Freimaurerbund 
umfchlang die lateinifche Weltjprache 
die Gebildeten aller Volkszungen; 
gleichmäßig fprudelten diefelben Quel— 
len des Willens in allen Kulturftätten; 
biejelbe Literatur, derjelbe Gebanten- 
That bot allen chriftlichen Völkern den 
Urftoff der geiftigen Nahrung. Der 
Gedanke, die hriftliche Menfchheit, die 
geiftig diefelbe Uniform trug, auch äu— 
Berlich durch ein Reich zu umfpannen, 
war nicht fo titanenhaft, wie er heute 
erjcheinen würde, und fog aus der Er- 
innerung an die römifhe Kaifermadht 
immer neue, fraftvolles Leben. Doch, 
zu hochragend war da3 Ziel, zu meit- 
geftecft waren die Zeltpflöde. Statt auf 
nationalbejchränftem Raume, auf fi: 
cherm Fundament ein deutſches Heim 
zuſammenzufügen, verblutete die deut— 
ſche Volkskraft im Ringen nach Idea— 
len, die hoch und unerreichbar am Him— 
mel der Chriſtenheit ſchwebten. Die 
Klarheit, mit der der Kaiſer den poli— 
tiſchen ſtaatenbildenden Werth natio— 
naler und ſcharf begrenzter Ziele er— 
kennt, mag den Peſſimiſten eine Beru— 
higung gewähren, die nörgelnd behaup- 
ten, daß auch jet wieder die Weltpoli- 
tit nah Sonne, Mond und Sternen 
greife, Nein, die eifengepanzerte Fauft 
wird nicht ziellos in blaue Wolten 
Ichmweifen, fie foll und muß aber reichen, 
ſoweit gewichtige deutſche Intereſſen 
ihre Fäden um die Welt ſpinnen. Man 
hat alſo keinen Grund, hinter der heu— 
tigen Weltvolitik, die ſich als ein Ge— 
bot unſerer wirthſchaftlichen Entwicke— 
lung darſtellt, uferloſes Unheil zu wit— 
tern. Und wie der Kaiſer die Gefahren 
einer himmelblauen Ideologie und 
Weltmachtpolitik richtig einſchätzt, ſo 
legt er auch den Weg dar, den die zerſtö— 
renden Mächte der deutſchen Zwietracht 
und Eiferfüchtelei durch die deutjche 
Geihichte genommen haben. Wie der 
Gedante eines Univerfalreich3 eine na= 
tionale Entwidlung nicht zuließ, ſo 
bemmten die Eiferfüchteleien der Für- 
ften und des Papftes gegen den Kaifer, 
der Stände untereinander, der Bauern 
gegen die Städte, der Ritter gegen die 
Kaufleute und umgelehrt den Auf: 
fhmwung, der fo zufunftsfroh einfeßte. 
Mad damald dem dbeutfchen Yar die 
Tittige lähmte, das fan und joll ung 
allen zur Lehre und zur Mahnung die- 
nen. Wir wollen die Konfeffionen nicht 
durdeinanderhegen. Deutihland hat 
Raum genug für alle Glaubensbe— 
fenntniffe und Richtungen, e8 hat auch 
Raum genug für diejenigen, die e8 für 
die Pflicht jeder Generation halten, die 
Weltanfchauung, in der fi} die Denf- 
arbeit früherer Gefchlechter nieberge- 
legt hat, mit modernen Hilfsmitteln 
und mit erweiterten Erfahrungen pie> 
tätvoll weiter zu entwideln. Niemals 
wird fich das SForfcherauge der Dienich- 
beit jchläfrig und müde fchließen, im- 
mer mwieber mird ber Menfchengeijt 
Wahrheit fuchend die uralten, green 
Probleme des Dafeins ummälzen und 
einer Löfung der Welträthjel nahe. zu 
fommen fuchen. Das deutjche Haus hat 
au Raum genug für eigenartig ent» 
mwidelte, traftuolle Stämme und für bie 
berfchiedenen Ermwerbäftände. Wir mol- 
Ien feine neuen Mainlinien jchaffen, 
wir wollen feinen tiefen neiderfüllten 
Graben zwifchen Often und Weiten 
ziehen. Das deutfche Bürgertum hat 
durch die That bemwiejen, daß ed ge= 
wilt ift, Opfer zu bringen, um bie 
Landwirthſchaft, insbeſondere dieje— 
nige des Oſten, geſund und lebens fähig 
zu erhalten, es erwartet, daß nicht eine 
tiurzſichtige Verdorrungspolitik 
neidboll ünd höhnend ſeinen Lebens be⸗ 
dürfniſſen en i 
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Diefe Preife 


ſprechen für ſich ſelbſt. 
daß ſie, Qualität in Betracht gezogen, anderswo 
nicht ihres Gleichen haben. 


Wir behaupten poſitiv, 


Wir machen dies zu 


einer Banner⸗Woche für Bargains und geben Euch ſo viel Kredit wie Ihr haben wollt. 
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Spezielle Bett Kombination Ar. 1 — Faucy ei— 
ferne Bettftelfe, jchinere! Zubing, Stahl Seiten 
Nails, ausgezeichnete Matrage u. feine Springs, 
die ganze- Kombination dieje 

ganze Woche für nur 


Woche nur zu 
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Spezielle Kombination Re. 2 — Eiſerne 


Bettitelle,. grakartig ausfebend, meflingverziert, 
Meifingftangen Kopf: und Fubende, Springs aus 
fipkem Stahl und Matrage mit extra jchiverem 

. ⸗ 


leberzug — Kombination diefe 85 


* N N r, 


trage garc 
ing — di 
au nur 


Brahtvelle, aus drei Stüden beftehende Parlor-Ausftattung( genau mie Abbildung), 


in wirflich kunftvollem Dejigu, in Mabogany-Finiyb, mit bochfeinem 
Voliſh, ſchön geichnigt und gepolftert in den reichiten Farben in jeidenem 
Damalt—dicje Woche jpeziell für nur : 


Solide eichene Ehzimmer: * 
Stühle, wie Abbildung— 
aeihnigte Nüdichne und 
Rehriis, Diefe Woche zu 


ungefähr derHälfte gELC 
des Werthes, 69 
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TAN 


per Yard 


Refrigeratorg — die größte Aus— 

wahl von Bargains in ganz Chi— 

cago — die beſten Fabrikate im 

luftdichte 

entfernbare 

2. ne at oche ‚na: 
en mir fpeziele Breife 

für alle, aufwärts ie 7 

Der „Apartment“ Refrigerator — 

wie Abbildung — Diefe Wode zu 
2.75. ‘ 


chen Kämpfen geiftiger Richtungen und 
mirthicgaftlicher Intereflengruppen viel 
bon ihrer Bitterfeit und Schärfe neh- 
men. 

— —— — 


Pflaumen aus den Philippinen. 


Englands Kolonien haben den 
Vortheil für die Briten, daß ſie ſehr 


aut bezahlte Stellungen für „die jün= 


geren Söhne“ liefern, deren GSaläre 
aus den Nevenuen der Kolonien be- 
ftritten werden. m diefer Beziehung 
werben unfere Kolonien den englifchen 
wenig nachftehen. Bor Kurzem hat bie 
Taft » Kommiffion eine Weberficht der 
kon ihr für die verſchiedenen Zivilſtel— 
lungen feſtgeſetzten Gehälter nach 
MWafhinton gelangen lafien. Danach) 
erhält der Sefretär der Kommiſſion 
$7500 im Jahr, der Schafmeijter des 
Urchipels $6000, fein erjter Klerf 
$4000, der Kaflirer der Zollbehörde 
3000, der Kolleftor der Binnen 
fteuern $4000, der Hilfs-Kolleftor $2- 
000, der General-Direltor der Pojten 
$5000, fein Chef-Clerk $2500, ber 
BVoftmeifter in Manila $3500, der Su: 
perintendent de Schulmejens $6000, 
die Mitglieder der Zipildienit-Behörde 
je 63500, die Zoll-Kolleftoren in Gebu 
und Yloilo je $3500, die in Jloilo (bei 
unferem Sultan) in Zamboanga und 
Siaffi je $2000, der-Chef des ftatifti- 
fchen Bureaus $3500. Yür das Bus 
teau des Militär-Gourerneurs find 46 
Clert3, 1 Privat-Sefretär und ein 
Rechtsbeiftand vorgefehen, jedem Mit: 
gliede der Philippinen = Kommiflton 
wird ein Privat-Sefretär gehalten, 
und dem Sekretär der Kommiflion ein 
Hilfs-GSefretär zur Seite geftellt, aus 
Berdem gehören zu ihrem Perjonal 1 
Recorder, 12 Elerf3 und 1 Dolmet- 
fher. Dem Schagmeifter des Ardi- 
pels ftehen vier Elerf3 zur Seite, dem 
Auditor 32; dem Zoll-Kolleftor unter- 
ftelt werben 7 Dipifions-Chefs, 2 
Elerts, 1099 Snfpeftoren und 203 
Mann in niederen Stellungen. Der 
Kollettor der Binnenzölle verfügt über 
7 Snfpeftoren, 17 Hilfs, Angeftellte 
und 12 Clerks. Der Chef bes Poftmwe- 
fena hat in feinem Spezial-Bureau 1 
Chef-Elert, 1 Zahlmeifter, 1 Pojt- 
amt3 = Infpettor, 4 Elerf3 und einen 
Kutjer. Das Manilaer Poftamt ST 
Elert3, und 10 Kutfcher. 

Um einen * 2 den 
Gehältern dort und hier zu erlangen, 
ſei — daß die Mitglieder des 


Schwer? Ingrains in außergewöhn—⸗ 
licher Oualität, ſchwere Sorkten und 
prachtvolle Farben, 
die Yard für nur 25c 
Ingrains, mit Wolle gefüllt, ertra 
fein. rerch in Farben-Kombinationen, 
Diefe Woche, Auswahl, 


Taveſtry BruſſelsCarpets, prachtvolle 


Farben, eine ſpezielle Quali— 45 
tät, dieſe Woche zu 
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etär der Ph Ippt: ++ 


Teppiche. 


Piler—Lübiceite je offerirte 
Diniter, großer Werth zu..... 


fter, anderswo für beinahe 
das Doppelte verfauft—nur.. 
45 Matting — feine „ointleß“ 
dc Warp japan. Matting, jehr 
dauerhaft, jpeziell zu nur.... 
Schwere Ingrain Rugs—: 
x12, feine Oual., nur 


Ziffern 
mar: 
kirl. 


Aus ziehciſche (wie Abbildungh, aus maſſivem Eichenholz, fünf 
große Säulenbeine, gedreht und eingekerbt, prächtig polirt. Wir 
nahmen das Ueberſchußlager ein es Fabrikanten von 5,73 
dieſen Tiſchen, völlig 310 werth, um fie zu räumen nur 2.dd 


Der Hilfe-Schagmeifter hier $3600, 
dort $4000. Der Superintendent de3 
Schulmefens dort $6000, der Natio- 
nal-Kommiffär für Erziehungsmwefen 
in den Ber. Staaten $3000. Die Ge= 
hälter der Mitglieder der Zivildienft- 
KRommiffion dort und hier find gleich. 
Kurz, der Vergleich fallt nirgends zu 
Ungunften der Kolonialftelungen aus. 
FREE TEEN 
Deutiihes Theater in St. Louis, 


Zum Schluß einer Weberficht über 
die verfloffene Saifon de3 deutfchen 
Theater? in St. Louis ſchreibt Die 
„Weſtl. Poſt“: „Das hiefige Deutfch- 
thum bat alle Urfache, mit dem Erfolae 
ber eriten Saifon unter den Direlto- 
ren Heinemann = Welb zufrieden zu 
fein. - War auch nicht jede Vorftellung 
ein „Schlager“, jo war daß AReper: 
toire doc mannigfaltig und bot ange- 
nehme Abwechslung. War au nicht 
jeber der Mitwirkenden ein Künitler 
erfter Größe, jo waren doc alle Bor: 
ftellungen gemwifjenhaft einftudirt, und 
unter der jorafältigen Regie der beiden 
Direktoren wurde ein Zujfammenjpiel 
erzielt, wie wir e3 glatter und abge- 
rundeter bier noch nicht gejehen haben. 
Ueberall mar ernites, zielbewußtes 
Streben zu erfennen und wurde mit 
den vorhandenen Mitteln das Befte ge= 
leiftet; da3 müllen felbft die Nörgler 


Tagen. 

Die nächfte Saifon wird fi nun im 
2,eigenen Haufe“ (im Germania-Thea- 
ter) abfpielen. Wir brauchen e3 unje- 
ten Direktoren nicht zu Jagen, denn je 
twiffen e3 als alte, erfahrene Theater- 
fpieler felbft, daß unter den beränder- 
ten Umftänden fi) auch die Anfprüde, 
die das Publitum an das Theater 
ftellt, fteigern werben. €3 wird ohne 
Zweifel zweimal wöchentlich gejpielt 
werden, uͤnd es wird nöthig ſein, die 
Geſellſchaft, deren vorzüglichet Kern 
uns ja erhalten bleibt, in verſchiedenen 
Puntten zu ſtärken, ſo daß das Reper⸗ 
loire n o ch abwechslungsreicher geſtal⸗ 
tet werden, und beſonders auch auf die 
Beſucher der Wochentags-Vorſtellun⸗ 
gen eine ſtarke Anziehungskraft aus— 
üben fann. Wir legen das Alles ver- 
trauenspoll in die Hände ber Herren 
Heinemann und Welb und find über- 
eugt, daß bie zweite Gaifon mit Hilfe 

t Agitation bes Theater-Bereins zu 
noch gebeihlicherem Ende geführt wer- 


‚den fann, alö die erfte. 


en 
Ein Theater der Kinder. 


——— 


aenangene Ihea- 


m Re Dort ih ine Se 


Schwere Wilton Velvet? — „Deep 
65€ 
Arminjter Teppiche, nee hübſche Mu⸗ 

Bde 
Gotton 
15c 


— — — — — 
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„hand-rubbed“ 
12.75 


Kinderwagen, eine weitere ſpezielle 
Partie offerirt als echte Bargains — 
ſind wie Abbildung, mit RubberTires, 
huvfcher Serde:- Satin Sonnenidirm— B 
prachtvoll gepolſtert. Dieſe 6 75 
——A⏑————— 20 


Fanch Kochherde (wie Abbildung), vollſtändig 
mit hoher Shelf, ertra fancy, nickel-verziert, 
ſehr geſchmachvoll, iſt einer der beſten Herde 
für Bachzwecke, hat großen tiefen Badofen, jehr 
dauerhaften Feuerplaz und braucht wenid 
Feuerungsmäaterial. Wir machen ſpezielle Of— 
ſerten für dieſe ausgezeichneten 

Kochherde dieſe Woche zu nur 


Der feit einem halben Sahrhunderr 
berühmte echte 


UNDERBERG-BOONERAMP 


ijt der befte Magenbitter. SHergeitelli 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüte fih vor Nahahmungen. 


ding 


* Eine äußerſt geſunde 

—5 Nahrung und i 
borzitgliches trän 
EB - MALTINE - Härkt bie Nerven, 
klärt das Gehirn, 


kräftigt die Muskeln. Malzreich, unverſüßt. klat, 
nicht irübe, ohne Satz. — Apotheker, Groceries, alle 
Händler. Auf Flaſchen gezogen einzig in dem Malz⸗ 
Ertraft: Departement der Vap* 


P. Schosuhofen Brewing Co., Chicaz, 


— 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Aduokaten, 


820 Chamber of Comnierce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. 3jan do,ia,jor,di,cın 


borigen Jahres die bee, das „Ehil- 
dren’3 Theatre“ zu gründen. Die Breife 
lobte ihn zwar mweaen feiner \nitiatibe, 
zieifelte jedoch an dem Erfolg. NRuns 
mehr erklärte Sargent jedoch, daß bie 
Refultate feine kühnften Hoffnungen 
übertroffen haben, und daß er fich jest 
einen eigenen Theaterjaal bauen will, 
Die Lifte der Stüde, die er während 
ber nädhften ©aifon geben will, ift fhon 
aufgeftellt; darunter befindet fich eine 
neue Oper, eine Weihnachtöpantomime 
und berjchiedene Dramen und Luits 
fpiele, die Autoren von Ruf für ihn 
fchreiben. Eine feite Gruppe von Bes 
zufsichaufpielern wird engagirt, und 
bon dem alten Berfonal wird nur ein 
Kinder-DOrchefter beibehalten, das in 
biefem Jahre großen Erfolg hatte, und 
deſſen Mitglieder beiderlei Gefchlechts 
zioifchen at und zwölf Kabren all 
find, während der Sapellmeifter fünfs 
zehn zählt. 


82.00 dia Chicago & Alton. 


Bon Chicago und Koliet bis Blooming⸗ 
ton und zurüd, Samftag, 18. Mai. Sprecht 
por, telephonirt oder jchreibt an die Chicags 
& Alton City Zidet Dffice, 101 Adams Str. 
Morguette Building; Telephon: Gentral 
1767, wegen Einzelheiten. 10,11,16, 17, 18m@ 


— Anftedend. — Bater (Maler)! 
Der Zunge kann heute bei mir im Ateı 
Iier jeine Schreibarbeiten maden!” — 
Mutter: „Lab ihn lieber hier; wenn et 
bei Dir im Atelier ift, da jhmiert ei 
auch) immer!“ 

— Loyal. — „Hoheit hat alfo ger 
rubt, neulich ein Spielen mit Jhnen 


be —— — hat gewonnen 


Rath?" — Ja Hatte den Schmerz 





| iſche De Depefihen. | 


. beliefert bon Der **Anso “Associated Press.’ 9 
—— 


Berühmter Glüdsritter geftorben. 


Asbury Park, NR. %., 16. Mai. Hier 
farb der polnifche Graf Eugen Sta=- 
nislaus v. Mitkiewicz. Dieſe Kunde 
dürfte bei Vielen, welche den famoſen 
Grafen früher nur zu intim gefannt, 
ein mehmüthiges Intereſſe erregen. 
Graf Mitkiewicz führte mii Red ben 
Titel „Ring of the Erafters,” denn e3 
bürfte mohl jelten ein Pumpgenie fei- 
nes Ranges irgendiwo in der Welt ge- 
geben haben. Er war in ber Beziehung 
ein wahrer Künftler. Er Iodte Gold, 
Eilber und Banknoten au den unzu= 
gänglichften Quellen, und die luſtigſten 
Geihichten find darüber im Umlauf. 
Sn meiteren Kreifen ward Graf Mit: 
fiewicz bejonderö durch feine ‚bielbe- 
fprochenen „hinefifchen KRonzeflionen“ 
befannt. Mitkiewicz war bor langen 
Jahren in China gemwejen und hatte, in 
der ihm eigenen Art, vermuthlich Die 

ohen Mandarinen Khpnotifirt, fo daß 
de ihm eine immenfe Eifenbahn-Ston= 
zeflion, verbunden mit — 
und Bank-Konzeſſionen, zuſicherten. 
Dann aber konnte der Graf, als er 
mit ſeinen Dokumenten in Hongkong 
ankam, ſeine Vorliebe für Champagner 
nicht zügeln, und im Rauſch prahlte er 
engliſchen Bankiers gegenüber mit ſei— 
nen Erxrungenſchaften. Dies führte 
dazu, daß Intriguen angezettelt wur— 
den, welche die Konzeſſionen wieder 
hinfällie machten. Später fing Mit— 
kiewicz ſeine Verſuche wieder von vorne 
an, und brachte auch wieder etwas zu— 
ſtande. Er intereſſirte Wharton Bar— 
ker von Philadelphia, den früheren 
Bankier und jetzigen Populiſten, an 
dem chineſiſchen Unternehmen. Der da⸗ 
malige, in Waſhington akkreditirte 
chineſiſche Geſandte ward in die Ge— 
ſchichte hineingezogen und erhielt, ſo 
heißt es, eine hübſche Summe, um die 
Pläne zu fördern. Der bezopfte Di— 
plomat brachte es fertig, daß die nöthi— 
gen Papiere aus China an ihn geſandt 
wurden, um hier unterzeichnet zu wer— 
den. Im entſcheidenden Moment aber 
verlangte er von Barker noch eine wei— 
tere Zahlung, man ſprach von $25,- 
000. Wharton Barker aber warf ihm 
die Konzeſſion wüthend vor die Füße, 
und damit war die Hineſifdeẽ Chimäre 
derflogen. 

Seither hat Mitfiemicz mie ein rich- 
tiger Ritter vom Glüd weiter eriftirt. 
Zortmährend hatte er bie großartigjten 
finanziellen Pläne am Zapf; aber, 
wenn die großen $deen nichts abivar- 
fen, ließ er fi auch auf temporäre 
Leine „Unternehmungen“ ein. 


Impfsjwang-Borlage vetoirt. 


Madifon, Wis., 16. Mai. Goupver- 
neur La Follette hat die, von der Wig- 
confiner Legislatur angenommene Col- 
lins'ſche Impfzwang-Vorlage mit ſei— 
nem Veto belgt. Er ſagt in der Be— 
gründung ſeines Vetos, er könne keine 
Nothwendigkeit für ein ſolches Geſetz 
einſehen. Uebrigens nehme die Vor— 
lage alle ſolche Perſonen, die aus reli— 

giöſen Rückſichten ſich nicht impfen laſ— 
fen wollten, jowie Diejenigen, die nach 
einem ärztlichen Atteft nicht gefund 
feien, von der Impfung auz; wenn aber 
überhaupt Gefahr beftände, fo würde 
diejelbe ja gerade durch folche Ausnah- 
men vergrößert merden. Xn vielen 
Staaten ſeien ImpfzwangGeſetze wi— 
derrufen worden, denn ſie hätten nur 
böſes Blut erregt, und er könne daher 
nicht eine Maßregel gutheißen, welche 
nur Unfrieden ſtiften könne, und für 
deren Einführung in Wisconſin abſo— 
lut kein Grund vorliege. 


Ließ ſich trotz der Brandwunden 
trauen. 


Racine, Wis. 16. Mai. Ein paar 
Stunden vor der, für ihre Vermägtung 
feftgefegten Zeit erlitt dag hübſche Far⸗ 
mersmädchen Ellen Searls infolge der 
Exploſion einer Petroleumkanne furcht⸗ 
bare Brandverletzungen in Geſicht und 
an Händen und Armen. Trotzdem be⸗ 
ſtand ſie darauf, daß die Trauung vor 
ſich gehe. Der Bräutigam heißt Peter 
Johnſon. 

Wohlthätiges Himmels-Naß. 


Kanſas City, Mo. 16. Mai. Es 
wird gemeldet, daß ˖ in Oklahoma und 
in dem ſüdweſtlichen Kanſas ein ſtar— 
ker Regen gefallen iſt. An einzelnen 
Orten hat es ſeit 24 Stunden geregnet, 
was dem Weizen und Mais jehr zum 
Vortheil gereicht hat. 


Der ſchädliche Froſt. 


Racine, Wis., 16. Mai. Die Erd: 
heerenfelder in unferer Umgegend ha= 
Be Nachtfroft großen Schaden 
erlitten. 

=—1 93 +90 ⸗ 


Ausland. 


Kaiſermanöver bei Metz. 


Metz, 16. Mai. In der Umgegend 
fanden geftern intereffante Manöver 
unter ber perfönlichen Leitung des Kai- 
fer3 Wilhelm ftatt, der die Operationen 
für Erjtürmung eines der Forts be— 
fehligte. 18 Bataillone waren engagitt. 
Das Zerrain [hloß Gorze, Rezonille, 
und Ar3 ein. — Bon Lothringen begibt 
fi der Kaifer nach feiner Befiyung 
Cadinen unb fpäter nad Pröckelwih 
zur Jagd. Er hat verboten, daß Augen- 
blid3-PBhotographien von ihm gemacht 
werben, meil viele, auf diefe Meife er: 
langten Photographien zu unpaffenden 
Sieden verwandt wurden. 


‚Kampf gegen den Stahl » ‚„‚Truft‘. 


London, 16.Mai. Die „Daily Mail“ 
Yäßt fich au Genf melden, daß ivegen 
Erhöhung der Preife infolge der Grün- 
dung de3 amerifanifchen Stahl— 

Srufis“ viele Schweizer Fabrifanten 

fi mit öfterreichifchen und deutjchen 
Fabrikanten ſich verbündet haben, um 
einen Bopcott in Szene zu fegen. Eine 
Situng diefer Yabritanten, oder ihrer 
Derizeler zu diefem Behufe fol nädfi- 
bem in * ſtattfinden. 


pBenniaogeR". 


Standäldhen und fein Ende. 


Paris, 16. Mai. Allem Anſchein 
nach ſteht Frankreich wieder vor einem 
Skandal, in welchen der Juſtizminiſter 
Monis verwickelt iſt. Man will in ge— 
wiſſen Kreiſen ſchon wiſſen, daß er in— 
folge deſſen abdanken werde. Es 
ſcheint, daß eine deutſche Spirituoſen— 
Firma, die auf der letzten Ausſtellung 
Proben ihrer Waaren hatte, keinen 
Preis erhielt, weil die Verpackung ihres 
Brandys eine ungebührliche Nachahm— 
ung der des franzöſiſchen Kognaks ſein 
fol. Im Amisblatt wird aber dieſe 
Firma als Empfängerin einer golde— 
nen Medaille erwähnt. Das „Libre 
Parole“ ſagt, daß Monis der Ehren— 
Präſident der betreffenden Firma ſei, 
und deutet an, daß er für die Fälſchung 
verantwortlich ſei, durch die er profi— 
tirte. Bereits iſt in der Kammer der 
Antrag geſtellt worden, die Angelegen— 
heit zu unterſuchen. IN 

Eine neue Einberufung des fran— 
zöfifchen Senats als Frankreich höch- 
fter Gerichtshof ift Durch die unerwar= 
tete Rüdfehr des befannten Royaliften 
und früheren Mitgliedes der Deputir- 
tenfammer, Marquis de Lur-Saluces, 
nah Frankreich mwahrfcheinlih. Der 
Marquis wurde im Januar 1900, zur 
Zeit der Verfchwörungsprogefje, wegen 
Hochverraths zu zehnjähriger Verban- 
nung berurtheilt. Geftern erhielt der 
Präfident des Genats, Jallieres, einen 
Brief vom Marquis, morin Lebterer 
jagt: „Im gegenwärtigen Augenblide, 
da die Regierung der Republik die ver- 
zweifelte Anſtrengung macht, Induſtrie 
und Handel zu ruiniren, nationale 
Arbeiten lahm zu legen, die Armee zu 
desorganiſiren und den religiöſen 
Glauben zu zerſtören, mit Einem 
Worte: das Vaterland ſelbſt von 
Grund aus zu zerſtören, beabſichtige 
ich, eine weitere öffentliche Diskuſſion 
vor dem hohen Gerichtshofe in's Leben 
zu rufen, auf Grund der Frage, mer 
bie wirklichen Urheber der Frankreichs 
Exiſtenz bedrohenden Verſchwörung 
ſind. Ich ſtelle mich Ihnen zur Ver— 
fügung.“ Der Brief hat in den Wan— 
delgängen des Senats großes Auf— 
ſehen gemacht. 

in — 


Geiegrapfifhe Rolizen. 


Inlaud. 

— Die Bau-Handlanger in St. Jo— 
ſeph, Mo., gewannen ihren Streik, und 
ihre Löhne wurden um 24 Cents pro 
Stunde erhöht. 

— Die Löhne der „Buddler“ in der 
Fabrit von Gebr. Moorhead zu 
Sharpeburg, Ra., wurden von $4.87 
auf $5 den Tag erhöht. 

— Der Ober-Boftmeifter Charles 
Emory Smith, welcher fich bei der 
Bartie des Bräftbenten Mefinley in 
San Francieco befindet, erklärt das 
Gerücht, daß er amtsmüde ſei, für 
grundlos. 

— Die Schriftſtellerin Edith Tho— 
mas in New NYork, eine Frau die ſeit 
Jahren ihre Thätigkeit dem Wohle der 
Armen, namentlich der Kinder, geweiht 
hatte, erſchoß ſich geſtern. Es heißt, 
da fie ji) daS Elend, das fie täglich 
bor Augen fah und nicht abivenden 
fonnte, zu fer zu Herzen genommen 
habe. 

— nn einem Wafhingtoner Hotel 
fand man die Leiche des 21jährigen 
Sames %. Apres von Port Arthur, 
Mich, der im Zenfug- Bureau angeflellt 
war, mit mehreren Schußmwunden. Man 
fand au Blutfpuren auf der Feuer: 
rettungöleiter vor den fyenftern des 
Zimmerz, und ein Nadbar fagt, er 
habe Schüffe gehört und ſofort danach 
eine Frauensperſon die Feuerleiter hin⸗ 
abſteigen ſehen. Die Sache wird wei— 
ter unterſucht. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet, daß die chileniſche Regierung 
ihren Widerſpruch gegen den zweiten 
pan— amerikaniſchen Kongreß, der im 
Oklober in Mexiko abgehalten werden 
ſoll, zurückgezogen hat und ebenfalls 
dort vertreten ſein wird. So wird von 
dem Bureau der amerikaniſchen Repu— 
bliken gemeldet. Auf dem erſten pan— 
amerikaniſchen Kongreß in Waſhing— 
ton im Jahre 1890 war Chile nicht 
vertreten. 

— Frau Martha Emart, eine Witt: 
we und Befiterin eines Kofthaufes in 
Denver, feuerte auf den Betrichzleiter 
der „Overland Cotton Mills“, of. R. 
Choate, einen Neffen des amerifani- 
Ichen Botfchafters in London, zwei 
Schüffe ab. Beide verfeßlten ihr Ziel. 
Vor Jahresfrift erlitt Frau Emart in 
einem Prozeß megen Bruches eines Che- 
berfprechens ein obfiegendes Urtheil ge- 
gen Choate. Legterer fol aber nicht ges 
blecht haben. Er heirathete am 14. Fe— 
bruar ein Frl. Alice Müller. 


— Mrs. Carrie Nation murbe in 
Zopefa, Kand., der Zertrümmerung der 
Wirthichaftzeinrichtungen ſchuldig be⸗ 
funden. Sie meldete ſofort Berufung 
gegen das Verdikt an und ſagt, ſie wer— 
de ſich in dem neuen Prozeß ſelbſt ver- 
theidigen und ferner weibliche Geſchwo— 
rene verlangen. Ihre Adbokaten hatten 
den Fall gänzlich verpfuſcht, und es 
ſeien auch unter den Geſchworenen 
Anarchiſten geweſen. Gegen das Ar—⸗ 
gument ihrer Anwälte, ſie ſei unzurech— 
nungsfähig, verwahrt ſie ſich ganz ent⸗ 
ſchieden. 

— Der Amerikaniſche Muſiker⸗Ver⸗ 
band, welcher in Denver tagte, wählte 
Joſeph M. Weber von Cincinnati zu 
ſeinem Präſidenten. Die übrigen Be— 
amten ſind: Sekretär — Owen Miller 
(St. Louis); Schatzmeiſter — Otto 
Oſtendorf (St. Louis); 1. Vize-Prä— 
ſident — GeorgeNaclman (Baltimoͤre); 
2. Vize-Präſident — Frank Spiegel 
(Denber); 3. Vize-Präſident — John 
Thobe (Peoria, Ill.); 4. Vize-Präſident 
— L. G. Bierie (Syracuſe); 5. Vize- 
Präſident — Will S. Roſe (Kanſas 
City);: 6. Vize⸗Präſident — Charles E. 
Hork (Portland, Dre.). 

— Yu: Manila wird mitgetheilt: 
‘m amerifaniihen Flotten = Haupt- 
quartier zu Caoite beftehen höchſt un— 
erquidliche Zuftände. 


C. Cochrane. wurde ‚neulich nach. ber 


Der Oberft » | feligfeit und 


— ee censensete 


Heimath beorbert, mb der Oberſt⸗ 
Leutnant M. C. Goodrell, früher inter 
dem Befehle Cochranes in Olonpango 
ftehend, murde zu jeinem Nachfolger 
ernannt: ALS Goodrell feine Stelle 
antreten mollte, erhob fich ein Streit 
zwifchen den beiden Offizieren, ba 
Goodrell gemifle, von Cochrane in 
Dlonpango angeblich begangene Hand— 
lungen bverurtheilte. Cochrane hatte 
dann dem Kontre-Wdmiral Kempff be= 
richtet, daß Goodrell beraufcht mar, 
und am felben Abend Tieß er ihn ver- 
haften, anfcheinend auf Befehl de3 
Udmirald. Der Lebtere . behauptet 
aber, er habe feinen jolchen Befehl ge= 
geben, und hat den Borfall nad) Wafh- 
ington berichtet. 
Ausland. 


— Wie das „‚Berliner Tageblatt“ be— 
richtet, iſt der Handelsdertehr an der 
deutſch-ruſſiſchen Grenze zwiſchen ruſ⸗ 
ſiſchen und deutſchen Juden durch kürz— 
liche ruſſiſche Dekrete ſehr erſchwert 
worden. 

— Laut eben veröffentlichter ſtatiſti— 
ſcher Angaben des internationalen Zu— 
cker-Verbandes beträgt Deutſchlands 
Rübenzuderland diefes Jahı 1,165,170 
Morgen, oder 69,947 mehr, alö legtes 
Jahr. 

— Frederick W. Holls von NewYork, 
der ſeit Kurzem der Gaſt des amerika— 
niſchen Botſchafters White in Berlin 
geiefen.tjt, reift heute auf Grund einer, 
bom Kaifer Nikolaus an ihn ergange- 
nen Einladung nad) St. Peteröbug ab. 

— Die preußifchen Eifenbahnen find 
in Kenntniß gefegt worden, daß in bie- 
fem Frühjahr eine Maffen-Ausmanbde- 
rung ruthenifcher Bauern nach den Ber. 
Staaten ftattfinden wird, und daß in 
den nächlten paar Tagen 6000 auf der 
Reife nad Hamburg dur Deutfchland 
fommen werben. 

— Das britifche Unterhaus hat mit 
226 gegen 102 Stimmen die Bil für 
Verbefferung des Prozeßverfahrens in 
Srland in zmeiter Lefung abgelehnt. 
Timothy Healy und andere Nationa= 
liſten zogen heftig über das Syſtem des 
„Jury Packing“ los, wodurch Katho— 
liken außerhalb des Bereichs des Ge— 
ſetzes verſetzt würden. 

— Trotz des vielen Schwänzens der 
Mitglieder hat der deutſche Reichstag in 
feiner, foeben gejchloffenen, Tagung, 
eine unerbört große Anzahl wichtiger 
Mehregeln erledigt, darunter Sriegs- 
penfisnen, Unfallöpenfionen, das Wein- 
gejet, da3 Privat = Verficherungsgejeh, 
verjchiedene Zollfrieggmaßregeln gegen 
Haiti und das Handeläpropijorium mit 
England. Geftern Abend find alle Mit- 
glieder beimgereift. 

— Die ausländifchen Botfchafter ha= 
ben eine Note von der Pforte in Ver- 
bindung mit der fürzlichen Gtreitfrage 
betreff3 ausländijcher Poftämter in 
Konftantinopel erhalten, worin die Re- 
gierung bedauert, daß die „Gefühle“ 
der Botjchafter durch frühere Noten 
verlebt wurden, und die Hoffnung aus- 
Gedrüdt wird, daß die Botjchafter an 
der Schlichtung der Frage im Ein- 
lange mit den Wünfchen der Pforte 
mitarbeiten werden. erner heißt e3, 
daß die Pforte ihren Gefandten in 
Mafhington angemwiefen habe, den, vor 
mehreren Kahren auf dem Weltfongreß 
in Wafhington abgefchloffenen interna= 
tionalen Pofivertrag zu ratifiziren. 

Dampfernahridhren. 
QAngelfonmen. 


San Francisco: Maripofa von Honolulu; Victoria 
don Dolohama, üher Tacoma. 

Antwerpen: Swißerland von Philadelphia. 

Glasgow: Sicilian von New Vort. 

Southampton: St. Paul nah New York. 

6 herbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von Bre— 
men und Southampton nach New PYork. (Unter den 
Paſſagieren iſt Kontre Admiral Schley, der jeine 
Niüdtehr nah den Ver. Staaten. wegen jchiwerer Gr: 
franfung eines feiner Familien: Mitglieder befchleu: 
nigt bat.) 

New XVork: Lahn und Nedar von Bremen. 


Abgegangen. 


New Vort: Deutihland nah Hamburg; Kaiferin 
Maria Therefia nad Bremen; Ya Lorraine nad 
Havre. 

Queenstown: Ivernia, von — nach Boſton; 
Warſaw, von Liderpool nach O 

Am Em vorbei: a =. Liverpool nah 
New Vort. 


* Das Bundes - Kreisgericht ha: 
gehiern das Gefuch der National Tele 
graph News Company um Erlaß eines 
„Superjedag” abgemwiefen, und der 
von Richter Kohljaat gewährte Ein- 
baltöbefehl, wodurch e8 der National 
Telegraph News Company verboten 
wird, die telegraphifchen Marktberichte 
der Weftern UnionTelegraph Company 
zu benuten, bleibt nunmehr in Kraft, 
bis die Berufungsflage entjchieden fein 
wird, 


Autoren-Geheimniß. 


Dafrung, welde ihnen volle Gefundpeit 
wiedergab. 


Zeitungsfchreiber finden es ſchwie— 
rig, die ihnen zufagende Nahrung zu 
finden, die fie nährt. Einer diefer, der 
für eine Boftoner Zeitung jchreibt, 
jagt: „Gleich zu Anfang wirkte Grape 
Nutz Food mie ein Wunder. Mein 
Magen wollte feine gewöhnliche Speife 
mehr verdauen und meine Nerven wa— 
ren vollſtändig zerrüttet. Ich war na— 
he daran, meine Arbeit aufzugeben, als 
ich an einer Serie von Artikeln für die 
Zeitung arbeitete, aber dasGlück wollte 
es, daß ich Grape Nuts zu eſſen be— 
gann. Meine Kraft kehrte allmälig 
wieder, meine Nerven wurden täglich 
ruhiger und bald merkte ich, daß ich 
mehr Office-Arbeit mit mehr Leichtig⸗ 
keit verrichten konnte, als je zuvor. 

Dann überkam mich das Gefühl 
völliger Geſundheit, ich war wieder mit 
meiner Arbeit und mit mir ſelbſt zu— 
frieden. Kurz, das Leben ſchien mir 
wieder des Lebens werth und ich fühlte 
mich „angethan mie ein ftarter Mann 
für die Reife“. 

Sch glaube, Grape Nut ift die ein- 
zige richtige Speife von unſchätzbarem 
Werth für Kranfe wie auch für Gefun: 
de.“ W. ©. Gibdley, Autor von „Hap- 
py-Go-Ludy Papers“, „Ihe Lands 
lord’3 Story“ eic. 

E83 ift Ihatfache, daß Grape Nutz 
Food das Gehirn und die Nerben- 
Zentren mit den Elementen verjorgt, 
die nothwendig find, fie wieder aufzu⸗ 
bauen, zu ernähren und zu erhalten. 
Sie — — Kraft, Glück⸗ 

— ber Lebhaf- 
dem 


lei ‚rei 


| 
3 


gute Omalität Karten — feiner Drud 
— 24 Bogen — mit dazu 


Gin außergewöhnlicher Vargain — — 


pafienden Gouverts zu 15€ 


Standard Kleider-Kattune 
— in Cadet, Indigo, Maroon und 
ihiwarz und weiß — neue Mufter. 


“ für befte S 


für nene KleidersPercales, 


in den neueſten perſiſchen 


Deſigns—eine vollſtändige 


Auswahl in fanch und Staple Mu- 
fern — Yard breit — eine feit.ne 
Gelegenheit jür freitag. 


Je 


10e für Kifjenbezüge—auf unjere Beitelung angefertigt aus Bere Utica, N. Y. Mustin, 


121. für bob! gefäumte Kiffenbezüge, von feiner 
= weich gewebter Muslin. 


Neppereli Betttüher — 8IXW, 3Ie— 
72x90, 


er 100 Geihäftstarten 15, 


ing Bercalez 
fords un. f. mw. 


f. jchweres ungebleichtes Betttuch- 


jeug— voll Standard— Yard breit 
fo viel Ihr vom Stüd begehrt. 


bc 


" Reiter au dem Lager, eine Hinzufürung von 12 Kiiten mit 
HFabrit:-Reftern — die hochfeinften Brintings dirjer Sailon — 
in feinen Dimitics, 


zölfigen Maas 
Ginghams, 


Holly Batift:s, 32 


Galat:as, Tuds, Piques, gZephyrs, 


— ]} bis 8 Yard Lürgen—Wertbe bis zu 25c. Jeder 
Rft zu Eurer Auswahl Frei itag zu Be und Sc. 


Aurora gebleichtes Betttuczeug — 2 Yos. 
breit -— für 15: 


9 — 
37e Be? Reiter, von LZongcloth, Nainjoot und Cambric 2 


Stoffe — im regul, Weg bis zu We werth, 


Shirt: 
Or: 


für fertige Kiffen-Bezüge in zwei 

6 populären Größen—voll gebleicht 

—ipezielle Partie zur Räumung. 
- 

15€ 


Hühbfhe Satin Stripe Catton Chalfies 


geftidte Swik Mulli in Spigen 


Dresden Effelte — 150. 


Lodwood aebleichtes Betttuchzeug — 24 
Vards breit — für 


19e 
8e 


bis 8 Yards—jchr fein und perfefte 


Sommer: Waichftoffe: Betttücher, Kiſſen Bezüge. 
Ic 


in allen den 
franzöjiichen Foulard-Ejfelten — tinted Grund—neıte 
= Eifekten, Fonlarda 
und Dresden-Muiter, pradhtvolle Farben—geitidte Leinen, Warp 
Welts, bedrudte und psrfiihe Streifen, für tuded Waifts—jowie 


Pequot agebleichtes 
Vards breit — für 


Ertra ſchwere Hotel— 
—für 


Neues Bafement. 


‚Le Strang waihehte Stidfeides -» 


Die berühmte importirte waihehte „Bal- 
dur Stid:Seider — gewöhnlich — 
zw 4e per Strang; fommt im allen dal: 
tirungen f. fanch Arbeit— per Strang te. 


Ie 


für SLamns, Patifte® und Timities 
—hübjche zweifarbige Effefte— you: 
lard u. Dresden bedrudt, 50. Muiter. > 

Kleider = Ginghbams — 


hübſche Farben in Strei« 


fon und Chedi, — aub pille 
für Kinder = Sfeiver — ein 
ganzen. Stüd, 


für Shirt WMaift: und 


Pezuot und Wamjutta Muslin, Vetttuchftoffe, angelauft zur Hälfte -— Größe HX36. 


Betttuchjyeug — 2} 


2le 
556 


Betttücher — 1xosg 


82.00 Damen⸗Schuhe — zu I8c. 


Gin Schuh = Verkauf, der alle früheren Veranftaltungen in den Schatten fteilt. 
Hochfeine, bequeme Schuhe in den neueften Yacons — certra Verkäufer --- ertra Raum. 


fen, die jeder Konkurrenz fpotten. 


98 für $2 


Orfords für Damen — leichte handaewendete 


Sohlen — mit mittlere -Dpera KHaden und niedlichen Coin: 


Sehen und Kid» oder Glanzleder Spi= 


gen — in 


ein jeltener Bargain, der nur duch den 
großen Einfauf möglih wurde — Grö: 
Ben 2} bi5 8, 


fhwarzem und lohfarb. Kid— 


98c 


A bis E—für 


1.35 für $2.50 und $3.00 Schuhe — von weichem, kleidſamem 


Zurptaseder und 


8 2% bis 


— 


len — leichte Sorte und mit hervorſte— 
henden Kanten — niedlich geformte 
garantirt zu befriedigen — in einer Mam: 


Dongola Leder gemacht — Größen 24 bis 
E — Ehuhe mit echten eichengegerbten Lenerioh« 


1.35 


Schuhe, 


I — muth = Partie für nur 


Lokalbericht. 
Müſſen Platz machen. 


Auf Anordnung der Zivildienſibe⸗ 
hörde ſind die Feuerwehrleute Michael 
J. Reiſer und Frank Broadbent, Mit— 
glieder der Spribenfompagnie Nr. 87, 
und Nothaniel Y. Spafford und Un- 
drew J. Pursley, von der Schlauch— 
fompagnie Nr. 1 in Auftin, entlaffen 
worden, und ihre Stellen werden mit 
Zivildienſt⸗ -Anmärtern befegt werben. 
Die genannten Feuerwehrleute murben 
bigher als fogenannte „60 Tage-Leute“ 
auf der Lifte geführt und Haben fein Zi- 
pildienfteramen abgelegt. Ihre Ent- 
Yaffung hat unter ihren Kollegen Un- 
willen herborgerufen, da fie jchon lange 
Sahre in Dienften der jtäbtifchen Feuer: 
mehr ftanden und fich bortrefflich ge= 
führt haben follen. Neifer zum Bei- 
fpiel, der früher Kapitän der yeuer- 
wehr⸗Kompagnie von Bullman war, hat 
während feiner Dienftzeit mehreren 
Menfchen das Leben gerettet. Geſtern 
begann. die Urlaubszeit der Feuerwehr: 
leute, und 117 von ihnen, welche das 
Loos dazu bejtimmt hatte, brauchen ſich 
erſt nach Ablauf von zehn Tagen wie— 
der zum Dienſt zu melden, -Da im: 
mer nur ein Mitglied jeder sdindagnie 
cuf-Urlaub geht,.fo wird exft im Seb- 
tember die legte Abtheilung, ihren Ur- 
laub hinter fich haben. 

— ——— — — 


Freude im Gefangnißmaueru. 


In der John Worthy-Schule herrſcht 
eitel Freude, da heute deren Inſaſſen ei— 
ner im Hallenlokal, an California Ave. 
und 26. Str., für ſie vom Lehrerſta 
des „Illinois Charitable Relief Corps“ 
zu beranſtaltenden Abendunterhaltung 
beiwohnen werden. Für dieſelbe iſt 
folgendes Programm aufgeſtellt wor— 
den: Anſprache, Präſident M. E. Ames; 
Geſang: Knaben der Schule; Gormnei- 
Solo: John Enright; Vokal— Solo: 
Miß Lizzie Carlin; Anſprache: Rev. J. 
%. Bennet, Hilfs-Paftor der „Blefjed 
Sacrament” > Kirche; Wokal - Solo: 
Sohn X. MeClure; „Ihe Corps Bible 
Elch”: : SharlesD’ Donnell; Rezitation: 
Charles Kelly; Vokal⸗ Solo: Miß Ca— 
milla Coſtello; Rezitation: Miß The— 
reſa G. Hoban; Vokal-Solo: James 


Martin. 


Bedauerlicher Unfall. 


Oskar N. Knoll, Chef-Ingenieur in 
der Anlage der Illinois Steel Com— 
pany, befand ſich geſtern Nachmittag 
auf einem Luft⸗Reſerboir und wollte 
gerade den Deckel eines Einſteigeloches 
abheben, ala der Deckel infolge des 
Luftdruckes abgeſprengt und mit ſolcher 
Wucht gegen Knoll geſchleudert wurde, 
daß dieſer das Gleichgewicht verlor und 
aus einer Höhe von 20 Fuß abſtürzte. 
Der Verunglückte, der 50 Jahre alt iſt 
und mit ſeiner Familie im Gebäude 
Nr. 8947 Exchange Abdenue wohnt, 
fand Aufnahme im Hoſpital der Geſell— 
ſchaft. Die ihn behandelnden Aerzte 
konſtatirten, daß er außer Kontuſionen 
ſchwere innere Verletzungen erlitten 
hatte. Sein Zuſtand wird als kritiſch 
bezeichnet. 

* In Mont Clare hat ſich eine frei— 
willige Feuerwehr gebildet, der Dr. A. 
C. Koethe als Marſchall vorſteht, wäh— 
rend Frau C. E. Eames zum Hilfsmar⸗ 
ſchall und Frl. Harriet E. Sayre zum 
Kapitän erwählt wurden. In Mont 
Clare ſelbſt gibt es keine Hydranten; 
der nächſte befindet ſich in Dunning, 
alſo in einer Entfernung von etwa zwei 
Meilen. Um nicht bei der Löſcharbeit 
allein auf eine Eimer-Brigade ange— 
tiefen zu fein, erbat fich die Feuerwehr 
bon Mont Clare eine chemifche Hand— 
ſpritze von Feuerwehrchef Swenie, ber 
ihr auch einen ſolchen, von ihm bereils 
ausrangirten Apparat überließ. 


* Im Leſſing-⸗Klub, Nr. 447 W. 
Taylor Str., veranſtalteten geſtern 


Freunde und Konfluenten von Alder⸗ 
man James P. Roach von der 19. Ward 


dieſem zu Ehren ein Bankett, bei wel⸗ 
chem ſie dem beliebten Stadtvater ei- 
nen mit Diamanten gef müdten Amt3- 
ftern, im Werthe bon e. als * 
* BR 


Zeichen geborgen. 


Polizift Bucdley wäre beim Derfuch, eine 
£eiche aus dem Fluß zu fifchen, bei= 
nahe felbft ertrunfen. 

Beim DVerfuche, die Leiche eines noch 
nicht identifizirten Mannes nahe ver 
18. Straßen = Brüde aus dem Fluß zu 
fifchen, glitt. geftern der Polizift Bud- 
ley von der Revierwache an der 22. Str. 
aus und fiel jelbft bon der Werfte 
in den Fluß hinein. E3 gelang ihm nur 
nach unfäglicher Anftrengung, das Ufer 
zu getvinnen. Die Leiche wurde per 
Ambulanz nah Horan’3 Beftattungs- 
Etabliffement, No. 169 18. Str., ge= 
Ihafft. E83 mirb vermuthet, daß der 
Iodte mit einem gemiflen Grant Win- 
a aus Terre Haute, Ind., identisch 
iſt 

Aus dem Fuſſe in der Nähe der 
Wafhington' Str. = Brüde tourbe ge= 
tern Nachmittag bie Leiche eines Man- 
ned gezogen, an deifen Perfon Papiere 
gefunden wurden, au& welchen herbor- 
zugehen fcheint, daß der Ertrunfene mit 
Charles Eifemann identifch ift, der vor 
drei Monaten feine Wohnung, No. 195 
Kinzie Str., ‚verließ, und feither ber- 
fchollen blieb. Eifemann war bei dem 
Fuhrhalter Kohn Grabom beichäftigt 
geweſen. 

— — — 


In Schutzhaft. 


Robert E. Johnſton, ein in Dienſten 
ber National White Lead Company jte= 
bender, Nr. 4818 Calumet Une. mohn- 
bafter Buchhalter, der feit zwei Tagen 
bermißt wurde, befindet Jich in ber Re= 
bierwacde in South Chicago in Schuß- 
haft. Er wurde geitern Abend auf ber 
Prairie an der 104. Straße und Toı= 
rence Une. jtehend und unverwandt zu 
denSternen emporblidend, entdedt und 
verhaftet. Man fchaffte ihn nach der 
Reviermache, imo er gleichfall3 regung3- 
[o$, wie eine Statue, ftehen blieb und 
der Polizei weder Rede noch Antwort 
ftand,. Er wird auf feinen Geifteszu- 
ftand hin unterfucht werden. Seine Ar— 
beitgeber murden benachrichtigt und 
werden fich feiner annehmen. Kodniton 
ift 37%ahre alt und verheirathet. Seine 
Frau, bon der er fich kürzlich trennte, 
wohnt in Memphis, Tenn. 


— — 


Stümperhafte Seldfhranf: 
fprenger. 


Geldfchrantfprenger, die augenfchein- 
li Stümper in ihrem Fache waren, 
machten geftern im Kontor der Mühle 
bon Kohn W. Edhart & Eo., No. 69 
Carpenter Str., Hägliches Fiasko. Sie 
benugten Nitro - Glycerin zum Spren= 
gen bes Geldſchrankes, wandten aber 
eine fo undernünftig große Quantität 
bon Sprenaftoffen an, daß die ineinan® 
dergreifenden Schließhebel durch bie 


Gewalt der Detonation im Stahlmerf 


de3 Geldſchrankes feſtgekeilt wurden. 
Die Raubgeſellen hatten das Nachſehen 
und mußten ohne Beute mit langerNaſe 
abziehen. Es befanden ſich zur Zeit 
$150 in Baar und allerlei Werth— 
papiere in dem Geldichrante. 


2ebensmüde. 


Der Arbeiter Alfred Magoon bon 
No. 1232 Welt Harrifon Str., trant 
gfteren Abend vor dem Gebäude No. 
%3 W. Harrifon Str. eine Dofis 
Karbolfäure. Er fand Aufnahme im 
County=Hofpital, wofeldft die ihn be= 
handelnden Xerzte der Hoffnung Aus- 
drud verliehen, daß er genejen imerbe. 
Verzweiflung über ehelihe Mißhellig- 
feiten, die zur Trennung bon feiner 
Frau führten, wird als Motiv ber 
That angegeben. 

* Frau Mildred Vejey hat daS Su⸗ 
periorgericht erfucht, einen Bormund 


für ihren minorennen Gatten zu er- 


nennen, damit fie gegen Zeßteren ba3 


'Ehejcheidungsverfahten anhängig ma= 


hen fünne. Frau Veen Tieß fich mit 
Fern N. Vejey am 26. Auguft in Ct. 
Xofeph, Mich., in die Rofenfefjeln der 

fchmieden. Nach viertägiger Che 


"trennte fi) das Paar. Frau Veſey be⸗ 


hauptet, daß ihr Mann in die Netze 
einer Frauenäperfon gefallen fei, deren 
N efaieben Ethel ih Deshalb will fie 


Ein riefiger Einkauf von einem bedrängten Fabrifanten fommt morgen Dun, —* zu —* 


1.75 für 8 und $4 Schuhe für Damen — hunderte von Paaren von hoch— 


feinem Schulwerk von unſerem Haupt Schub Department — 
fönnen, zufammengeiban und 


möglich für weniger al3 BB dupfizirt werden 


Schube, die un 


marfirt für jnelle Räumung, ohne Rüdjicht auf den früheren Werth, zu dem 


fchr herabgefegten Preis von 1.75. 


1.25 für $2.50 Knaben: und Mädhnihguhe — ihwarz und fohfarbig, eben- 


falls glanzlederne — hohe und niedrige Schuhe — eine ungebeure Partie 


bon 


Muftern, für diefen fpeziellen Verkauf gejichert zu einer Kleinigteit ihres 


wirllichen Werthes — Schuhe ſowhl für Dreß- als für Schul— 


95€ 


ſchwarzes Kalbleder, lohfarbiges Ruſſia 
Calf und Ziegenleder — Schuhe die wir 
garantiren für Dauerhaftigfeit und Be: 
quemlichkeit — alle Größen — jpeziell 
marlirt au 1.25 und 


Noch mehr einttagen. | 


Die Verhandlung der gegen den 
Iheateragenten 3 3. %. Palmer und def- 
fen Gehilfen Harry Karger, wegen Er— 
langung bon Geld unter falfchen Vor- 
Ipiegelungen, erhobenenAntlagen wurde 
bon Richter Prindivifle auf nächiten 
Dienftag Vormittag feitgejekt. Gegen 
Palmer Iiegen jet neun, gegen Karger 
fünf. verfchiedene Anklagen vor. Der 
Richter fiellte die Bürgichaft auf 3300 
für jeden der beiden —— in je⸗ 
dem einzelnen Klagefalle feſt. Gegen 
Palmer wurden geſtern Nachmittag 
auh Arthur Frombdling, Pictoria 
Bruds und Guy W. Thompſon klag— 
bar, welche behaupten, daß fie bei Pal— 
mer Geldbeträge — die beiden Lebtge- 
nannten $20 und Yrombling $300 — 
hätten hinterlegen müffen, und daß fie 
diefe jeßt nicht wieder erlangen fünn= 
ten. Frombling wurde von Palmer an- 
geblich mit der Leitung einer Theater- 
aejellichaft beauftragt, die fich nach nur 
einmaligem Auftreten i in der Umgegend 
bon Chicago wieder auflöfte. $300 
Kaution hatte der neugebadene Thea= 
terdireftor anaeblich für die ihm von 
Palmer beichaffte Stellung hinterlegen 
müffen. Victoria Bruds und Guy W. 
Ihompfon hingegen behaupten, jeder 
bon ihnen hätte $20 ala Sicherheit für 
bie Benugung von Kojtiimen deponiren 
müffen, in denen fie fih bor einer 
betrüblich Kleinen Anzahl bon Befu- 
chern nur in jener einzigen Borftelung 
hätten fehen laffen können, die unter 
Trromblingg Leitung ftattgefunden 

I hätte. 


re 
Unfreiwillige Fahrt. 


Polizift M. 3. Gallery von der Re- 
bierwache auf. den Biehhöfen machte ge= 
ftern Abend, nachdem er drei Frauen 
verhaftet hatte, melche er beim Koblen- 
biebjtahl eriappte, eine unfreitvillige 
Fahrt auf einem offenen Waggon eines 
Güterzuaes ber Chicago \unction-Bahn. 
Erjt nachdem der Zug eine halbe Meile 
zurüdgelegt hatte, gelang e3 ihm, fich 
dem Fahrperfonal bemerkbar zu ma 
hen. Der Zug wurde an ber 57. Str. 
zum Halten gebracht und Gallery fä- 
figte jeine Xrreftanten ein. Die 
Trauenzimmer gaben ihre Namen als 
Mary D. Kefh, Cora Biotana und An- 
na Rnotta an. Sie erklärten, den Zug 
befiienen zu haben, meil fie fonft faum 
im Stande gemwejen wären, die fchivere 
Kohlenlaft nah Haufe zu jchaffen. 


Duldet Feine Drüdebergerei. 


Korporationsanwalt Walker hat der 
Late Str. - Hochbahn mit gerichtlichen 
Vorgehen gedroht, wenn fie nicht jchleu= 
nigſt mit derAbgabe herausrüde, welche 
ſie der Stadt für jeden ihrer Waggons 
als Licenz zu entrichten hat. Die Ge— 
ſellſchaft hat die diesbezügliche Ordi— 
nanz ſo ausgelegt, daß ſie die Abgabe 
von 850 nur für ſolche Waggons zu be⸗ 
zahlen habe, die täglich 13 Fahrten ma— 
chen. Der Korporationsanwalt dage⸗ 
gen iſt entſchloſſen, die Gebühr für je— 
den Waggon der Geſellſchaft einzuzie— 
hen, ſelbſt wenn derſelbe nur einmal im 
Monat benutzt wird. 

— — — — 


* Profeſſor Barnard vom aſtrono— 
miſchen Departement der Chicagoer 
Univerſität und Leiter der Yerkes'ſchen 
Sternwarte, unweit von Lafe Geneva 
in Wisconfin, hat fi nach dem Ma-= 
laien-Archipel, Hinter-ndien, begeben, 

um auf der Injel Sumatra Beobadj> 
tungen der morgen gegen Abend eintre- 
tenden Sonnenfinfternig machen zu 
fönnen. Er hat auf diejfe weite Reife 
ein große ofus = Teleflop mitge- 
nommen, um mit Benugung diejes In— 
ftrument3 die Hauptphafen der Son- 
nenfinfterniß photographifch Feitzuftel= 
len. Einige feiner Kollegen von der 
Kohns Hopkins = Univerfität, wie au) 
von der Univerfität von Birginien, ha= 
ben ihn dorthin begleitet. 

* Unter dem Namen „Altgeld, Dar 
rom & Thompfon“ haben fi Er-Gou= 
berneur John PB. Altgeld, Clarence ©. 
Darromw und — ze zu ei= 

Rechtsanwa irma zuſammenge⸗ 
open Zufpruch 


ug 


Gebrauch — 


Das alte Lied. 


Als der reiche Farmer und Pferde- 
züchter James Hubbard aus Coping- 
ton, Ky., ein sojahriger Herr, unlängſt 
von einer Geſchäftsreiſe nach Hauſe 
zurückkehrte, machte er die betrübliche 
Entdeckung, daß ſeine 18 Lenze zäh— 
lende Frau, mit der er ſich vor drei 
Monaten in din Roſenfeſſeln der Ehe 
hatte fehmiedeg Iuffen, mit Thomas 
Sorban, einen feiner Zureiter, durize 
— Hubbard — Eigentfum maren, 
mitgenommen hatte. QYubbard mach— 
te fih unverzüglihd auf die Su— 
he und folgte den Spuren: ber 
beiden Durchbrenner. Geitern traf 
er in Chicago ein und hatte aud 
das Glüd, das plihtvergefiene Baar 
zu treffen, al3 eS gerade aus einem 
Reftaurant auf die Straße hinaus- 
trat. Hubbard eilte auf feine Frau 
zu; als Jordan aber feiner anfichtig 
wurde, jchob er die junge Frau in eine 
Drofchke, ftieg nah und fort ging’3, 
daß die u jtoben. Der jcehmerz= 
gebeugte Gatte [prah noh im Laufe 
des Ubends in der Revierwade an 
Harrifon Str. vor und flagte bem 
Sergeanten Noelle fein Leid. Er’er 
flärte, überzeugt zu jein, Daß jeine 
junge Frau zu ihm zurüdlehren würs 
de, wenn er eine Selegenheit hätte, fic 
mit ihr ausfprechen zu fönnen. Da 
er e3 fich aber ernftlich berbat, Die 
Durchhbrenner zu verhaften, fo wurde 
ihm der Beſcheid, ſich an eine Privat— 
beteftive-Agentur wenden zu wollen. 


m 
Beamtenwahl. 


Der „Deutſch-Amerikaniſche zahn⸗ 
ärztliche Derein von Chicago* hat: in 
feiner geftern Abend abgehaltenen Ges 
neral-Berfammlung die folgenden Bes 
amten erwählt: Ehren-PBräfident, Dr. 
Frig Hurmann; Präfident, Zahnarzt 
Ruihmann, 1. Bize-Präfident, Dr. 9. 
9. Dpik; 2. VBize-Präfident, Dr. Mag 
Kalbe; 3. Bize-Präfident, Dr. Mahls 
ee; Prot. Sekretär, Zahnarzt Helns⸗ 
dorf; Korvefp. Sekretär, Dr. Jofeph 
Henninger; Schahmeifter, Zahnarzt 
Auguft Weingert; Finanz-Komite: 
Dr. Flittmann, Dr. Biſewsky, Dr, 
‚Reinemweber, Dr. Lorenz; und Bm, 
Fenrod; Stenograph, Zahnarzt Then, 
Odermatt. 

— — — — —— 


Im ſiche reu Hafen. 


George Hunt, jr. der nach Ueberwin⸗ 
dung mancherlei Fährlichkeilen in den 
Hafen der Ehe einlief, bald darauf ber⸗ 
haftet, aber freigeſprochen wurde, dann 


ſeine Frau durch deren Eltern ſich ab ⸗ 


jagen ließ und fie ſpäter, unler⸗ 
ftüßt von den Bewohnern Bri—⸗ 
ftol’3, . mit ben Waffen in, ber 
Hand gegen die Anſchläge der 
Schwiegereltern peribeibigen mußte, 
wird jest fein Nejt in Briftol.bauen, 
Er beabfitigt, ein Mineralmafjer-Ge= 
fhäft anzufangen und Hofft, e3 barim, 
obgleich er zur Zeit ein armer Schluder 
ift, zu Wohlftand zu bringen. Seine 
Mitbürger, bie zumeift auß bejabrtem 
Leuten beftehen, freuen ſich debiſch 
wieder 'mal ein junges Paar in 

Mitte zu haben. Sie ſind entſch 


jederzeit für Hunt und feine junge de : 
wollen. > 


au 
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Bon innen heraus. 


-. Mit dem Schlagworte, daß der Zoll» 
Aarif nicht von feinen Feinden, fondern 
von feinen Freunden verbeffert werden 
müffe, machten die republifanijchen 
Bolitifer feinerzeit großen Eindrud. 
la ihnen aber die erwünfchte Gelegen- 
heit gegeben wurde, mit freundichaft- 
--Ficher Hand die anerkannt nothwen— 
digen Verbefferungen zu bemerfitelligen, 
mußten fie die betrübſame Entdeckung 
machen, daß der Tarif nicht gebeffert 
fein wollte. Während alfo Die bom 
Präfidenten Arthur eingefegte Kom- 
miffion eine Heradfebung der Zölle um 
burchichnittlich 20 bis 25 Prozent em 
pfohlen Hatte, nahm jchließlich ber 
Kongreß noch eine Fleine Erhöhung vor, 
‚gerade mie manche zärtliche Mutter, die 
genommen hatte, ihren unarti= 
“gen Buben mit Milde, aber Felligleit 


RR 


| 


nur biejenigen gefehlügt bleiben, die in 
ihren eigenen Staaten blühen. 
‚ebenfalls ift bie Prophezeiung vor= 
eilig, daß die republifanifche Partei 
ſelbſt die Tarifreform vornehmen wird, 
die den Demokraten ſo gründlich miß⸗ 
lungen iſt. Da der Abgeordnete Bab- 
cock von Wisconſin, welcher die Ao— 
Ihaffung aller nur den Trufls zugute 
fommenden Zölle zu befürmorten wagte, 
aus dem republifanifchen Nationalaug- 
Ihuffe ausgejchloffen worden ift, fo ha= 
ben offenbar noch die „rabilalen“ 
Schukzöllner die Oberhand in der Bar: 
tei. Dennoch braucht man nicht zu ver= 
zweifeln. Wenn die republifanijche 
Bartei‘ fih nicht „von innen heraus“ 
ummandeln fann, jo wird fie früher 
oder Später von außen ber gefchlagen 
werden. Die Gefchichte von den Säug- 
Iingsinduftrien, die -mit ber Flafche 
aufgepäppelt werden müffen, mird 
nachgerade gar zu einfältig. 


Der heilige Budhitabe. 


Um 7. Juli legten Sahres beftieg in 
New York eine Frau Bauline Klapper 
mit ihrem Säugling im Arm einen 
Wagen der Metropolitan = Straßen 
bahn, nach dem „Mount Sinai - Ho- 
jpital” zu fahren, dort ihren Tranten 
Satten zu befuchen. IS fie im Br- 
griff war, auszufteigen, gab der Kon- 
Dukteur borzeitig das Gignal zum 
Meiterfahren und als der Wagen an- 
fuhr, wurde die Frau zu Boden ge- 
morfen. Gie fiel auf den Rüden und 
bewahrte ihr Kind vor Verlegungen, 
indem fie es feit an die Bruft drüdte, 


= 


een ihm am Ende ihrer janfz | erlitt jelbft aber Verlegungen am Rüd- 


en Borftellungen zur Beichmichtigung 
Nafchwert verabreicht. Die bermöhn- 
den Anduftriebarone waren jo empört 


Hber den unerwarteten Angriff aus | 


bem- Freundeslager, daß man ihnen 
Alles bemilligte, um fie nur wieder zu 
befänftigen, 

Der: Bartei befam diefe Nachgibig- 
keit fehr jchlecht, denn aufArthur folgte 
befanntlich, der erfte demofratijche Prä= 
fident feit Buchanan, doch erlangte fie 
durch die Thorheit ihrer Gegner aber- 
mals eine Mehrheit in beiden Häufern 
des Kongreſſes und die Herrjchaft im 
Meiken Haufe. Sebt fah fie fich vor 
die Aufgabe geftellt, die Einfünfte bes 
Bundes wieder zu erhöhen, die durch) 
die „Iehlechten Zeiten“ und die Um- 
ftoßung des Einfommenfteuer-Gejeges 
weit mehr berringert morden waren, 
als durch den angeblichen Freihandels— 
tarif der Demofraten mit feinen 
Schutzöllen von durhfenittli 45 
Prozent. WS fie jedoch ganz ſchüch— 
tern andeutete, daß unter den obiwals- 
tenden Umftänden der Zolltarif mehr 
ben Bedürfniffen der Regierung anges 
paßt werden müßte, al3 den Wünfchen 
der Beſchützten, geriethen Letztere ge— 
radezu außer Rand und Band. Waſh— 


ee ington murde bon ihnen fürmlich be- 


lagert und — fapitulirte natürlich. 
Der Firgley’iche Tarif mar den Bes 
fhüßten jogar noch günftiger, al3 ber 
Mefinley’iche, und in Folge defjen 
hätte der Bund mit einem Defizit zu 
fämpfen gehabt, wenn nicht der Ertrag 
der Eleveland’fchen Goldanleihe zur 
Verfügung geftanden hätte. Dann fam 
der Krieg gegen Spanien, der einen 
willfommenen Anlaß zur Erhöhung 
ber Binnenjteuern gab, und nach dem 
Kriege jebten die „guten Zeiten“ ein, 
bie allen Verlegenheiten vorläufig ein 
Ende bereiteten. 

Indefien hatte wenigftens die Abmi- 
niftration das Verfprechen der Partei 
einlöfen zu müffen geglaubt, daß Jie 
mit dem Schubzolle die „Reziprozität“ 
verbinden, d. h. dur Handelöverträge 
das Abjahgebiet auch der unbeichüßten 
amerifanijchen Erzeuger ermeitern 
werde. Sie hatte einen Spezialfom= 
miffär ernannt, ber fich mit den beften 
Kunden der Ber. Staaten in Berbin- 
dung jebte und mit ihnen nach heißem 
Bemühen gegenfeitige Zugeftändniffe 
pereinbarte, Als aber die betreffenden 
Verträge dem Senate zugeſchickt wur— 
den, waren die Umſtände, die zu ihrer 
Abſchließung geführt hatten, ſo voll⸗ 
ſtändig in Vergeſſenheit gerathen, daß 
der Senat die Verträge nicht einmal in 
Erwägung zog. War nicht unſer Aus 
fuhrhandel enorm geſtiegen? Wozu 
war es alſo noch nothwendig, den 
Europäern oder den ſüdamerikaniſchen 
Schweſterrepubliken irgendwie ent— 
gegenzukommen? Dieſelben müſſen von 
uns kaufen, ob ſie wollen oder nicht! 


Mit dieſer Anſicht ſind jedoch die— 
jenigen amerikaniſchen Fabrikanten 
nicht einberſtanden, welche ſich einen be— 
deutenden Markt im Auslande geſchaf— 
fen haben und ihn wieder zu verlieren 
fürchten. Auch die Adminiſtration will 
ſich nicht darüber hinwegſetzen, daß die 
von ihr eingeleiteten Verträge gar nicht 
in Betracht gezogen, und die uns be— 
freundelen Nationen mit augenfälliger 
Richtachtung behandelt worden ſind. 
Daher wird auch während der Ab— 
weſenheit des Präſidenten und ſeines 
Kabinets in Waſhington unabläſſig da⸗ 
ran gearbeitet, eine Mehrheit der Sena— 
toren für die Beſtätigung der Handels- 


verträge zu gewinnen. „Unſer Cullom 


iſt der neueſte Bekehrte, weil er unter 

dem Einfluſſe der großen Illinoiſer 
Fabrikanten ſteht, welche landwirih—⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe aus— 
führen. Er hat ſich durch den Spezial— 
lommiſſär Kaſſon überzeugen laſſen, 
daß die Nationen, die ſich zu Zuge— 
Hänbniffen erboten haben, nicht unge- 
firaft mit fich fpaßen Iaffen merben. 
hm bürften jich einige andere Senato- 


Ten aus dem Weften anfchließen, aber 


bie Vertreter der öftlichen Staaten find 
nad wie bor grimmige Gegner jeber 
„Reziprogität”, welche die Fabrifanten 
non Geweben und Spiten einem Mit: 
‚beiverbe ausſetzen könnte. Desglei⸗ 
en mollen die Senatoren aus den Zu- 
- der- und Tabafftaaten von Verträgen 
mit Kuba, Mittel- und Südamerika 
nichts willen. Diefe Herren lachen nur 
über bie Drohung, dab ba3 Ausland 
 MWiberbergeltung üben, ober gar ger 
meinfame Schritte gegen bie Ber. 
&ta unternehmen fönnte. Ym 


igen ift es ihnen gleichailtig, mas 
— Jnbufirien ic, wenn 
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grat, die ſie ſechs Wochen lang verhin— 
derten, die gewohnte Arbeit zu thun. 

Das Alles wurde nachgewieſen in 
einem Prozeß, den ſie behufs Erlan— 
gung von Entſchädigung für den ver— 
lorenen Arbeitslohn gegen die Bahn— 
geſellſchaft anſtrengte. Es wurde fer— 
ner nachgewieſen, daß die Frau durch 
Waſchen und Scheuern 88 bis $10 die 
Woche verdiente und die Familie wäh— 
rend der Krankheit ihres Gatten ein— 
zig und allein auf dieſen Verdienſt an— 
gewieſen war. Die Geſchworenen ſpra— 
chen der Frau deshalb die geforderte 
Entſchädigung von 8142 zu. 

Niemand wird behaupten können, 
daß dieſer Schadenerſatz zu hoch be— 
meſſen war, aber die Anwälte der 
Bahngeſellſchaft legten doch Berufung 
ein gegen das Urtheil und der Fall kam 
vor das Obergericht — weil ein „Feh— 
ler“ gemacht worden war. Die An— 
wälte der Bahngeſellſchaft beſtritten 
den Thatbeſtand in keiner Weiſe, aber 
ſie baten das Gericht, das Urtheil um— 
zuſtoßen, da dem Geſetze nach der 
Waſch- und Scheuerlohn der Frau ih— 
rem Gatten gehörte; und fie nicht auf 
Erfa für den verloren gegangenen 
Verdienſt klagen könne, weil derſelbe 
ihr gar nicht gehört hätte. Es kann 
Niemand Schadenerſatz fordern für 
den Verluſt von Etwas, das ihm nicht 
gehört. 

Die Berufungsabtheilung desOber— 
gerichts von New VYork ſchloß ſich dieſer 
Auffaſſung an und ordnete einen neuen 
Prozeß an für den Fall. In der be— 
treffenden Entſcheidung ſagte der Rich— 
ter: „Unter dem gemeinen Geſetz war 
der Gatte durchaus (absolutély) be— 
rechtigt zu dem Arbeitsverdienſte ſei— 
ner Frau, ausgenommen die Dienſte 
und der Verdienſt wurden ausdrücklich 
für ihre eigene und beſondere Rechnung 
geleiſtet bezw. entgegengenommen.“ 

Zu Erhärtung ſeines Standpunktes 
führt der Richter noch eine andere Ent— 
ſcheidung an, in der es heißt: 
Grundannahme iſt, daß Entſchädigun— 
gen für die verminderte Verdienſtfä— 
higkeit einer verheiratheten Frau dem 
Gatten gehören, und wenn ſie ſucht, 
für ſich ſelber ſolche Entſchädigung zu 
erlangen, dann muß die Klage eineAn— 
gabe enthalten, daß, aus dieſen oder 
jenen Gründen, ſie ſelbſt zu den Früch— 
ten ihrer eigenen Arbeit berechtigt iſt.“ 

Die Frau Klapper wird alſo von 
Neuem klagen, wieder lange Wochen 
oder Monate warten, wieder vielleicht 
Dutzende Male auf's Gericht laufen 
und ſich abermals hochnothpeinlichen 
Verhören unterziehen müſſen. Sie wird 
ihre Zeugen bitten müſſen, ſie doch ja 
nicht im Stich zu laſſen und neue Ge— 
richtskoſten und dem Anwalt, der den 
Fehler machte, vielleicht doppelte Ge— 
bühren zahlen oder ſich einen anderen 
Anwalt nehmen müſſen. Und wenn ſie 
nicht die Luſt verliert und das Alles 
thut, dann wird das hohe Obergericht 
vielleicht einen neuen Fehler entdecken 
und einen dritten Prozeß anordnen — 
die Ausſichten dafür ſind niemals 
ſchlecht. Und das Alles weil vergeſſen 
wurde, beſonders zu ſagen, daß die 
Frau, die während der Krankheit des 
Mannes allein durch ihrer Hände Ar— 
beit für ihren eigenen und ihrer Kinder 
Unterhalt ſorgen mußte, auch aus dem 
oder jenem Grunde zu den Früchten ih⸗ 
rer Arbeit, ihrem kargen Arbeitslohn, 
berechtigt wer! — Großartig! Ein 
Schauer der Bewunderung vor der 
übermenſchlichen Gelehrſamkeit und 
Weisheit des hohen Gerichtshofes wird 
Jeden packen, der ſich die Weisheit die— 
der Entſcheidung klarmacht — wenn 
ihn nicht efelt vor ber millenlofen Un- 
termwürfigteit, melde unfere höchiten 
Gerichtshöfe dem geheiligten Buchita- 
ben gegenüber zeigen, und dem Schind- 
[uderfpiel, da8 man mit der Geredhtig- 
feit jpielt. — — 


Der republitaniihe Bruderfrieg in 
WBisconfin. 


„Was wird daraus werben?“ „Was 
muß daraus werben?“ jammern bie 
alten Krippengänger ber republifa- 
nifchen Partei unferes Nachbarftaates 
Misconfin, und ihre Kaffandra =» Rufe 
fünden einen bemofratifdhen Sieg in 
der nächlten Staatswahl. Sie erten- 
nen mit Verzweiflung bie hoffnungs- 
Iofe Spaltung im eigenen Lager, her- 
borgerufen burdh ben erbitterten Kampf 
der Mafchinenpolitifer n den Gou= 
perneur Robert La Yolletie, ben 
fopf. Durd die ganze große 
der republitanifchen 


uer⸗ 


aſſe 


geht ber 
‚Ri, ben zu verkleifiern eh eines Muns 


„Die | 


Abent 
berfittes bebürfte, ben N 
aber bie Führer und die Preffe der bei» 
ben feindlichen Heerhaufen mit leiden- 
Ichaftlicher Wuth fih bemühen. Selbit 
zuhig Urtheilende geben zu, daß die re 
publtfanifche Partei einer verhängniß- 
bollen Krifis entgegengeht und Wis- 
confin eine politifche Ummälzung er- 
leben mag, tie im Jahre 1890, ald das 
Bolt fi) gegen die Nattoiften erhob 
und bas berüchtigte „Bennett“-Gejet 
unter einer demofratifhen Hochfluth 
begrub. , 
Der nach mehreren vergeblichen An— 
läufen im legten Herbfte ermählte Gou- 
berneur La Follette erblickt in dem 
heute beſtehenden Vorwahlen (Caucus)⸗ 
Geſetze die Hauptquelle parteipolitiſcher 
Korruption. Er ließ in der Legis— 
latur ein Geſetz einbringen, durch wel— 
ches die Aufſtellung von Kandidaten 
nicht durch Delegaten-Konventionen, 
ſondern durch die Wähler ſelbſt erfol— 
gen ſoll, eine Reform, die von vielen 
weitſichtigen Politikern befürwortet 
wird. Das Repräſentantenhaus nahm 
die Vorlage mit knapper Mehrheit an, 
der Senat aber „verdokterte“ ſie nach 
erregten Debatten in einer Weiſe, daß 
der Gouverneur die Bill mit ſeinem 
Veto zurückſchickte. Ein Verſuch, ſie 
über dieſes Veto hinweg zum Geſetz zu 
machen, ſchlug fehl. So wird's vor— 
läufig beim Alten bleiben, aber Gouv. 
La Follette wird die Frage bei der 
nächſten Wahl zur Hauptwahlfrage 
machen, und es iſt anzunehmen, daß 
| feine Gegner, fall3 er die Nomination 
| wieder erhalten follte, feine Ermählung 
| unter allen Umftänden, ſelbſt durch 
| Unterflügung der Demofraten, zu ber= 
hindern fuchen werden, während um=- 
gefehrt, follte die republifanifche Mas 
Ichine fiegen, La Follette und feine An- 
hänger beren Kandidaten mit allen 
Mitteln befämpfen werden, fei e8 bi- 
teft, jei e8 durch Aufftelung La Fol: 
lette’3 als unabhängigen Kandidaten. 
Eine Verföhnung ift nicht denkbar, 
dazu haben bie Gegner fi allzu fcharfe 
Wahrheiten in’3 Geficht - gefchleudert. 
Im Senatsfaale fpielten fih Szenen 
ab, wie fie in ber an Senfationen rei- 
chen Gefchichte des amerikanijchen Bar- 
lamentarismus zu den Seltenheiten ge- 
hören dürften. Gouv. La Follette 
I&hleuderte in der Begründung feines 
Detos der Mafchine fchmere Anklagen 
in's Gefiht; er fagte u. U: „Gegen 
die Vorwahlen-VBorlage wurde fehon 
bor ihrer Einreichung mit Entftellun: 
gen und Berläumdungen gehebt. Als 
fie der Gejeßgebung vorlag, drängte 
ſich ein Schwarm von Bundesbeamten, 
Korporationsagenten und Maſchinen— 
politikern zum Kapitol, beſetzte die 
Wandelgänge, ſchlich ſich in die Sitz— 
ungsſäle, verfolgte die Mitglieder in 
ihre Hotels, trat an Viele mit fchur: 
fifhen Berfuhungsfünften heran und 
Ihleppte fogar mehrere Gefeßgeber be- 
trunfen zum SKapitol, um gegen die 
Bil zu flimmen. Dies fennzeichnet 
theilmeife den Charakter der Oppofi: 
tion, berührt aber länaft nicht alle an= 
gewandten und verfuchten Mittel, um 
en Annahme der Vorlage zu berhin- 
ern.“ 


Diefe Scharfen Worte gebrauchte der 
höchjie Beamte des Staates Wisconfin 
gegen bie ihm feindliche Gruppe feiner 
eigenen Partei. Mber diefe Herren Se- 
natoren blieben ihm die Antwort nicht 
ſchuldig. Sie brachten einen Beſchluß 
ein, in welchem ſie ihrer Entrüſtung 


— — — — 
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über be& Gouverneurs Anfchuldiguns 


gen Ausdrud verliehen, dieſelben als 
durhauß unbegründet zurüctwiefen 
und erflärten, der Gouperneur über- 
Icreite feine Befugniffe, indem er fein 
Beto derart zu begründen fich unter: 
fange. Die La Follette-freundliche 
Minderheit befämpfte_diefen Beſchluß 
vergeblich mit heftigen Worten, nannte 
ihn einen erbärmlichen Verfuch, die 
Sünden der Mehrheit zu vertufchen; 
bie Herren verdienten den Namen Re= 
publifaner nicht; ihr Vorgehen fei jo 
feige, wie fo etwas in der Gefchichte des 
Staates nod) nicht dagemefen fei. Die 
Geiſter plaßten gewaltig aufeinander, 
und bittere, Teivenfchaftliche Worte 
fielen. 

Die Debatte war der Höhepunkt lang 
beitehender Spannung, eine Kriegs- 
erflärung der feindlichen Parteilager, 
die num den ganzen Staat bewegt und 
auf bie nächte Zufunft von bedeu— 
tungspoller Wirkung fein muß. Auf 
Soup. La Follette’3 Seite fteht ein gro- 
Ber Theil der Wählerfchaft, die ihn ala 
einen ebenjo ehrlichen wie fchneidigen 
„Reformer“ bewundert; die Mafchine 
der tepublifanifchen Partei verfügt 
dem gegenüber über bedeutende Mittel 
und großen Einfluß unter den Beute- 
Elementen. Auf die Entwidelung des 
Zwiſtes und den Einfluß desfelben auf 
die Barteiverhältniffe Wisconfins darf 
man gejpannt fein. 


Heirathen in Deutſchland. 


Von der Geſammtbevölkerung des 
Deutſchen Reiches iſt etwas über ein 
Drittel verheirathet, während faſt zwei 
Drittel ledig ſind. Doch muß dabei be— 
achtet werden, daß auch alle Kinder 
unter ſechszehn Jahren mitgerechnet 
find, bie allein über ein Drittel der Ges 
Tammibevölferung ausmachen und na= 
türlich die Zahl der Ledigen mejentlich 
berftärten. Von ber heiratbfähigen Be- 
völferung Deutſchlands iſt Dagegen 
über die Hälfte verbeirathet. Was num 
bas& Verhältniß ber beiden Gejchlechter 
zu einander betrifft, jo bleiben aller: 
dings von den heiratbsfähigen meibli- 
hen Berjonen mehr unverbeirathet, als 
bon den —— Männern, Da: 
ran tragen aber die Männer nicht allein 
die Schuld. Der Grund bafür ift ein- 
mal in ver Ueberlegenheit der Zahl, fo- 
dann in der Gejehgebung zu fuchen. 
Die Frauen werden Dur den Beruf 
nicht fo zahlreich aufgerieben, mie die 
Männer, und werben zudem bier Jahre 
früher ehemünbig, al3 bie ——— 
völkerung. Weibliche Perſonen 
ſchon mit 16Jahren den Gang nach dem 
Standesamt unternehmen, männli 


iche 
aber erft mit 20 Jahren. E8 wirbe da= | nahm einen 


— 


zu erweitern. 


RR RE re nn 


beiben Gefchlechter in der Zahl der Be- 
völferung immer mehr heirathsfäh 
Frauen geben ala heirathafähige Män- 
ner, &3.heirathen von 1000 über 15 
Sabre alten Zunggefellen 57, von 
Jungfrauen aber 64. Bei vermittmeten 
| und gefchiedenen Perfonen ift das Ver— 
| hältniß umgefehrt: hier heirathen bon 


| 1000 Wittwen und gefchievenen Män- 
nern 72, von Wittmen und gejchtedenen 
Hrauen Dagegen nur 17. Daher erklärt 
e3 fi, daß es verhältnigmäßig weit 
mebr Wittwen ala Wittier gibt. 
| Sieht man die verfchiedenen Alters- 
| Hafjen if Betracht, jo bilden die Lebi- 
| gen in der Stufe von 15 6i8 40 Jahren 
| wejentlich mehr als die Hälfte der Per- 
| fonen Diefes Alters überhaupt, in ben 
ı beibeir höheren Alteräftufen von 40 bis 
: 60 Jahren und von mehr ala 60Xahren 
machen fie nur etwa den zehnten Theil 
| aller Zugehörigen diefer Stufen aus. 
| Bon den Männern ift im Alter von 15 
| biß 40 Jahren ein größerer Theil ala 
| von ben Frauen nod) ledig; in den bei» 
| den höheren Alterstlaffen find umges 
fehrt unter den Frauen mehr Lebige. 
| Das fommt daher, daß im jüngeren 
| Alter von den ledigen Frauen mehr ala 
| vom den ledigen Männern fic) verhei- 
| rathen, im fpäteren Alter aber weniger. 
| Nach den örtlichen Beſonderheiten 
innerhalb des Deutſchen Reiches ge— 
bührt dem Regierungsbezirk Marien— 
werder die Palme, denn hier wird im 
| Allgemeinen am meifien geheirathet, 
ı mogegen fih der Regierungsbezirk 
Sigmaringen in biefer Hinficht durch 
die größte Saumfeligfeit herborthut. 
Diefe Refultate ergeben fih aus dem 
Verhältniß der Ehefchließungen zu ber 
Gejammtbeoälferung. Bezieht man 
aber bie Zahl der Heiraten nur auf bie 
Zahl der ehemündigen Perfonen beider: 
lei Gejchlehts, fo tft Berlin das Do- 
rgbo für alle heirathäluftigen Männer 
und frauen, denn ba ift dann die Heis 
rathaziffer am böchften. Berlin ermeift 
fih alfo auch binfichtlich des Heirathens 
ald die Hauptfiadt des Deutjchen 
Reiches. 

Deutfhland ift überhaupt in diefer 
Beziehung fhr eifrig, ed wird nämlich 
in ganz Europa nur noch von Ungarn 
übertroffen, wo auf.. 1000 Berfonen 
über 15 Jahre 91 Heirathende kom— 
men, in Deutfchland nur 53, in Eng» 
land 52, in Defierreich 51, in Italien 
50, in Frankreich 49, in Schweden 37 
und in Srland gar nur 23. 


Lokalbericht. 
Ein glänzender Grfolg. 


Das Konzert zum Beften des Alerianer-Ho: 
fpitals fehr gut befucht. f 
Den maderen Wlerianer = Brüdern 
wurde geftern Abend duch den außer- 
orbentlich zahlreichen Befuch des zum 
Bellen des Baufonds ihres Hofpitals 
im „Auditorium“ veranitalteten Kon- 
zertes der Beweis erbracht, daß ihr vor— 
bildliches, edles und opferfreudiges 
Wirken auf dem Gebiete der Kranken— 
pflege hier auch die ihm gebührende An— 
erkennung findet. So groß und ſo all⸗ 
gemein war die Betheiligung der 
Freunde dieſer Anſtalt an dem geſtrigen 
Konzerte, daß nur ſehr wenig Sitze in 
dem rieſigen Zuſchauerraume des „Au— 
ditoriums“ unbeſetzt geblieben waren. 
Die im Konzerte mitwirkenden Künſt— 
ler — der Operntenor Chas. Gauthier, 
der Baritonjfänger Hermann Depries, 
bie Sopraniflin rau Mary Yorreft- 
Ganz, ber vielbemährte Meifter fünftle- 
rifhen Geigenfpiel3 Bernhard Lifte 
mann, ber rühmlichft Kefannte Orga- 
nift Louis Falk und der fomohl nad) 
ber technifchen, iwie nach der intellef- 
tueffen Geile feiner Künftlerfchaft hin 
in gleicher Weife Vortreffliches leiſtende 
Pianift Rudolph. Ganz — boten wahre 
Mufterleiftungen dar und regten bamit 
ihre Hörer zu anhaltenden, ftürmifchen 
Beifallsbezeugungen an. Den tiefiten 
Eindrud auf die Herzen feiner Hörer 
tief aber doch Bifchof J. 2. Spalding, 
aus Peoria, mit feiner inhaltreichen 
und formbollendeten Anſprache über 
„Das Moftertum des Schmerzes“ her- 
bor. Die Hangoolle, fonore Stimme bes 
Redners durchdrang den Rieſenraum 
bis in den entfernteſten Winkel; ſeine 
Ausführungen waren jedem Beſucher 
vernehmlich und auch verſtändlich; ſie 
erſchütterten, und ſie erhoben die Gemü— 
ther zu reinen, edlen Empfindungen. 
Redner wies auf die Nothwendigkeit 
des Schmerzes und bitteren Leidens zur 
Stählung des menſchlichen Charakiers 
hin. Die edelſten menſchlichen Tugen— 
den märben aus den Leiden heraus ge- 
boren. Sorge, Elend, Kummer und 
bitterer Seelenfchmerz feien bornehm= 
lich deswegen in ber Welt, damit bie 
Menfchheit in ihrem geiftigen Leben ge: 
läutet und geftählt mwerbe zum 
Kampfe gegen ſchwere Schickſalsſchläge. 
Redner zitirte Göthe's Worte: „Wer nie 
ſein Brot mit Thränen aß, wer nie die 
kummervollen Nächte auf feinem Bette 
mweinend faß, der kennt euch nicht, ihre 
bimmlifchen Mächte“, und erklärte auch 
daraus, daß das Leiben ein Gefeb ber 
menfchlichen Natur, ber Bewegarund zu 
Allem fei, was gut, aroß und ebel in ber 
Melt ift. Barmherzigkeit, Nächitenliebe 
und Mitleid könnten nur die Menfchen 
wahr und tief empfinden, welche entive- 
ber felber fchon den Kelch des Leidens 
geleert, oder durch die ihnen bon 
Jugend auf gemorbene Erziehung 
e8 fih zur heiligften Pflicht, zu 
ihrem Lebensberuf gemacht hätten, 
die Leiden ihrer Mitmenfchen zu 
mildern. Zu ben Lebteren gehörs 
ten die Wlerianer » Brüder, Gie bes 
füßen unh übten ben echten, chriftlichen 
Geift, den ber Liebe und Opferfreudig⸗ 
feit für bie leivende Menfchheit. Des- 
bald fei e& Chriftenpflicht, folche ae» 
meinnüßigen, edlen Anftalten, wie das 
Alerianer-Hofpital, zu fürbern. Diefe 
Morte des Redners fanden in ben Her- 
en ber Hörer begeifterten Wider 
uh Dr. M. 3. Seifert, Vorfihender 
Te 
einer kurzen ung br 
eine für bie nachfolgenden mufitalifchen 
Genüffe empfänglide Stimmung unter 
ben Gärern mad Dad ganze Stonzert 
jeber Richtung Hin bes 


50c Korjet Furore 

Biele Facons in foftfpieligen Korfes® — 
P. N. Cork Steel protected Korſeis — 
Thomſon's, Warner's, W. C. C. 50e 


und andere 
Korfets, 


Baſement⸗ 
— — 
Bargains: 
— — ——— 


Verlauf von Chicagos einzigſtem vollſtändigen Albatroß-Lager—dasſelbe Albatroß, weiches 


Sektion berühmt machte. 


Baſement—⸗ 


Bargains: 


ER En — 
v 


—8 


GER 
— 


Etwas Ungewöhnliches natürlich — eine phänomenale Offerte — ein außerordentlicher Eintauf und Verkauf des 
ganzen Ueberſchuß-Lagers von zwei der beſten New Yorker Fabrilanten — gelauft, um zu einem Preis vertauft zu 
4 werden, der eine wirkliche Suit-Aufregung hervorrufen wird. Wir werden dieſe modiſchen Suits thatſächlich für 


Knaben Veſt Snits 
Doppelfnöpfige Rnaben-Anzüge für größere 
Knaben) — Beſtee⸗Anzüge für kleinere Kna⸗ 
dben—jeder Anıug ganzmollen—$2.00 
—Aniehoien-Werften-Anzäge— bis 2 
15 IJahee—, 


Nefler non ganzwollenem Albatroß 25° 


Ein unerhörter Preis — und unter gewöhnlichen Umftänden unmöglich — die feltenften Kleiderftoff = Bargains des neuen 
Jahrhunderts. Rejter—2 bis 12 Pps.—Hochfeines reinmwoll. 383ÖU. Albatrog— die Refter und Webftuhl = Enden jenes großen 
250,000 Yp. (8,000 Stüde) Einfaufs —.nicdht ein Neft refervirt—alfe gehen zu 25e. Dies ift der bemerfenswerthefte Reiter: 
©. & M.’5 populäre Stoffes 


25° 


Nroher Verkauf non 900 Schneidergemachten Suils 3.75 
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weniger als den Herſtellungspreis verlaufen — vier Partien, zu 53.75, 385, 86.75 und $8.75. 


Baſement⸗ 


Bargains: 


Gloher Verkauſ won Muſſer Steide-Wiiſts, 3 


Gekauft zu einem Preis, der den größten bona fide Verkauf von ſeidenen Waiſts in Amerika ermöglicht. Freitag legen wir das ganze Lager 


feta Seide Waiſts. 
und Bolero = 


83 


ſelber anpreiſen wird — alle zu dem phänomenalen Preis von 83 für die Auswahl. 


Baiement: 
Baraains: 


6 


für fofortige Räumung, 65e und 8öe. 


Balement: 
Bargains: 


Madras Fabrif:Refter von der größten Madras = Yyabrif in 


Amerika, die den Ruf hat, die 
neueften Novelties, fchönften Mus 
fter und forreften Yarben herzu- 


ftelen — immer. Wir offeriren 


7500 Refter, alle in guten, 


9e und 12%c. 


Ein Opfer ihres Wanns. 


$rau Jofephine Chriftenfon, eine An: 
hängerim Domwies, ftirbt im „Zion’. 


— — 


Staatsanwaltſchaft, Polizei, Coroner und 
Geſundheitsbehörde wollen, wenn mög— 
lich, dem Glaubensheiler Dowie eins 
am Zeuge flicken. 

Schon wieder hat der Tod unter den 
Anhängern Dowies ein Opfer gefor— 
dert. In ,‚Zion“ ſtarb geſtern Nachmit— 
tag nach zwölftägigem Siechthum Frau 
Joſephine Chriſienſen, die nebſt ihrer 
zweijährigen Tochter gelegentlich des 
Feuers in South Chicago am Morgen 
des 5. Mai ſchwere Brandwunden er— 
litten hatte. Es wurde auch diesmal 
wieder der Verſuch gemacht, dasſelbe 
Verfahren, wie im Falle der Frau H. 
Worthington-Judd in Anwendung zu 
bringen, die am Sonntag ſtarb, und 
deren Leiche aus dem Trauerhauſe nach 
einem Beſtattungs-Etabliſſement ge— 
ſchafft wurde, ehe noch das Geſund— 
heitsamt in Kenntniß geſetzt, oder aber 
ein Todtenſchein ausgeſtellt worden 
war. 

Dekan Speicher, der Dowies rechte 
Hand iſt, erſuchte den Leichenbeſtatter 
Haggard, in der Hochburg der Gläu— 
bigen vorzuſprechen und die Leiche ab— 
zuholen. Haggard aber, der die 
Standpauken, die er von dem Coroner 
und der Polizei erhalten hatte, weil 
er die Leiche der Frau Judd ohne Wei— 
teres entfernte, noch nicht vergeſſen hat, 
weigerte ſich, dem Geſuche Folge zu lei⸗ 
ſten, wenn nicht zuvor Coroner Trae— 
ger einen Erlaubnißſchein ausſtellen 
würde. 

Coroner Traeger erfuhr erſt von dem 
Ableben der Frau Chriſtenſen, als 
Haggard um die Erlaubniß nachſuchte, 
die Leiche nach ſeinem Beltattungs- 
Etabliſſement ſchaffen zu dürfen. Die— 
ſes Geſuch wurde rundweg abgeſchla— 
gen; doch erklärte der Coroner, daß er 
die Erlaubniß dazu ertheilen werde, 
wenn ber Gatte der Verfjtorbenen per= 
fünlich da3 Gefuch einreichen würbe. 

Soroner Traeger erklärte geftern 
Abend, daß er die Beftattung Der Leiche 
erft gejtatten merbe, nachdem bie Lei- 
&enjchau abgehalten worden fei. Der 
Goroner ift der Anficht, daß das Res 
fultat der Unterfuchung, in Verbindung 
mit dem be3 Inquefts, ber Heute über 
den Iob ber Frau Jubb abgehalten 
wird, den Behörben eine ftarle Hand- 
habe geben bürfte, gegen den Oberbon- 
zen Domie und beffen Anhänger ge- 
richtlih vorzugehen. 

Der Coroner, der Staatsanwalt, die 
Polizei und dad Gefundheitiamt find 
einig in ber Verurtheilung ber bon ben 
Domieiten in Anwendung gebrachten 
Praktiken, und während des gejtrigen 
Tages wurde bon den Behörden bas 
Strafgefegbud nad einem einjchlägi- 
gen Paragraphen burchftöbert, auf 
Grund deffen gegen Diejenigen, melche 
moralifch, wenn nicht unter dem Gefeh, 
für ben Tob der Frau Yubb berant- 
mortlih find, borgegangen merben 
fünne. 

Soroner Traeger fonferirte mit bem 
Staatsanwalt Deneen und erhielt bie 
AZufiherung, daß ein Beamter ber 
Staatsenmwaltfhaft dem für heute 
Nachmittag anberaumten Anqueft über 
ben Tod ber Frau Jubb beimohnen 


werde. 

Später hielten Deneen, fein Affiftent 
Sprogle und ber Coronersarzt, Dr. 
Springer, eine Konferenz ab. Dr. 
Springer erflärte in berfelben, baß 

rau Sub feiner Ueberzeugung nad) 

te gerettei werben fünnen, wenn fie 
von einem Urzte {t morben 
märe. Deneen orbneie bann an, baf 
Hilfe - Stantsonwalt Sprogle au 
Grund der einfhlägigen —— 
—A den Gore 3 
* 
n fol. Dr © ich ben 


brauchbaren Längen (feine alte 
Nummer in der Partie) — zwei unvergleichlihe Partien zu 


Tabrif = Refter 


5 


1€ 
2 


12 


gute Längen, 


Ssnqueit beimohnen und Zeugniß able- 
gen. 
Kapitän Haas von ber Revierwache 
in Englewood beauftragte geftern die 
Voliziften Xofeph King, Thomas Me: 
Kenna und Xames Storen, die Vorla- 
dung zum Inqueft den gemünfchten 
Zeugen zuzuftellen. Den Beamten ge: 
lang e3, aller Bemühungen ungeachtet, 
nur bis zum Bureau in der Hochburg 
„Sion“ borzudringen,mwo ihnen kurz und 
bündig erflärt wurde, daß fie „Dr.“ 
Domie nicht fprechen könnten; auch 
wurde ihnen jegliche Auskunft über den 
Aufenthalt des Glaubensheilers ver— 
weigert. Am Spätnachmittag wurde es 
bekannt, das Dr. Dowie in aller 
Heimlichkeit nach Waukegan gereiſt 
war, um dort der Zion City ſeinen wö— 
chentlichen Beſuch abzuſtatten. Um drei 
Uhr Nachmittags hatte er Waukegan 
verlaſſen und war nach Chicago zurück— 
gereiſt, doch gelang es ihm hier, den 
Spähern zu entgehen. 

Kapitän Haas erklärte, daß er eine 
Verſchiebung des Inqueſts beantragen 
würde, falls es ſeinen Mannen nicht ge— 
lingen ſollte, dem „Dr.“ Dowie die Zeu— 
genvorladung zuzuſtellen. 

Es wurden vorgeladen: J. E. Da— 
niels, Aufſeher im Südſeite Zion— 
Tabernakel; Frau Mary Dell, No. 322 
Weſt 46. Str.; Frau Lottie Bird, von 
No. 318 Weſt 64. Str., und Frl. Edna 
L. Strang, wohnhaft No. 316 Weſt 64. 
Straße. 

Den Poliziſten King und MeKenna 
gelang es heute, dem „Dr.“ Dowie und 
dem Aelteſien S. Peiſcher Zeugen-Vor— 
ladungen zu dem Inqueſt, der heute 
Nachmittag über den Tod der Frau Judd 
abgehalten werden wird, zuzuſtellen. 
Beide erklärten ſich bereit, der Vorla— 
dung Folge zu leiſten. Auch dem Leichen⸗ 
beftctter Haggard wurde eine Vorla= 
dung zugeltellt. Hilfscoroner Latorence 
Budley ift non Coroner Iraeger ange- 
tiefen worben, fich nad) dem Etabliſſe⸗ 
ment Haggards zu begeben, eine Jurh 
zu vereidigen und dann den Inqueſt 
über den Tod ber Frau Chriftenfen zu 
berfchieben, damit zunächit ber Inqueſt 
über den Tod der Frau Judd beendet 
werden kann und fämmtlichen Zeugen 
Vorladungen zugeſtellt werden können. 

— — 
Schwarzer Freitag. 


So fehwarz, daß er nicht fhwärzer fein fann. 


Zögert nicht, jet ift e3 Zeit. Die 
Union, Ede Elart und Lafe Str., ift 
gezwungen, am 31. Mai für immer zu 
ihließen. Zmeifelt nicht, und fürchtet 
nicht, daß Ahr entiäufcht werdet. Der 
Derfauf ift reel. Die Preife find mes 
niger, als die Hälfte, Die Waaren find 
die beften und modernfien. Frühjahrs- 
Anzüge, Weberzieher, Hofen, Hüte und 
Herren = Ausftattungöimaaren, $3.33 
für $10 Unzüge; $4.44 für $12 und 
$15 Anzüge; $6.66 für $18 Anzüge; 
$8.88 für $20 u. $22 Anzüge; $11.11 
für $25 und $30 Anzüge; 8&8c für $2 
Hofen; $1.44 für $3 Hofen; $1.88 für 
$4 Hofen; $2.88 für $6 Holen; 88c 
für $2 Hüte; $1.66 für $3.50 Hüte; 
lc für 20c Kragen, beihmugt; dc für 
20c Kragen, neumobijche; 23c für 50c 
Unterzeug; 37c für $1 Unterzeug; 37c 
für $1 Frübjahrs-Moden Hemden; 11c 
für 25c Soden; 17c-für 50c, 75c und 
$1 feidene Soden. 500 andere Bar- 
gaind zu 4 bis & ber fonftigen Preife. 
Sehet und befichtigt die Waaren, Er- 
wähnt diefe Zeitung. Offen Abends, 
Sonntags bi3 Mittag. Die Union, 
Elarf und Late Str, 


* Das „Geneva Emergench Corps“, 
beflen Ehrenpräfident Mayor Harrifon 
feit vier Jahren war, hat ihn nunmehr 
zu feinem attiven Mitgliebe ernannt 
und ihm bei biefer Gelegenheit eine Ver⸗ 
bandtafche t 


zum Gefcent gemacht, wels 


von geblümten 
Lawns —die Bargain—⸗ 
tiſche werden gehäuft 
voll ſein mit Reſtern ». 
billigeren Waſchſtoffen 
— Tauſende von Yards in hüb— 
ſchen geblümten Effekten —ſowohl 
in hellen wie dunkfen Farben; — 


l 


bon Muftern der Reijendgg und Probe: Zimmer eines der beiten Fabritanten von feidenen Waifts zum Verfauf aus. 
Alle die theuerjten Taffeta und Novelty Seide Waift:Mufter — all die jchönen Peau de Soie, Duchefies und fancy Tat: = 
AU die feinften Seide:Waifts — beftidt, fancy hohlgejäumt und Novelty Braid Bejag — Empire 
Effefte — gemacht mit all den neueiten Upsto:date Waift Kints — alle in einer großen Partie, Die fi 


Schuhe und Orfords: Große Räumung 


Damen-, Knaben-, Miffes: und Kinder: Schuhe — ungefähr 1,500 Paar in beiden Partien — hochfeines gut 
€ gemachtes Schuhzeug—mit jpeziellen Einfäufen — all die Mufter = Partien — all die einzelnen Paare und 
nit meiter geführten Partien von dem regulären Lager — in diefem Verkauf ohne Nüdficht auf den regu⸗ 
lären Preis — eine außerordentliche Anſammlung von gutem, dauerhaftem Schuhzeug — 2 große Partien 
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Wuſchloſe, Madrus, Giughums, Dimilies ell. 


Fabrik-Reſter Dimities, Lawns und 
ben, daß dieſe Reſter 
die größten je offe— 
in Waſchſtoffen ſind — aufwärts bis 
zu 100,000 Yards ſind bis jetzt in die⸗ 


5 RE glau: 3 c 
rirten 5e-Bargains 
ſer Saiſon verkauft wurden. 


Enlaſtet. 


Der Feuerwehrmann Michael Crot⸗ 
ty, der auf der Feuerwarte Wache hielt, 
als das Zook'ſche Gebäude in South 
Chicago in Flammen aufging, wurde 
geſtern von der Feuerwehr-Unterſu— 
chungsbehörde von der gegen ihn erho— 
benen Anklage der Sorgloſigkeit und 
Pflichtvernachläſſigung freigeſprochen. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß das 
Feuer an der dem Wächterthurm gegen— 
überliegenden Seite des Zook'ſchen Ge— 
bäudes, und zwar in deſſen Erdgeſchoß 
ausbrach, mithin anfänglich nicht von 
dem Feuerthurm aus geſehen werden 
fonnte. Daß er nicht auf feinem Pos 
ften fchlief, mie geltend gemacht worden 
var, murbe badurch bewiefen, daß er 
die Wlarmglode in demjelben Augen 
blide 309, al die Sprigen gerade das 
Gebäude verließen. 

—— 


— Ya fo. — Student: „Würden Sie 
wohl dieſes Kommersbuch kaufen?” — 
Antiquar: „Bedauere, ich kaufe nur 
ganze Bibliothefen!"— Student: „Ents 
Ihuldigen Sie, das ift auch meine ganze 
Bibliothek!“ 

EEE — — ——— — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Bater und Großvater 
Bohn Scemmelhaad 


am Dienftag, den 14. Mei, um 2 Uber, im Alter von 
54 Nabren, 10 Monaten und 3 Tagenfanft im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am fFreia 
tag Morgen um halb 8 Uhr vom Trauerbauje, 719 
Southport Ande,, nah dem Bolt Str, Depot und vor 
da aus nah Dat Glen. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Semmelhaad. Gattin, 


mido nebft Rindern, 


GharlesBurmeister 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee S$tr, 
Tel.: North 188. voſodij 


Alle Aufträge pünktlid und Bifigi Beforgt. 


Jrofes Schaularnen. 
Vereinigte Turner Chicagos, 


— am — 


Donnerſtag, den 23. Mai 1901, 
— im 
AUDITORITM. 
Yinfang 8 Uhr Aben»s. 


Tidert3 in allen Turnballen und vom W. Mai an in 
der Auditorium Xidet:Dfice. 5,16, 22ma 


Fünftes Stiftungsfeit und Maitränzchen 


veranftaliet yon der 


Treue Schwestern Loge No. 6, 
Orden er re 
rt 

vübe 5 um . 
der Raffe 25c @ Berfon. et vn 


Die Bars Bripilegien für des am Sonus 
tag, den 16. Juni in Dgden’s Grohe ftattfindenne 
Soͤmmernachts feſt der 


Vereinigten Sänger von Chicago 


(15 Bereine) find an den Meiftbieienden zu bergeben. 
—Ungebote, pro Keg, find jhriftli am Theo, Bebs 
zens, 1648 Lincoin Ane., bis zum 0. Mai au zen. 

‚lömae 


Fur „Schühen-£if“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Jeder Abend gemüthlicde Unterhaltung. Gamflag 
und Sonntag großes Konzert und Geiangsnorträge. 
Immer wedhjelnde Mräfte, 

Sonniags Matinee. sibbingfa* 
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EMIL H. SCHINTZ 
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ESTABLISHED 1875 _ STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Blue Stame Hefen ohne Docht 


95 für den bequemften, rein: 
m? 0) ften, jiherften, fühlften und 
fparfamften Sommer = Ofen; er 
verbindet die Güte des Kohlen: 
Range mit der Bequemlichkeit des Gas 
Range zu einem Bruchtheil der Koften 


von irgend einem; abjolut ficher und rein, 
raucht nicht, riecht nit und wird aud 
nicht fchmierig; fann nicht erplodiren; 
alle Hite wird thatfäkhlich zum Kochen 
verbraucht; perfeltes Verbrennen und 
kein Ruß-Anſatz an den Koch: Gejchirren; 
verbrennt gemwöhnliches Petroleum und 
wird mit unjerer abjoluten Garantie ber- 
fauft. 
‘ — 
Band⸗Reſter. 

Bass und 10e per Yard für Aus 
wahl aus einer großen Ans 
fammlung von Neftern von 1 
bis 3 Yards Längen, Westen 

von 1 bis 5 Zoll Breite; dies find kurze 
Stüde von unferem lektwöchigen großen 
Bänder-Verkauf, alle für diejen jpeziels 
len Bargain-Freitags-Verkauf arrangirt, 
nahezu alle möglichen Sorten, ſowohl in 
SFarben-Kombination u, Qualität; viele 
Yards von theureren Waaren vertreten. 
Dies ift thatjächlich die größte einzelne 
Bänder = Offerte des Jahres. Main— 
Floor, State Str. 
für Damen-Gürtel. Mor: 
> gen offeriren wir eine der 
nn _ & größten Werthe, die wir je 
das Glüd Hatten, zu er: 
halten, Hunderte von Muftern in tuded 
Satin, Bodice Satin, jehmalem und breis 
tem Zinfel, Seal, Morocco, Sammet etc., 
einige mit XTinfel garnirt; andere mit 
hübjhen Schnallen; Hunderte von Eifel: 
ten zur Auswahl, ein Afjortiment, das 
Euh unzweifelhaft zu dem quotirten 
Preis in Erftaunen fegen wird. Wir ha= 
ben ebenfall3 viele prächtige Bargains in 
theureren Gürteln; verlangt fie zu jehen. 
Bichyele-Strümpfe. 
° Br ift der Preis, zu dem mir 
ein wunderbar großes Wj- 
e jortiment von Golf: und 
Bicyele-Strümpfen zum 
Berlauf offeriren, ein fürzlicher Einfauf 
zu bedeutend unter) dem kirklichen Ko= 
ftenpreis jeßt uns in den Stand, Dieje 
bemerfenswerthe Dfferte zu machen; e3 
find viele hübjche jchlichte und gemischte 
Effekte vorhanden, ebenfall3 Plaids, far: 
rirt und geftreift, alle gut gejtridt, mit 
und ohne Füßen, Strümpfe, die früher 
zu bedeutend höheren Preijen verkauft 
wurden, al3 dem, zu welchem wir fie in 
biefem jpeziellen Verkauf offeriren. 
— 
Gardinen-Stoffe. 
per Ip. für Safh: und 
Gardinen = Stoffe, Fiich: 
M neb, punftirte und ges 
blümte beſtickte Swiſſes, 
Novelty und fancy geſtreifte Muslins; 
außerordentlich gute Qualitäten; eben— 
falls beſte Qualität Satin-appretirte ge— 
blümte Silkalines und geblümte Art De— 
nims, in den neueſten Muſtern dieſer 
Saiſon — paſſend für alle Arten von 
Sommer-Vorhängen, hübſche und modi— 
ſche Effekte in Tuchen, die ſelten zu 
einem ſo niedrigen Preis verkauft wer— 
den, wie der, zu dem wir ſie für Bar— 
gain = Freitag offeriren. 
Damen-Beinkleider. 
für Damen = Beinkfeider, 
wirflid ein erjtaunlic 
niedriger Preis u. gera= 
dezu unbegreiflich, wenn 
wir nicht morgen einen wirklichen Bar: 
gain bieten wollten. Dies ift iwa3 fie find: 
Sie find gemaht von ausgezeichneter 
Qualität Muslin und Gambric, mit 
breiter- Umbrellasfglounce, Glufter tuded 
und hohlgefäumtefrang. Yofe Bands, in 
jeder Hinfiht gut gemacht, feine Schund- 
twaare in Bezug auf Material und Ar: 
beit; unfer Wort darauf, fie find große 
Bargains. 
Taſchenmeſſer. 
12 für Auswahl von einer 
(>= Partie Tafchen- 
e mefjer — beinahe alle Ar: 
ten; wir fauften fie zu 

einer großen Herabjegung vom regulären 
Koftenpreis und offeriren fie zum Per: 
fauf zu einem niedrigeren Preis wie je- 
zuvor; fowohl Feder: wie Tafchenmefler, 
zwei und brei Klingen, garant. Stahl, 
populäre und dauerhafte Griffe mie 
Hirfchgeweih, Cocoa, Ebenholz etc., etc., 
alles gut gemachte Mefjer, die regulär be- 
deutend mehr als den morgigen Ber: 
taufspreiß bringen würden. 

Ein Bicyele-Bargain. 

ww für die berühmten 
Winslom Bicheles; 
< nur Männer = Ge: 
ftelle, alle gemacht v. 
Shelby nahtlof. Stahl-:Tubing, alle hei: 
Ien Theile ftark nidelplattirt auf Kupfer, 
ihwarz, blau und grün ewailfirt, Arch 
Eromwn, nahtlofe Fort Seiten, ausgeftat: 
tet mit dem mohlbefannten Wislow 2: 
Stüde Crank Hanger, Indianapolis B. 
Blod Kette, Goodyear Single TubeTires, 
Brown Mufter Padded Sattel, Upturn 
oder Drop Handgriffe, ausgezeichnete 
Wrbeit, bejte8 Material. 
Leder: Waaren. 
für Auswahl von Odbs 
£: Ends von einem lürz⸗ 
lichen Einkauf v. Las 
Portemonnaies. u. Golfs 
. Börfen, gefauft zu 50c am Dollar, und 
Eu zu verhältnigmäßig denfelben nie= 
drigen Preifen offerirt — ungefähr 50 
HMufter zur Auswahl, einfchliehlich joldh 
puläre Leberforten wie Seal, Morocco, 
Matentleber und Schweinsleber, alle gut 
genachte. Woaren und für diefen Verkauf 
bedeutend unter ihren regulären Preis 
markiet,; Wenn She de feht werdet 
Ar als geoße Bargeins anertennen. 


Männer-Unterzeng. 


r () ( für fanch geftreifte Bal- 


briggan Männer = Unter: 
henden und Unterhofen; 
Hchiden gemacht in. fran= 
zöfifhem Hals, Unterhojen mit finifher 
Nähten und Perlmutterfnöpfen; ebenfalls 
fancy geftreifte Silfoline Männer-Anter: 
hemden und linterhofen, Hemden faced 
mit Seide, mit franz. Hals und Berl- 
mutterfnöpfen; Unterhofen find Satin 
faced, doppelt Guffeted; ebenfalls franz. 
Palbriggan MännersUnterhemder ind 
Unterhojen, durchaus Doppelt gefteppt, ex= 
tra feine Qualität Garn, Patentsappres 
tirt; alles Formspaffende Kleidungsftüde. 


Bichele-Kampen, 
wohlbelannten „Full: 
Moon“ oder „Rainbom« 
die „Rainbomw“:Lampe wirft ein außer: 
ordentlich brillantes Licht, ganz Mtejfing, 
Seitenlichter und Refleftors; die „Full: 
Moon“:Lampen find leicht und einfach, 
ihönften und fiherften. Lampen; wir ges 
ben frei mit jedem Ginfauf eine 2:Pfd. 
Männer-Hempden. 
; ( für gebügelte farbige 
2 er Vergale, hinten 
und vorne offen, oder hin= 
dazu paflende abnehmbare Manjchetten; 
ebenfalls Negligee = Hemden mit gebügel: 
dras Cloth, Doppel:och, Felled Nähte, 
Perimutterfnöpfe; ebenjo Negligee-Hem= 
Manjchetten; andere mit abnehmbaren 
Sragen und befeftigten Manfchetten, neue 
Ajjortiment. 
ur . 
Waſchbare Spitzen. 
fekte in waſchbaren Spitzen. 
Für Freitag offeriren wir in 
Verkaufsplätzen eine ſpezielle Sammlung 
von waſchbaren Spitzen, alle ausgezeich— 
und Normandy Valenciennes Spitzen u. 
Einſätze und Hunderte von Muſtern von 
ſätzen in feinen mittleren und ſchweren 
Qualitäten. So viel wir wiſſen, wur— 
baren Spitzen für einen „Nickel“ offerirt. 
Handtücher-Verkauf. 
großen aPrtie. Ein lei— 
tender New PYorker Job— 
anſtatt eine Partie Handtücher. Wir 
kauften ſie zu einer Erſparniß von 25 
preiſen; hier ſind große Sorten Barns— 
ley Leinen geſäumte Hucks, feine geſäum— 
geſäumten Satin Damasts, feine Par— 
tie von hohlgeſäumten Abſorbent Hucks 
ungebleichten türkiſchen Handtüchern von 
extra Größe — alle zu einem Preis für 


* für Auswahl gus den 

Acetylene Gas-Lampen; 

gut gemacht, neueſte Waſſer-Feed, hat 

mit ſtarkem Scheinwerfer-Reflektor; die 
Kanne von beſtem Carbide. 

Männer = Hemden, gute 
ten offen und vorne gejchloffen, 1 Paar 
tem Halsband, in guter Qualität Ma: 
den mit.befeftigten gebügelten Kragen u. 
und hübfhe Mufter, ein jpeziell großes 
5 die Yard für die neueſten Ef: 
IL 

unjeren speziellen Bargain= 
nete Werthe, enthaltend Point de Paris 
Torhon Spiten mit dazu paflenden Ein= 
den nie vorher größere Werthe in twajch- 
1 20 für Auswahl aus einer 
a ber wünſchte Baargeld 
bis 35 Proz. don den regul. Verkaufs— 
te Devonihire Huds, jpezielle Partie von 
und jpezielle Partie von gebleichten und 
die Auswahl. 


gains in neuen und 
von Smyrna Nugs — die größte Aus: 


Aug: Bargain. 
6 Dr (): Ipezielle Bar: 
25 I bübjchen Effekten in 
den beiten Sorten 
wahl, die je zu Ddiefem Preis offerirt 
wurde. Auswahl aus dieien Größen: 


Smyrna Rugs, 36 bei 72 Zoll. 


Moquette Rugs, 36 bei 72 Zoll. 
Milton Rugs, 27 bei 54 Zoll. 


Diefer Bargain ift jicher werth, benußt 
zu werden, denn cs ift jchiwer zu fagen, 
wann Yhr wieder die Gelegenheit Habt, 
folde Rugs für 2.50 zu erhalten. 


für Auswahl aus 
einer großen Partie 


A. 9 () bejferer Sorten von 
twollenen Art Rugs, 
neue und elegante Mufter in den fhön: 
ften Farben, die thatjächlich nie vorher zu 
einem jo niedrigen Preis geopfert find. 
Auswahl von diejen Größen: 
Wollene Aunfl-Rugs, 7.6x9.0 Fuß. 
Smyrna Bings, 6x9 Fuß. 
Wilton Augs, 36x63 Boll. 
Wir wünfüchen, da Alle diejen jpeziellen 
Bargain anjehen; e8 ift einer der beiten, 
welcher diejes Jahr offerirt wurde. 
Top Kragen. 
für Auswahl von Dutzen⸗ 
den von beftidten umge: 
legten. Top Kragen, die 
ichönften Novitäten -der 
Saifon; zarte und prächtige Mufter, En 
den find alle beftidt in einem Stüd; aus= 
gezeichnete Arbeit, jowohl in weiß und 
arabijchen Schattirungen; ebenfalls feine 
Dual. Point de Veniſe Spitzen-Kragen 
in großer Mufter- Auswahl. Diefe Kra: 
gen wurden gemacht, um für einen bes 
deutend höheren, als diefen Verkaufs 
preis verfauft'gu werden, aber wir jicher: 
ten uns da$ ganze Lager eines Fabrikans 
ten, deshalb fünnen wir fie zu einem jo 
niedrigen Verkaufspreis offeriren. 
Kunſt⸗Nadelarbeit. 
für Auswahl aus dem 
Folgenden: 24 Yarbs 
reinleinenes Battenberg⸗ 
Braid, alle Breiten; oder 
100 reinleinene Battenberg Ringe, oder 
Zenterſtücke in Leinen in Hohlſaum mit 
offener Arbeit rund herum; oder geftems 
pelte Sopha⸗Kiſſen mit Rücken, in einer 
Auswahl ton neuen Muſtern; ebenfalls 
Auswahl von einer großen Partie be: 
drudter fertiger Sophafifien-Obertheife, 
alle neuen Mufter, einjchlieklih „Lös 
nt — — > andere 
enjo populäre Entwürfe; alle zu eittem | 
Preis fü dieſen Bargain⸗Freitag. J 


* 


Wollene Kunſt-Rugs. 


Win endlich, aufräumen. 


Die Prozefje gegen diebwafjer- 
behörde follen nicht länger 
verschleppt werden. 

Der Schulrath fhlägt den Turn: 
lehrern eine Gehaltszulage ab. 


Redieskes Tage als Superintendent des Lin⸗ 
coln Park follen gezählt fein. 


Die „‚Gitigend’ Aſſociation“ und die Süd: 
towns:Behörde. 

Die Abmwafjerbehörde hat ihren juri- 
ftiichen Berather Zobd angemiejen, 
nunmehr fo rajch wie möglich mit den 
Schadenerſatzklagen und den Prozeſſen 
aufzuräumen, melde Kontraktoren 
gegen die Behörde angeſtrengt haben, 
nachdem ihnen dieſelbe nachträglich ge— 
ſtellte Mehrforderungen abgeſchlagen 
hatte. Die Schadenerſatzklagen wur— 
den größtentheils von Grundbeſitzern 
eingereicht, deren Land durch das Aus— 
treten des Kanals überfluthet worden 
iſt. Im Ganzen repräſentiren die von 
den Kontraktoren allein angeſtrengten 
Prozeſſe Anſprüche im Betrage von 
$2,380,257.82, und die meiſten bon 
ihnen wurden ſchon vor mehreren Jah— 
ren anhängig gemacht. Bislang hatte 
die Abwaſſerbehörde eine Verſtchlep— 
pungstaktit eingeſchlagen, jetzt aber ſol⸗ 
len die Prozeſſe mit möglichſt geringem 
Zeitverluſt zur Verhandlung gebracht 
werden. Anwalt Todd, der Rechtsbei— 
ſtand der Abwaſſerbehörde, wurde von 
derſelben ermächtigt, Spezial-Anwälte 
zu ſeiner Hilfe zu engagiren, da er 
allein nicht im Stande ſein würde, die 
Arbeit zu bewältigen. Nachſtehend 
folgt eine Liſte der Prozeſſe, durch 
welche Kontraktoren die Abwaſſer— 
behörde zur Zahlung ihrer Mehrforde— 
rungen zu zwingen hoffen: 

— & 

Section 


Griffitbs & MeDermott (Section T).. 
Griffith; & MeDermott (Automatifches 


Montgomery Kompany £ 
$ 273,000.00 
117,112.11 


46,019.62 
Gahan & Byrne (Section 18) 27,836.59 
MeMahon & Montgomery Company 
(Section 
€ D. Smith (Section D) 
Weitern Dredging and Gonftruction 
Company (Section C) 
Griffitbs & MeDermott Section I).... 
Alfred Harley (Section T) 
MeArthur Brothers (Szxtion 2 und 4) 
Dualey Conftruction Co. (Section 5).. 
Smith & Gaftman (Sectien 14) 
Griffith & MeDermott (Automatifches 
Wehr) 
Gahan & Byrne (Section 18) 


500,000.00 
161,164.30 


250,075.20 
150,000.00 
200,000.00 
70,000.00 
150, 000. 00 
175, 900. 00 
50,000.00 
50,000.09 


Zufammen 

Die Abmaflerbehörde beichloß in 
ihrer geftrigen Situng ded Weiteren, 
am 20. Juli die biß dorthin eingelau= 
fenen Ungebote auf Uebernahme des 
Baues der Klappbrüden an State und 
an Harrifon Str. zu eröffnen. Um 
den Chef-ngenieur Randolph und 
feine Gehilfen in den Stand zu jeten, 
die Brücenbauten gründlich über- 
machen zu können, wird bie Abmwafjer- 
behörde, fpeziel für deren Gebraud, 
eine Naphtha=Pinaffe anfaufen. Das 
Yahrzeug ift 35 Fuß lang und mwird 
etwa $2500 often. In der nächſten 
Woche werden die Truftees mit Gou- 
berneur Yated und den Mitgliedern der 
Staat3-Kanalbehörde eine Fahrt auf 
dem Kanal nad) oliet unternehmen. 

* * * 


Sede der hiefigen Volksſchulen, ein— 
fchließlich der Hochfchulen, mird von 
jet an ihre jährlichen Schlußfeiern in 
ihrer eigenen Aula abhalten müffen, 
und die Abiturienten müffen fich bei 
dem Schlußaft damit begnügen, daß 
ihnen der Schuloorfteher ihre Diplome 
überreicht. Mit 12 gegen 3 Stimmen 
beihloß der Schulrath geftern, daß in 
Zufunft Gejchenfe oder Blumengaben 
den Abiturienten bei der Schlußfeier 
nicht mehr überreicht werden dürfen. 
Gegen Annahme Diefes Befchluffes 
ftimmten nur die Schulräthe Romland, 
Zilden und Peterfon. Der Schulrath 
ſah fich zum Erlaß diefer Maßregel ver: 
anlaßt, weil bemittelte Eltern bei diefer 
Gelegenheit ihre Kinder fo ertrapagant 
zu bebenten pflegten, daß fich ihre är- 
meren Kameraden zurüdgefegt fühlen 
mußten, um jo mehr, al® der Schluß= 
aft in den verfchiedenen Schulen in den 
legten Jahren einen öffentlichen Cha- 
rafier angenommen hatte und vielfach 
in einer der großen Hallen der unteren 
Stadt abgehalten wurde, 


Schulrath Meier beantragte in der 
geftrigen Situng der Behörde, daß 
auch den an den Volksjchulen angeftell- 
ten Turnlehrern, die fich immer noch 
mit ihrem Anfangsgehalt von $1000 
begnügen müffen, eine jährliche Ge- 
balt3zulage von $100 bemilligt werde, 
bis ihr Gehalt eine beftimmte Mari- 
malgrenze erreiht Habe. Schultath 
Meier betonte, daß e3 eine große Unge- 
techtigfeit bon Geiten des Schulraths 
fei, allen anderen Lebrfräften eine jähr- 
liche Zulage zu bemilligen, nur ben 
QTurnlehrern nicht, obwohl gerade die 
Thätigleit biefer Lehrkräfte eine mühe- 
bollere fei, al& diejenige der übrigen. 
Für den Iurnlehrer Auguft Zapp, der 
nunmehr fchon feit 16 Jahren an den 
hieſigen Volksſchulen wirkt, ohne daß je 
eine Klage über ihm laut geworden wa— 
re, forderte Schultath Meier eine Ge- 
balt3zulage von $200. Obmohl nur die 
Schulräthin Frau O'Keeffe fich be- 
müſſigt fand, gegen die Annahme die— 
ſes Antrags zu reden, ſo ging derſelbe 
doch mit 8 gegen 7 Gtimmen verloren. 
Für den Antrag flimmten Meier, 
Loefh, Stolz, Clauffenius, Beterfon, 
Serton und Harris, dagegen Frau D’- 
Keeffe, Frau Sherman, Marf, Keating, 
Downeh, Rowland, Zilden und das 
deutfhe Schulrathämitglied Wolff. 
Schulrath Meier wird fi mit biejer 
erften Niederlage übrigens nicht zufrie⸗ 
den geben, ſondern bei der Aufſtellung 
des nächſten Budgets darauf beſtehen, 
daß die beantragte Zulage in demſelben 
aufgenomen wird. 

Das Angebot der Firma Rand. Mc- 


Rally & Co. auf pachimweife Ueber 
nahme be& —— — 


—⏑⏑⏑⏑ 


| ol angenommen. - Die Firma ver- |3 


Tichtet fi, auf dem Grunpftüc ein 
ches Gebäude zum Koftenpreife 
bon etwa $400,000 zu errichten und für 
das Grundftüd in den erften zehn Jah 
ten einen Pachtzind von $14,375, in 
den nächiten zehn Jahren einen folchen 


bon $15,812 und für die übrigen 79: 


‘ahre des Miethöfontraftes $18,000 
jährlich zu entrichten. Die Empfehlung 
des Schulfuperintendenten, den Beginn 
der Schulen nad den großen Sommer 
ferien auff ven 3. September anzufeßen, 
murbe vom Schultath zum Befchluß er= 
hoben. 

Heute Nachmittag hält der Schul- 
rath in feinem Gitungsfaale eine in- 
formelle Sigung ab, um den Argumen= 
ten der Befürworter, tvie der Gegner 
der Lieferung freier Schulbücher, Ge- 
hör zu ſchenken. 


* * * 


Die Mitglieder der Lincoln Park: 
behörde- waren ſehr übberraſcht, 
al3 ihnen in ber geftrigen 
Situng ihr Kollege Hirſch mit- 
theilte, daß die Thiere der Menagerie 
des Barfes vielfach) mit Waffer aus der 
Lagune getränft würden, in bie fi 
das Abmwafler des Raubthierhaufes und 
der übrigen Gebäulichkeiten im Part 
ergießt. Unter biefen Umftänden, fo 
erklärte Kommiffär Hirfh in feiner 
ziemlih jcharf gehaltenen Anfprache, 


‚dürfe man fih nicht wundern, daß in 


der legten Zeit mehrfah merthoolle 
Thiere eingegangen feien; er wolle die 
Perfönlichkeitt nicht namhaft machen, 
welche für diefen Webeljtand verant- 
mortlich fei, dagegen ergreife er biefe 
Gelegenheit zur Abgabe der Erklärung, 
daß er bei der fünftigen Befegung ber 
Beamtenftellen energifch für die Ernen= 
nung augzfchließli folcher Bewerber 
eintreten werde, die auch die nöthige Be- 
fähigung für das Amt hätten. Politi— 
ſcher „Pull“ werde, von feiner Seite 
menigfteng, durchaus feine Berüdfich- 
tigung finden. Auf Antrag von Kom= 
miſſär Hirſch beſchloß die Parkbehörde 
hierauf, ſofort mit der Stadt behufs 
Lieferung ſtädtiſchen Leitungswaſſers 
für die Tränkung der Thiere in Unter— 
handlung zu treten. 

Der ſcharfe Ausfall von Kommiſſär 
Hirſch galt dem Superintendenten Re— 
dieske und verlieh dem ſchon ſeit einiger 
Zeit kurſirenden Gerücht neue Nahrung, 
daß Redieskes Tage als Park-Super— 
intendent gezählt ſeien. Auf nächſten 
Samftag bat Gouverneur Mates der 
Behörde feinen Bejuch angefagt und 
man erwartet, daß er bei diefer Gele- 
genheit die beiden Vakanzen in der Be- 
hörde des Lincoln-Parks beſetzen wird. 

* * * 


Präſident George E. Cole, Sekretär 
Hoyt King und Anwalt Julius Stern 
von der „Citizens' Aſſociation“ ſtatte— 
ten geſtern Staatsanwalt Deneen einen 
Bejuc ab, um ihm das Bemeismaterial 
zu unterbreiten, melches der Verband 
gegen die ausfcheivenden Beamten de3 
Süd-Tomr gefammelt hat. Wie die 
Herren dem Staat2anmwalt mittheilten, 
erlangen fie faft täglich neue Beweiſe 
dafür, daß die Behörde dee Güd-Iomn 
AUngeftellte auf ihrer Zahllifte führte, 
die entweder feine Arbeit verrichteten 
und doch Gehalt zogen; oder aber über— 
haupt fein Gehalt erhielten, d. h. bie 
Behörde fol fingirte Namen auf ihre 
Gehaltslifte gefeßt haben, um auf diefe 
Weife den Yond3 des Güd-Tomn zu 
Ichröpfen. Unter Anderen fol ein ge- 
mwilfer M. Smart, wohnhaft Nr. 3406 
State Str., der „Litizens’ Affociation“ 
mitgetheilt haben, daß er zwei Wochen 
ein Gehalt von $5 pro Tag bezog, ohne 
daß er auch nur eine Hand zu rühren 
brauchte. Staatdanmwalt Deneen ver- 
Iprach, daS Bemweismaterial der nädh- 
fien, am Montaq zufammentretenden 
Grandjurn unterbreiten zu wollen. 

ei neun 


Schwarzer Freitag. 


So fchwarz, daf er nicht [hwärzer fein kann. 

Zögert nicht, jeßt if e8 Zeit. Die 
Union, Ede Clark und Lake Str., ift 
gezwungen, am 31. Mai für immer zu 
ſchließen. Zmeifelt nicht, und fürchtet 
nicht, daß Yhr enttäufcht werdet. Der 
DBerfauf ift reel. Die Preife find me- 
niger, al3 die Hälfte. Die Waaren find 
die beften und modernften. Frühjahrs— 
Anzüge, Ueberzieher, Hofen, Hüte und 
Herren = Ausftattungswaaren. $3.33 
für $10 Anzüge; $4.44 für $12 und 
$15 Anzüge; $6.66 für $18 Anzüge; 
$8.88 für $20 u. $22 Anzüge; $11.11 
für $25 und $30 Anzüge; 88c für $2 
Hofen; $1.44 für $3 Hofen; $1.88 für 
$4 Hoſen; 82.88 für 86 Hoſen; 88 
für 82 Hüte; $1.66 für $3.50 Hüte; 
lc für 20c Kragen, beihgmugt; 5c für 
20c Kragen, neumodijche; 23c für 50c 
Unterzeug; 37c für $1 Unterzeug; 37c 
für $1 Frühjahrs-Moden Hemden; 11c 
für 25c Soden; 17c für 50c, 75c und 
$1 feidene Soden. 500 andere Bar- 
gains zu $ biß 3 ber fonftigen Preije. 
Gehet und befichtigt die Waaren. Er- 
mwähnt diefe Zeitung. Dffen Abends 
Sonntags bis Mittag, Die Union. 
Clark und Lafe Str. ; 


Kurz und Ren, 


* Anläplih der Jahresverfamm- 
lung der „Chicago Medical Society“ 
hatten ich geftern Abend in der Hän- 
del-Halle viele ber befannteften Chica- 
goer Yerzte verfammelt. Yn ihrer Er- 
martung, dur. die Vorträge ihrer 
Kollegen Dr. Wm. Dsler, bon der 
Sohns Hopking-Univerfität, und Dr. 
AU. DW. Mayo Robjon, von der briti- 
fchen Univerfität in Leeds, neue. Anre- 
gungen zu empfangen, murben biefel- 
ben nicht getäufcht. Profeffor Dr. 
Robſon ſprach ih fehr anerfennend 
über die Lehrmethoden ber Heilkunde 
an ben amerifanijchen Univerfitäten 


aus und erläuterte einige neue Errüun- 


genjchaften der Wundheilfunde.. Dr. 


Dsler |prad; über „Die natürliche Me- | au 
der Medizin“ und |. 
ber Mebizin | U 


thode in der. Lehre 
empfahl, den Studenten 
in Rlinifen jo viel 


Kränzchen 
aus 


BOSTON 


a ame mamma 


e —— rn 
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118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Heiler für 


Freitag 


—alle Reſter und angebrochenen 
Partien, 
käufen der Woche, ſind zu lächer⸗ 


übrig von den Ver⸗ 


lich niedrigen Preiſen markirt, um morgen zu dem geſchäftigſten Tag der Woche zu machen. 


Reſter von Seide-Bändern — 


alle Farben, zu # ih: 1c 


res Werthes — 
Männer, 


Yard Se, 3c 
nn 
Ganzleinene Damen = Kragen, 


die reguläre 1 


10e:Sorte, 
das 
Stüd 
Ale hier gefauften Schuhe 
werden von uns Tojtenios 
reparirt. 


Freitag, 
ad . 


Einzelne Strümpfe für 
Demen und Rinder, 2,000 
von allen Sorten und 


Größen, Eure Auswahl 8 = 
das Stüd zu 


Yard 


breit, 
don 


Schuhe 


Dongola Kid Schuhe für Das 
men, eines Fabrilanten Miu: 
fter-Bartie in $1.50 Dualitä- 
ien, Eoin Zehen, zum Schnü= 
ven und jum Knöpfen, Batent: 
und Stod Tips, 69€ 
Freitag 

Schwarze und lohfarbige Slip⸗ 
pers für Mädchen und Kinder, 
demacht aus Viei Kid, handge— 
wendet, Coin Zehen, mit hüb— 
ſchen ſeidenen Schleifen, ge 
wöhnlich im Retail zu 39: 

81.00, Freitag 

Nici Aid Orfords u. Southern P 

Ties für Damen, in jeiwary 

und lohfarbig, hübſche Tuch— 

Obertheile, gemacht nach dem 

neuen Frühjahrs-Leiſt, hand— 

gewendete Stock und Patent-— 

Tips, alle mit eſSide geſtepot, 

jede Größe von 3 bis 7, ver— 4 

gleicht jie mit jenen, welche — 

andersivo zu $2 verfauft werden, und Ihr wer⸗ 
der balı hierher eilen, um diefe zu faufen 98e 
zu 


Dongola Kid Schuhe für Mädchen und Kinder, 
Esın Beben, Batent- und EStod Tips, 49c 
81.25 ift was fie werth find, Yreitag 

Schwarze und lohfarbige Kid Orfords für Das 
men, Goin Zehen, 75c Werthe, Freitag 19c 


leider: Sutlerfloffe. 


Refter—eine ungeheure Partie bon Fabrifreftern 
und Neftern dom großen Verlauf am Montag, 
beftehend aus allen Dualitäten und Muftern von 
Futterftoffen, rangirend im Werthe von öc bis 
zu We die Yard, Freitag Eure Auswahl zu dem 
nie dagetvefenen niedrigen Prei3 von, 1!c 
per Yard 2 
Schwarzes Percaline Rock-Futter, 36 Zoll 4°c 
breit, Yard 4 
Schwarzes Spun Glaß, 
Qualität, Yard 
Glaftique Nod-acing, jhwarz, lohfarbig u. 
grau, jhrunt, die 123c Sorte, Yard 

Farbige Bercalines, 36 Zoll breit, aus: 
gezeichneter 124 Werth, Yard 


Oefterreihifches Haartuh, Noll Paper Cam: 
price und Leinen Serim, für Zwiſchenfutter, Se 
Yard 4 
Nero Seide (roth) die Qualität, fpeziell 
Freitag, nur 10€ 


Schwarzes mercerized Sateen 
jhiwere Sorte, die 19c Qualität, 


6c 


Stirting, air 


1c 


Feine, ſeidenappretirte Percalines, in Farben, 
ſpeziell paſſend zum Füttern von Lawns und 
Drgandies — der gewöhnliche Preis ift 6!ic 
Ne die Yard — Freitag, Yard 2 


Gambric Futter, die befte 5c Qualität, 


Weißwanren. 


Fabrifrefter von Seiden und Leinen Batifte und 
Dimities, J0c Werthe, 2ic 
um 9 Borm., Yard 3 
Weißes India Leinen, Srabrifreiter von der De 
l5c Qualität — Freitag, Yard 
Syarbige gemufterte Laws und Dimities, alle 
anderen Läden verfangen 10c — Freitag, 3! c 
Yard, Sie und 2 
—1 
2c 


Weiße karrirte Nainſooks, ausgez. 
7e Werthe, Yard 


Leinen 


Reſter von 38-zöll. vollgebleichtem Tafel: 

damaſt, die Be Qualität, Yard 

2x48 Extra ſchwere ungebleichte befranſte Ho⸗ 

nehcomb Handtücher, mit rothen Borders, 4 

fürzlih zu Te verkauft 

Ungebfeichte türkifhe Wajchlappen,/ lic 5c 

Werth, per Ded 

8-4 Gröhe Fancy türkifchrothe befranfte Tifch> 

tücher, in Ehed3 und Plaids, 0e ift der 39: 

gewöhnliche Preis ..................... 
Große Sorte gehäktelte Bettdeden, be— 

ſchmutzt vom Änfaſſen, wth. bis 7he, zu... 

6-4 Größe Ball-Fringed Chenille Tiſch— 

deden, die T5c Sorte—um 9 Borm 


zu beinahe der Bälite 
als Breife anderer Läden. 


—ñ— — —— 


Zur Freude und Lebeusluſt. 


Deutſche Vereine wollen die Beſucher ihrer 
Feſtlichkeiten dazu anregen. ⸗ 


Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, die zweitgrößte vom Orden der 
Hermanns⸗Schweſtern, begeht am nach⸗ 
ſien Samſtag Abend in der Halle des 
Turnvereins „Nordweſt“, Ecke Cly— 
bourn und Southport Avenue, ihr 5. 
Stiftungsfeſt nach muſlergiltig ent— 
worfenem Programm. Das aus den 
Damen Friederike Röbke, Mathilde 
Oberwinter, Katharina Steuernagel, 
Sophie Debel, Anna Anders, Marie 
Hausburg, Anna Schäfer und Lena 
Schönheit beſtehende Feſtkomite iſt ſich 
ſeiner Pflicht voll und ganz bewußt ge⸗ 
weſen und hat bei den Vorkehrungen 
nicht das Geringſte verabſäumt, was 
zum Gelingen der Feſtlichkeit beitragen 
lönnte. Frau Chriſtine Conoh, Groß⸗ 
präſidentin des Ordens, wird die Feſt— 
rede halten. Die Treue Schweſtern⸗ 
Loge hat 190 Mitgliever und ein an- 
fehnliches, fiher und zinätragend ange: 
legtes Baarvermögen aufzumweifen. 

Die Chicago>Loge Nr. 1 des 
Ordens der Ehre veranftaltet am näch⸗ 
ften Samftag in Heinens Halle, Nr.519 
‚Zarrabee Str., ein Maikränzchen ganz 
befonderer Art. Für daffelbe jind bon 
dem Vergnügungzausfhuß der Loge 
große Vorkehrungen getroffen worden. 
Den Höhepunkt der Feſtlichteit wird Die 
Aufführung der Operette: „Auf der 
Alm“ durch den ſehr leiſtungsfähigen 
gemiſchten Chor des Ordens bilden. 
Ein Maibaum-Tanz wird unter Lei— 
tung von Frau L. Schmidt von 16 jun⸗ 
gen Mädchen aufgeführt. Den Beſchluß 
der Feſtlichleit ſoll ein flottes Mai⸗ 
bilden. Das Komite beeitht 
Damen Crescenz Reuftifter, 


den 
erin; ‚LQifette Neebe, Gefretärin; 
i Sophie 


Refter von Staple und Stans 
dard Schürzen- 
Ginahams, 


Refter don gebleichtem Kot- 
ton Diaper, um 8.30 
Vormittags, die 
Sorte, 


Kleider Vercales, die White Star 
und Sta Nsland Sorte, 
ganze 
bübihhen 
jahr3:Muftern, with. 12!c 
9., Sie und 


TER 


Nefter bon 
1 Shalker 
1 [ werth 6c 
5 die 
— 2 VYard .. 
Reſter 
Shirtings — be— 
gehrenswerthe 
Längen, 
Yard . 


2ic 


. . . . °. 


3_300 I Streifen — die Yolt- 
Mengen 
Früh: 123c wertd — 


a 


Kfeiderlloffe, en," 


Nefter von jchiwarzen und farbigen Sleiderftoffen, 
alle Mufter und Qualitäten, in 14_ und 5 Yard 
Längen — auf dem KHauptfloor = Reftertiich. Zu 
einem Drittel der regulären Breije. 


Um 9.30 Bormittags — 23500 Yards einfahe und 
fancy Kleiderftoffc—Plaids u.j.m., in 1 bis 6 Yp. 
Lingen, vom ganzen Stüd verlauft für bis j 
zu 39c, Freitag die Yard zu 


Szöllige ganzwollene graue Homeipuns, hochfeine 
Qualität, in dunllen und heifen Farben, 
werth 50c, die Yard 


Bzöllige ganzwollene Whipcord Suitings, Heuriet⸗ 
tes und Gerges, eine gute Auswahl in 
Farben, zu dem fpeziellen Breife, Yard 


50 Stücke ſchwarzer ganzwollener Caſh⸗ 
«mere, 38 Zoll breit, Yard 


4zöllige ganzmwollene feine Dualität Oranite: _ 
Glotb3, in allen den beliebten Schattirun: >4c 
ven, Undere verlangen S5c dafür, Yard De 


 Seidenflofle, fünc” 


Um S Vorm. — 1500 Reiter von einfachen undRo: 
velty Seidenftoffen, einschl. gejtreiiten und PBlaid 
Iaffetag, bedrudten Foulards, Satin Durheiie, 
Zatfetas, gemufterten Drapery, in Xängen von # 
bis 4 Vards, zu weniger al3 einem Drittel > 
des Werthes, Yard Z5e, 15c und c 
Taffeta, 


Ganzfeidener reicher Noveltv geftreifter 

Plaid Taffete, Brofat Taffeta, in heilen und dunt: 

len Gffetten, für Waifts und Kleider, völlig 
‘ 


9 


. . . 


273öl1. ganzjeidene farbige Taffetas, Quali: 39 
tät, die gewöhnl. für 75c verfauft wird, Yp. c 


29c 
29€ 


50 Stüde fchwarzer ganzjeidener geftreifter 
Grepe de Ehine, die $1.00 Sorte, Yard 


193öll. ganzſeidene ſchwarze ſchweizer Taf— 
fetas,immer für 50c verfauft. Freitag, VYd. 


Bargain Square, zweiter Floor. 


Reſler don Vaſchſloſſen 


zu +ihres thatfähliden Wertes Freitag. 


Fabrit:Refter don feinen Hemden TCheviots, ein 
aroßes Aifortiment von Muftern und c 
Scattirunger 3 


Fabrik-Reſter von Lawns, Organdies, Swiß, 
bane Percale, Batiſte und Muslin, 3 
zu Se und 


Fabrif-Reiter von 36zöll. Covert Klei— 
derſtoffen, alle Farben, zu 


Fabrik-Reſter von fanch Satin Finiſh 


Waſchſloſſe. 


Indigo- und Gobelinblauer Kleider Kaliko, Mer— 
timag, amerilanifche und Standard Shirting Kat: 
tune, türfifchrothe und Simpjons cht 
fhtwarze Kattune—3.30 Nahm.— Yard 
Alle Farben Staple und Standard Schürzen Ging: 
bams vom Stüd, feine Bejchränfung, 2ic 


Toile du Nord Kleider Gingbams, viele Yar: 
ben u. Mufter, in Längen, Yd 


%: und 36-3Öll. Nurfe Streifen Ginghams, 
feine Jarben- Auswahl um davon auszus 
fuchen, Freitag, Yard Sie und 

Bookfold Madras, der „Red Seal“, 

rofa, roth, mweik und ſchwarz, Vd 


109 Ballen reine weiße Watte, 
Breiten, Sogn 2% 


Flicftüde — 15 Kiften aller Sorten Wafchftoffe, 
wie Lawuns, Organdies, Kalifo, Dimities, Flan: 
nelettes etc., in Pfd.-Bündchen — 

Bajement — per Pfd 


‘ ⸗ 
Apolhekerwanten, aeee 
Craddock's blaue Seife, Schachtel 
Verung, $1.00 Größe 
Barfümirte Glycerin-Seife, Stüd 
Liedig’3 Beef, Eifeg und Wein, 75c Gr 
PBromo-Duinine Tablet, Be Schadtel........ de 
Goodyear 2:Dt. FYountain Springe 


bom Orden der „Ritter und Damen | um dieſes zeit zu einem glänzenben zw E 
bon Amerita“, hält am nächften Samg- | machen. 


tag Abend in der Sängerhalle, Nr.9233 
Houfton Apenue, in South Chicago, 
ein Kalilo-Krängchen, berbunden mit 
| Agitationsverfammlung, ab. Da mit 
| den Vorbereitungen betraute Komite 
gibt fich veblih Mühe, um allen Be- 
fudern einen genußreichen Abend zu 
berfchaffen. Yür Unterhaltung befter 
Urt, wie auch für verlodende Tanz- 
mufif ift geforgt, und auch zur Befrie- 
digung und Stärfung des „inneren 
Menicen“ find weitreichende Vorberei- 
tungen getroffen worden. 


| Der Frauen » Kranten = Unterftüß- 
ung&berein „gortfchritt“ veran- 
| ftaltet am nächften Samftag Abend in 
Schönhofen’3 großer Halle, Milmaufee 
Ave. und AfhlandXloe., fein erftes Mai- 
Kränzden. Die Mitglieder und deren 
Zreunde fehen dem Verlauf diejes er- 
ften Maifeftes, mit welchem ber Verein 
bor die Deffentlichkeit tritt, mit großer 
Spannung und in freudiger Erwar- 
tung entgegen. Sie find davon über- 
zeugt, daß der mit den Vorbereitungen 
betraute Ausſchuß Nichts unverſucht 
laſſen wird, um ein volles Gelingen der 
Feſtlichkeit herbeiführen zu können. 


Der Luxemburger Bru— 
derbund“, der zur Zeit aus ſieben 
Sektionen befteht, feiert am nächſten 
Sonntag, den 19. Mai, in Brand’3 
Halle, Ede Nord Elarf- und Erie Str., 
fein 5. Groß » Bundezfeft. Das Pro- 
gramm umfaßt: Zuſammenkunft 
fämmtlicher Seltionen des Lurembur- 
ger Bruderbundes und anderer Luxem—⸗ 
burger Bereine, bei welcher bie beiten 
Luremburger Rebner de3 Landes Lu- 
zembutgifche ragen befprechen mer: 
ben; ein feines Konzert; öffentliche@in- 
fegung der Groß = Beamten, weldhe von 


der 5. Groß-Bundesverfammlung des | 
in Hans | 


Luxemburger Bruberbundes in 
1e’& Halle am Iepten Sonnte 


ftone Marke, überall 


Cream weißem 
Flanell — 2 
a e 
von feinen Madras 
30 
A 


Craſh Suiting, alle Farben, 


| 
| 
| 


Kleider-Ginahams, in Plaids, 
Streifen und jolis 32 
den Farben, — 
Yard 32e 
IB: 1073 . 4 
Gebfeichtes Lonsdale und Fruit 
of the Zoom. Mus: t 
lin — um 4.30 
Nahmittags, > 
BD 5.1, 2 
Refter von franzöfiigem, das 
nel, Schlichtfarbig N 
und Fancies — 
werth 65e die 
Ved ... — 

Modische Pubwanren.: 
| Wir garnicen Hüte koflenfrei. | 

500 bübjche Hüte, modern an 

garnirt mit’ Chiffon, D 

Blumen und Band, $2.50 ” 

bis 83.00 ift ibe wirklicher 

50 Dusd. Leaborn Hüte, 


die 81.50 Sorte 
andersivo, zu 


Damen Sailor aus. gro: 
gu Strob, Andere ver: 7X 
ange Se — m 
Freitag zu 15e& 
Schul⸗Sailors für Kinder 

— koſten in den meiſten 


anderen Stores 
2% = 10c 


Blumen. 


zum offeriren ir den Neft unferes, ‚riefigen 
intauf8 zu 4 feines mirflichen -Wertbes, — 
Roſen, Daiſies, Nelten, Veilchen und Laub⸗ De 
werk, Werthe bis zu Ke, Freitag.... or 
Große Zweige von importirten Nojen mit Laube 
wert, an der State Etrrke für Töe ver⸗ 19e 


fauft, Freitag zu 
Spezial:Verfauf jhlwarzen und welßen 
Straußenfedern Gainsborougb  Küte’zu $ 


ihres Werthes. 


Sommer:Anlerzeug. 


Feines Unterzeug fiir Männer, die ganze Muflers 

Partie eine der größten Händler in Chicago im 

Unterzeug, beitehend aus Ganze, Yalbriggan,Yean, 

Unterbofen, Lisle, Merino, feines Cajhmere, Seide 
und Lisle und ganz Seide, Freitag, per Garment 

81.89, herunter bi3 SBe, 6Dde, 48Se, 

39c, 25c und 


Veft3 für Mädchen und Damen, 
Feine jeid. taped 


—da3 Stüd 

Feine Beit3 für | 

Damen—taped dc Betz f. Damen.. 
Spiten befegte Knie-Beinkleider für Da: 
men, um 8:30 Vorm 


Spiken, Slichereien. 


500 Stüde butterfarbige —* ſchwar ze — Alls 
over Spiken, die 30c Qualität, die Yar 
a 15€ 
45zÖllige Liberty Seide, in guten beliebten 1 
Farben, werth volle 60c, Freitag, Yan. 122c 
Eine Mufter-Partie in arabiichen butterfarbigen 
und jhwarzen jeidenen Galloons, außerges 6c 
wöhnliheWerthe, Yard 1de, 15e, 11e u, 
1500 Stüde beihmugte Reiter von Stiderei, "bes 
ftenend aus Edges, Einfügen und Er 
Freitag die Yard zu De, ac, i3e und 
500 Stüde Allover Stiderei in Längen von }, 3 
und $ Yards, Auswahl’das Stüd zu 10e, 3cC 
Se und „44° 
Sahritanten-Mujter-Streifen in Stidereien, abges 
theitt in 3 Partien für Freitag — die 30 Ouas 
lität, Yard 16e; die 25c Dualität zu \ 
1230 und die 3c Qualität zu 

fer verjänmen Dieje 


Bänder. Gelegenheit nit. 


Anhäufung von Bandreitern — beftehend an® ganzs 
eidenen Satin und Gros Grains, Zaffetas, 
loires, Yancies und double:faced Satins, 1 1c 

bis 3 Vpd. Längen, in 2 Partien, Yp. Se u. 
Schönes Afjortment von ganzfeidenen Gorded und 
Fancy Taffetas, Satin und Gro8 Grain Bändern, 
alles lebhafte Farben, pafiend für Halstrachten, 

Nr. 40, anderswo al3 ein BYargain verfauft 

zu 19c, fyreitag, Vd 
Ganzfeidene Satin u. Gros Grain Taffete, Moire, 
FFaille und double-faced Satinbändern, farbig und 
fhwarz, die 8c Sorte, jolange 
der Vorrath reicht 

Beite Qualität double-faced Satin Sajh Band, 7 

Soll breit, nur in jchwarz, von unjeren Radhbarn 
für 65c die Vard verkauft, 29 
unjer Preis, Yard 


„bon 
für 


Sc 


Yufmerffame Räus 


Maguetiſche Preis⸗ Attrake— 


— 
Musſin. tionen Freitag. 
4:4 ungebleichtes Betttuchzeug, ertra Dual. Be 
für Yamiliengebrauh—ipeziell zu 4 
4:4 ungebl. Bunting oder Cheejecloth, ie 
großer Bargain, Yard 2 
9:4 ungebl. Rochdale Betttuchzeug, ie 
1,200 Yards, per Yard > 


Theodor Meyer und Phil. John. : 
Der Bictoria-$rauenbere 

ein begeht am nächfien Sonn 

Dondorfs Halle, Ede N. Halfied Sie, 


| und North Upenue, fein Stiftungsfe 


| 


mit Konzert und Ball. Ein in hohem 
Grade genußperfprechendes Programm, 
mit deifen Durchführung fchon Nade 
mittags, um 3 Uhr, begonnen merbem 


foß, ift von dem aus ben Damen 
Henrietta Hiederlen, _ Präfibenti 
Minna Saffer, VBorfigende; Eli 
Frühauf, Schagmeifterin; Yda Wahle 
Seltetärin; Caecilie Eggers, Chriftine 
Schmidt, Caecilie Stöber und Natalie 


Bruedner beftehenden Feitausfchuß nor« 7 
bereitet worden. Daß biefe Feitlichleit 


einen glänzenden Verlauf nehmen 


wird, _ 
ift Dank der Sorgfamteit und der uf “ 
und Liebe, mit welcher fich die Genanne 


ten ihrer Aufgabe entledigt haben, Tauns 
ander3 zu erwarten. — 
Die Lefjing-Liga Re 1% 
„United Leagues of America“, verane- 
fialtet am nächften Samftag Abend im 
der Union-Halle, Nr. 380 Larrabee 
Str., ein Mai-Kränzchen. BVielum 
fende Vorbereitungen find 

morben, um bemjelben der. Charat 
eines Familienfeftes zu verleihen, Ei 
trittöfarten fünnen von ben Mike 
dern ber Liga und vom Geftetär 


in v 


Das mit den Arrangements 7 
betraute Komite befteht auß ben Her= = 
ren: Proft, Nic. Nilles, $. Diefhe = 
bourg, Nic. Maufen, John -Rilles, = 


se 


5 


lipp Hanus, Nr. 291 Larrabee Sie, 


toftenfrei erlangt werden. Die Leffinge 
Liga hat auch) für kurze Zeit bie Aue 
nahme-Gebühren herabgefegt, u 
au Mindberbemittelten zu 
fih al8 Mitglieder einreihen zu 


—Salant. — Fräulein: 





Bargain— 


Freitag. 


Der Tag, an den wir einzelne Partien 
und angebrochene Sorten verfchleudern, 
um lles fchnell zu räumen. 


Feine reinwollene Gejchäfts-Anzüge für Männer . 
. . Heine Partien, übrig geblieben 
. alle Größen... 


Schattirungen . 
Unzügen Diefer Saijon .. 
morgen, Eure Auswahl für . . . 


Morgen fpezieller Verkauf von Odds und Ends von | 
Anzügen, übrig geblieben von den beiten der legten Saijon zu 


Männer = 


.. dunkle und mittlere 
von den beiten $10= 


. jo lange fie vorhalten 85 


reinwollenen Worſted 


615, $18 und $20 .. . nur Heine Nummern, 34, 35 und 36... . um jchnell 


Tamit zu räumen, offeriren wir Euch Eure Auswahl Freitag für 


nur “ . “ J 4 . ⸗ 


88 


. . “ ” > . 


200 reinwollene Bichele-Männer-Anzüge... in hübfchen Karrirungen und 
Plaids .. . Hojen gemacht mit dem neuen Solf Rand... re: 52 5 
guläre $6-MWerthe... angebrochene Partien morgen . .. - + 


Grtra jpeziell Freitag, ziwifchen I VBorm. und 3 Nadım. . . 


. ungefähr 350 


Baar der berühmten Duchek-Hofen . . . in jhivarzen und geftreiften Caffi= 


meres . . „fie werden regulär zu $2.50 verfauft und find 
. morgen, Auswahl für . 


Bargains zu dem Preis .. 


Reinmwollene Frühjahrs = Ueberzieher für Männer . 
gemacht mit Seide WermelsFutter . . 


Iohfarbiges Covert Tud ... 


$1.25 


. . dunfelgraues und 
. alles 


Waaren diejer Saijon .. . alle Größen, für ftarf und regulär Ge: 85 


baute ... wurden für 8310 verkauft ... Freitag nur .. 


—— 


Freilag:Bargains für Rnaben. 


2:Stüd KniehofensAnzüge für Knaben.... Alter 7 biß 16...einfache u. doppelknö 
con3....belle und dunkle Schattirungen....exrtra gute Stoffe... .reguläre 


$2.50 und $3 Sorten.... Freitag jpeziell zu 


3-Stüd Kniehofen- Anzüge für Knaben.... Alter 8 bi3 16....gemacht 


ipfige Fa⸗ 
51.45 


aus ganzwollenen 


Stoffen....in Karrirungen, Streifen und fanch Mifchungen....meiftens helle Farben.... 
koirklihe $4.50 Sorten,...nur 2 Anzüge für jeden Käufer.... Ss 5 


morgen ift der Preis 


Vanee Hoien für große Knaben, 


und Cheviot3....beile und duntle Miihungen....teguläre $1.50 und 


$2.00 Sorten....einzelne Bartie Yyreitag für 


Lange Hojen = 


Rartie....beinahe alle helfen Fyarben....von guten Stoffen gemaht und regu= 
lür für $7 und $8 verfauft....ipeziell Freitag für 


3 Golf:Müsen für Knaben.... 
Freitag nur 

I Waperly: und Golf-Hüte für 
Rnaben.... Freitag 39 


750 farbige Percale-Hemden für Knaben — 
ein Paar Ioje Manjcetten.... 


Anzüge für große Knaben.... Alter 17 bis %....nur ungefähr 100 in 


Größen 14 biß 19 Jahre....ganz Wolle....in Ipeeds 


BIC 


der. 
‘ 


55 
20c Schwarze baummoll. Strümpfe f. Tec 
Knaben....3 Paar an einen Kunden.. 


750 Waifts und Bloufes für Snaben.... 
Madras und BPercale....angebro: 
bene Partien 


$1 fancy geftreifte Kerjey Sweaters 
mr 4 8e 


Freitag Ausflattungs-Bargains. 


eines Lisfe Thread, mercertzed Seide und fanch Balbriggan - Unterzeug.... 
das bis zu $1.75 verlauft wurde....angebrohene Partien morgen für 


Fanch farbige Hemden für Männer....welde für $1.50 und $2 verfauft wurden 
....angebrohene Partien, mit feften oder lojen Manjcetten....Eure Auswahl 


Freitag 


Moderne Ledergürtel für Männer....Kid gefüttert....6 verjchiedene Yacond.... 
einzelne Bartien....50c und Töc Wwerth.... Freitag 


Seine feidene_Halstrahten für Männer... .ungefähr75 Dusend im Ganzen.... 


reguläre 50c Sorte.... Freitag 


Fancy Halbftrimpfe für Männer....in Punkten, Mustern und Streifen.... 
welche früher für 25c verkauft wurden.... Freitag 


Kleine Partien von feinen Gefellihafts = Handfhuhen für Männer....Mocha, 
Hundeleder.... welche regulär für $1.50 und $2 verfauft wurden....einzelne Bar: 


tien morgen für 


Kid und 


75e 


eine leihte Sommer-Hofenträger für Männer....bübjches Ajjortiment von 


uftern, für 50c verfauft.... Freitag 


Repenröde für Damen....5 verihiedene Partien....twelche für $8, $10 und 


$13 verlauft wurden.... Freitag 


Freitag Hüte: und Bappen-Bargains, 


Gure Auswahl morgen von 765 fteifen und weichen Hüten....der Reſt verfchiedener Par: 


tien von $1.50 Qualitäten....um fchnell damit zu räumen, offeriren wir fie 


morgen für 


T5c 


Ganzwollene Golf = Müsen....eine Partie von angebrochenen Sorten....in fanch Plaid 
Muftern.... welche regulär für 50c verfauft wurden....ipeziell morgen 


für 
600 Gloria Regenjhirme.... 


it Stahlitangen, Paragen Seftel und filber bejchlagene na= 


Schuh-Bargains für Jedermann. 


Ginige ehr feine Mufter 
und Bici Ki ei 
morgen offeriren für 


Kid....meiftens Größen 7 und 73, $3.00 Schuhe, und 


- Schuhe für Männer....in Velour, Bor und ruffiihem Kalb 


welche wie 81 85 


Nex Kalb, Schnür- und Congreß-Schuhe für Männer....Opera und franz. 93 
Zehen....tegul. für. $2 verfauft....angebrodene Partien morgen 1.25 


Solide Shul:Schuhe für Knaben und YJünglinge.... Größen 12 bis 53... .angebro= oo: 


hene Partien von $1.35 Sorten— morgen für 


Extra großer Bargain für Damen....500 Paar von echten Tobfarb. ruff. Kalbleder-Schu: 
- 


ben, welche jich leicht verfaufen.... Opera Zehe.... Military Haden...... at: 
macht un für $2.50 verlauft zu werden....großer Bargain morgen für + 


Odds und Ends von Iohfarbigen und fhwarzen Orford Ties für Damen..Brei- 
ten AU bis B....berabgejegt von $2.50 und $2 auf 


45 
95 


Boblebige und jchwarze Bicyele Boots für Damen....angebrochene Partien von 


unjerer Sorte....ipeziel morgen für 


BDiei Kid Schnürfchuhe für Mädchen und Kinder.... Spring Haden....alle Größen 


....$1.35 werth....für nur 


Im Koupe durch Sibirien. 


Die ab und zu in die Oeffentlichkeit 
dringenden Nachrichten über die ſibiri⸗ 
che PBacific-Bahn ſind ziemlich ſpärlich, 

mas umfo mehr Verwunderung erre= 
gen muß, als die Frequenz auf den fer: 
Ein eftellten Streden eine ziemlich leb- 
Bafte ift. Der Iete amtliche Bericht, der 
bis 1900 reicht, verzeichnet nämlich für 
bie erften acht Monate des genannten 

abres eine "srequenz bon 779,000 

tfonen, jomit eine Steigerung bon 
mehr al3 150,000 Reifenben gegenü- 
ber dem Borjahre. Die Einnahmen 
aus dem Berfonenverfehre betrugen 
zund 22 Millionen Rubel (aus dem 
Güterverkehr 7.1 Millionen Rubel). 

nzwifchen jcheint eine bebeutenbe 

teigerung be3 Perfonenverfehrs er- 
folgt zu fein, da vom Auguft ab bie 
Babl der nach jeder Richtung verfeh- 
wenden Perfonenzüge von 6 auf 8 und 
jeit Neujahr 1901 auf 10 vermehrt 
wurde. Der amilihe Bericht be- 
ak ferner mit anerfennenstmwerther 

Dffenheit verfchievene Uebelftände, 
welche jich theils auf die Verwaltung 
—* das Exekutivperſonal, theils auf 
bvriliche Unzukömmlichkeiten beziehen. 

Es wird hervorgehoben, daß die 3000 
Werſt lange Bahn viel zu ausgedehnt, 
von einem einzigen Betriebschef, 

wie es zur Zeit der Fall iſt, geleitet 
‚werben zu können. Ferner machte ſich 
die Lücke am Baikal⸗See ſehr empfind- 
Hi ühlbar, indem die Eisbrecher ſich 
als zu ſchwach erwieſen, um die Waſ⸗ 
tfirede ben Winter über für die Fäh— 
zen offen zu halten. Letztere beförder⸗ 
tin ber Zeit vom 24. April bis Ende 

Dezember 1900 250 Berjonen- und 

1119 Güterwagen. Es fol nun 

ich Daran gefchritten werben, den 

mit einer Ring(Ufer)-Bahn 

m, moburd nicht nur ben 

ftodungen im Winter ent» 

fonbern rfutsf in ben 
Vertehr einbezogen 
iltürlich fragl man 


fen wi): „Ja, ein männlic 
| meiner Frau nicht fertig 


ner-Eifenbahnfahrt durch Sibirien zur 
Zeit verhalte und ob eine folcdhe em- 
pfehlensmwerth fei. Auch hierüber gibt 
ein Bericht johahensmwerthe Auffcjlüffe, 
und zivar der bes englifchen Honjuls 
in Yolohama Mr. Bonar, aus mel: 
em zu entnehmen ift, daß viefe auf 
16 bis 17 Tage fich erftredende Ueber- 
landfahrt im Coupe mit ziemlicher Be- 
quemlichkeit und verhältnigmäßig bil- 
lig ſich bewerkſtelligen laſſe. Vonar 
zahlte für die ungeheure Strecke von 
Tokio bis Moskau (7300 engliſche Mei— 
len) für die erſte Klaſſe nur etwas 
über 21 Pfund Sterling, alſo etwa 
500 Kronen. Der gefammte Zeitauf- 
wand betrug eima 30 Tage, die Po- 
ften für Verpflegung und Gepäd be- 
liefen fich auf etwa 1 Pfund 10 Shil- 
ling für den Tag, fo daß fich die Ge- 
fammtausgaben auf ca. 40 Pfund be- 
liefen, was etwa die Hälfte der Aus- 
lagen für bie atlantifch-amerifanifche 
Route, beziefungsmweife jene durch den 
Suez-Kanal, ausmacht. Alles in Al— 
lem beanſpruchte die Reiſe von Tolkio 
in Japan durch Sibirien nach Moskau 
und weiter nach London 60 Pfund 
Sierling. Die Preife für Schlafwa- 
gen find in Rußland niedriger als in 
irgend einem anderen Lande ber Welt. 
Außerdem bemühen fit die ruffifchen 
Beamten —, fomwohl die der Bahn= al3 
ber Zipilderwaltung — dem Paffagier 
das Reifen jo behaglich ald möglich zu 
geitalten, und hebt Mr. Bonar ber- 
bot, daß er ein Vergnügen barin fin- 
ben würde, die Tour ein zweites Mal 
zu unternehmen. 
— —ñ— — — 


— Seine Erklärung. — Der kleine 
Moritz: „Taiteleben, was iſt das, der 
Minne Sold?“ — Tateleben: Nu', 
was ſoll es weiter ſein? Es wird ſein 
— de Mitgift.“ 

— Ausprobirt. — A.: So, Du haſt 
Dir einen weiblichen 
nommen?“ — B. (der 


— 


— — — — — — — 


Deutſche Kunſt in Ungarnus Haupt⸗ 
ſtadt. 
Budapeſt, 1. Mai. 

Deutfche Gäfte gingen, deutfche Gäfte 
famen. Das „Deutjche Theater” ging, 
das „Berliner Theater” fam. Reich an 
fünftlerifchen und finanziellen Erfolgen 
hat das Deutfhe Theater Budapeſt 
verlaffen. &3 |pielte in dem vorneh- 
men Quftfpiel-Theater, erzielte faft 
ftetsS ausverfaufte Häufer, befam 60 
Proz. der Brutto-Ginnahme, und fo 
fonnte Direftor Brahm, auf beffen 
Theil allabendlich 4000--5000 Kronen 
entfielen, mit einem in zehn Borjtellun- 
gen erzielten Reingewinn von ungefähr 
18,000 Marf Ungarns Hauptjtadt ver= 
Iaffen. Mitıdiefem nicht wegzuleug- 
nenden, glänzenden, fünftlerifchen und 
materiellen Crfolge des Deutjchen 
Theaters muß das nachfommende Ber- 
liner Theater rechnen. Diejem Ber: 
liner Kunftinftitute fteht jegt nicht 
mehr ein Haus vom Range der «Luft: 
fpieltheaters zur Verfügung, e8 muß 
fih mit dem „Magyar Szinhaz" — 
einem Theater zweiten Ranges, begnü- 
gen, in dem hauptfächlich Opereiten 
und patriotifhe Ausftattungsftüce 
aufgeführt merden. 

Zur Eröffnungs » Vorftellung hatte 
man Kleifts Fragment „Robert Guis- 
card“ und ben erjten Theil von Björn- 
jfons „Ueber unfjere Kraft“ gemählt. 
Die Affichen maren in ungarifcher 
Sprade abgefaßt, auch Paul Lindau 
mar magparifirt; er hieß Lindau Pal, 
während im Uebrigen die Namen bes 
Perſonals vichtig deutjch angegeben 
waren. % 

Wenn troß der erwähnten unglns 
ftigen Ihatfachen, wenn troß des Um- 
ftandes, daß durch Björnfons Nicht: 
eintreffen eine intereffante Attraktion 
meafiel, das Theater ausperfauft mar, 
fo liegt diefes zu einem mejentlichen 
Theil in der außerordentlichen Beliebt- 
heit, die Paul Lindau in den Pelter 
literarifchen und fünftlerifchen Krei— 
fen genießt, und bie fich in dem felten 
Vertrauen zufpitt, dad man ihm aud 
al3 Bühnenleiter entgegenbringt. 

Ein elegantes bürgerliches Publikum 
füllte den behaglich, aber primitiv au8= 
geitatteten Zufchauerraum. Die Ari- 
ftofratie wurde durch die Hoffelte, die 
Arbeiter durch die Maifeier ferngehal- 
ten. 3 berrfchte eine ruhige, normale 
Stimmung; man empfand jofort, daß 
bei dieſem Publikum chauviniſtiſche 
Kundgebungen ausgeſchloſſen ſeien. 
Kleiſts übergewaltiges poetiſches und 
dramatiſches Fragment erſchien für ein 
deutſches Gaſtſpiel im Auslande als 
eine recht ſchwierige Einführung, und 
doch bildete gleich der Beginn einen 
großen Erfolg für Dichtung und Dar— 
ſtellung. An den Maſſenſzenen bethei— 
ligten ſich ſämmtliche unbeſchäftigte 
Mitglieder als Komparſerie, und ſo 
wurden ſelbſt im Kleinſten Wirkungen 
voll dramatiſchen Ausdrucks und Le— 
bens erzielt. Die Hauptdarſteller Pitt⸗ 
ſchau, Conrad Walden und Siebert 
wurden nach Fallen des Vorhanges 
ſieben Mal hervorgerufen. 

Der Erfolg bewegte ſich nunmehr in 
aufſteigender Linie. In förmlicher 
Andacht hörte das Publikum den erſten 
Akt des Björnſonſchen Dramas an, 
aber nach der gewaltigen Bergſturz— 
Szene löſte ſich dieſes Schweigen in 
einen geradezu elementaren Beifall. 
Man jubelte förmlich auf, man rief 
Lindau mit den Darſtellern und be— 
grüßte ſie mit ſtürmiſchen Eljenrufen. 
Schließlich hielt Lindau eine An— 
ſprache, in der er für den Dichter, für 
das Perſonal und für ſich dankte; er 
hob hervor, daß er Björnſon von der 
großartigen Wirkung ſeiner Dichtung 
benachrichtigen werde. Der Dichter ſei 
zu ſeinem eigenen größten Bedauern 
durch Krankheit am Erſcheinen verhin— 
dert, ſicher aber werde er demnächſt 
nach Budapeſt kommen. Fünfzehn 
Mal mußte Lindau mit ſeinen Mit— 
gliedern erſcheinen, dann endlich konnte 
der zweite Akt beginnen. Hier tönte 
der Beifall auch in die offene Szene 
hinein, und die jubelnden Demonſtra— 
tionen, in die dieſer auch für die Thea— 
tergeſchichte Berlins denkwürdige Abend 
austönte, galten nicht nur der weihe— 
vollen Dichtung, nicht nur der muſter— 
haften Regie Lindaus und ſeinem Per— 
ſonal, ſondern ſie ſind auch als eine 
zielbewußte Ehrung der reichsdeutſchen 
Kunſt aufzufaſſen. 

Man hatte das Empfinden, das un— 
gariſche Publikum wollte gerade der 
aus der deutſchen Reichshauptſtadt 
kommenden Kunſt ſeine Sympathieen 
bemeijen. 


Gin ungarifher Einfiedler. 


Am Fuße des Nagnfal lebte in einer 
Hütte fill und befchaulich ein Frommer 
Einfiebler Namens Franz Bodmüller. 
Er verfehrte mit Niemandem, das 
Raufchen des Waldes mar ihm eine 
pretraute Sprache — und das Fabri— 
ziren falfchen Geldes fein einziges Ver- 
gnügen. Eines Tages, brannte bie 
Hütte, in welcher der würdige Mann 
baufte, „aus unbekannter Urſache“ ab. 
In Wahrheit hatte der Einſiedler ſie 
ſelbſt angezündet, weil ihm die Waitz— 
ner Polizei auf den Ferſen war und 
er den Glauben erwecken wollte, als ſei 
er in den Flammen umgekommen. Bod⸗ 
müller erfreute ſich indeß ſeines Le— 
bens, indem er in den Komitaten Peſt, 
Neograd und Hont die Produkte ſeiner 
Kunſtfertigkeit unter das Volk brachte. 
Bald indeß ſchlug ſeine Stunde: bor 
dem Budapefter Weftbahnhofe dahin- 
wandelnd, trug ihm ein Detektiv fo 
energifch fein Geleite an, daß er höfli- 
hermeife nicht refüfiren fonnie, und jo 
fam er in’3 Palais der Stabthaupt- 
mannfhaft. Unterwegs ließ er einen 
fürmlichen Regen von Zmwanzig-Heller- 
Stüden auf das Pflafter fallen — aus 
Barmherzigkeit natürlid — um dem 
armen Bolfe eine Wohlihat zu ermei- 
fen. In feiner Tafche fand man über=. 
dieß einen Kleinen, finnreich fonftruir- 
ten Apparat, mit bem man fogar unter= 


wegs f der. I jenbabr A mo hen 
an „Der Ein jegt rt Br 


‚werben, auf 
tei Volistla 


STATE, WASHINGTON 


S 


UND WABASH. 


Bauaſement Verkaufs-Räume. 
W aſchſtoffe Re Mer. zuicment Brans-ustteituns. | 


Zaufende von furzen Stüden in Madras, Gingham, Dimities und 
Lawns. Die größte und feinfte Sammlung, melche wir in diefer Saiſon ge— 
zeigt haben, die Anfammlung einer gefchäftigen Woche. 

Speziell—3,500 Yards von feinem corded Laron, unfer Preis 7e. 


Seiden-Refler. 


Bajement Brandh:Abtheilung. 


Eine jehr intereffante Sammlung von Reftern, Waift- und Rod-Län- 
gen, einzelne Stüde ufm., betehend aus fancy Seide, Foulard Seide, wafchba- 
‚rer Seide, einfacher und Jchwarzer Seide. Preife rangiren von 25c bis 75c die 


Yard. 


Sommer-Band-Derkauf. 


Baſement Branch— 
Abtheilung. 


Jeder Tag dieſes Monats war ein geſchäftiger Tag in dieſer Abtheilung. 
Tauſende von Bandſtücken wurden verkauft bei dieſer Gelegenheit an Kun— 
den, die aus Erfahrung die Werthe kennen, die immer in unſerm großen 
Baſement-Verkaufsraum offerirt werden. 


Zu 18e die Yard. 

31 Zoll, in Schwarz, Weiß uud farben. 

33 Zoll Double-Face Satin Cord Edge, in Schwarz 
und allen den Frühjahrsfarben. 

34 bis 43 Boll brocaded, Streifen, hohlgeſäumte, 
Warp-bedruckte und perfiihe Zaffeta. Dies ift das 
größte und beite Ajfortiment in Bezug auf Qualität 
und Farben, daS wir je zu diefem Preife offerirten. 

3u 15c die Yard. 

3}zöllige extra feine Qualität einfahe und Moire= 
Taffeta; in einem guten Ajjortiment von Farben. 


Zu 12c die Yard. 
3: bis 5zöllige corded, bedrudte, geftreifte Gtlace 
und einfache Taffetas, in einer prachtvollen Auswahl 
von Farben. 


Zu 10c.die Yard. 
3zöllige ganzjeidene Taffete, in Schwarz, Weiß, 
Cream und einer feinen Auswahl don Wrühjahrs- 
Farben. I 
Zu 8c die Yard. 
3: und 3}zollıge corded geſtreifte, hohlgeſäumte 


und bedrudte Taffetas, in einer großen Auswahl von 
Mujtern und Farben. 
Zu 5c die Yard. 

1: und 14z3ölliger Double: yace Satin, in Echtwarz 
und Weiß, Gream, Bint, Blau, Lilac und 
Navy. 

14: bis 3hzöllige fancy Streifen, corded, brocaded 
und gemuiterte Taffetas, 


 — — — — — 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Zeug⸗-Handſchuhe. 


Wir haben die ausſchließliche Kontrolle der 
Produkte der größten ausländiſchen und ein— 
heimiſchen Fabrikanten von Zeug -Hand— 
ſchuhen. 

Suede Finiſh Lisle Thread Handſchuhe für Damen, 


Button- und Claſp-Wriſt; ſchwarz, weiß und farbig; 
extra Werthe, das Paar 25c, 35c und 50c. 


Reinſeidene Handſchuhe für Damen, doppelte Fin— 
ger; Claſp Wriſt; Mode, Grau, Pearl, Schwarz und 
Weiß; ausgezeichnete Werthe, das Paar 50c und Tc. 


Reinfeidene Handjchuhe für Damen; in Schwarz, 
Weiß und Farben; fpeziel — das Paar zu 38. 


Wirfliche 


E 
'® Ä 


Basement Brand: Abtheilung. 


Strumpfwaaren 


für Damen und Kinder. 

Dieſe Abtheilung unſeres großen Baſe— 
ment = Verfaufsraumes ift immer wohlver- 
forgt mit jehr guten Werthen in dauerhaften 
Strumpfivaaren. 

Burlington ehtijchiwarze baummollene Strümpfe 
für Damen, einfach fhwarz und mit weißen Füßen, 
Doppelte yerjen und Zehen, 10c das Paar. 

Amportirte Yisle Strümpfe für Damen, in Alf: 
over Xace Effekten, Richelieu und Nembrandt gerippt, 
doppelte Ferien. und chen, fjehr fpezielleer Werth, 
2c das Paar. 

Bıurlington ehtichtvarze baummollene Strümpfe für 
Kinder, haben Ddoppeltes Knie, Ferfen und Zehen, 
eine jchr dauerhafte Dualität. 13 Cent das Paar, 


Bargain: Dfferten 

in unjerer großen Bajement-Schuhabtheilung. 
$2.85—Hochfeine Schuhe für Männer. 
$1.65— Seine Schuhe für Damen. 
$1.00—Spiel-Schuhe für Mädchen u. Kinder. 


$2.35 — Männer: Schuhe — ungefähr 400 Paar von Muftern 
und nicht weiter geführten Partien von der Main-Abtheilung. Ein 


gutes Affortiment von Größen. 


$1.65 — Kid Tamen-Schuhe — mehrere hundert Paar 


theurer 
dentliche 


Ein Bolfshotel in Mailand. 


Demnädft wird Mailand, wie bon 
dort gefchrieben wird, um eine gemein= 
nüßige Anftalt reicher fein. E3 han- 
delt fi um die Eröffnung des 
„Albergo popolare” (Voltshotel), mel- 
ches von der „Unione cooperativa,” die 
vor Kurzem auch eine Filiale in Berlin 
errichtet hat, in’3 Leben gerufen wurde, 
Das hierfür benöthigte Kapital, 500,- 
000 Lite, wurde in verhältnigmäßig 
furzer Zeit aufgebracht, und meitere 
200,000 2. wurden al3 Hhpothef auf- 
genommen auf den errichteten. Palaft, 
der jich in einer Nebenftraße des Korfo 
Gerova befindet; etwa 15 Min. vom 
Domplat, dem Mittelpunft der Stabt. 
Als Vorbild dienten die Romton Hou= 
jes in London. Nicht zu vermecieln 
ift daher das Albergo mit einem Afyl 
für Obdachloſe. E3 bietet Plat für 
540 Männer — jpäter fol aud) ein 
folches für Frauen in Angriff genom- 
men werden — und ift nach den neue= 
ften Erfahrungen, jomohl mas Gejund- 
beitöpflege mie Behaglichkeit betrifft, 
ausgeſtattet. 
ein geräumiger Speiſeſaal, ebenſolche 
Leſe- und Rauchzimmer und außerdem 


die Verwaltungsräume. Die Kammern, 


luftig und hell, enthalten jede nur ein 
gutes Bett, einen Stuhl und einen 
Tiſch. Dagegen befinden ſich in allen 
fünf Stockwerken, die durchgehends 
elektriſch beleuchtet ſind, große prak— 
tiſch angelegte Waſchſäle, und im Kel— 
lergeſchoß Vorrichtungen für Wannen⸗ 
und Regenbäder. Ferner beſitzt der 
Palaſt Zentralheizung. Für alle dieſe 
wirklich großartigen Bequemlichkeiten, 
die jedem Gaſt unentgeltlich zur Ver— 
fügung ſtehen, hat derſelbe lediglich 
täglich etwa 50 Centeſimi (10 Cents) 
an Miethe zu entrichten. Außerdem 
werden ſchmackhaft und gut zubereitete 
Speiſen zu Minimalpreiſen abgegeben; 
doch kann Jeder, dem auch dies noch zu 
koſtſpielig iſt, ſich ſein Mahl ſelbſt be— 
reiten, wozu ihm außer Feuerung und 
Salz auch das Koch- und Eßgeſchirr 
gratis geliefert wird. Im Hauſe be— 
findet ſich ferner ein Barbier, eine 
Schneider⸗ und Schuhwerkſtatt für 
Flickarbeiten. Die Verwaltung, die ſo 
einfach wie möglich gehalten werben 
ſoll, rechnet denn auch nicht, obgleich 


zn aus den niedtig- 
ober gar a 


rr srkreilen: 


Schuhe von der Main = 
Bargains für Solche, die das Pafjende finden. 


Im Erdgefhoß liegen ' 


‚Ausmeißpapiere von Niemand verlangt 
us Verbre⸗ 


Abtheilung. Außeror— 


31.5Straßen⸗- und Dreß-Schuhe für Damen 


—nicht in allen Größen. 

$2.0-Welt Sohlen Schuhe für Männer, in Ena: 
mel und Kid. 

82.45, Army Daf“ für Knaben, Eine Nahayınung 
der Stube, weldhe von der Ber. Staaten Megterung 
für das Militär geliefert: werden. Welt Sohlen und 
das beite Leder. Wir empfehlen „Army Dat“ auf's 
Beſte. 


amte und Angeſtellte aus kaufmänni— 

ſchen Geſchäften mit beſcheidenem Ein— 

kommen Gebrauch machen werden. 
— ⸗— — — — 


Ein Durhgebrannter Indianer. 


„Srazy Snake," ein Chidefamws 
Sndianer, wurde kürzlich von dem Ge= 
beimpolizilten Howard auf der Union= 
Station in St. Louis verhaftet und 
nad) der Zentralftation gebracht. Seine 
Teitnahme erfolgte auf Betreiben des 
Polizeichefs von Litchfield, Ill., hin. 
„CrazySnake“ gehörte bis vor Kurzem 
einer Zirkustruppe an, welche unter 
„Pawnee Bill's“ Leitung in Litchfield 
Vorſtellungen gab. Der Indianer ſah, 
als man ihn in ſeinem vollen Feder— 
ſchmuck in einer Zelle des Polizei— 
gewahrſams unterbrachte, wie ein ſel— 
tener Vogel in einem Käfig aus. Er 
verließ feinen Stamm in Litchfield aus 
abergläubifcher Furcht vor einer Kala= 
mität. In der Menagerie des Zirkus, 
mit welchem die „Verrüdte Schlange“ 
teifte, war ein weißes Büffelfälbchen 
geboren worden. Das Thier jtarb 
Ihon am nädjten Tage. Man ver= 
fuchte, den Indianern den Vorfall ge- 
beim zu halten, da die Zirfusleute wohl 
bon dem Wberglauben der Indianer, 
daß der Tod eines weißen Büffelfälb- 
hend Peltilen; und Tod mit fich 
bringe, mußten. Doch erfuhren die 35 
Mitglieder des Stammes, deffen Medi- 
zinmann die „Verrüdte Schlange“ ift, 
davon. Man befürchtete einen Aus- 
bruch von Gemaltthätigfeiten unter 
ihnen, und ließ fie die ganze Nacht hin- 
dur bewachen. Ehe der Morgen 
jedod) graute, und als Alles fchlief und 
bie Wächter in ihrer Aufmerkfjfamteit 
nachließen, erhob fich die „Verrückte 
Schlange” ben die abergläubifche 
Zucht vor Unglüdmwachgehalten hatte, 
bon feinem Lager. Vorfichtig fpähte 
er umber, legte feinen vollen Schmud 
al Medizinmann an, fehlich fich wie 
eine Schlange zwifchen ben Schläfern 
hindurch und nahm den Weg zum 
Bahnhof. Er löfte eine Fahrkarte und 
reifte nach St. Louis, wo er auf dem 
Bahnhofe verhaftet wurde. Er ließ 
Alles _mit fich aefchehen, nur um feine 
Pfeife, die man ihm, ehe man ihn in 
eine Zelle ſperrte, abnahm, ſchien er 
bekümmert. Seine Zeit in der Zelle 
füllte er mit dem Singen ſchwermüthi⸗ 

Lieder aus. Er war froh, als man 


Barg ain⸗Tiſch⸗Artikel. 


überglücklich, als * 
glůcklic ‚Scharf 


Bajement Brand: Ahtheilung. 


Ein Derkauf von Mufler Tailor Suits 
S5.00, 57.50, 510.00, 515.00. 
Zu ungefähr halbem regulärem Preiſe. 


All die neueſten Modelle dieſer Saiſon in einer großen Auswahl 
von Stoffen und Farben; Cheviots, Coverts, Homeſpuns, Mohairs und 
Broadeloths; einige ſind durchweg mit Taffeta gefüttert; bei anderen iſt 
das Jacket mit prächtiger Qualität von Satin gefüttert; Stirt Percas 
finesgefüttert; nur ungefähr 75.Suits in der Partie. 


Mufter-Partie in Bor Coats für Damen, in grauem Chebiot, 


mit Tailor-Zerge, zu %5., 


gefüttert 


‚ Kragenloje Eton Jackets, in einer Auswahl von Stoffen und Farben, fo: 
tie in jchiwarz; einige find bejegt mit-Tafjeta Seide, Tailor ftitched; andere 
find einfach, Tailor ftitched; gefüttert mit guter Qualität Tailor Serge, ſeht 


Ipezieller Werth, 3.75. 

. Schwarze Taffeta‘jeidene Waift!, tuded. Fronts, 
Rüden und Aerniel; Biſhop Aermel; Silt Stod, 8. 
. Neue jeidene Waifts, im Hellpfay,. Pink und Re: 
jeda; Glufter of Tuds die Front und den Rüden hin: 
unter ımd tuded Biihop Aermel, $4.50 und $41.9. 

Waſchbare Blouje Suits für Mädchen, gemast 
aus Novelty Cheviot und Pigiue, Gröben 4, 6, S uw 
14 Jahre; herabaejegt. auf $1.50. 

Faucy geitreifte Madras Gingkam Shirt Maiits; 
Orblood, Blau, Pint und Heliotrope; volle Front, 
tuded Rüden; Bifhop Aermel, mit engen Kufis; 
Stod aus demjelben Stoff. Ic Cents. 


Bafement Branch: Abtheitung, 


Heue Spiben. 


Billige wajchbare Spiten in größerer 
Auswahl, bejeren Qualitäten und zu nies 
drigeren Preijen al3 anderstvo. 

Neue Epigen, jpeziell beftimmt für Front3, Yermel 


und für BusmwaarenzZwede. Die Mufter find jhirred, 
Liberty, Chiffon, Muslin und Erape. 


Neue Spigen, Wuffs und Tuds, in allen Farben 
und in Weib und Schwarz, ungewöhnlich gute Wer: 
the, per Yard Be und Kc. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Glace-Handſchuhe. 


Großer Räumungs - Verkauf der Früh— 
jahrs ⸗Anſammlung von Glace-Handſchu— 
hen für 50e. 

Ausgebeſſerte Handſchuhe, beſchmutzte Handſchuhe, 
Heine Bartien, einzelne Baare, von der Haupt-Set: 
tion, viele Handihuhe wurden uriprünglich für drei 
und vier mal den gegenwärtigen Preis verfauft. 

Eine gründliche Räumung unjeres Lagers bon als 
len Waaren, welche wir au3 irgend einem Grunde 
nicht zum volfen Preife zu verfaufen wünjchen. Bars 
gains, Hoc. 

Sehr dauerhafte, etwas beihmuste Handihuhe als 
fee Sorten für Reife: oder Domntown:Zwede, Be, 
95c und 81.15. Alles zuderläffige Waare. 

Spezialitäten — Weite Glace-Handihube, Sc. Nas 
tur= und weiße Chamois (importirt), 6oc und 8öc. 


Bajement Brand: Aht*:ilung. 


Außerordentlicher Verkauf von 
Männer- und JFünglings-Anzügen. 


325 Männer- Anzüge (kleine Partien), in vielen verſchiedenen 
Muſtern und Up-to-date in Facon, völlig ein Drittel bis ein Halb 
mehr werth als unſer Räumungs-Verkaufspreis, $8.00. . 


Ebenfalls ein großes Aſſortiment von Jünglings- 
Orford grauen und fancy gemiſchten blauen Cheviots — die beſten 
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Anzügen, in 


jemals offerirten Werthe zu dieſem Preis, 86.00. 


Kleider für Männer. 


Fancy gemiſchte Sack Anzüge, 88.00 bis 814. 90. 
Schwarze oder blaue Cheviot Anzüge, $10 bi$ $14. 
Schwarze Dreß-Röde und Weiten, $10.00 bis $11.00. 
Fancy gemischte Frübjabrs:Hofen, $2.00 bis $4.50. 
„Duting“-Anzüge, S.00. 

„Duting*:Hofen, $2.50 bi3 3.00. 

Sonmer-Röde, 50c bis 8.50. 

Dud:Hojen, $1.M. 

Fancy oder waichbare Meften, $1.00-—$2.50. 
Hojen-Hänger, 25c bis Sc. 


Kleider für Jünglinge. 


Fancyh gemiihte Sat Anzüge, $6.00—$10.00. 
Schwarze oder blaue Cheviot Anzüge, $8.00 bis $10. 
Farfch gemifchte Frübjahrs:Hofen, $2.00 bis $3.50. 
Picncle Anzüge, B.W. 

Bicyhele Hoſen, 82.50. 

Eommer:Röde, 50c bis $3.50. 


Farbige Kleiderfoffe. 


Bafement Pranh 
Abtheilung. 


Spezielle Vortheile in Kleiderſtoffe-Reſtern für morgen. Dieſe Offer— 
ten veranſchaulichen in ſehr zufriedenſtellender Weiſe die Güte von unſeren 
Kleiderſtoffe-Lagern, ſowohl in der Haupt- wie in der Baſement-Abthei— 
lung. Im Anſchluß an einer großen Sammlung von kurzen Längen offeri— 
ren wir für morgen zwei Partien von ganzwollenen Stoffen zu herabgeſetzten 
Preifen. Sanziwoll. Challis, 123c; ganzmwoll. Suiting, 256. 


bereit, wieder zu feinen Stammes= 
genofjfen nach Litchfield zurüdtehren zu 
wollen. 

— —— — — 


Das internationale Arbeitsamt. 


Bei Gelegenheit der im vorigen Jah— 
re in Paris abgehaltenen internationa— 
len Arbeiterſchutzkongreſſes wurde die 
internationale Vereinigung für geſetzli— 
chen Arbeiterſchutz ins Leben gerufen, 
die ihren Sitz in der Schweiz hat und 
ſich aus einer Anzahl nationaler Lan— 
desſektionen zuſammenſetzt. Zur Zeit 
beſtehen ſechs ſolcher Sektionen: eine 
deutſche, deren Präſident Frhr. v. Ber— 
lepſch, der frühere preußiſche Handels— 
miniſter, iſt, eine ſchweizeriſche, eine 
öſterreichiſche, eine franzöſiſche, eine 
holländiſche und eine belgiſche. Der 
Anſchluß von Zweigberbänden für 
Dänemark, Schweden und die Ver. 
Staaten von Amerika ſteht nahe bevor. 
DieSektionen haben eine doppelte Auf— 
gabe, einerſeits im egenen Lande den 
Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
zu fördern, anderſeits die internatio— 
nale Seite der gemeinſamen Beſtre— 
bung zu pflegen in Verbindung mit 
dem internationalenArbeitsamt, deffen 
Oründung die erfte That der Bereini- 
gung war. Diefes Arbeitsamt it fei- 
ne ftaatliche Einrichtung, wenn e3 au 
mehrere Staaten durch Beiträge unter- 
ftügen und damit feine Bejtehen aner- 
fennen. Der Plan, ein internationa= 
le8 Bureau für Wrbeiterfchug mit 
ftaatlihem Charakter zu-errichten, war 
an der Zurüdhaltung mehrerer Regie- 
rungen gejcheitert. Das internationa= 
le Arbeit3amt hat feinen Sit in Ba- 
jel; an feiner Spite. fteht Brofeflor 
Bauer von ber dortigen Uniberfität. 
&3 jei hier daran erinnert, daß der Ge- 
dante bes internationalen Wrbeiter- 
Thuges von amtlicher Stelle zuerft im 
Sahre 1855 ausgeſprochen wurde; da⸗ 
mals regte die Regierung des Kantons 
Glarus den Abſchluß eines internatio— 
nalen Vertrages an. Im Jahre 1876 
brachte der damalige Präſident des 
Nationalraths Oberſt Freh, nachmali⸗ 
ger Bundesrath, jetzt Vorſteher des in⸗ 
ternationalen Telegraphenbureaus, den 
Gegenſtand wieder zur Sprache und 4 
Jahre darauf zum zweiten Male, wor⸗ 
auf bekanntlich der ſchweizeriſche Bun⸗ 
—— Initiative ergriff und mit 


in andlung 
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ſchnittsausſchank 


Anregung des jungen deutſchen Kaiſers 
die Berliner Konferenz, auf der die 
ſchweizeriſchen Vertreter die Errichtung 
eines ſtändigen internationalen Bu— 
reaus für Arbeiterſchutz vorſchlugen. 
Dieſer Antrag ſcheiterte hauptſächlich 
am Widerſtande Englands. Wie man 
weiß, kam in Berlin eine Verſtändi— 
gung unter den Regierungen nicht zu= 
ftande, doch wirkte jene Konferenz bele= 
bend auf die Entwidlung der nationa= 
len Arbeiterfchußgefeggebung einzelner 
Länder, während die private Snitiati> 
be den Gedanfen an eine internaitiona= 
le Regelung wach bielt und auf ben 
Kongreifen von Zürih, Brüffel und 
Paris förderte. Das nun ins Leben 
tretende Arbeitsamt ift die Ausfüh- 
rung eines jhon auf dem Züricher 
Kongreß angenommenen Antrags. 


Bom Münchener Hofbräuhausbodl. 


Der Bodausfhant im Münchener 
Hofbräuhaufe, die „Maikur“ echter 
und rechter Bierkiefer, hat in der üb- 
lichen Weife begonnen, und erfreut fich 
eineö ungemein großen Bejuches. Von 
der Größe de Vertriebes des alt» 
berühmten Maibodes fann man fi 
eine Borftellung machen, wenn man 
folgende Zahlen befieht: Der Durd- 
im Hofbräuhauje 
allein beläuft fi) an Wochentagen auf 
100 Heftoliter, an Sonntagen auf 120 
Hektoliter und mehr. Dazu werben 
täglich verzehrt 12,000 bis 15,000 
Bodmwürfte, die von 25 eigenen Meb- 
gern täglih ab 2 Uhr früh im Hof: 


bräuhauſe ſelbſt hergeſtellt werden. 


Außerdem werden noch täglich zu allen 
möglichen Speifen 10—15 Kälber, 20 
Schmeine u. |. w. verarbeitet. Zum 
Bodausihant find unausgefegt von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr zmölf 
Schänten im Betrieb. PBuntt 5 Uhr 
berihminden die Bodaläjer, und der 
„olle ehrliche" Maßfrug mit gemöhn- 
lihem Sommerbier tritt wieber in feine 
Rechte. Bon diefem Bier werden dann 
noch täglich troß des großen Bodton= 
jums vorher etwa 35—40 Heftoliter 
getrunfen. Dabei übrigens bon Er- 
zeifen feine Spur! Man fieht alfo, den 
Münchenern „bekommt's“ in jeder 
Weiſe! 

— Auch eine Klaſſifizirung. — 
Schuſterjunge (beim Eſſen): „Frau 
Meeſtern, det is woll eene Zyklopenſup⸗ 
pe?“ — Meifterin: „Was foll denn das 
| gr — „Ru, id meene man blos, 
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Denkt Ihr nicht, daß es Zeit iſt, 
Eure Biseuit und Wafers 


in dem 


Wenn Ihr 


Soda, 


Graham, 
Long Brand, Milch und Dat: 
neal Biscuit, Vanilla Wafer?, 
Ginger Snaps und Saratoga 


zu beftellen? 


Eeht 


Flakes -beftellt, befteht darauf, 
die Sorten zu erhalten, die in 
dem In⸗er-ſeal Patent-Packet 


verpackt ſind. 


Nehmt keine an— 


dern, Seht nad) dem In⸗er-ſeal 


Handelsmarfe = Entwurf 
dem Ende der Schachtel. 


Aus Dem Kohlenbrennerleben., 


‘m DBergleich zu früher ift die Be- 
beutung der Holztohle befonder in 
unferem Lande ſtark zurüdgegangen, 
bermaßen, dab die Stohlenbrennerei, 
menigftens jomeit unjere Städte im 
Betracht fommen, bald zu den „perlo= 
renen Künften“ zählen dürfte. Eines- 
theil3 haben Gas, Gafolin, Steinfohle 
und Eote die Holzkohle aus vielenBer- 
menbungen verbrängt, anderntheils 
trägt auch) das Starke Lichten der Wäl- 
ber jchon an fid) viel dazu bei, bie 
Holzkohle = Production zu vermindern 
und ben Begehr infolge höheren Prei- 
ſes herabzudrücken. 

Gleihrrohl wird der Tag des Ver- 
f&hmindens der Holzfohle noch nicht jo 
bald fommen. Roc immer ijt diejelbe 
für allerhand induftrielle und mifjen- 
Thaftlihe Zmede unentbehrlih, und 
befonder3 in manden Wäldern unje- 
‚red mittleren Weiten? bat die alt=ehr- 
mwürdige Holzbrennerei eine, in ürtli= 
chem Sinne immer noch beträchtliche 
Anzayl Jünger. Das gilt por Allem 
bon den Michiganer Wäldern, jpeziell 
in der Gegend von Traverfe City, 
mährend die Zahl ber'rauchgeichwärz- 
ten Wald = Einfiebler in Wiäconfin, 
Dbio und Pennfylvanien heutzutage 
ziemlich gering if. Im Süden der 
Ber. Staaten hat diefe Induftrie mit 
dem Wälder-Beſtand ſehr abgenom— 
men. 

Der Kohlenbrenner führt ein zigeu— 
nerhaftes Leben, dem es jedoch an an— 
haltender Thätigkeit wahrlich nicht ge— 
bricht; er iſt ein ſchwer arbeitender 
Einſiedler. Gewöhnlich ſteht ſeine 
Mohnitätte in her Nähe der Brennöfen 
oder Grubenn.eiler — oder wie man 
fie‘ font nennen mag — und in ihr 
berrfht eine malerifche Unordnung. 
Bon Comfort ift fo aut wie gar feine 
Rebe, beforders was die Schlaf =» Ein=- 
richtung anbelangt. Das einzige wich- 
tige Mobilar find die Küchengeräthe, 
moraus man aber nicht jchließen darf, 
baß er in Mahlzeit = Genüffen jchmel- 
ge. Er ißt zur, um Leib und Seele 
zufammenzubalten. 

Am Uebrigen lebt er ausschließlich 
feiner qualmenden Arbeit; nur fo ges 
legentlich Leiftet er fie) eine „Spree“ in 
einem benachbarten Städtchen, gleic) 
dem Matrojen, wenn er gelegentlich in 
den Hafen fommt. Im Walde ſelbſt 
ift Nüchternheit für diefen Beruf Al: 
leg! €3 mag für den Fremden einen 
merkwürdigen Anblid bieten, einen 
ſolchen ſchwarzen Geſellen in dicken 
Rauch und Hitze tauchen und in den 
ſtickigen Dämpfen mit einer Munter— 
keit arbeiten zu ſehen, als wäre er ein 
feuergefeiter Salamander. Wenn der 
Brennofen am beſten arbeitet, ſind der 
Rauch und die Dünſte am ſchlimmſten 
und es erfordert ſehr anhaltende Auf— 
merkſamkeit des Arbeiters, den erſte— 
ren in biefem Zuſtand zu erhalten. 
Urter ſonſtigen Umſtänden würden bie 
entſtehenuden Dünſte wahrſcheinlich 
nachtheilig genug für die Geſundheit 
des Arbeitenden ſein; das Leben im 
Walde ſelbſt ſtellt jedoch einen Aus— 
gleich her. Immerhin verlangt dieſe 
Arbeit einen hohen Grad von Abhär— 
fung. 

Genau genommen, fann man eigent= 
lich nicht vom Kohlenbrennen, jondern 
nur bom SKoblenbaden reden; denn 
bolltommene Holzkohle ift gebadenes 
Hola und wird durch Erhien unter 
— Luftabſchluß gewonnen. 

ie Methode iſt im Einzelnen nicht 
überall gleich. Bei uns wird meiſtens 
das Holz um eine Grube herum kreis⸗ 
förmig aufgehäuft, mit genügenden 
Zwiſchenräumen, um das im Centrum 
brennende Feuer bis nach außen hin 
dringen zu laſſen. Das Ganze wird 
tüchtig mit Torf bedeckt und gleicht 
ſchließlich inem Vulcan. Aber die 
Torf-Bedeckung verhindert unter nor⸗ 
malen Umſtänden ein Flammenfeuer. 
Ein ſtarker Wind kann indeß in dieſer 
Beziehung recht unbequem werden; es 
wird dann Alles aufgeboten, das ent⸗ 
ſtehende, ſich durch einen dünnen brau—⸗ 
nen Rauch anmeldende Flammenfeuer 
im Keime zu erſticken. 

Es gehört gediegene Erfahrung da⸗ 
1 fagen zu fönnen, wann die Holzs 

oble genügend gebadten ift. Sie hat 
dann ungefähr brei Viertel ihres Ge- 
wichts verloren, und ein alter Sprud) 
fagt: „Mo zehn Pferde das Holz ges 
bracht baben, ziehen brei Pferbe die 
Kohlen weg." Hat bie Holzkohle ihren 
richtigen Zuftand erreicht, jo wird bas 
Feuer mit Wafler - Aufguß gelöfcht— 
aber fo groß ift die Hibe in dem Gru= 
benmeiler, baf jelbft nachdem diefe mit 
Qunberten von Gallonen Wafler ge- 


träntt worden ift, brei Tage vergeben ' 


” 


un 


abgefühlt Haben, um meggebracht mer: 
den zu können! Ein Grubenofen von 
mäßig autem Umfang liefert jemeils 
feine 200 bis 250 Bufhels Holzkohle. 
Die Arbeit nimmt den Kohlenbrenner 
mitunter — namentlich menn«er allein 
ift — 48 bi3 60 Stunden ununterbro- 


mögen, bis fi die Kohlen genügend 
hen in Anfprud, ober fie ift nicht ver= 


Mit dem Mat hat auch wieder bie 
Sahreszeit begonnen, in welcher Huns 
de = Tollwuthfragen an der Tagesorb- 
nung find. Daß mit der jogenannten 
Hunde = Tollmuth fchon viel Unfug 
getrieben morten ift und noch wird, 
iaßt fih auch dann nicht bezweifeln, 
wenn man das Vorhandenfein der lep- | 


läßlich! 
Kein Tollwuth⸗Zeichen. 


teren als beſonderer Krankheit ein— 
raumt. Ohne dieſe Frage im Allge— 
meinen an vorliegender Stelle anzu— 
ſchneiden, mag conſtatirt ſein, daß | 
neuerdings der Anjicht etlicher Aerzte, 
wonach das Vorhandenjein von Frens 
törpern wie Kiefelfteinen, Glas u. Fe— 
dern im Magen eines Hundes e& ge= 
wiß machen jollen, daß diefes Thier 
die Tollmuth gehabt, von einigen uns 
ferer gewiegteften Hundefenner, eins 
Tchließlich arztlich ausgebildeter, auf 
das Entjchiedenfte widerfprochen wird. | 

Einer diefer, Lufe W. White, geht 
jogar jo weit, zu erklären, ein Jolcher 
zund an fich jet beinahe ein pofitiver 
Beweis dafür, daß das IThier nicht die 
Zollwuth gehabt habe, und das Ber- 
Tchluden derartiger Dinge jei eine in- 
jtinctive geJundHeitliche Maf- 
nahme. Er begründet dies folgender= 
maßen näber: 

„Die Säuren im Magen von Hun- 
den find ſehr ftark und fehr reichlich. 
Manchmal wird Die innere Verflei- 
dung der Magenwand dermaßen mit 
folden Säuren — über die zur Ber- 
dauung der Nahrung erforderliche 
Menge hinaus — überladen, daß der 
Hund unmilltürlich nach einem NReizs 
mittel fucht, da& die Magenmwände be- 
einflußt und einen fünftlichen Abflug 
dieſes Uebermaßes fcharfer Säuren 
berurfaht. Ein Solche Gegenreiz- 
mittel, das die Natur felber den Hun- 
de geliefert hat, ift dag Gras, und er 
bevorzugt daffelbe gewöhnlich aud, 
wenn er das richtige Gras haben kann, 
— nicht die glatten, weichen Gattun= 
gen, jondern Gras mit rauhen, ftaches 
lihen Rändern, das die fleinen Ge- 
fäße figelt, welche die bejagten Säu- 
ren enthalten. Kann er aber folches 
Öras nicht finden, jo nimmt er zu 
Haar feine Zuflucht, das niemals töd- 
tet. Und wenn das Haar die bedurfte 
Wirkung nicht thut, fo verfchludt er 
no andere Gubftanzen, fo auch hin 
und wieder einen tleinen Stein oder 
Glas, manchmal au Holz, das nod) 
der gefährlichite Stoff für ihn ift. 

Aber nicht3 derartiges mweift auf ein 
tradical in Unordnung gerathenes Sy- 
tem hin. Wenn es mit irgend welchem 
Hirn = Leiden in Verbindung jteben 
follte, To fönnte dies nur die Hirn- 
und NRüdenmarfs - Haut -» Entzün- 
dung (cerebro-jpinal meningitis“) 
fein, welche abfolut nit3 mit Dem zu 
thun bat, was man Tollwuth nennt, 
indeß in ihren äußerlichen Yormen 
manchmal den Hund für Unkundige 
mehr im Einklang mit den gemöhnli- 
hen Beariffen von Tollwuth erfcheinen 
läßt, als menn.er die lehtere felbft 


hätte. 


=——— 2 —. 
Ende von „Dahfipe‘ 


Mieder hat eine religiös⸗communi⸗ 
ſtiſche Colonie ſehr eigenthümlicher 
Art ihr daſein beſchloſſen, diesmal im 
Terriiorium New Mexico, nachdem ſie 
ſich etwa 18 Jahre am Leben erhalten 
hatte und zeitweilig Großes zu ver» 
ſprechen fchien. - 

Diefe Eolonie wurde nad) den Leh- 
ren einer befonderen „neuen Bibel“ be- 
gründet, melde 1882 von Xohn ®. 
Nembrough unter dem Titel „Dahipe“ 
herausgegeben wurbe und auf ähnliche 
Art entitanden fein follte, wie dieMor- 
monenbibel. Wie jo viele andere Ep» 
loniegründer, erwarteten auch die An= 
bänger diefer Bibel von ihrem Inter» 
nehmen eine allmälige Wiebergeburt 
der Menfchheit. Do gaben fie bie 
Hoffnung auf, Ermwadhfene gei- 
ftig umgugeftalten; fie fegten ihren 
ganzen a auf die Erziehung Un- 
münbiger in ihrem Sinne und nahmen 
lauter Finbeltinder, Waifen und an- 
dere jchugbebürftige Kleine in das 
neue Heim auf. an hat dieſes ge⸗ 
wöhnlich nach dem Namen der neuen 
Bibel genannt, aber ſein efficieller 


* — — 


In⸗er⸗ſeal 
Patent : Packet 


nad) dem Inz=er=feal Hans 


delSmarfe = Entwurf an Dem 
Ende der Scheitel. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY. 


Name war: „The First Church of 
the Tae”; geographifeh war eg als 
Shalem = Solonie befannt, und e3 lag 
in der Nähe von Dona Ana, N. M. 
&3 war in der Eolonie u. U. auf 
Fleiſchgenuß ſtreng ausgeſchloſſen, 
und nur zwei Mahlzeiten im Tag 
wurden geſtattet, weil von dreien der 
Menſch ſchon zu materiell werde. 

Alles ſchien gut zu gehen, und es 
hieß ſogar wiederholt, die hier Aufge— 
zogenen hätten eine ſo tiefe Vorliebe 
für dieſes Leben gefaßt, daß, wenn 
einmal einer gelegentlich in die große 
Welt gehe, er ſehr ſchnell wieder in die 
geliebte Colonie zurückkehre! Aber als 
vor einigen Monaten der Begründer 
Newbrough ſtarb, da ging es rapide 
abwärts! Sein Nachfolger Howland 
hatte zwar eine halbe Million Dollars 
an das Project gewendet, hatte aber 
nichts von Newbrough's magnetiſcher 
Führerfähigkeit. Und ein Coloniſt 
nach dem andern zog weg, bis dieHerr— 
lichkeit zuſammenbrach. Sie ruhte 
nur auf Einer Perſon! 


— — — — — — · — 


Ritter Blaubart. 


Daß Ritter Blaubart “eine geſchicht— 
liche Perſönlichkeit geweſen, dürfte 
nicht allgemein bekannt ſein. In un— 
ſerer Zeit ſieht die Volksphantaſie in 
Gilles de Rais, der unter dem Namen 
Barbe-Bleue (Blaubart) berühmt ge— 
worden iſt, nur noch einen Frauen— 
erwürger und einen Kindermörder, 
während durch authentiſche Urkunden 
feſtgeſtellt worden iſt, daß dies nicht 
ſeine hervorſtechende Eigenſchaft war. 
Er liebte, wie Nero, das Theater, be— 
wegte ſich gern in der Geſellſchaft von 
Schauſpielern und legte zuweilen auch 
ſelbſt den Kothurn an. Wie Lemire in 
der „Revue des Revues“ mittheilt, ließ 
Gilles ſchon im Jahre 1420 in ſeinem 
16. Lebensjahre, als er ſeine erſte Ehe 
geſchloſſen hatte, zu Angers die vom 
Biſchof der Stadt verfaßte Paſſion 
Chriſti aufführen. Stiftsherren gaben 
die Rolle der heiligen Jungfrau und 
die der Maria Magdalena, und trugen 
dabei zum befleren Verſtändniß für 
das PBublifum die Namen ihrer Rollen 
auf der Bruft. Durch den Erfolg fei- 
ne3 erjten Verſuches ermuthigt, unter- 
hielt er auf eigene Rechnung eine Ko- 
mödiantentruppe, gab in den größeren 
Städten des meitlichen Frankreichs an 
firchlichenFeittagen Vorftellungen, und 
alle Verfaffer von Moyfterien, Farcen 
und Balletten ftanden in feinem Solbe. 
Sein Lieblingsftüd war “Le Mystere 
du siege d’Orleans”, in dem er felbit 
auftrat. Diefes Stüd verherrlichte die 
Ereigniffe, an denen Gilles rüihmlichen 
Antheil genommen hatte, und es ge= 
mwährte ihm doppelte Genuathuung, 
vom Bublifum als Schaufpieler und 
alaHeld beflatjcht zu werden. Bei ande- 
ren Truppen mußten die Schaufpieler 
ihre Roftüme u. ſ. w. ſelbſt beſchaffen, 
während Gilles Koſtüme, Pferde, Har— 
niſche, Dekorationen, Kouliſſen und 
Maſchinen aus eigener Taſche beſtritt. 
Durch ſolche Verſchwendung richtete 
ſich Barbe-Bleue finanziell zu Grunde, 
und vergeblich machte ihm ſeine Fami— 
lie Vorſtellungen. Da erließ Karl der 
Siebente auf Antrag derſelben im 
Jahre 1437 eine Verfügung, die ihn 
entmündigte. Aber auch das konnte 
ſeiner Verſchwendungsſucht nicht end⸗ 
giltig einen Riegel vorſchieben: eines 
Tages war Gilles vollſtändig ruinirt. 
Da ließ er ſich, um wieder zu Geld zu 
kommen, mit Zauberern ein und ergab 
ſich der Alchemie und der ſchwarzen 
Magie. Er beſchwor den Teufel und 
opferte ihm, um ihn ſich günſtig zu 
ſtimmen, Frauenherzen und Kinder— 


hirne. 
— — 


Gine internationale Diebesbande 


in Kopenhagen. 


Die däniſche Hauptſtadt wird ſeit 
einiger Zeit von einer Diebesbande 
heimgeſucht, die es beſonders auf Ju⸗ 
weliere und Goldſchmiede abgeſehen 
hat. In den letzten Wochen hat die 
Bande nun wieder fünf Einbruchs— 
diebſtähle bei bekannten Juwelieren 
verübt. So wurden bei einem in einer 
der Hauptſtraßen wohnenden Gold⸗ 
ſchmiede Uhren im Werthe von über 


ſechstauſend Mark geſtohlen. Trotz der 


eifrigften Unterfuchungen bei Pfand- 
nehmern und in Zeihhäufern ift feine 
einzige ber geftohlenen Uhren zum Bors 
fchein gefommen, und bie Polizei ift 
daher ber feiten Ueberzeugung, daß bie 
Diebe einer internationelen Bande an- 
gehören, die gleich mit der Beute nad) 
dem Nuslande, höchfimahrjeheinlich nad; 

EEE 
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 &8 ift gewiß ber*'iet, dv. Serie 
fehritte ber mod“ Vrfunicdee 
pflege einfchließlid) vo. Lehre von den 
den Menichen Thäp.iden Stleinmwejen 
und ber Mittel ihrerAbwenbung mög: 
lichft allgemein befannt zu machen. Se: 
boch bat eg oft genug den Anſchein, daß 
gerade in der Hygiene beſonders viel 
Uebertreibungen zu finden find. Da 
ift fein Nahrungsmittel, fein Slei- 
bungsftüd, feinelebensgemohnheit, bie 
nicht bon irgendjemänd irgendwo und 


irgendwie unter dem Dedmantel by- | 


gienifcher Forderungen verdächtigt 
worden märe. Der Barifer „Eos- 
mos“ veranſchaulicht dieſe Thatſache 
durch einen launigen Artikel, dem wir 
einiges entnehmen wollen. Eine 
Menge alter Damen, Neuropathen und 
außerdem noch viele Leute, die ganz 
gefund und jogar geijtvoll fein mös 
gen, haben birje neuen Theorien al 
Glaubenzartifel angenommen, ohne 
fih die Mühe zu nehmen, darüber 
nadhzudenten, daß ihre Eltern doc 
auch ganz gut gelebt haben, ohne von 
diefen modernen Regeln etiva3 zu mwif- 
fen. Der echte Jünger der Hhgiene, 
d. h. nicht der Hygieniker jelbft, jon- 
bern derjenige, der alle Behauptungen 
ber Hngienifer für Evangelien hält, 
darf es faum mehr wagen zu effen oder 
zu trinten, fi nad) gewöhnlicher Art 
zu Heiden, nach feinen alten Gemohn= 
heiten zu jchlafen, zu reifen, fich die 


-Nafe zu pugen, ein Bad zu nehmen 


oder fich die Haare fchneiden zu laffen. 
Menn fie irgend etwas nicht vermeiden 
fönnen, mogegen gerade eben eine An- 
flage von irgend einem Hhgienifer ge- 
richtet ift,fo glauben fie allen möglichen 
Gefahren ausgefegt zu fein. So giebt 
e3 eine ganze Secte, die einen Kreuz- 
zug gegen den Wein unternommen hat. 
Irgend etwas muß ber Menjch aber 
doch. trinten. Die Gegner des Meins 
trinfen dann alfo Waffer, das nad 
ber Angabe wieder anderer Hpgieniter 
bon franfheit3erregendenffeimen wim= 
melt, oder, wenn fie auch diefen War- 
nungen Gehör fchenten, abgekochtes 
MWaffer, das befanntlich einen wunder: 
baren Gejchmad hat, oder IThee, der 
oft genug mit Kupfer gefärbt ift, u. f. 
w. In Frankreich hat die Bekäm— 
pfung des Weingenuſſes an manchen 
Orten unter dem Banner der Hygiene 
ſolche Ausdehnung angenommen, daß 
die Weingutsbeſitzer ſich zuſammenge— 
than haben, um dieſen Verdächtigun— 
gen zu begegnen. So werden es mit 
der Zeit auch die Fabrikanten von Ta— 
ſchentüchern, die ja nach dem Urtheil 
mancher Hygieniker ganz zu verwerfen 
ſind, oder die Gewürzhändler, oder 
noch beliebig mehr geſchädigte Gewerbe 
machen, um die Uebertreibungen in 
den hygieniſchen Theorien abzuwehren. 
Die letzten Neuſchöpfungen dieſer Art 
verdienen einmal zuſammengeſtellt zu 
werden. Da ſind u. A. die Mikroben 
der Theater, die Gefährlichkeit ſchwar— 
zer und gelber Strümpfe, die Vergif— 
tung durch gelbes Schuhwerk, die Ge— 
ſundheitsſchädlichkeit der Straßen— 
bahn, die Influenza in den Kirchen, 
die Uebelthaten der Strohgeflechte, in 
denen ſich Milliarden von Keimen an— 
ſiedeln, und jede dieſer Anklagen 
iſt von irgend einer Seite mit wiſſen— 
ſchaftlichem Nachdruck erhoben worden, 
nicht ſelten unter der gewichtigen Au— 
torität gelehrter Geſellſchaften und 
Akademien. Wir wollen dem etwas 
zügelloſen Witz der franzöſiſchen Zeit— 
ſchrift nicht weiter folgen, ſondern der 
Erſcheinung nur noch ein wenig auf 
den Grund gehen. Was hat es denn 
mit allen dieſen Verdächtigungen auf 
ſich? und wie kommt es, daß ſichMän— 
ner der Wiſſenſchaft zu ihrem Sprach— 
rohr machen? — Der zuerſt als War— 
nung aufgeſtellte Fall wird in den 
allermeiſten Fällen gewiß auf Wahr— 
heit beruhen und einer Beachtung in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen würdig fein. 
Nun aber wird dieſe vereinzelte That— 
ſache in die Oeffentlichkeit hinauspo— 
ſaunt, von unzähligen Leuten mitiel— 
mäßiger Urtheilsfähigkeit zur Kennt— 
niß genommen und in's Grenzenloſe 
verallgemeinert. Weil einmal einFall 
von Vergiftung durch das Tragen un— 
geeignet gefärbter, ſeidener Strümpfe 
vorgekommen iſt, ſieht das kritikloſe 
Gemüth von dem Augenblick an in je— 
dem Stumpf von gleicher Farbe eine 
Bedrohung ſeiner Geſundheit, wenn 
nicht ſeines Lebens. So iſt es, wie ſo 
oft im menſchlichen Denken, die Ver— 
allgemeinerung eines einzelnen, für 
ſich thatſächlichen Falles, die in den 
Köpfen eine heillofe Verwirrung ftif- 
tet, und alle hırgebraciten und großen- 
theild bewährten Anfchauungen über 
ben Haufen zu werfen droht. Vieles 
an ben Lehren ber Hhgiene ift fo er- 
probt, daß e8 nicht oft und nachdrück— 
lich genug geprebigt werben Tann, aber 
mit Bezug auf die Fluth von neuen 
Entdedungen gefundheitlicher Gefahs 
ten in unjeren alltäglichen Gewohnhei- 
ten muß e3 zunächlt beißen: Ruhe ift 
die erjte Bürgerpflicht. 


Dir wagtende Drunenfeevirtehr. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
fo wird auch in ber beurigen Saijor. 
der Perfonen= jowie der Güterverkehr 
auf unferen großen Binnenjeen ganz 
bedeutend zunshmen. Berichte von 
allen wichtigeren Linien jtimmen darin 
überein. E3 find regelmäßige und au 
außerordentliche Factoren vorhanden, 
welche die Erweiterung diefes Der: 
tehrä begünftigen und Die vergrößerten 
und verbeflerten Veranftaltungen der 
betreffenden Schiffahrtö-Gefellichaften 
bollauf als gerechtfertigt erden 
laſſen. 

Zu den außerordentlichen Factoren 
gehört befonders die Pan-Amerifani- 
Ihe Ausftellung und die anjcheinend 
ftarte Neigung vieler meftlicher Be— 
fucer, bie Fahrt nach Buffalo hin und 
zurüd ganz oder zu einem möglichft be⸗ 
deutenden Theil per Boot zu machen. 
Auch verſchie dene wichtige Jahresber⸗ 
ng n ig 4 tleinerem 

in dergleichen ng. 
Aber auch ohnedies iſt bie Vorliebe 
eines großen Theiles des Publitums 
für gung bon  PBinner al 


achtbarer Mann u. ſ. w. geſchi 


end 


ie Wergniiedngt: und Erde 


n 
——— underklennbar in be—⸗ 
ftä:..gem Sunehmen. Natürlich wird 
Ni... berfäumt, bieje Neigung noch 
immer mehr zu fördern. Nicht nur 
werten die Yahr-Veranftaltungen im- 
mer anziehender und unterhaltung3- 
reicher gemacht, jonbern es wird au 
immer ftärter auf Erhöhung der Fahr: 
geſchwindigkeit bingearkeitet, und 
überdies wird Die Werbindung zii: 
chen dem Binnenjee-Boot: und dem 
Eijenbahn=Bertehr von Jahr zu Jahr 
eine innigere. Diefen beiden Beforbe- 
rungssÄsntereflen, die früher einanver 
befamprten, juchen jebt beitmöglich 
einander zu ergänzen und ihre Perjo- 
nen= jomie ihr Gütergefchäft gegenjei- 
tig auszutaufchen. Beide Parteien 
eben jich gut dabei, und das Publi- 
fum aud. Zu alledem fommt nod 
das zunehmende Jntereffe an den 'Plä- 
nen und Veranftaltungen, den Binnen 


fee und den Dcean-Berfehr in direr- 


tere Beziehung zu einander zu bringen. 

Zu einer befonderen Letrahtung 
fortert noch der Güter-Verkehr auf 
den Binnenfeen heraus. Im Laufe 
des beginnenden Sommers cheint ein 
wichtiger und fehr weittrsgender Plan 
in diejer Hinficht feiner practifchen 
Verwirklichung entgegenzugeben, näm- 
li: Ddiefen Güter-Transport (und, 
fomeit der Zufprud geht, auch den 
Perfonen-Trandport) da3 ganze 
Sahr über auf dieien Seen in regel: 
rechter Weife fortzufegen, und zwor 
mittel3 «ner neuen Klaffe eisbrechen- 
der Fahrzeuge, welche burd die ganze 
Kette der Seen Hindurdy eine Fahr— 
ftraße beftändig frei erhalten. Bon 
Duluth aus jcheint diefes Project eif- 
rig betrieben zu werben, und wahr: 
Tcheinlich wird eg in diefer Saifon zur 
Erbauung der erjten derartigen Fahr: 
zeuge fonımen. €3 ift ja in den lebten 
zwei oder drei Jahren öfter von Eis— 
brecher-Booten in der neuen und in 
ter alten Welt Die Rede gemefen; 
aber die vorliegenden Fahrzeuge jollen 
nad) einem ganz neuen Modell gebaut 
werben, durch Das man nicht blos das 
Problem des Eißbrechens an fich auf 
pie bejte Weife zu löfen, fondern aud 
die Beförberungs- Fähigkeit derfelben 
Schiffe zu erhöhen hofft. Wenn die 
erjten derartigen Boote gebaut find, 
mag fich Veranlaffung bieten, näher 
auf die technifchen Einzelheiten zurüd- 
zulommen. ©leichzeitig mit diejen 
Fahrzeugen jollen mächtige eisbre- 
chende Schleppboote in den Häfen und 
unmittelbar außerhalb der Hafen: 
Eingänge zur Verwendung fommen. 
&3 fei nur noch bemerkt, daß man fich 
auch auf der canadifchen Geite für die- 
je8 Project lebhaft intereffirt. Von 
der. Ausführung diefes Planes kann 
man fich befonder3 für den Tranäport 
der jtet3 zunehmenden Bergbau-Pro- 
ducte der Binnenjee = Öegenven viel 
berfprechen, und natürlich inerben die 
Arbeitöverhältnijie von Tauſenden 
pon Strandverladern u. f. mw. ic) da= 
bei mejentlich günjtiger geftalten. 


Ellaversi in Mexico, 


Seitdem unjere Nachbarn füplich 
bom Rio Grande das och der Tpani- 
Ihen Herrfchaft abgeworfen haben, ijt 
die Sklaverei in Merico gefeglid 
berpönt und die Eonftitution der Re: 
publit befagt, daß innerhalb der Yan- 
deögrenzen fein Men in Sklaverei 
gehalten werben fann. Allein Diefer 
conftitutionelen Bekimmung zum 
Irog gibt e3 Taufende von merifani- 
Ichen Arbeitern, für die da3 Wort Frei- 
heit ein unbetannter Begriff ijt, denn 
jie werden von ihren Arbeitgebern in 
Hörigkeit gehalten, auf Grund von 
Arbeitöverträgen. Die „Peonage” 
ift zwar durch Gefeß lange abgejchafft, 
aber Niemand, der die Arbeiter auf den 
Haciendas oder beim Eifenbahnbau 
gejehen hat, wird von diefen armen 
Schelmen fügen fünnen, daß fie freie 
Menfchen find und gehen können, wo— 
hin fie wollen. Der merilanifche Peon 
oder Tageliiier Hat den Auf, ein 
fauler Tagetier zu fein, der das Geld, 
welches er als Kohn für feine geringe 
Arbeit erhält, L-rjubelt und am liebjten 
auf der Bäreniaut liegt. Gemiß gibt 
e3 Peones diets» Kategorie, die fich mit 
dem billigjter SIEohol füllen und dann 
„mucho brav«“ find, in weldem Zu 
Stande fie gelsgeatlich einem Menfchen- 
bruder tas busge Meffer in ven Leib 
rennen. ber die bielgefhmähten 
Peones Haben Sie Wege und Brüden 
gebaut, von denen faft alle heute noch 
fo gut find wie por beinahe 400 Jah— 
ren, als fte eben pollenvet waren. Sie 
haben Häufer errichtet, melde allen 
Erdbeben mwiderftehen: fie verrichten 
alle Farmarbeit und jr haben alle Ei- 
fenbahnen über die zum Himmel ra= 
genden Gebirge und dur die an Mi- 
admen reichen Sümpfe gebaut. Bor 
der Wera der Eifenbahnen hatten fie 
neben den Zugthieren einen großen 
Untheil an. der Fortbewegung bon 
Fracht und diefe Arbeit haben fie theil- 
weile heute no) zu verrichten. Die 
merifanijchen Peones werden durch das 
Contractfgftem zu Sklaven gemadt. 
Wenn diefe armen Teufel fih buch 
Unterzeichnung eines Contracted, ben 
fie gewöhnlich gar nicht kefen fünnen, 
gegen einen Lohn von $1 pro Tag au 
einen Eifenbahncontrartor verdingen, 
müffen fie ausharren, biß der Contract 
abläuft, wenn biejer Zeitpunft über: 
haupt jemals eintritt. Bon der Mög- 
lichteit, feine Lage verheflern zu kün- 
nen, kann der Beon feinen Gebraud 
maden; falla er etwa jeine Arbeits- 
ftätte verlaffen will, dann fommi ber 
Ortsalcalde, ftet3 ein guter Freund des 
Eontractor3, mit der Macht des Ge- 
fege3 dazmwifchen und der Peon muß 
bleiben. Die Eifenbahncontractoren 
bezahlen ihre Arbeiter am 1. und 15. 
eines jeben Monat und fein Yyeittag 
ift populärer aldö der „San PBago“- 
Zag, d. 5. der Zahltag. Gelegentlich 
fommt «e3 vor, daß ein ameritanifcher 
oder englifder Eoniractor nach dem 

ihltage von einem „undantbaren“ 

meuchling3 ermorbet wird. Das 
Opfer wirb dann ftets als ein * 


State Medical 
Dispensary, 


STATE & VAN BÜREN STRASSE, ' 


SÜDWEST-ECKE 


Eingang 66 Bau Buren Strafe. 


SS Konſultiren Sie die alten 


Der mediziniſche Vorſte⸗ 
Aerzte. her —— mit hohen 
Ehren von deutichen und ameritanijchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfahe 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezies 


ft in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und hronifcher 
Krankheiten. Tausende von jungen Männern ivurden von einem frühzeitigen Grabe 
geretter, deren Mannbartkeit tvieder hergeftelt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 


nervöſe Schwaächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mauunbarkeit, 3 


erihöpite Lebenätraft, 


Verwirrte Bedanfen, Abneigung gesen Gejehihart, Energielofigkeit, 
frühzeitiger Derfalfu. Krampfaderbruch. Alles iind Zolgen von Iugendlünden 


uno lebergriffen. 


Eie nıögen im erfien Stadium fein, 


bedenfen Sie jedah, daß Sie 


schnell dem Zeiten entgegengehen. Saflen Ste ji nicht durd) falihe Scham oder Stolz 
obhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernadhläfe 
ügte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu fpät war, und ver Tod fein Opfer verlangte, 


wie Vlutvergiftung in allen Stadien —Ier® 


Anftedende Krankheiten, ſten, zweiten nüud dritten; geſchwüre 


artige Affekte der Kehle, Nafe, Kochen und Ausgeyen der Haare, ſowohl 
wie Strifiuren, SHhftitis und Orhitis werden [hell fergfättig und Dauer 
scheilt,. Wir yaben unjere Behandfung für obige Krankheiten jo eingerichtet, Daß fie 
nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heitung ftchert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Sie köilnen dann per Voft hergeltellt werden, wenn 


Die Arzneien werden in einem eins 


facyen Kifichen jo verpadt und Ihnen zugejandt, dab fie feine Neugierde erweden. 


Medizin frei Bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolhe mit chroniſchen Uebeln behaftete Leitende, die nirgendß 
Heilung finden konnten, nad) unjerer Anjtalt ein, win unfere neue Methode ſich augedei⸗ 


hen zu laflfen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Ntunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


aber die armen Peones willen, dap er 
am „San Pago“ =» Tag aus Gründen, 
die jie nicht verftanden oder die der Er= 
mordete wegen lntenntniß der Lan 
desſprache nicht erflären tonnte, einem 
der Ihren den Zohn verkürzt hat. In 
überaus draftifcher Weife wurde fürz- 
lich das Contractſyſtem illuſtrirt, als 
ein Peon von einem Amerikaner die 
Entbindung von dem Contract erbat 
und als Entſchädigung eine Summe 
offerirte, die dem ihm eventuell zu 
zahlenden Lohne gleich kam. „Ich 
brauche die Arbeit bes Mannes und 
laffe ihn nicht frei,“ lautete die brutale 
Untwort. Yuf vielen Hactendas ijt 
das Contractfpjiem en vogue, und da 
der Peon bon ven reichen Blaniagenbe- 
ſitzern ſtets Vorſchüſſe an Lohn ſowie 
Lebensmitteln erhält, die er nie abtra— 
gen kann, endet der Contract gewöhn— 
lich erſt mit dem Tode des Arbeiters. 
Läuft ein Peon davon, ſo wird er von 
der Behörde dem Contractor mit Ge— 
walt wieder zugeführt und bei dem 
dritten Fluchtverſuche dem nächſten 
Militärpoſten überwieſen, um in das 
Heer geitedt zu werden. Nichts aber 
fürdtet der Teon mehr als dag ©olda- 
tenleben, denn das tommt in Merico 
ungefähr einer Göle auf Erden gleich. 
Am ſchlimmſten ausgebeutet werben 
die Peoneg, die zum Fällen von Maha= 
gony und Farbhölzern verwendet wer— 
den, denn die betreffenden Contracto= 
ren liefern ihren Urbeitern alle Lebens 
bebürfniffe zu jo erorbitanten Preifen, 
daß fie immer in Schulden find, ihren 
Sontract alfo nie löfen fönnen. Gene: 
rationen müſſen dahinſchwinden, ehe 
die Tagelöhner ſelbſt bei dem größten 
Fleiß ihre Lage dauernd verbeſſern 
können, denn Land wird gewöhnlich 
nur in großen Complexen verkauft und 
der Erwerb eines Stückchens Erde, wo 
er ſeine armſelige Hütte bauen kann, iſt 
deshalb für den Peon außerhalb des 
Bereiches der Möglicgkeit, und er 
glaubt jhon den Gipfel der irdischen 
Glüdfeligkeit erfiommen zu haben, 
wenn er zam jtantigen Nrbeiter 
auf einer Hacienba svancirt, mo er fid 
in feinem Häuschen mie in einem 
Schloſſe fühlt. 


— — — — — — —— 


— Aus der Kaferne. — „Kerl, ma— 
chen Sie nicht folche unglüdliche Miene, 
ivie ein Temperenzler, der ſchon vonGe— 
burt eine rothe Nafe hat!“ 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Wen Shore Eijenbahn. 

Bier limited Schnellgüge täglich zwiſchen Chicago 
». Et. Louiß nad New Hork und Boiton, via Wabaiy» 
Eifenbapn und Nictel-Piate-Bahn mit eleganten ER» 
und YBuffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwecjel. 

Züge gehen ab vor Chicago wie folgt: 


ia Wabaih. 
bfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New Nork 3.50 Nabım. 
. „Bofton 5:50 Abd, 
Abfahrt 11:00 Abd, 2 „ New York 7:50 Borm. 
— 4 » Baiton 10:20 VBorut. 
Bia Nidel Plate. 
Auf. 10:35 Borm. Unlunft in New York 3:00 Nachm. 
u „Bolton 4:50 Nachm. 
abi. 10:15 Abd3. 2 „ Rew Hork 7:50 Borm. 
e „ Softon 10:20 Borm, 
Züge gehen ab yon @t. Louis 38 folgt: 
ia abaih. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
& „Boiton 5:50) Abds, 
Ab. 8:40 Abds. “ 


„ New Hork 7:50 Vorm. 
4 — u —* Vorm. 
egen weiterer Einzelheiten, Raten. Schlafwagen, 

Vlatz w. jpredt vor oder ſchreibt an 

. @. Lambert, General ⸗Vaſſagier-Agent, 

5 Banbderbilt Ave., New Port. 
I. 3. McCarthy, Sen. Weitern-Baflagicr-Agent, 
205 6, Clark Str., Ehica 22 
Zohan BB. Gvot, Tidet-Agent, 5 . Glarf Str.. 
GShicago, Ju, 


Shicage & Erie:-@ifenbahn. 
E Zidet-Offices: 
a 242 S. Glarf, Audiiorıum Hotel und 
Searboru-Station, Bolku.Dearborn. 
Yer.:yor snaıy. Mbfahrt. Ankunft. 
Viarion Lokal. 1.083 BR 
4 Nerv York & Boiton "3.MN °5:0N 
Samestowu und Buffato.... .. m 
oceiter Huntinaton Accomodation, "LION "10.008 
New York und Bofton...... .-.»+--- ION 7.358 
Coium̃bus uund Norios,, Da... .....UIR 7.08 
"Zänlid. 7 Audaenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 


&t. Lonis:Eifenbahn. 


Ban Buren Str., nahe Elarf Str, “ * 
uf, 


Bahnhof: abe 
Hohbehniäleife. Alle Züge täglich. NAbf. 


Rn Dart 
New 
New Erpreß 


2 111 Adams Str. und Luditorium 
Auneg, bou Gentral 2057. 
testing 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ave. und Sarslien Str. 
Eity-Dffice 115 Adams.—Xelephon 2380 Central, 


äglic. Abfahrt. er 
a iin 8t Aeiae | “8.45 3: 25 
Des Meiner, Meripadiomn | 00 R. 14 
Grramere und Ppron R. 


1.40 
con Soralın "3.10 10.35 8. 


| 


| Xıncoln, Ontaba. &. Blufis, ...... 
| Ranias Eity. St. Jriepb.. .....- 


—— — — — — — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ghicago und Northiveftern Gifenbahn. 
Tiret-Officed, 212 Giorf- Straße Tel, Gentral 78% 
Datley Ave. und Weils:Etraße Station. 

— Abfahrt. Ankunſt. 
e ColoradoSpeʒzialꝰ, Des· ¶ 4 

"Moines, Omaha, Drnver.. ] 10:00 Bm 

DesMoines,C.Bluffs. Outaba ) * 6:30 Am 

Salt Lafe, San Frincısco, > "10:80 An 
- 808 Angeles, Bortland.... 
Denver Omaha, Siour City.... 


Si oux Eity, Omaha ı * 6:39 Nut 

Dp5 up? € 

Des Moined ..... f *10.39 Nın 
Maion Eity. Fairmont.Slene) * 530 Nm 

Lake, Partersburg, Troer.. f +IO:3INM 
Morthern Soma und Dafotad.. 2 5:30 An 
Diron, Sterling. €. Ramıds... +12:35 An 
Blad Hills und Deabivood.... "10:0 Yim * 
Duluth Limited. ...2...-00n00o 1000 Nm * 
St. Paul, Minmeavolis, | ° 9:0 Om 


10:30 2m * 
* 5,50 Am 


— 
558222—— 


Janesville, Madiſon, 6230 Am 
Eau Claire. -... 2... .0r000 f 10:15 NM 
Zinong, Ka Groffe. Madiion.. 7 9:00 Yn 
Winona, Ya Erofie und Des ı 7 3:00 Am 
ftern Minnefota .......... 6 "10:15 Am 
Fond Du Lac, Ofhkoih, Nee» I + 9:00 im 
nah, Apvieton, Green Bay f +11:30 Bm 


Er 


St 
ISO SR nn 


Dikkojh. Apptetou ct. .... .... 
Green Bay und Menpminee... Kk 3: 
Aibland, Yurlen, Beffemer, | 
Yronwoyd u. Nhinelander. f 
Oſhtoſh, G. Bay. Menominee Y 
Margnette u. 2. Superior. f * EOONM 
Green Bap, Florence Hurley.. "10:30 Nm 
Davenport, Rod Z3land—Abf. F12:35 Am.. 
Sodiord und FFreeport -— Abfahrt. +7:25 Vus,, 88:45 
Bn., F10:10 Im, 74:45 Nm., 86:50 Nnı., +11:40 Ru. 


BERBESSHSLTEREHE 


won. Ar 
EB233333338 
BARBARA 


FELL 


" 


Rodiord. — Adf., "3 Bm.. +9 Bm., 32:02 Nm., 46230 


Nachmittags. . 

Beloit und Janesville — Abf.. 48 Bin, 4 Om, 9 

Um., +4:25 Nm., 74:45 Nm.. 75:95 Nm.; 76330 Am. 
Kanespille—Abf., +6:30 Aın., "10 Am.. *10:15 Nm 
Milwanfee—Abf., +3 Bni., 84 Vm.. 77 Vin. 

+11:30 Bin, +2 Am, "3 Nut, "5 Ni, "8 Amt. "10:30 

EC 27 x 
° Täglid; + ausg. Sonntags; $ Sonutags; d Sams 

tag8; J ausg. Montrgs; + ausg. Samftags; & täglich 

biz Menominee; k täialıh bi5 Green Ban. 
Illinois Zeutral⸗Siſenbanhn. 

Une durc Fehrenden Züge vertafſen den Zentral⸗Bahn⸗ 
hof, 12. EStr. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden körnen (mt Atsnahme Des Poſtzuges) 
an der 22. Sit. ap. Str... Hude Parf- und 6% 
Str Station beftieger werden. Gtadt-Zider-Offieg, 
9 Adamz Str. und Auditoriumehotel, 

Durchuge: ubf BE 
2. 
"28.0R 


New Drleaus & Wıemphi3 Spezial * 
Hot Sp’g3, Art., via Dempbis.... ” 
Memphis E New Crieans Kım’d ı 
D.Syg3. Ark.. via Diemphis... 5" 6: 10508 
Marbpiite u. Sadionvilte, Frla... 
Monticello, Gil... und Decatur......” 610R 
Et. Louis Spriugſieb Diamond 

2. "10.15 
Et. Louis Springfield Xayligh 
_ Spezial Pecatur 
Saiıo. zZecatur, St. 
BVoftzug - New Dviezus ..... 
Bloomington & Ehatswort 
Khampargu uno Wılmun Aofal.... 
Span sville Erpreh 
Evanspilie. Cairo und Eouth 
Ranlalee & Gilman .......- ser... 
Omadı, Sm Famistd....... 0 DEM 
Dubique, StiourGity. Eirur als’ IHN " 
Omahe, Eiour wırn vrureR "5503 ° 
Dubnque, Sto x &. Voltzug...... * 2.75% 
Rockford Pafſagierzug 
RN odfordb & Dudugne..... 
"FZöglid. ıfäanlid, au 


Kogskusgese: Bi 
SÜSRERHHFTR 


Burlingtoi:-2inie, 

Shicagos, Burliugtons und Ouiitcn-Siienbahe. XeL 
No. 831 Main. Chiafwagen und Zıdetö in 2IE 
Elart Str., und Union-Bahuhof, Kanal und Adams. 

Züge Anfahrt Anfum 

&olal nah Burituyuson, Apwı ....t 8.03 

Ottawa, Streator und La Salle...r 8.2 

Nocelle, Hodford und fForreiton..F 8.20 3 

RofalsPunfte, Alinvi® u. Joa .."i1.80% 

Elinton, Moline, Hod Zslaıd ....Til.de % 

Alle Dris in Drza6 „+ cn.0 or nr: 0 A 

Galesbürg und Quinn 

Fort Madıfon und eofuf.......-- 

Denver. Utan. Galiforna 22... : 

Ottawa und Sireatur 

Eterling, Nogelie und Roıtford... 


++ 
wa 
58 


SE wisgopuiore 
BRBESLES 


u 


.6. 
St. Baul und Minneapoliß. ...... 5.ION 
Duiney und Haniad Eitn.. .. »... 10. 204 
St. Paul und Minneapolis «10.55 
KReokuf, Ft. Madtion. — 
Omaha, Lincoln. Denver 


Ssax» 


«teren reiten. + 
BEBSCZUER 


Teadiwood, Hot Eprinas, ©. ©... 
*Zäglid. TTäglid. ausuenonmen Sonnta1#, 
lid, ausgenommen Samftaq3. 


22 


sAichiſon, Topeta & Tauta Fe Gilenbahn. 
Züge verlaſſen Ocatborn Station, Boil und Dease 
born Str.—Tidet:Dfiice, 109 Udams Gir,— Biene 


2.087 Gentrel. 
Anfahrt Ankunft 

Etreator, Golesburg, Ft. Map. ] 7:53 82. ] 5:2 u 
»Xhe California Yım!teo—Y9s 

Ungeled, &. Diegs, S. Fran * 1]: 
Etzcotor, Befin, Monmonth.... ] 1: 
Etreator, Noliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Xoliet.. ] 5% 
Ranj. Gıty, Eolo., litab & Ter. * 6:00 
Ra.ı. City, Galifernia & Mer. *10:00 
Rar. Gito, OMaboma & Teras 

°Firlih: ) Ausgenommen Eonntagß. 


» 


D-10080 @ıVe® 


— 


R. 
N. 
R, 
N. 
R. 


Baltimore & DOsie. : 
Bahnhof: Grand Zentral Ralfagier-Station; Ziele 
otfik: 244 Elar! Str. und Auditorium. Keine 
Gabrprerie verlangt anf Kimited Zügen. Züge tägli 
Abfahrt nkun 
SDR innen ah 1.232 52 
New York und Waibıngton Veiti» ; 
10.08 8G5R 


Suled Limited.. 
New York, Waihington und Pitt» 

burg Beftipuled Yımıted.......... SION SOME 
Golumbus, Whecfing, Gleveland u, 

Pittsburg Erprei 8L.0N 608 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 


Zidet Dffices, 232 Glarf Str. und. Rlofie Hotel - 


Indianapolis u. Eincinnatı.. 
Zafayette und Lomispille....... 
udianapolis u. Kiminnati.. 
ndianavoli3 u. Ginciunati.. 

Indianapglit u. Cincinnati 
afayette Accomodation 
Zafayetie und Zomisville....... 
Judianapglis u. Ginciunati.. 
° Fägl + Sonutag ausa. 


Ehieago und Alton. 


Union PBafienger Station, Ganal und Mrams Si 
Pen 101 a rs —* SS ; 

e jahren ud anjas Gitp um m 

430 Nn., *7.0 Rm., 11.45 Am. Nch St. 

dem Süden: *9.20 Bm., *11.5 Bm. 9.00 — 

*11.45 Um. Nah Beoria: "+9,30 Dm., *4.30- 

*11.45 Am. düge kommen an non Kanlas | 

7.15 Bin., *8.10 Bu, *1.30 An, Bon Et. 

7.15 Bom., 8.10 Bin., +4.20 Rm., 8.0 Ru, 

BVeoria: *7.15 Bi.. *1.30 Rn, 80 Riem 


BESTEHT 





4‘ 


WVincnnet Abe., 


Bergnügungs: ZBegweiler. 


78. — „re You a Mafon?“ 
bater. — Die Operette „GI Capitan®, 
2 — „Yanice Meredith“, 
pera Ho uje — Fiddle-Dee⸗Dee“. 
8, — „Ihe Ehriftian“. 
rthbern — „The Head Waiters-, 
— „AU Scrap of ‚Baper*. 
— „War.of Wealth“. 
a. — „Angel of the Alley*. 
— „Uncle Tom’s Gabin®. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


8 
28 


ned; 


u. 
a. on 
“ 


8* 
-_ 


syundin®. 
-ä 


a 


ee 
are 
are 
* 


a» euyn® 
I* 


3 
— 
* 


ag. 

el® olumbian Mufeum — Sam: 

tags u. Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 

bicago Urt Inftitute. — Freie Beſuchs- 
tage: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 
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Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


AXIS, 3. 


198 


Be— 


Nechfolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 

der Höhe von FLOW und darüber wurden amtlich eins 

getragen: , 

2. 3., Hl F. mweitl. von Galifornia Ave, 5X 
14, ER. Pad an F. Deering, $1450. . 
Honore Str., 209 3. jüdl. von 30. Str., %x120, 

3. 2%. Gupl an E. Wenile, $1800. 

Datley Ave., 78 5. nördl. von DB. Str., 78x10, 
und anderes Gigerthum, 3. EC. Cavington an G. 
4, Cummings, BV. 

Hamilton Ave., 363 5. jüpl. don 3%. Str., 37x14, 
S. U. Swan an 9. 9. Walker, 84000. 

Some pe., 22 5. jüdl. von 3. Ein, 

Säuttler an Charles €. Mentor, 915 

May Str., 72 %. nördl,. don #. .., 24x14, 
E. Janidi an W. Strelow, $1125. 

Morgan Str., 69 F. nördi. von 08. 

E. A. Iverſon an F. Voerhave, *11000. 

Vincennes Aven 314 F. nordöſtl. von 74 

Fommodore P. VBedder au R. W. 
810,000 

Arnour Ute, 664 $. jüdl. von 73. 
Gommodose P. Vedder an R. W. 

Armour Ave, 334 %. jüpl. von 73. 

Derjelde an denjelben, SOC. . 

Sotten 36 und 37, Btod 49, Waibington Heights, 
1%, R. Ewartwort an H. J. Dirks, 250. 

72, Str., 225 F. öftl. von Madijon Xpe., 235x125, 
J. S. ReCauley an H. Sunderland, 8400. 

Das ſelbe Grundſtück, H. Sunderland an J. J. Dube, 
81000. 

Onterio Ave., 75 %. nördl. von 80. Str., 25x14}, 
9. D. Tyompjon an James VicÖraid, 81600. 

92. DI., 73 5. oſtl. voß Perry Ape., 25125, 3. 
T. Zernecka an I. W. Each 81545. 

Weitl26 F. von Lot 18, Pod 44, Rogers Part, 
George E. Holmes an Mary E. Guthrie, 82800. " 

Argyle Str., 368 Fuß iveitl. von Evanfton Ave., 40xX 
144, ©. Diehl an Hermann Rafenius, 81450. 

Centtal Bart Ave., 141 $. nördl. von Belmont Av., 
AXIS, Theo. Rall an Auguft A. Mohn, 3300. 

Meirofe Str., 257 %. mweftl. von Leavitt Str., 24X 
325, M. Buehrle an Carl Schmidt, $16. 

N. 0. Ave., 8 %. füdl, von Wadanfia Ave, 5X 
15, 1. Kaufmann an B. Carojielli, $1000. 

KHumbolot Boul., 75 5. füdl. von Bloomingdale Ap., 
373x180, ©. 9. Newhall an 2. 3. Baige m. U, 
2400. 

Lincoin Str., 171 F. nordöſtl. von Ellen Str., X 
13, Charles Horn an Auguft M. Loet, S3500. 

Khine Str., 1745 9. weitl. von Talman Ave., 3X 
125, U. Bunte an B. Wicfe, $1300. 

epüntefi Str., 32 %. füdl. von Root Str., 5X 

‚12%, ©. Peppard u. U. an Michael A. Murpby, 


$1675. 

Lincoln Uve., Südofteke Grace Str., 10 Ader, Mary 
&. Xutner an Yohn E. Feter, 380,0. 
Exchange Ave., 0 7. jübl. von 91. Str., 95%X138}, 
ftza &. Stevens an Adam %. Hanf, $38). 
Gamwher Aoe., 9 F. nördl. von Dunning Str. BX 

18%, U. U. Mohn en Theo. Rall, $75W. 
Karondale Ane., Nordiweitede 16. Str., 50X125, Chas. 
-&. Booley an Yohn N. Pooley, 83000. 
Miltwautee Une, 304 F. füpöftl. von Paulina Str., 
SAX1O, Aohn Schieber! an Thomas R. Cravent, 


814,000. 
Monticelo Ape., 100 %. nörbl. von Potomac AUne., 
90, €. E. Overfield an U. S. Reindahl, $18%. 
Sherwin Une, 388 F. weft. von Evanfton Ape., 11) 
X150. €. Hinman an Yohn S- Bohn, 4000. 
12. Etr., 243 5%. öftl._ von S. 41. Ave, BX12%, 
G. PB. Anderfon an Helena Hecht, 3250. 
N. Clart Str., 75 %. nördl. von Edegmwater Pl., 
15.8 F. O. Reilhofer an 


8100. 
Spaulding Ave., 325 F. ſüdſl. von 3. Str, 3X 
195, D. Burandt an #. Krapf, 34000. 
Brvyfon Str., Süboftede N. 58. Str., 74X123, 74X 
183, €. 3. Holmes an M. Wactitedi, gI000. 
Greenwood Ape., 30 %. Tüdl. von 63. Pl, 25XR, 
Helena Het an Charles P. Anderfon, 83000. 
Montoe S:r., 211 F. weitl. von Albany Ave., 18X 
191, und anderes Eigenthum, 3. NR. Wolcott an 
Edmund T. Allen, $10,000. 
Willow Ave, 151%. nördl. von Grove Ave, 5X 
168, R. Hamwes an Magair 2. Gill, 83100. 
Eheridan Road, 150 F. nördf. von Winslen Str., 50 
143, Zofeph W. Slayton an Harriet U. Mears, 
812,000. 
Golt Ane., 200 F. Bftl. von Sheridan Road, 59x14, 
5. X. Prown an Elements Dziemior, 8100. 
Kosiyu BI., 272 . öitl. von R. Glart Str., 29x86, 
Jofeph W. Sullivan an Cha3. E.Harrinaton, KO). 
Motfet Str., 9 9. weit. von Campbell Ave., 25% 
1243, B. C. Hanjen an Emma Kuehn, H2000. 
Dazjelbe Grunpftüd, Emma Kuehn an Chas. 
Kilfon, 82700. 
Evergreen Ave., 156 9. 
, Nahlak von ©. N. 


Louis Hugohes, 


N. 


weitl. von Hoyne Upe., 25 
Kuchn an D. Kurs, 


Peter Hanfen, 
*7000. 

Franklin Str. Hill 100, | 
Regneri u. A. durch M. in E. an James Still 
well, $15,800. . . _ 

Green Str., Südmeitede Auftin Ave, 0X1164,, E. 
Antoine u. U. durch M. in C. att Gulalie Antoine, 
82408. 

Gongreß Str., 198 5. öftl. von Homan Ave, 50x 
124.89, Iames Ylood an Kate M. Flood, S30W. 
Almond Str., 123 F. nördl. von Alhland Str, 24X 

<1]2%4, M. Nerad an Albert Krel, $2150. _ 

Halited Str., 50 %. nördl, don Forquer Str. 29X 
190, U. 3. Kennedy an Jacob W. Cohn, 3500. _ 

Homan Ave., 50 8. jüdl. von 19. Str., 5x1, 

,&. Lutcy an 9. U. Meyers, 83500. | 

Grundftiid 864 Sawper Ave.. George H. Surham, 
jr., an John A. Berry, $3000. ı 

RTL. Ade., 197 %. nörbl. von Wrightwood Ave., 
500x125, W. H. Eldred an C. Roundy, 81000. 

Gmerald Ave., Nordoſtede 123. Str., 17212, Ame⸗ 
ran T. and ©. Banf an Moron AU. Young, 34250. 

St wart Ave., 273 8: tüpf. von 119. Str., 3:3xX123, 
Diejelbe an 3. ©. Johnſon, $1200. 

Unien Abve., Nordweftede 122. Str., 100X123, und 
arderes Gigenthum, Diejelbe an Alameda 9. Yo: 
iter, 83000. 

Canal Sir., 13 F. fübl. 
Diefeide an Denielben, 
Union Ape., 205_%. nördl. 
ur? anderes Gigenthun, 

*81700. 

Kenilworth Ave., 


Südweſtecke Hill Str., KIN, R. 


von 119. Str., 75X12, 
3240. 

von 121. Str., 59X1:3, 
Diefelbe an Denfelben, 


150 %. nörbl. von Maihinaton 
Roul., 5X178, B. Durham an F. E. Pray, 82212, 

Waſhington Boul., Sudoſtecke Howard Uve., 103x 
150, €. U. Cummings au 9. ©. Foremen, $1. 

Ellis Ave., 967 7. jüdl. von 3. Sitr., 88x12, Ja2. 
€. Halvrety an Henry U. Kuott, 8. 

Eottage Grove Une., 126 9. füdöftl. von 
106 5%. bis Qincennes Nlve., Kohn X. 
an. Agues M. MeCarthy, SW. 

N: Ab. Ave, Südwetede Diverfey Ape. 285 <10), 

Prinkınan an MW, De Med, 20%. 
Etr., 150 $. nördl. von Potomac Ande., 25 
TU, Baumann an E. U. Nicljen, $15 0. 
> 5. ditl. don Sefferfon Str., x7Ts, 
Salratore Campagna, 81000. 
Monroe Ape. 250 F nordl. von 55. Str., 40X168, 
Muiders GE. Anderjon an Sarah U. Kelloga, FO). 
Market:Etr., 90 5. nördl. don Nandoiph Eir., I0%X 
160; Market Etr., (0) %._ nörbl. von NRandolph 
Etr., 39x19; Madiion Str, 10 7. öftl. von 
ranflin Etr., 40X180; 12. Sir., Norpdiweitede 
fine -Etr., 23x10; 12. Str., 116 $. weil. von 
Canal Str, OX1233; Plue Ysland Wve., 105 . 
jünmeft!. vor Rolf Str., 324x120; Bart Ude, i32 
5. Bf. von Dafley Une, 16%10: Lincoln Ave., 
100 Fr. nördf. von Netvport Ane., 50 %. bis News 
port Ave; Neiwberry Sive., 72 8. jüdt. von 14. 
Di., 2RIX100: Ogden Ave., 56_%F- jüdmwelt!. von 
Keaditt Sir., 75 F. bi8 Taylor Etr.; N. 42. Ave, 
Eüpdweftede Waveland Apr., 200x125; Lot 14, Rd 
d,, Broton & Gulver’s Addition zu N. Evanfton; 
Gigentbum im Township Maine: Drerel or. 
Eüpmweitede 53. Str.; MX12%: Drexel WUve.. 199 
‚ jüpf. von 53. Str., 100%X12%0, Fran'es Bloom 
von und Bernard A. Edhart alöTruftees für den 
Raclak von James Swan, an Carivs K. Gdhart, 
215,000. 
Dasielbe Grundeigentbim, Frances Bloom Swan 
an Tarloe K. CTdhart, 81. 

45. Str., 297 F. öſtl. vom Grand Roui., 113X125, 
vont Sapıe u. U. durh M. in E. an Kur ©. 
Sborne, $5213. 

Sagielbe Grundftüd, Henty S. Osborne an Ramſah 

Hunter, $14,500. 
Wrinceten Uve., 535 9. nerdf. von 50. Str, 3X 
12%, ©. Schiefen u. U. durh M. in ©. en Maus 
tiee P. Kane, 82134. 
Breeniwood Ave, 100 %. nördl. von 62. Str., 50% 
177, Ramfay Hunter an Sn. S. Osborne, 827.0), 
Shroop Etr., 175 %. füpl. von 69. Str., 100X124, 
SU. Kellogg an Anders E. Anderfon, $2000. 
81. Str., 350 }F. dftl. von Emerald Uve., 25% 121, 
Maionie Quilding and Loan Aſſociation an Ale⸗ 


zander Dean, 82300 
Eüpweitl. 4, jüpöftl. 4, norvöftl. 4, 35, 37,14, 10 
Kern, E30. 
Zohn €. 


Vincennes, 
MeCarthy 


E. Kern an C. J. 
Srunditüd 520 Wabaib Ane., 274X110, 

Vadard an Felicia M. Norris, $1. 
22.8x124 Mary 


13. Str., Südoitede Loomis Sir. 
Alard an John E. Ryan, 8300. 
Drummond Abe 18 S. rördl. von Thomas Str., 
7 95%130, M. Nielfen an 5. U. Baumann, 86200 
Valmer Une, 136 9. füdl, von 75. Str., 25%X1254, 
8. Griswold an die True Plan ©. and 2. 
> Mifociation, $1400. 
Mentworth Ave., 77 %. fühl. von 53. Str., 27X133, 
Enmuel R. Hurford an Cono Lenza, $250. 
Eanol EStr., %4 %. füdl. von 16. Str., 44X101}, 
Wutbony Strader u. U. an Charles Morris, 710). 
Trumbul Ane., Süpdoftede 23. Str., 50X124, M. ©. 
Bacon an 3. Radneger, 1450. 
entworth Ane., 196 F. nördl. von 38. Str, BX 
8. Kubmann an John Doerr, 83000. 
$. Öl. don Drexel Boul., 50X 1605, 
Adams, 5000. 


#. Str., 1623 
Charles €, Adams an Luch S. 
Aihland Ave., 215 . füdl. von 47. Etr., 48X121, 
G. %. Sullivan an Anna Ooebſch. 8000. 
58. Str., .32 $. öftl. von Stewart Ape., BX136, 
“ Meofant Logwood u. U. durh M. in E. an Eelta 
Manning, 1750, 
fter Ave., 105 $F. nörbl. von 68. Etr., Sx12t, 
ERW Menge an S. M. Sentins, 81750, 
Railin. Str., 141.8. jüdl. von &. Str... BX1%4, 
U. ©. Leonard au Andrew H. Sänider, 1000. 
on Üpe., 176 $. fübl. von 17. Str. 33X125, 
E. Widham an Belle R. Pascoe, 33500. 
Süpdmeitede 66. Str., 48x12, C. 
ER, Mader an BVeter Y. Johnſon, *81000. 
‚Sanglep Ave., 49 5. nördl. bon 64.. Str.. 49x12, 
L . Louis F. Speidel, 2400 
ige. Str., 400 
327 


Ader, C 


8. weil, von Waih'ngton Ane., DX 

A. Kelly an Mabel Taylor, 320. 
5 füdöftl, won 8. Str., 50 8. 

Alley E. Bohle an &. U. Siebert, 


Jjamer Vehandlung; Charlotte gegen Wm. D. 


Heiraths⸗Zizenſen. 


Folgende raths⸗Lizen en wurden in der Offlee 
des —eS —5 ie 


William 2. Miller, Mac Douglas, 2, 22. 
George Nelfen, Elizabeth Connor, 40, 40. 
Jacob Bodine, Ar., Johanna Reitermann, 21, 18. 
Charles W. Price, Dargatet Condon, 22, 22. 
Lars N. S. Klaejjon, Anna E. Kohnjon, 31, 24. 
Louis €. Reed, Anna E. Cumpy, 27, 8. 
Aacob Probft, Emma Chriftianfen, 3, 2. 
Louis Eder, Clara Wagner, 24, 21. 
Fred Morgan, Freda Nelfon, 3,\20. 
Charles EC. Watts, Blande K. Fritts, 26, 3. 
George Muifenga, Anpie Mulver, 22. 21. 
William Dineen, Katle Dineen, 25, 2. 
Sames MeCormed, Sarah Flynn, DD, 
Mads Chr. Mauftgaard, KohanneAnderfon, 3, 2. 
Maurice Foley, Darv Bell, 
Die 3. Olfon, Yofephine Straub, 3, 37. 
Harıy 2. Walters, Maggie Adams, 22, 21. 
Sohn GE. Bor, Elizabetb M. Muir, 30, 23. 
Anton Nomwatowsti, Aofie Wisniewsta, 35, 20. 
Sohn T. Duinlan, Elizabeth O’Grady, 3, 1. 
George A. Parker, Amelia M. Bergerjon, 21, 20. 
William E. Moulton, Margaret E. Yuut, 81, 28. 
Norman Terjung, Gertrude Yan Gelder, 24, 20. 
Kohn Nelfon, Yına Carljon, 4, 3. 
Kames Gutcher, Margaret ©. Goodman, 34, 21. 
Kohn H. Wright. Laura M. Hodge, 34, 21. 
Hildor Fariſon, Caroline Thompſon, 40, 48. 
Stanislaus Nieva, Marie Wojciehoivsta,‘ 23, 21. 
George I. MeBride, Julia E. Hammond, 3, 8. 
William’. Collier, Katie Freeze, 2L, 18. 
Kafjimir Zopinala, FranzistaDdryid, 24, 18. 
Kohn A. Dittberner, Jofepbine Xamdhel, 2%6, 20. 
Yaworerce Hamilton, LZizzie Kannaly, 39, 27. 
Nathan S. Cohen, Emma E. Yrovdid, 9, 3. 
William G. Halloran, Emma Zafjett, 30, 24. 
pjef Satz, Rozalia Syelim, 26, 19. 
John MW. Groß, Jofephine Wiora, 24, 2. 
Neis U. Lavine, Nojie U. Blondidun, 21, 18. 
Gornelins Kurten, Ella Dyhaus, 22, 19 
Frederit Grapfe, Hattie Stapf, 33, 2. 
William Wiemann, Louiſa Beicel, 26, 21. 
Claus O. Sherman, Hilda W. Hedftrom, 43, 32. 
Fred Smith, Jennie Strand, %, 24. 
Sohn UM. Body, Sarah M. Hawley, 31, 24. 
XEtñeſt H. Fiſcher, Sara E. Du Rell, 40, 36. 
vederid W. Stephen, Arıne M. Ford, 27, 2%. 
Rilbert X. De Ratie, Fibivla M. Peppen, 3, 18. 
Frant Rozla, Mary Zelinet, 24, W. 
Rudolph Friebe, Katherina Noejen, 
Jonac Idarzat, Maryanna Derop, 29, 20. 
Hermann Timm, Darie M. Glottader, 32, 27. 
Martin N. Cunningham, Mary MecCarvelle, 35, 27. 
Samuel V. MeCurdy, Emily V. McClure, 38, 25. 
Sojepp Sullivan, Bertha Nnopf, 24, 21. 
Romen Niergodsli, Antonia Krob, 7. 22. 
William Xahnte, Marie Menzloff, 22, 2 
John W. Solpftein, Lillie Wegel, 26, 20. 
John Lipski, Clara Drijh, 25, W. 
Dernath Plan, Ada Verlamn, 42, 28. 
Henry F. Kroncke, Mary E. Ronner, 27, 19. 
James F. Tomd, Rhodie Ellis, 47, M. 
Dtto Grifion, Clara Brady. 38, 28. 
Richard U. Hale, Clara 2. Williams, 
Claud C. att, Eınilp Sigains, 3, 
Edward N. PRearfon, Flora Eibbeit, 
(GSimer Sadion, Florence Shelby, 24, 
Franf Kouril, Dttilie Sima, 9, 3 


nn 


Scheidungstlagen 


fpurden anhängig gemadht von 


21, 18. 


RR, 9 


Dr 4-7 


23, 8. 
21. 
21, 2. 
18, 


William gegen Mary Qurnfide, wegen Berlafjung; 
Mın. E. gegen Mary T. Duncombe, ivegen Berlaf: 
fung; Lira U. gegen Nihard D. Myers, wegen grau: 
Meit, 
wegen Ghebrucs; Charles gegen Annie Grover, we: 
gen Berleffung; James €. gegen Viola MeCarthy, 
wegen Verlafiung; Fred gegen Gertrude Hill, wegen 
Ehebruchs; Arthur GE. gegen Ejfie Briggs, Wegen 
Ehebruchs; Julie gegen Wm. M. Davis, wegen 
graufamer Behandlung; Jennie C. gegen Parriſh 
W. Nichols, wegen Verlaſſung; Marie Louiſe gegen 
Howard U. Sheppard, wegen Verlaſſung; Clara ges 
gen Adrian Guſtafſon, wegen grauſamerBehandlung; 
Raymond gegen Eva MeManus, wegen Ehebruchs. 


— — —— — 
Zodesfälle, 


Nachfelgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geftern und beute Nachricht zuging: 


Glemens, Henrietta, 50 3., 51 Maud Ave. 

Gichorn, ®., 38 3., Harrijon und Throop Str. 

Franc, M., 66 3., 146 W. 18. Str. 

Fraszewsti, U., 46 3, 628 Blue Island pe, 

Fob, John, 20 3., Irving Park Boulevard und 
Milwaukee Ave. 

Golez, John, 7 J. 761 S. Paulina Str. 

Giſel, John, 57 J. 21 N. Green Str. 

Ifaaes, D. A., 31 J. 71. Str. und Seipp Ave, 

Jarnupe, John F. 69. %., 201 W. Huron Str. 

Kern, Albert, 36 J., Lakeſide-Hoſpital. 

Mann, Frank, 45 J., 5438 Halfted Str. 

Olff, Mar. 64 J. 4314 Vernon Aye. 

Neterfon, E., 37 3., 765 Cornelia Str. 

Richter, Ada, 33 X, 210 Roscoe Str. 

Steiner, Marvn, 56 3., 184 W. Wolf Str. 

Sallinger, Amalia, 8 Y., 3549 Grand Ave. 

Sterling, M. U., 37 3., 1724 Wrightwood Abe. 

Samp, Marianne, 19 3, 31 Southport Ave. 

Wurſch, Hermina, 13 J. 2356 N. Sacramento Up. 

Mais, Franciszet, 20 3., 79 Front Str. 


—% ———— 


Bau: Erlaubnißicheine 
twurden ausgeitellt an: 
Fint, dreiftödiges Brifhaus, 4647 Indiana 
$10,000. 
Chapper, zweiſtöckiges Brickhaus, 705 Weſt 
Buren Str., SEN. 
Dwen MeGinnis, einftödiger Brick-Anbau, 805 
Kedzie Ave. 81400. 
John Coleman, zwei einſtöckige Brid-Cottages, 2362 
2366 16. Str., 83000. 
George Seaverns, zweiſtöckiges 1304 
Franei tr., BO. 
5, drei zmweiftöfige Pridhäufer, 1636 
mboldt Boulevard, SO). 
3, zivei zweiftöfige Bridhäufer, 135— 


. Francisco Sir., SEM. 
Scgler, dreiftödiges Bridhaus, 38 Ellen Str., 
101 N. 


84000. 
H. S. Brick-Cottage, 
5332 Weſt 


Human Ave., 
Oft North 


W. E. 
Ave., 

a 
3. B. 
Van 
a 


>. 


Bridhaus, N. 


Pradett,  einftödige 

10. 

WW. D. Smith, ei Framehaus, 
Ontario Str., 3 

John Ficher, dreittöcdiges Bridhaus, 277 


Ave., 86000. 
P. veiltödige Framehäufer, 515—517 


—300. 


Hanjon, zive! 
Cuyler Ave., 
Peter Cote, zweiſtöckiges Framehaus, 752 

Ave., SIR. 

%. Howard Bowman, dreiſtödiges Prid-Apartmentse 
Gebäude, 1410-1421 Edascomb Str., $12,00. 
Michael Sprina. einftödige ramesCottage, 2169 

38. Place, H1100. 
F. Woick, zweiftöciges Framehaus, 4801 S. Robey 
einftödiger 


Str., 30. 
2 Brick-Store, 3160 
Wentworth Ave. 81000. 


denry MeDonald, 

Fred. Hencke, zweiſtöckiger Brick-Anbau, 940 Ontario 
Ave., 81500. 

N. 8. Peters, zweiſtöckige Frame-RNeſidenz, 

Paulina Str. 34000. 

Cheries Grede zweiſtockiges Bridhaus, 1518 Wolfram 
Str., F10,000. 

Harriet 

throp A 


Bryn Mawr 


= 


2435 ©. 


2425 


Marktbericht. 


. Chicago, den 16. Mai 1901. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


— (Baarpreije.) — Sommeriweizen: 
: Nr. 3, 9—Tle. — Winterweizen: 
7 73lc; Nr. 3, 70-720; Nr. 2 
3, TO-Tle. — Mais, Nr. 2 
3 4-Bce — Safe, Ne. 2 
(weiß), 3, 284-0. 
Shladtvich. -- Refte Stiere, B.75-5.05 
ver 100 Pid.; befte Kühe 83.54.80; Maftihiweine 
5.58.87; Schafe 53.85-84.70. 


Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fifche. Lebende Truthühner, 52 75e per Pfd.; 
Hühner 9-91; Enten 884; Gänfe $1.00—7.00 per 
Dod.; Truthühner, jite die Küche bergeridtet, 8— 
lc per Pid.; Hübner 9—124c; Euten IV—1lc: Gänje 
6--8e per Pir.; Tauben, zahıne, 85c—$1.75 per DD. 
_ Gier, H-like ver Did. — Kalbfleiid, 
44 8c per Pid., je nah der Dualität.—Musgeieis 
det: Cämmer, $1.10.%0 das Stüd, je nad 
dem Gewigt. — File: Weibfiihe, Nr. 1, per 

ah. 87.50: Zander, öde per Bid.; Orashechte, 
&--5c der Bid; Frojhihentel 20--60° ver Dr. 

Kartoffeln, 30-45c per Bufbel; neue $1.25 
is %1.50 per Buihel; Sübtartoffeln, $2.00-$2.25 


per Yab. ö 

Friihegrüchte — Ueniel, 33.25—$4.00 per 
Kap; Birnen, 22.70-84.00 per Faß: Erdbeeren. 
81.25-82.00 per 24 Vints; Viirlihe, per Korb, 
81.00-83.50; Drengen, 82.00-85.00 ver Riite; 
Pananen T5c—$1.45 per Gehänge; Zitronen $2.00— 
84.0 per Kifte. 

Moilterei : Produfte — Butter, 
Sairy 44-1740; Creamery 15-18; befte Kunftbutter 
12-1210. — Käfer Briiher Rahmfäje 10—114c das 
Pd.; andere Sorten c. 

Gemiürje. — Sellerie, 3—35c_per Did.; Kopfs 
falat T50—$1.00 per Bushel; rothe Rüben, 40—d5c per 
14: Buibel-Sad; Preerrettig 82.00-83.25 per Barrel; 
Shwarziwurzel, 30—35c per Dutgend; Gurten 65—70e 
per Dugend; Radieschen 50-60 per Bujhel; Mohr: 
rüben, $1.00-$1.25 per Buihel; Erbien,. frische, 
$1.00--1.25 per Buibel; Wahsbohnen $1.00-1.25 per 
Auibel: Bohnen, 81.85—$1.M per Buihel ;Ylumens 
tobt, $1.15—$1.25 per Kifte;- Tomaten 2.75.25 ». 
fehs Nürbe; Süßlorn 4-5c per Dugend: Zwiebein 
$1.00—1.50 per Yujbel; Epinat 20—25c per 3 Buibel; 
Kun, 81.50-83.25 per Gab; Spargel, 40-50 per 


Dutzend. 


Getreide. 


— Großartig. — Neueingelieferter 
Zuchthäusler (nad) der Einkleidung): 
„So, nu fann id wohl jleich meineZelle 
beziehen.” 


Kleine Anzeigen. 


Männer und Knaben. 
t, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: 
(Unzeigen unter biefer Rubr 


erlangt: Ein junger Mann als Lunhmann und 
Vorter. Heitmann, 74 Dit Arams Sir. 


Verlangt: unge, nabe 14. Str. und Blue Island 
Ave wobnend. 422 Welt 14. Str., binten. 


Ferlangt: 2 gute Rodmacher. 84 Milwauter m 
s ° 


I 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 1: Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann an Bror, fein Zeig‘ zu machtn. 
d0 und Board. 361 Milwautee Ave. 


Verlangt: Porter, guter allgemeiner Arbeiter, ın 
Saloon. 620 Milwaufee Ar. 


Berlangt: Junger Mann an Gates. 9. Mueller. 
1011 Wett 12. Str. % 
Porter im Ca: 


— — 
Verlangt: Alter Mann als zweiter m 
Ioon. 233 E. Ban Puren Str., Ede Martet Sit. 
Schnei⸗ 


diſſon 


Berlangt: Weber an Rugs und Garpet 
der; ftetige Arbeit. 4524 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Eriter Klaffe Hofenmacher. K. Mueller 
& Son, 543 ©. Halited Str. 
Verlanat: Lediger Porter, der aud Bar ‚tenden 
fann. 377 5. Ude. 
TORR: DEE De MED 23 70 en 
Verlangt: Junge an Cafes. 91 €. Chicago Ave. 


VBerlangt: Ein Junge. 118 Elybourn Ave. 


Verlangt: Vaufclofier, müien felbfttändig fein; 
feine anderen. 568 Wels Str. 


einer 


Verlangt: Guter Zunge, welcher jhon in 
Bäderei gearbeitet hat. 5208 Dearborn Str. 
— Zweite Hand Brotbäcker. 40 Canalport 
Ave. 

"Perlangt: Gin Büder,.als dritte Hand an Brot. — 
965 M. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher, einer Der au 
im Store helfen faun. 376 €. 23,Str. 
Verlangt: Junger flinter Dann ats Porter im Sa: 
foon. Muh am Tifh aufwarten. 291 Digigan Str. 
Verlangt: Gejchirrwaider und 2. Koh und Wai: 
ters. 50 W. Randolph Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Gute Painter und ein Burſche der wo⸗ 
möglich für Painter gearbeitet hat und mit Pierd 
winzugehen verftcht. HT N. Aihland Wve., Ravens⸗ 
wood. 


erlangt: Nüfer auf Bier-Barrels, fofort. 10505 
Ure. „M, Süd Chicago. dofr ſa 





gutes Handwerk zu erlernen. 


Verlangt: Jungens, 
26 €. 


Vorzuſprechen mit Eltern bei Neuhauſer,. 
Waſhington Str. 


Mann für Grocery und Mar— 


Rerlangt: Ein junger 
> dofria 


tet. 120 W. 13. Str. 


Berlangt: Ein junger Mann um einen Bäderwagen 
zu fahren. 1806 Grand Xpe. 


Verlanat: Gin guter Bartender und ein junger 
Wann als zweiter; mit Referenzen. Adr.: O 623, 
Abendpoſt. dofr 

Verlanat: 2 Weber. 1193 Ban Buren Str., NRug: 
Fabrit. dofr 

Verlangt: Sidewalt Cementarbeiter. 138 Dearborn 
Str., Harmond. 


Rerlangt: Gin guter Sarneßmacher ; ftetige Arbeit. 
Sofort. 1871 Lincoln Une. 

Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer für Wagenar: 
beit und Pierdebeichlag. 5212 Mentworth Ave. dofr 

Verlargt: Zwei Lehrlinge an zahnärztlichen In⸗ 
ftrumenten: $3 die Woche für den Anfang. Adr.: O 
622, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein erfahrener Junge für Bäderei. Nad: 
zufragen 194 Augujta Str. 


Torlanat: Porter. 1671 R. Glart Str. 
VBerlangt: Junger Vüder an Cales und Rolls. Ede 
Garfield Ave. und Orgard tSr. 

Verlangt: QButcher, ein guter Shoptender. 343 
Clybourn Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Porter. 190 Oſt Van 
Buren Str. 


Rerlangt: Ein guter 
12. Str. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. Mub and wais 
ten können. ®. Edau, 1098 W. Harrifon Str. dofr 








Brotbäder. 4. Hand, 542 W. 


Verlangt: in junger Mann als Bartender. 1959 
Met Harrijon Str. 

Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot und 
Gates. 1235 Galifornia Ave. 


Derlangt: Gafebäder, zweite Hand. 334 Scvgwid 
Str. 
Verlangt: Deutfcher Junge, die Bäderei zu cr 
lernen. 310 Wells Str. dofria 
Berlangt: Schreiner. Süpdoft-Ede Diverſey Boule— 
vard und N. Clark Str. 


Eine zweite Hand an Gatıs. SO Wiit 





Berlangt: 
21. Str. 


Berlangt: PBladimith für allgemeine Reparatur: 
Arbeit und Pferdebeichlagen; ungefähr 28 Jahre alt. 
Schreibt oder vorzufpredhen: Otto Knoerzer, Ham: 
mond, Ind. doir 


Verlangt: Porter. 60 S. Desplaines Str., Saloon. 


Verlangt: Erfahrener Porter für ein Klubhaus, ei: 
ner der au etwas vom Kellnergejchäft derjteht, wird 
vorgezogen. 3140 Indiana Ave, 


Verlangt: Refpeftabler Junge, das Zujchneiden zu 
erlernen. Gute Bezahlung zum Anfang. 194 Fifth 
Ave., 3. Floor. 

Verlangt: 2. Hand an Brot. 1805 W. North Ave. 


Verlanat: Agenten zur Ginführung eines neuen 
Bitters, Fahritat altetablirter europäiſcher Firma. 
Der beite Artitel bis jest auf den Markt gebracht. 
Nur Yeute, die bereits Saloon = Kundjchaft haben, 
iverden engagirt. 3. B. Scheuer, 284 Franklin Str., 
Ede Van Yuren Str. dofrjajonn 

Verlangt: Ein guter junger Butcher. 3300 Wallace 
Str. mdo 


erlangt: Möbelfchreiner. Dauernde Beichäftigung. 
Louis F. Nonnaft, 24 N. Green Sir. mido 


"erlangt: Ein anftändiger Mann, im Stall zu ar: 
beiten und Kutichen zu fahren. 930 Ban Buren Str. 
mido 





Verlangt: Jungen: in Fabrik zu arbeiten. 3. M. 
ER. Weil, Rodwell Str., zwijchen Eliton und Pel- 
mont Ave. ‘ mdfr 

Verlangt: Ein junger Väder als dritte Hand. 1940 
Archer Ave. mido 


Tajchler; Mtetige Arbeit; Turze Arbeitss 
zeit und guter Yohn für erſter Klaſſe Leute. W. K. 
Eowan Mig. Co., Kinzie u. Peoria Str. 14ma, 1w 
Verlangt: Ein gewandter Arbeiter an chirurgiſchen 
Inſtrumenten. Sharp & Smith, 54 N. Clinton Sir. 
dimido 

Verlangt: Ein ordentlicher Mann für Farmarbeit. 
Deutſches Altenheim, Harlem, nahe Waldheim: 
Friedhef. Eu dimidoft 
Mehrere Bauſchloſſer. 156 Weit Ohio 
dimido 


Verlangt: 


Berlandt : 
Str. 


— ——— — 

Verlangt: 100 Eiſenbahnarbeiter für U. P. Com— 
pany in Wyoming. Lohn 81,75; Arbeit für längere 
Zeit und billige Fahrt. 100 für Company-Arbeit in 
Jowa und Illinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
50 SFarmarbeiter, 22 bis 2. Noß Labor Agency, 33 
Marker Str. 12ma, 10% 


Rerlangt: Agenten, deutihsameritaniiheSolicitors, 
töunen beftändige und gut bezahlte Stellung finden, 
Rachzufragen 501 Unity Building. Ilma, 110% 


Möbelfpreiner, 15 gute Männer. Ste 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mig. Go. 315-931 ©. 
Canal Str. 13nz*% 


sanat Die m 
Verlangt: ‚Guter Flidichneider. 738, 119. Str., 
Meit Pullman. 10ma, 1m 


— — a —— — 
Verlangt: Feuermann oder Maichinift, der En: 
gineer's Lizens zu erlangen wünjct. Apr.: O. 662 
Abendpoſt. 15ma, Iwx 


Verlangt: Ein guter Waden macher. Chr. Hachmei⸗ 
ſtet, Riles Center, Ill. midofr 


erlangt: Ein erfahrener ftarfer Junge an Gates. 
58 Wlue Island oe. mido 


Rerlangt: 


— * 


Stelungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent | bas Dort.) 
Gin Aunge bon 14 Jahren fucht leichte 
50. Place. 


Geſucht: » 
Arbeit. Frau Schwiemski, am 


“ Gefucht: Junger Mann, ipriht fliehend deuti und 
englisch, wunſcht Beſchaftigung im einer Office. Yor.: 
8. 412 Abendpoft. 


Bejuht: Zweite Hand Brotbäcker fucht Sielle. — 
Adr.: U. 182 Abendpoft. 

Gefuht: Lediger Mann, 40 Jahre alt, juht Stel- 
Jung als Kuticher;_ift mit Saus- und Gartenarbeit 
bewandert. Adr.: O 632, Abendpoft. 


—, 0 — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 

Berlangt: 50 Frauen und Mädchen, an Sopha:Kif: 
fen au arbeiten; Tünnen Ardeit nah Haufe neh⸗ 
men; guter Zobn; beitändige Arbeit; Erfahrung un: 
nöthig; beite Gelegenheit, fi emporzuarbeiten. — 
Schreibt oder jprecht vor: Ideal Con, fragt nach Fl. 
Gummings, im Radelarbeit: Department, Zimmer 47, 
155 Oft Wafhington Str. mido 


Bappingent = — — 
Verlangt: Zehn Damen für die Tapeftry PaintEo., 
Zimmer 718, 167 Dearborn Str. Guter Lohn. dir 
Verlangt: Aufgewedtes Mädchen im Store; guter 
Sobn für eine ftetige und erfahrene Berjon; jofort 
nachzuiragen. 57 Willow Sit. nahe Halſted Str., 
im Store. 


Im Slot, —— —— 
Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, um Candy 
zu paden. 110.5. Jefferion Str. 


erlangt: Geübte Näperim dei Mleidermaderin. — 
3356 ©. Morgan Str. 


Rerlangt: Erfahrene Püglerin in Damentleider: 
Färberer. 691 Weit Chicago Ave. 


VER ee ie 
Verlangt: Lehrmädchen. Globe Saundry Eo., 145 
©. Morgan Etr. 


— RCREE Rene... nl haben SESS  1 a A 

Verlargt: Majhinenmädden an Welten. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. Dampfkraft. Nahzufragen: die 
ganze Woche. 87ER. Irpingl de. 


Verlangt: Gute Zub eideri rt Shop. R hau: 
fragen: 68 Eugenie u 2. 3* gan 


Verlangt: Sofort, Lehrmädden. Mrs. Mar £ 
Kleidermacerin, 75 Powell rg Ei 


ne 
Verlangt: Mafchinenmädden, um Wermel a 
einzunäben. 293 Dayton Str. lila 


"Rerlangt: Mäddeen, bei Kleidermaderin gu miben. 

— — — 
Verlangt: Maſchinenmadchen 

— J 


DR 
Ey 


ne En — Ene.nn 


Berlangt: 
+(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent bas Wort.) 


e Saus arb eit 
Berlangt; Eine alte Frau um zwei Kindern aufzu⸗ 
warten. 2404 Wentwort Ave., Stott. 


Ferlangt: Dätden für allgemeine Gausarbeit, — 
525 Cleveland —— für allg 


Verlandt: Mädchen oder Yraı 
im German-American Hoſpital. 


un G ſwierwoſchen 
30 Belden Court. 
Verlangt: Mädıben von 14 bis 15 Jahren. 275 Lit 
North Ave. u, 


Vorlangt: Mädchen für gausarb:it und Kindrt. 
641 Larrabee er m 

Verlangt: Junges Mädden, bei gewöhnlicher Haus⸗ 
arbeit zu helicn. Keine Hıusreinigung. $3 die Anode. 
174 Genter Str. 

Berlangt: Anftändiges älteres 
und im Siore zu helfen. Bäder 

de. 


Berlangt: Deutiches Mädgen für allgemeinchaus: 
arbeit. 76 enter Str. 


Mädchen für Hans: 
ct, 189 Wibiter 


nettes Märchen, in  Eeinm 


Berlangt: Junges 
Sauje 


Haushalt zu belien. Kann auf Wunidh zu 

ihlajen. 71 Seminary Ave., 1. Flsor. 
Verlangt: Deutfhes Mäpdden für Hausarbeit. Gi: 

ter Lohn. Adr.: A, 166 Abenppoft. 


Verlanst: Gin ordentliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muß gut wajhen und bügeln kön 
nen; Heine Familie. 642 Cleveland Slve., nahe Jul: 
lerton Une. 

Verlangt: Intelligentes Mädchen; muß enaliich 
fpreden können; für Kochen und allgemeine Hausar: 
beit; fleine Familie, drei. Nadzufragen 939 Judſon 
Ave., Evanſton, oder in der Office von Mr. Bull, 
Zimmer 25, 154 Late Str., Gbicago. dir 

Verlangt: Sunges Mädden für allgemeine Hau3- 
arbeit. 1600 Kenmore Ave, 2. Flat, Buena Park. 


Verlangt: Gin Mädchen für alfgeme ne Hausarbeit. 
816 NR. Weitern Ave. doft 

Verlangt: Erfahrenes Madchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. Raͤheres im Store, 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen Für Knver und zmwe'te 
Hausarbeit. 235 Scdgmwid Str., Eingang an Beet ho⸗ 
ven Place. 

Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 1639 Roscoe Str. * 


Terlangt: Eine Frau oder Mädchen mittleren Als 
ters tür Hausarbeit. Gutes Heim. 654 Sedgwich Str. 


e alldem⸗ine 
1837 


Rerlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit.— 


Guter Zohn. 10 Menomine Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 137 W. 22.. Str., unten. 

Verlanat: Gute Köchin; nur drei erwachſene Per: 
fonen; autes Heim für ein braves Mädden, 485 Ya 
Salle Ave. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 1037 W. 22. Str., Front, im 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 3628 Toreit Moe. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Familie. Zweites Mädchen wird ger 
halten. 4945 Vincennes Ave. j 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1492 
Milwautee Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen Donnerjitag und Freitag Morgen. 4834 
Ga'ımet Ave, 2. Flat. 

erlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, in Küde 
zu helfen. 1074 Gliton Abe. 

Verlanat: Gutes, williges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; feine Erfahrung nöthig. 255 
D. Ontario Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
364 €. 2. Str. fria 








Deutiches Dienftmädchen für _ leichte 
Baſement. 





Verlangt: Frau oder älteres Mädchen um den 
Haushalt für 3 erwachjene Perfonen zu führen; 50 
Meilen von Chicago; gutee und ftetiger Pas. Zu 
eriranen 925 Ward Str., nahe Addijon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 8. 50 die 
Woche; keine Wäfche ; drei in Familie; gutes Heim. 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 3833 Calumet Ave. 


ſtarkes deutſches Mädcheu für 


Verlangt: Ein gutes 
1341 N. 


allgemeine Hausarbeit; bei gutem Lohn. 
Clart Str.. nahe Ferris Wheel. 


Berlangt: yaushälterin; auch Mädchen für Haus— 
arbeit. 510 Sepgwid Str. 

Verlangt: Frau für ein paar Stunden 
rend des Nachmittags. 698 Xarrabee Str., 
renſtore. 

Verlangt: 2 Hausarbeitmädchen; 
34. 317 E. North Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Eine gute Busfrau. 995 Southport Ave. 





Arbeit wäh: 
Zigar⸗ 


zuſammen; 83 u. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, für ‚Hausarbeit. _ 
5108 State Str. 


inne 
Berlangt: 2 Mädchen; Küchen: und Bimmerarbeit. 
663 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorftadt; Heine Yamilie; moderne Bequemlichkei: 
ten. ®. GE. Scuphan, Apothete, 63 Wabaih Ave. 

dofriafonn 


IE RERRTEERR 
Berlangt: Ein junges Mädchen bei der Hausarbeit 


mitzubekten, 2 h N. Halited Str: \ 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1482 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Mädchen zum Geichirrwafchen. Reftau: 
rant. 1233 Milwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
7IT N. Waihtenaw Une. 





Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. Keine Hausreinigung. 4123 Ga: 
lumet Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen, guter Lohn, für Wirthidaft, 
nah Milwaukee, um anTifcen aufzuwarten, das wil⸗ 
lens iſt, ſich im Allgemeinen nützlich zu machen. Zu 
erfragen Freitag, zwiichen 2 und 4 Uhr Nahm., 153 
E. Randolph Str., Hamburger Keller. 


Verlangt : Ein Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 
Frisch eingeiwandertes vorgezogen. 2437 Wentwort! 
Ave. k dofr 


Verlangt: Frau zum Reinemachen. Vorzuiprehen 
Abends nad 6 Uhr. 1613 Addifon Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Perfon für 
gewöhnliche Hausarbeit in fleiner Familie. $4 per 
zu. 504 Webfter Une, nahe’Clart Str., zweites 
Flat. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Zwei in Familie. 4452 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlandt: Mädchen, 15 oder 16 Jabre alt, in Haus: 
arbeit zu belfen. Xent3, 33 Elaine Place, nahe Hal- 
fted und NRoscoe Boulevard. dofrja 


Derlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit in tleiner Familie. Kein Wajchen oder Bügeln. 
480 5. State Str., Andrews. dofrja 


Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 3569 Foreft Ape., 2. Floor. 











Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleines Haus. NRavenswood. Nabe Clark Str. Elcc- 
tric. a 33.50. 2497 RN. Alhland Upve., naheMont- 
rose 2lvd. 


Berlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
Norzufprehen =: Mittags bis 8 Uhr Abends. 3 die 
Woche. 23 Canalport Ave. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 4 in 
Fainilie, guter Lohn. 6% ©. Albany Ave., 1. Flat. 


— Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Wäſche; ein Bügeln, 44 Evergreen Ave., Top Flat. 


\ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit für 3 Perfonen. Lohn 854. 718 Warren Ave. 
— m do 
erlangt: Sauberes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Empfehlungen. 
1935 Oaldale Ave. midoft 
Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Baus: 
arbeit. 206 Wafhburne pe. mito'r 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 4 
in der Familie. 4549 Syorreftpille Uve., eine Strabe 
öftlih von Vincennes Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 98 
Hammond Str., 2. Flat. mido 


exlanet Ein Madgen für Hausarbeit. Lohan 4. 
48 5. Troy Str., nahe 12. Str. dimi)o 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
Hausarbeit gut verftehen; aud ein gutes Mäpdden; 
ungefähr 15 Jahre alt; Kinder zu bejorgen. 44 Ca: 
nalport Ave. Nahzufragen im Store. dmido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine die fi vor Arbeit nicht iheut. 1825 — 

dmido 


Abe., nahe Evanſton Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Köchin, Hausarbeit- und zweite Mäd- 
hen. Herrfchaften werden gut bedient bei Frau J. 


A. Leverenz, 476 Sergwid Str., 2. Wlat, ‚Kein 
Schild. Bmi, lIw 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Dr. Burchy, 6611 S. Halſted Str. 
mido 

— — —— —— — — — 
Verlangt: Haushälterin, einem Haufe von 6 Bers 
fonen vorzufiehen. Mann und 5 Rinder. 96 Eugenie 
Str. mido 


Oil —— — —— 
Verlangt: WMädchen für Hausarbeit; Pläge frei. 
30 ©. Halited Str. mido 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
85.00. 3412 South Part Ave. do 
Merlangt: Gutes deutiches Mädchen in kleiner Fa— 
milie, Mıs. Schufter, 1157 R- Glarf Str. mido 
bu 0 ae er ATI —— — 
Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen nad aus: 
wärts. Näheres 148 Eleveland Ane., 2. Flat. mode 


Köcdinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausars 
— 5 ſofort antergebracht bei feinſten 


ten. Hoher Lohn. Mıs. Mandel, umgezogen 
—— Bla Un Dap,imt,X 
Erfahrenes Kindermädchen 
Kinder; Nähen verlangt. Zuverläffige Referenzen 
verla! North Shore Vorftant während des Som: 
mers. Wr. Boz 149 Winnetta, SU. 10mai,ito 


Sellers, das einzige 
mittlungs= N: 


“ Berlangt: T zwei 


Stellungen fngen: Frauen. 
(dingeigen unter Biefer Rubrit, — Bert) 


 Gefuht: Wünfhe eine Stelle als Hausbälterin; bin 
in allen Arbeiten bewandert. 634 Fleiher Etr., nahe 
Paulina Str. 


Gejubt: Erfahrenes: Mädchen, welche den Haus— 
halt jelbftändig führen fan, gute Köchin, fucht Stel: 
lung in Heiner Privatiamilie. Perjönlich vor zuſpre⸗ 
den. 2 Elybourn Uve., 1 Xreppe bob. 


Gefucht: Witwe, 39 Nabre alt, mit 6 Jahre altem 
Kind, gute Haus: und Geihäftsfrau, wüniht Stelle 
in Wittwer-yamilie; ficht mehr auf gutes Heim als 


hohen Lohn. Mrs. Schmitt, 402 Wels Str., Store. 


Gefucht? Frau wunſcht Arb.it bei Tag in Saloon 
oder Reftaurant. 154 Glybourn Moe. 


Geſucht; Alleinſtehende Ftau ſucht B.jhift gun? 
für Srndlogen ti Salson odır Reitaurant. SHrifiz 
ih oder mündfih. 512 Weit Superwr Cır., 7 
Floer, binten. cite 

Gefucht: Deutsche Frau juht Stelle, um im R— 
ftaurant, am Ti aufzumwarten. 646 N. Aibland 


Gefuht: Frau juct Stelle für Bujinchlund- 
dimido 


Kochen. 165 Dayton Str. 


— 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel !c- 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
e abe — REN I SL EN 
Stable. 
75 biß 100 Bfer: 
Arbeiten, 
von %25 5i3 


BlueFront Sale 
gu verfaufen oder zu vertaujchen: «ö 
te un) Mähren, pafiend für jtättiiche 
Farm: oder Zuchtzivede. Preiie rangiren don 
100. Ale Eorten gebrauchter Geſchirte, billig Tor: 
pelte Farm:Geihirre, $10. Tilliae Farm: und Gros: 
cerveWagen. Finn & WeBhillips, 4175 Knercid 
Ave... ein Blod vom Stod:YardssCinganz 
2la,,ImX 


Zu verkaufen: Ein Top: Bugay, Phaeton, odr zu 
dertaufchen gegen Pferd oder Surrey. 200 Waſdb⸗ 
burne Ave. mivo;r 


Zu. verkaufen: Eine Ulmer Dogge, autır Wacht⸗ 
hund, wegen Mangel an Platz billig. Wall, 205 Lar⸗ 
rabee Str., Hinterhaus. 


Junge Kätzchen zu verſchenken. 112 Weile Eir., 


oberites Flat. 
Zu verlaufen: Milch-Ziege; Preis 33.00. 70 2. Bl. 


Hunderte don neuen und Sccond Hand Magen, 
Buggies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Gurem sigenen Preiie. Sprecdt bei uns vor, wenn 
hr einen Bargain wiünjeht. Thiel & Ehrhardt, 305 
MWebajh Ave. 19aplıntX 


Gelbkößpfige mexikaniſche Pabageien, 8. 00. 
pfers Vegel-Labden, Nr. 88 State Str. 


Kaem⸗ 
Zap, ix 


Pianos, mufifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wegen Wizugs, erfter Kaffe Up: 


Zu verfaufen: 
fehr billig für Baar. — 


riobt Piano, beinahe neu, 
936 Hancod Ave. 
Mathuihet Piano in beftem Zus 
Gde Spaulding pe. 

Mapimjadido 


Muß verkaufen: 
ftande, für 860. 62 Beaxh Ave., 
$85 faufen ein jchönes Rofenbolz Upright Piano; 
$5 monatlich. Aug. Groß, 592 Mel Str. 13maliw 


Nur 85 für ichönes Noſewood Piano. 817 Sedo⸗ 
wid Str., nahe Divijion Str. lima,lo 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Pubrit, 2 Sents das Wort.) 





Bu verlaufen: Store:-Einrihtung. Nahzufragen: 


40) Roscoe Str., Kohlen:Dffice. 


faft neuer Kinderwagen, 


2u verfaufen: Moderner, 
George Str. 


wegen Mangel an Raum, billig. 1543 
Zu kaufen gefuht: Gute Schuhmacher Reparatur 
Machine. Offerten: 364 Belden Abe. 
Zu verfaufen: 2 Kinderwagen; billig. 2 Ordhard 
Str., binten. 


Nähmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu faufen gejuht: Gutes Bicyele. Adr.: 8 473, 
Adendpoft. 


—_—- 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Salifornia und North Pacific Küfte. 

Judſon Milton Erturjionen, mittelft Zug mit fpes 
sieller. Bedienung, durchfahrenbe Pullman Tourittens 
Schlafwagen, exmöglicht Paſſagieren nach California 
und der Bacifictüfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Von Chicago jeden Donnerttag und Sams 
ftag via Chicago & Aton Bahn, über Die 
„Scenic Route: mittelft der Kanſas Eity und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Ecpreibt oder iprecht 
vor bei der Audjon Alton Ercurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10°6%* 


ER Ee — —— — — 

Alerander3 GeheimpolizeisAgentur, 93 Fifth We. 
Ale PBrivatangelegenheiten unterfugt und Vemeije 
gejammelt. Schwindeleien aufgededt. Stet3 erfolg: 
reich. Privat. Rath frei. 24ap. ImX 


Löhne ſofort kollektirt für Arbeitsleute; fowie No= 
ten, Dieths-, Logis», Wieiichers-, Grocery: und 
Saloon = Forderungen; „Garniſhments“ beforgt; 
ſchlechtzahlende Miether entfernt; Sprechſtunden 8 
Norın. big 7 Abends; Sonntags 8 bis 12; wenn in 
Veriegenheit, ſprecht vor bei Carl Shultz, deutſcher 
Advofat, 164 Oft Nandolph Str., Zimmer 5. 
l5ma,11c& 
U m — 

Deutjhes Notariats: und Rehtsbureau der Nord: 
feite im Vethesda:Gebäude, 30 Belden Gourt. Voll: 
machten konſulariſch ausgejtelt. Erbſchaften eingezo— 
gen. Paß ins Ausland beſorgt. Bereitwilligſte Aus— 
tunftsertpeilung. Offen Sonntags. 

4mai,Imt,jadido 


Löhne, Noten, Miethe uud Sdhulden alle Art 
prompt follettirt. Schlechtzahlende Miethet hinaus: 
defezi. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Wibert A. Kraft, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Telephene Central 582. 303? 


nn nn nn ñ ñ— 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
mijfion tollettirt. Schlechte Miether entfernt. Hy: 
potheten foreclojed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 167 E. Wafhington Str., Zimmer 15. Auguft 
G. Bel, Manager. 4mai,jadimido,lj 

Erſter Klaſſe Kleidermacherin empfiehlt ſich. Vor⸗ 
zügliches Paſſen garantirt. Dreßmaking Parlor, 
1251 N. Halited Str. 12ma, 1m 


Bringt dieje Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beiten Photographien und ein großes foiorir: 
tes Bild. Johnjon, 113 Oft Adams Str. 

Hap,didojor,im 


£ Frau Kohn ift bon Deutichland zurüdgetihrt_und 
wohnt jet 413 Oft North Uve., nahe Wells Str., 
2 Treppen. 12 








Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Wittme, 39, mit einnehmenden 
Manieren, jparjam und wirthicaftlic, ichöncs ſchul⸗ 
denfreies Steinhaus im Werihe von 814,000 und 
860 Baarvermögen, wünſcht ſich mit ehrenwerthem 
nüchternem Manne zu verheirathen. Adt. L. 94 
Abendpoſt. Agenten verbeten. 


Heirathsgeſuch. Ein Geſchäfts mann, 38 Jahre alt, 
wunſcht mit autem deutichen Mädchen oder junger 
Wittive zweds Heirath befannt zu werden. Nur gute 
Mädchen brauchen Tih zu melden. Bitte, genaue 
Adrejie einzuienden unter der Adr.: DO 627, Abend: 


poft. Agenten verbeten. 


—— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, iudende) ein 
bejonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppojitos 
rien 50 Gents. Zu haben im allen Apotheten ſowie 
bei Emil 39bel, 506 Wels Str., Ede Schiller, 
Chicago. Map,jadidolm 


Sanatarium Dentewalter, Spencer, Ind. Berühm- 
te Mineralquellenbäder für hronijche Leiden. Billige 
Preiſe. dofrja 


— ne 
Dr Ehlers, 186 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geihlehts:, KHaut:, Blut⸗ Nierenz, Leber⸗ und Ma: 
gentrankheiten ſchnell gebeilt. Konſultation und Un—⸗ 
terjuhung frei. Epreditunden 9—9; — — 
2ian!* 


— — — — — — 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Altert A. Kraft, deutiher Advotat, 

Brozejie in allen Ger ichts hoöfen geführt. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenſtellend bejorgt; Bantes 
tottsBerjahren eingeleitet; gut ausgeftattet:s Stollet: 
tirungss Dept.; Anjprüce Überall durchgejegt; Löhne 
{hnell tollektirt; Wbftrafte craminirt. Beite Refe— 
tenzen. 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. 403, didoja* 


we PL —— — — 
Adolph &. Wejemann — MeClelland, Allen & 
Wejemann, deutjher Wdvokat, allgemeine Rechts: 
pragis; Spezialität: Grumdeigenthumnsfragen, sehen 
uche Dokumente, Brobatjacen, Zeftamente und au3s 
ländiiche Erbichaiten. &, 168 Ranbolpp Ste. (Metro: 
politan Biod). lan, 


Freies Austunfts = Burean. 
Rechtzangelegenheiten prompt und billigft beforgt. 
Menn Wucherer deohen, wenn Urbeitsiöbne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclojed“ werten, 
tommt nad Zimmer 10, 78 SaSalle Str. Sma* 


: 19 & Robinfon, deutiche Advotaten, Office 1 
ent Straße, Zimmer 504, und Abends Y bis » 
Südoft-Ede North Ave. umd Sarrabee Str., Zims 
mer 9. Tmat,ImtX 


MilliemHenrhH, deutiher Adpolat Wllges 
meine Rechtspraris. Konjultation frei. Zimmer 
134 Monroe Str. Tma, 


©. imer, beutfeher Upnofat, praktisiet i 
a he onfultation frei. 50 ——— 


* 


Lotke, Rehtsanwalt. 
prompt bejorgt. 


En. 


Fted. 3» 


unter diefer Kubrif, 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: flo der Saloon, grohartiger 
"Ne, feiner Wbistey:- Verkauf, ſichere Griftenz für 
Mann. Gigenthümer zieht jih vom Geichäft 


thätıgen 
jurüd.. Arthur, 148 State Str. 


Zu bertaufen: Gin Reftaurant, muß heute verkauft 
werden, fein eingerichtet; Eigenthümer hat andere 
Geihäfte und lann dieſem nicht mehr vorit.bei. —- 
Artour, 148 State Str. ° 


Per größte Yargain, der je geboten worden ift, <i- 
nen feinen Liner und Voarding Stall zu kaufen; 
feine Vierde und Wagen; gute Kundſchaft; biue? 
Misibe: Alles in vorzůglichem Betrieb. Arthur, 1:8 
Etate Str. 


Zu verkaufen: Grocery:Store, elegante fri:tu es, 
friiher Waarenvorrath, ste Lage, im der b ften 
Geitäftsnahbarihaft; mäßige Preif:. Dies it eiı 
Bargain und gut werth es zu fegen. Gigenthitmer 
wilf ipottbilfig verfaujen. Arthur, 148 Etate Sir. 

Su verkaufen: Ginträglihe Päderei, wol etabli:t, 
Alles Store Trade. Annehmbarer Preis. IH cia 
Glüdsgriff und fehr der Vejichtigung wertb Gizers 
thümer muß frantheitshalber verlaufen. Yrthur, 143 
Etate Eir. ; 

Zu verfaufen: Billig, Candy:Store, in Verbin- 
dung mit Parder Shop. 409 Cornell Str., nahe 
Aspland Abe. do’ria 

Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gefchäftes, gut: 
gehbendes Diningroom nebit Zimmer und Möbel. Zu 
erjragen Mrs. Gdert, 378 E. North Ave. dirja 


> = — 

Zu verlaufen: Verlaſſe die Stadt, ſofort, Grocery 
Delitatefſen un? Bäderei:Store; gute Lage, gute 
Einnahme; befte Gelegenheit für einen Deutihen. — 
zufragen 538 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Eine ſchöneGelegenheit, großes Haus, 
mi Baderei Gacſtube feuer ſicher, das Geſchäft im 
Gange. 6 Wohnungen, SOXWO. 8 bezahlt jich. Ei- 
nem rehten Mann bringt’ es 8 Prozent. Näheres SW, 
55. Str., nahe Halfted Str. lömailm,dojadi 


Fu verfaufen: Sofort, 
1Mafhinen; gute Arbeit. Abr.: 
poft. 


eine Schneiderei (Hofen); 
633, Abend: 
dofria 


"Dinge Wer irgend ein Geihäft faufen oder 
verlaufen möchte, follte fi direft an „Hinte* 
wenden! — Käufer und Verkäufer jollten perſön lich 
vorfprechen--bitte, feine Briefe zu jenden-— Käufer“ 
bezahlen feinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
-Austunft und Dienite gänzlich toftenfrei. Jeder wird 
höflich umd rerlf behandelt, „HinKe*, Geihä’t!: 
maller, 59 Dearhorn Sir. 17ap,imtX 


Bäderei, die feit 5 Jahren don mir b:trieb:n wird, 
ift zu verfaufen. eine Badituhe neben dem tor‘, 
5 Zimmer über'm Store. Mietye ganz billig. Yan 
fungsbetingungen günftig. Zu erfragen: 601 S 
Halited Str. 


Zu verkaufen: 
Boardinghäuſer, Bäckereien, 
Stores, ſowie Geſchäfte aller 
D Fifth Ave,/ im Saloon. 

Zu verlaufen: Flottgehende Schuhgeſchäft mit vie⸗ 
fen Reparaiuren, nahe Chicago. Verkaufsgrund: 
träntliche Frau. Adr. O. 624 Abendpoft. doja 


Ausgezeichnete Gelenenbeit für einen deutfchen 
Käder, welcher ein Gejchätt gründen möchte. Nachzu- 
fragen ziwiichen 2 und 5 Uhr Nadım. bei EC. S. Nee: 
os, Gentral Part Ave., nahe Wrightivood Ave. diafo 


D 


Hotels, Saloons,, Reftaurants, 
Meatmarfets, Gracry: 
Urt. Guftav Mayer, 


Sutzahlende Bäderei, altes Geihäft, Maichinerie, 
DO 62, 


Pferd, Wagen, $900; ihüne Wohnung. Adr.: O 
Abendpoſt. 15malw 


Zu verkaufen: Ein autgehender Mıigenihop mit 


Mohnung, gute Gegend für Mafhinenm:rkirätt‘, 50 


Fullerton Abe. 15,16,18,20,21,22 ma 


Gin gutgehender Saloon ift wegen Tod:sfall billig 
zu verfaufen. Preis $100. 68 W. Late Str., Mrs. 
Friederite Senge. midofr 
— — — — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
—— TEN SER ne 


Müniche a3 Partnerin ra reelles Geihäft einzu: 
treten; bin unabhängigne, Tinderlofe Frau, 40 Jahre 
alt; ſelbſt erſpartes Geld. Schreibt, oder ſprecht 
mindlih vor: Frau Helmuth, 3090 Irving Ave., 
nahe Forfter Ave., Nordfeite. 3 
— — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Pubrit, 2 Gents das Wort.) 


Saloon und Boardinghaus; alter 
Pie 
dofr 
Cream Refreſhment und Bi— 


cyele⸗ Stand, Ede Wafhington Boulevard. Nachzufra— 
gen bei Wm. Ohlendorf, 2523. Huron Str. 


Zu vermiethen: Ein Saloon. Bei einer Fabrik. — 
Adr.: U 174, Abendpoft. 

Zu vermicthen: Ein alter Autcherihop mit vollitän= 
diger Ginrihtung; in einer guten Nahbarihaft. Zu 
erfragen 454 Hafting Str. dmido 
——— — — — — —— 
m a LT LT — — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Ameigen unter dieſer Rubrit. 2 Genis das Wort.) 


Zu vermiethen: ( 
Stand. 61 Weit Late Str., Ede Clinton Str., 


ſchoff Czech. 


Zu vermiethen: 








nn 
3a miethen gefuht: Möblirtes Zimmer bei allein 
ftehender reinlicher Wittfrau, Adr.: U. 183 Abend» 
poit 

Aunger Mann jucht möblirtes Zimmer bei einer 
anftändigen Yamilie, Nachbarihaft Humboldt- Part, 
nahe Hohbahn - Station, Adr.: DO 616, Abend: 
poft. 
— — — — —— — — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter »iefer \ '%, 2 Genis das Wort.) 


u. 9 Freud, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld zu verleiber 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. . = 


Kleine Anle 
von $20 bis $400 uniere 


Wir nehmen Euh 


iben 
Spezialität. 


1 die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern lafien Diejelb:n 
in Eurem Belik. 


Wir leihen au Geld an Solde in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben dad größte deutfde Geſchaft 
in der Stadt. 
Ulle guten, chrlichen Deutſchen, tommt zu uns 
wenn Jhr Geid häben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt 


Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugeiichert. 


—— 


a9 Grend 
18 LaSalle Straße. Zimmer 3. 
6eldb zuverleipden 


in Summen von $% bis 3200 
an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
VBianps, ohne viejelben zu entfernen, zu den billig⸗ 
fien Roten und leichteften Bedingungen in ber Etadt, 
zablbyar nah Wunjcd des Borgers. br könnt jo viel 
Zeit haben wie Ihr wokt, wenn früher abbizahit, 
detommt Ahr einen Rabatt, Dies gebe ih Euch 
Äoriftlih. Keine Nanfragen erden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Abr genießt dieſelbe hörliche Zehandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bant. Bitte fprecht vor, 
ehe Ahr andersivo bingeht. &3 ift unbedingt molds 
wendig, wenn Shr borgt, dab Ihr zu einsm ber: 
antwortliden Geichäit gebt. Ih halte Eure Papie: 
te in meinem Beil und gebe fie nicht als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diejem Ges 
fchäft, fo braudt hr. feine Bange zu haben, das 
Ahr Eure Saden verliert. Mein Gejhätt ijt ver: 
Antwortlih und lang ctablirt. 


1029,14% 


Ah babe lauter 
deutiche Leute, die Euch alle Austunft geben. 
Das einzige deutihe Gcihäft in Ghicago, 
DOtto&.Boelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 3 _ 
Ede Randolph Str. lrapX*® 
Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
CHicagu Mortgage goan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Thrater Building, 
161 W. Madijon Str., britter Fur. 


Wir Pe | 
trägen au ianos, \ i 
gend melde = Sicherheit 
dingungen. — eriehen können zu jeder Zeit gemacht 
merden. —ZTheilgablungen werden zu jeder 3 it ans: 
genommen, wodurd die KRoiten der Anleihe verringert 


werden, 
ehica 
175 


Geld! 


Geld in großen und einen Bes 
Möbel, Bferde, Wagen oder It: 
zu den billigften Ve— 


vo Mortgage Joan Company 
Searsorn Str., Zimmer 216 und BE . 
a 


Bei und wird deutſch geſprochen. 

City Mortgage vvan Eo.,_ 

83 Wajhington Straße, Zimmer 71 und 12. 
Mir verleihen Geld auf Möbel, Pianoz. Pferde, 
Wagen und irgend welche Sicherheiten. Wir, geben 
die fängite Zeit, die niedrigften Koſten und die beite 
Bedienung in der Stadt. Ahr könnt nah Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, ehe Ihr anderwärts geht. 
3 Waibington Straße, Zimmer 71 und 12. * 
Telephone Tenital 2113. Telephone Drezel 7822. 


Difice: 46 55. Straße. 
Prandh:Dffice: 466 Oft 5 Gma,ImX 


tGompan), 


Chicago Gredi 
’ : Zimmer 21. 


92 LaSalle Str., 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Reihte Abzublungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piunos, Vierde und Wagen. Epreht bei uns vor 
und: jpart Bett. - 

, 92 SaSalle Etr., Zimmer 21. Un 

Branch⸗ Office 54 Lincoln Abe., Lake Biew. 


ara! Weftjeiters! Halt! 

An 181 W. Madijon Str., —— 321, über 
Woolfs Kleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ge: 
lichen befommen. Meine Raten und Geihäftsverfab: 
ten find diefelben wie „Down:Teiwn®. l5apimt,2 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents Das Bett) 


a — Möbel, wegen Abreiſe. 63 a u⸗· 
Zu verlaufen: Caspet, Rugs ne Hängelampe, 
Bicncle für 
Yu _vertanfen: Kleiner 2332 R.' Carpen= 
E Sir. Top Bloor, x — — a > 


| 
| 
| 


| 
| 


— ——— 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genss das Moct.} 


Garmliand! — garmlandı! 

. Baldiond! 

Gine gürftige Gelegenheit, ein eigenes Keim ze 
erwerben. 
Gutes, beholztes und vorzüglih zum Yderban ge» 
eignete$ Lard, gelegen in dem berühmten Marathon⸗ 
und dem füdlihen Theile von Lincoln-Courty Wis⸗ 
conyin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mebr. Preis 85.00 bis $10.00 pro Mder, je nad der 
Dualität de3 Bodens, der Lage nd Des Holzbeftans 
des. — Gbeniahs einige tbeils verdeilerte Farmen, 

Um meitere Auskunft, freie Sandlarten u. u m 
fhreibe man an „3. 9. Roecehler, ”Baujaı 

ı5., oder bejier Äpredht vor im feiner Chicago 
Rmeigoffice im zweiten Gtod, Nr. 142 6. Rortd 
Ave. Ede Clvbourn Aode, moijelbit er 
am Dienftag, den 21. Mai, von 10 Uber Morgens 
big 9 Uhr Mdends füz einen Tag zu Ipredjen fein 
wird. Herr Sochter it im disjer Gegend auf eince 
Farm arak geworden und fan desivegen auch ger 
nane Auskunft geben. Und er ift bereit, Kautluftige 
— zu nebnen und ihnen das Land 3% 
oteflict: X. 9. KRoebler, 505 6. Str. Baujau, 
Bis. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
l4mz,dojadi® 


Mihigans, 80: Ader, 


E verfaufen: Fruchtgegend 
1320 Süß Zafe Front, Haus, Var, Frudt, Hälite 
unter Plug, Reit Holzlond, S1S00. Hälfte Baar. 
HM. Gew, 77 ©. Chart Eier, Zimmer 10: 


S. 
2lap Im? 

eier verfauft werden. 

Q Farıı, Haus, Stall, 40 Ader unter Pfls 

SD Ad ' Daus, Stall, Acke t 4 
81200; eine >ot als „Jablung angenommen, — 
Heury Ullrich& Co., 
Binmer 317, 40 Dearborn Str. 


11ma, 1w* 


Zu ———— Sı armer ‚nei 
3 ben: Gute Yarmen mit voller Einrid: 
*— —— Grundeigenthum. 119 —35* 
* er & 
32. 16ap, Im 


Bu pertauſchen⸗ Farmen mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar. Beſchreibe Haus. Box 501, Manſton, Wis. 
ilmailm& 


Nordweiticite, 
Freie Erturjion. 


Großer Bertauf, 


Freie Grfurjion. 


Großer Bertauf. 


Freie Exkurſion. 
Sonutag, den 19 Mai, 
w aha —nach — 
S. E. Groß' großer Milſwaukee Avenue Addition. 


8 
8 
bezahlt für eine Lot in der prachtpolfften Subvipifion 
der Stadt, jeht wie ein Park aus. 180) pradtvolle 
Schattenbäume. 


Lotten 825 und aufwärts. 


den Monat 
den Monat 


den Monat 


27 Lotten lette Woche vettauft. 
Ihr müßt jchnell fommen, wenn Jhr eine haben wolt, 
* Freier Exturſions -Zug 
verläßt den Chicago & Northweitern Bahnhof, Gde 
Wells und Kinzie Str., um 
2 Uhr Nachmittags, Sonntag, 19. Mai, 
an Glyhourn Station anhaltend. Freie Eiſenbahn— 
Tiets am Pahndho’sFingang, oder nehmt Milmaufıe 
Ave. Gable und eleftriihe Cars nah dem Eigenthum. 
Zweig:Tffice auf dem Gigentyäm täglid offen. 
8 €. Gro$, 
Sechſter Floor, Maſonic Temple, Chicago. 
dido 


Spottbillig: Iſdd iges Frame Haus Lot 135, 
an R. Talman Ave., Miethe $300 das Nast, 


| für $250) — mit nur $1000 Anzahlung gelazit wer: 


| 


den. 13malwX 
ö KRihbardv A. Roh & En. 
Zimmer 5 und 6, & Wafhingten Str., N:W.s 


Ede Dearborn. 


Muk Haus umfonft "verfaufen, oder für fecre Lot 
bertaujchen, Zitöd. modernes Bridhaus bei Humboldts 
Part. Jojeph E. Marfon, 652 Milwaukee Ave. mofr 


Zu verfaufen: 10% N. Lincoln Str., dreiftödiges 
Bridhaus, 3 Flats, alles vermietbet; Preis BO; 
8500 Anzahlung, Reit auf Abzahlung. Nachzufragen 
im Store. 1728 Milwaukee Ave. didoſa 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Spezielle Bargains in 

4 Zimmer Cottage an Dsgood Str., 
Ave., H13W. 

Haus an Berteau Ave., Cuyler Station der €. & 
N. W. Ry, $1400. 

Feine 6 Zimmer Cottage an Warner Ave., nahe 
Lincoln Ave., Lot 82x12, $2600. 

Chas Runtel& €. 59% Sheffield Ape., 

Difen Abends und Sonntags. limax® 


zu vertauſchen: Ein erſter 
Rorth Aben, mit gutem Ges 
Eigenthümer zieht ſich vom 
KR. EC. Schmidt & Son, 
Telephone: 


Htmftätten. 
nahe Lincoln 





Zu verfaufen, oder 
Klaffe Property an E. 
fhäft verbunden: billig; 
Geichäft zurüd. Zu erfragen: 
309 Giybourn Ave, Ede North Uve, 
North 126. l4mailw 


Zu verkaufen: 1085 N. Hermitage Ane., zwei ziver: 
ftödige Framehänier und Lot für $1300; eine Erb⸗ 
ichaft zu reguliren. $50 Anzahlung, et nad Ye: 
lieben. Chas. Miller, 78 LaSalle Str. mido 

Zu verfaufen: Spezieller Bargain, nur $1500, ſcho⸗ 
ne 4 Zimmer Cottage, offene Plumbing, Bad, Brids 
Rajement, HLO Yaar, $7 monatlich, 1 Vleck von elets 
triichee Gar. John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Südweitieite. 


Zu verfaufen: Meine Brid:Cottage und Lot, 3344 
&. Xrving Ae., in perfettem Zuftand; muß verfaus 
fen; babe den Preis beruntergejegt bis auf 8075; 
Paar 850, Reit leicht. Nahzufragen daſelbſt Nachmit⸗ 
tag. Nehmt Archer Ane. „Brighton“ Gar, fteigt ab an 
Seavitt Str., lauft einen Blod nördlid bis 3. Sir., 
dann einen Vlod weitlic bis Arpingäve., oder nehmt 
35. Str.:Car bi8 Jrving Ave. dofa 

Zu verfaufen: Billig, elegante Brid>Gottage, 21. 
Str., nahe Oakley Av. Carftenien, 514 Tacoma Blog. 

Zu verlaufen: Yargain. % Fuß. Fillmore Str., 
nahe Douglas Part, 0. Garftenjen, 514 Tacoma 
Building. 

Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertasfhen oder 

u vermieten? Kommt für gute Refuliate zu uns. 
ir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ofjen von 10—12 Uhr Vormittags. Richard U. Koh 
& To., Zimmer 5 und 6, 8 Balhington Str., Nord: 
weit:&de Dearborn Str. 1203,%? 


Zu verfaufen: »Billig, eine leere: jhuldenfeeie Lt, 
5X137, in Weit Pullman, alle Ailchments bezahlt, 
Straße und Sidemwalt gemacht. Richard U Koh & 
Eo., Zimmer 5 und 6, 3 Waihington’ Str., Nord: 
weit-Gfe Dearborn. 1dmalwX 


Mir lönnen Eure Häufer und Lotten ſchnell vers 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
cigenthum und zum Bauen; niedrige Zinien, reelle 
Bedlenung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milmwaufee 
Ane., nahe North Ave. und Nobey Er. ddja* 


Grundeigentbum verlanat: Leere Bauftellen gegen 
Tauſch jür verbefiertes Gigentbum oder armen; 
fchnell, reell und gewifienpaft ausgeführt. Henry 
Ulrich, 40 Dearborn Str. l5jmailw& 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents dad Wort.) 
en Be 

Geld chne Kommilfton. — Louis Freudenberg der» 
feipt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an obne Roms 
mijjion. Vormittags: Kefidenz, 377 NR. Hoyne Ave. 
Ede Cornelia, nahe Gbicago Are. Nachmittags: 
Difice: Zimmer 1 Unity Bldg., 79 — — 

g 


ommijjion. 

Grundeigentum und zum 
Pauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit, vorhanden. Zinjen von d—6M. Hiufer 
und Lotten fhnell und vorthetihaft verfauft und vers 
taufht. — Williem Freudenberg & Co., 140 Walt» 
ington Str., Eüdoft:Cde LaSalle Str. 9jb,3>ja® 


Grite garantirte Gold-Mortgage3, in Beträgen von 
830085000; feine Untoften. Richard U. Koh & 6. 
Bimmer 5 und 6, 8 Wajhington Sit., Nor dweſtecke 


Dearborn Str. 19jan&® 
en 
Vonate. Schreibt und 


Brivat-Geid auf Gun 4 
ent; Abzahlung alle 

Prozen 5. 206 Abendpoft. 
10mai,imt# 


werde vorjprehen. Adr.: %- 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fe⸗ 
ſtet Auſtellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 


Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſhb⸗ 
ington Etr. ‚ıIm® 


ion Sf ___ —— — 
Geld zu verleihen: 3500 aufwärts; 5 Brozent. — 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincofn Abe. 
1Bap,dojamo,im 


Geldohne K 
Wir verleihen Geld auf 


Grundeigentbum zu 4 und 


— — — — — 

Für 814 verleihen wir Summen von 00 bis 
81000 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. Reello 
und prompte Bedienung zugejichert. Richard A. Koch 
Co., 5* 5 und 6, 5 Wajhington Ste., 
Norpmweit:&de Dearborn Etr.— Sonntags oifen von 
16 bis 12 Uhr. Tmat* 


3: verleihen: Privat-Gelder auf zweite Morigage. 
Adr.: DO. 642 Ubendpoft. 13mi,im& 


— — — — —————— — 
ze, — — — —t 
Unterridt. 

(Unzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gents bas Bort.) 
anzeigt 20000 — ⸗ 


EngliibeSprade für Herren oder Damen, 
in RKleinflajien und privat, jowie Bucßhalten und 
Haridelsfücher, befanntlih am beiten gelchet im 
N. DB. Lulineß:College, 922 Milwaulee Une., nahe 
Raulina Str. Tags umd Abends. Breiie mäßig. 
Reginnt jest. Brot George Jetfien, Prinzipal. 

löag, bbfa® 


AcadempyofMufic KEN. « iand Une., 
2. Flat, nabe Milwautee Ave. Ürfter Klajie Unter: 
riht in Biano, Violine, Mandoline, Zither und 
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Wie und warn ich allmälig dahinter 
fam, weiß ich nicht mehr, mir ift nur 
erinnerlich, daß ich zuerft lange feinen 
Verdacht ſchöpfte, ſo wohlwollend auch 
| die Blice der braven Frau auf mir ruh— 
—— und ſo oft ſie mir auch erzählte, wie 
kurze Zeit ſie nur das Glück genoſſen 
hätte, mit ihrem Seligen vereint zu 
ſein, und wie ſonderbar ſie auch ſeufzte, 
wenn ſie das Zimmer verließ. Auch als 
ſie mir den großen Beweis des Ver—⸗ 
trauens gab, mich in Vermögensange— 
legenheiten um Rath zu fragen und ich 
bei dieſer Gelegenheit erfuhr, daß ſie 
über mehr als zwölftauſend Thaler in 
Hypotheken und ſicheren Staatspapie— 


ren verfügte, merkte ich nicht den Köder, 


denn in ſolchen Dingen war ich eigent— 


lich immer ziemlich dumm. Dann aber | 
jtellten ich bei diefer Frau literarifche | 


Neigungen ein, und folches erfreute 


mich anfangs fehr al3 ein Zeichen fpät | 
erwachenden Bildungsdranges Wenn | 


ih nach Haufe fam, fand ich oft aufge: 
Tchlagene Bücher au meiner Kleinen 
Bibliothek auf dem Tifche und durfte 
bermutben, daß Frau Schübbehold in 
meiner Abmefenheit darin gelefen hatte, 
Zuleßt aber fiel es mir doch auf, daß 
an foldhen Stellen immer nur von Liebe 
die Rede mar, daß die Bücher immer 
mit einer gewiſſen Abſichtlichleit an 
einem Orte lagen, wo ſie mir in's Auge 
fallen mußten, und daß dies ganze Ver- 
fahren durchaus nicht mit der fonft fo 
peinlichen DOrbnungsliebe diefer Frau | 
in Harmonie ftand. Da ich mich zur | 


Ullerdings war fein Beweggrund Liebe 
und nicht —— geweſen. Daß 
ich jedoch d iefen gefährlichen Spelula- 
tionen nicht zu lange nachging, habe ich 
dem Barbier Kräutlein zu danten. 
Herr Kräutlein war, wie fat alle Bar- 
biere, von etwas augfchweifender, zur 
Romantit geneigter Gejinnung und 
feurigen Gemüthes. Die mannigfachen 
Vorzüge der wohlhabenden ftattlichen 
Witimwe hatten fein Herz entzündet, und 
feit einiger Zeit verfolgte er fie mit 
| olühenden Werbungen. &8 tft möglich, 
daß diefe, bevor durch den Gott ber 
Liebe ihr Sinn auf mic gewendet mor= 
den war, den fehmeichlerifchen Worten 
des Barbier® mehr Gehör gefchentt 
| hatte, jeßt aber war fie eitel Graufam= 
| feit und Härte gegen Herrn Kräutlein. 
Solches aber entflammte nur immer 
: höher die Gluth diefes Märtyrer3 der 
Liebe, und fehr bemerfenämwerth war e3 
zu jeden, wie wohl fi bie alternde 
| rau in dem Abglanz diefer fchmeichels 
haften Slammen gefiel, denn dur) all 
den Zorn über die zudringlichen Wer- 
bungen diefes Hafenfußes leuchtete Doch 
immer die ftile Befriedigung, vor den 
| Yugen des geliebten Mietherz fo heiß 
begehrt zu werden. Ueberaus fomifch 
war eine Szene, die fich faft täglich er- 
eignet. Wenn der Barbier meinen 
Freund Oppermann, welcher brei Trep- 
pen hoch wohnte, de Morgens, wie ge: 
möhnlich, rafirt hatte und wieder her= 
unter fam, dann zog er regelmäßig die 
Ihürglode, um Frau Schübbebold her- 
beizuloden. Wenn fie dan fam und 
borfichtig zuerft Durch das Gudlod in 
der Thür hinauslugte, girrte er ihr, die 
natürlich nicht öffnete, durch Diefes 
Heine Loch die heißeften Schmüre und 
Liebezbetheurungen zu, während fie als 





Erholung von meinen Berufggefchäften | Gegengabe die härteften Schmähungen 


borzugsmeife gern mit den Werfen äls 
terer und neuer Dichter befchäftigte und | 
zumeilen jfelber mohl einen tleinen | 


Sagdausflug auf den Helifon unters ' 


nahm, fo fand fich zu folchen feltfamen 
Thaten meiner Wirthin Gelegenheit 
genug. Zroßdem dauerte e8 lange Zeit, 
bi3 ich bie eigentliche Bedeutung diefer 
Sade begriff, denn anfangs hatte ich 


dies nur für ein dem weiblichen Ges | 
Thlechte innenwohnendes allgemeines | 
theoretiſches Intereſſe für bie Angeles | 
genheiten der Liebe gehalten, melches ja | 
jelbft Urgroßmütter nicht ganz verlies | 


ren follen. Aber eine Tages, als ich 
Mörikes Gedichte aufgefchlagen fand | 
bei der Stelle: 


„ragft du mich, woher die —— 
diebe mir zum Herzen kam, .. 


da erleuchtete ſich plötzlich aAlles elek⸗ 
triſch und ich ſah mit einem Male klar. 
Von nun an ſchien mir mein Heil nur 
in der äußerſten Würde und Gemeſſen— 
heit zu liegen, aber die kühle Gleichgil— 


tigkeit, welche ich jetzt im Verkehre mit 


Frau Schüddebold entfaltete, hatte das 
Gegentheil ber gemünfchten Wirkung. 
hr Wejen wurde immer elegifcher, ihre 
Geufzer holte fie aus immer größeren 
Tiefen der Geele, und ein Ausdruck 
binfchmachtender unertwiberter Liebe 
mich nicht mehr aus ihrem Antlig. Der 
Zeufel plagte mich eines Tages zu 
prüfen, tie weit wohl ihre Aufopferung 
bei diefer merfmürbigen Gemüthslage 
gehen würbe, und ba ich por Kurzem ein 
Pärchen Bartmeifen in einer Vogel⸗ 
handlung gefehen hatte, da® mit dem 
brennenden Wunfche e8 zu bejigen mein 
Herz verwundet hatte, jo fragte ich nad) 
einer diplomatifchen Einleitung porfich» 
tig an, was mohl Yrau Schüddebold 
fagen würbe, wenn ich mir biefe reizen- 
ben allerliebften Thiere anſchaffen wür⸗ 
de. Und was geſchah? Mit einer Miene 
unendlicher demuthsboller Hingebung 
erwiderte ſie: Wenn Sie es mins 
ſchen, lieber Herr, gern!“ 

Ueber dieſe Antwort, ſo biel Ver: 
lockendes auch für mich darin lag, war 
ich heftig erſchrocken. Ich ſah es nun 
klar, der Wurm der Liebe nagte ſchon 
an den Grundfeſten ihres Charakters, 
denn ich fand ſie bereits entſchloſſen, 
Prinzipien zu opfern. 

Für Manchen hätten wohl bie An- 
nehmlichleiten, welche eine ſolche Ver⸗ 
bindung mit ſich führte, viel Verloden- 
des gehabt. Einfacher konnte ich gar 
nicht zu einer eingerichteten Häuslich- 
feit fommen, nicht einmal außzuziehen 
brauchte ih. Bar fünf Yahre älter 


‚war Frau Schübbebold ala ich, ' jeboch 


eine faubere, ftattliche und wohl erhal- 
Ei nl ya 
e er iner —— 
ein D et thet, * 
Alter um acht 


chon andere 


auf feine mohlgefräufelten Barbier- 

Ioden häufte. Hatte er dann fruchtlos 
| dort einige Zeit gefeufzt und deflamitt, 
verließ er gelränft den Drt feiner 
Schmad, ermannte fih aber por der 
Hausthüre wieder, fledte die Hand in 
ben Bufen, warf noch einige großartig 
flammende Blide auf die TFenfter des 
' Haufes und begab fich erhobenen Haup⸗ 
te8 und mogenden Oanged babon. 
Einmal aber, al3 er gerade die Treppe 
hinabging und Frau Schüddeboldb in 
vemfelben WUugenblide dem Briefträger 
geöffnet hatte, war er in gefchidter ftra> 
tegifcher Benugung dieje® günftigen 
Momentes eingedrungen, hatte auf dem 
ſchmalen, halbdunklen Korridor zuerſt 
einen großartigen Fußfall im Opernſtil 
gethan und war dann ſo feurig gewor—⸗ 
den, daß ſich Frau Schüddebold ſeiner 
mit einer Feuerzange erwehren mußte, 
ihn auch nach mehreren tapferen Ans 
griffen endlich im die Flucht trieb. Nun 
aber war ihre Geduld zu Ende und ba8 
nächſte Mal fuchte fie ein anderes Mittel 
zur Abkühlung diefer gewaltigen Lie= 
beöflammen. Ws nun Herr Kräutlein 
fhon am andern Tage wieder unabge- 
fohredt feine gewohnten Liebesbetheu> 
tungen durch das Gudloch girrte, da 
war fie Doppelt hart gegen ihn und be= 
handelte ihn fo fehredlich, daß er früher 
als gewöhnlich abließ und fich davon 
fchob. Im nächlten Augenblid Jah ich 
Frau Schüddebold in großer Eile 
duch mein Wohnzimmer rennen und 
ward burch ein jeltfam furienhaftes 
Leuchten ihrer Augen erfchredt. Ach 
folgte ihr und fah fie am offenen Fen⸗ 
ſter ſtehen, wie ſie lauernden Blickes ein 
großes Gefäß mit Waſſer in den Hän— 
den hielt. In dieſem Augenblicke trat 
der Barbier aus dem Hauſe, und als er 
eben nach ſeiner Gewohnheit den groß⸗ 
artig flammenden Blick auf die Fenſier 
des Hauſes ſenden wollte, da — klaiſch 
— traf ihn ein mohlgezielter Waſſer⸗ 
guß aus den grauſamen Händen der 
Geliebten und durchnäßte ihn von oben 
bis unten. Wenn dieſe aber geglaubt 
hatte, durch dieſes Verfahren eine zer⸗ 
knirſchende Wirkung auf Herrn Kräut⸗ 
lein auszuüben, da fand ſie ſich ſchwer 
getäuſcht, denn nun erſt fühlte ſich die⸗ 
ſer ganz auf der Höhe ſeines Märtyrer⸗ 
thums, und heiß durchſtrömte ihn das 
ſtolze Bewußtſein, für ſeine erhabene 
Liebe ungerecht zu leiden. Seine Au⸗ 
gen flammten, ſeine Bruſt weitete ſich, 
und hocherhobenen Haupies ſtolze Blicke 
um ſich werfend, gi g er, obmohl naß 
tie eine gebabete Kate, faft eine viertel 
Stunde * hun fe auf und ab, 

— — 


we pe ben 
> 
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melde ii H 


te er Herrn Kräutlein ab, denn er fürd- ] 
tete e8, fich ferner em Mefler eines vom 
Wahnfinn der Liebe ergriffenen Bar: 
bierd anzubertrauen: „De Kierl fnitt 
mi jo momäglich ben Hals af!“ fagte er 
in feinem heimifchen Ydiom, und fol- 
chem Beifpiel folgten noch mehrere an- 
dere Kunden in ber Gegend, ſodaß der 
unglüdfelige Mann außer jener tiefen 
Herzenstränfung aud) in feiner bürger- 
lien Nahrung arg gejhädigt wurde. 
Er mußte mic wohl Hinter jeiner ge- 
liebten Seindin haben jtehen jehen, als 
er fo graufame und gerächtliche Behand- 
lung von ihr erfuhr, denn von nun ab 
fohien er mich mit Groll und Argwohn 
zu betrachten, warf aus rollenden Au= 
gen furchtbare Othelloblicke auf mich, 
wenn er mir begegnete, und murmelie 
Unverſtändliches zwiſchen den Zähnen. 
Sn diefer Zeit erhielt ich folgende Zei- 
len bon Hühnchen: 
„Liebfter Freund! 
Am erften Juli zieht der Major 
aus, um zu heirathen. Als ich nun 
eitern mit Lore darüber fprad, da 
* wie ein glänzendes Meteor ein 
herrlicher Gedante duch die Nacht 
meines Hrind. Xheuerjier Freund, 
die Wohnung ift ja gerade wie für 
Dich geichaffen! Nachdem ich diefe 
geniale Idee geäußert hatte, berbreis 
tete fi) Sonnenjchein dureh das gan- 
ze Haug, Lore ftrahlte, die Kinder 
ſprangen und ich mußte mir fo lange 
die Hände reiben, baß ich fieben Mal 
die Stube auf und ab kam. . Das 
durch angeregt, ließ unjer neuer Ka= 
narienbogel, der auch wieder Häns- 
hen beißt, feinen ungebeuren Triller 
log, der fo lang mie die Friedrich- 
ftraße ift, wahrhaftig wie ein Fuß 
fteig in die Emigfeit. Mit einem 
Wort, dag Haus Hühnchen jauchzte, 
Da wir gerade zu Tifch gehen woll- 
ten, holte ich zur eier diejer glüd- 
lihen Stunde eine Flajche Sauren 
herauf, und fo wurden wir noch [us 
“ ftiger und ließen unferen zufünftigen 
Hauggenofjen leben. Denn daß Du 
diefe Gelegenheit bei’m Zipfel ergreis 
fen mirft, erfcheint mir außer aller 
Trage. Ueber Frau Schüddebolds 
Strenge und ihren unvernünftigen 
Haß gegen Alles, was da freucht und 
fleucht, haft Du Dich doch oft beflagt. 
Gieh’ mal, bei mir foll der Stab 
fanft über Dich gebrochen werden, bei 
mir fannft Du Dir meinetivegen eine 
ganze Menagerie anlegen und Dir 
die ungebräuchlichfien Thiere an 
fchaffen. Wie märe e& zum Beifpiel 
mit einer Giraffe ? Zmar muß «3 
fon eine Klapp-Giraffe fein, damit 
fie in unferen Salons Plaß fände, 
oder e3 wird auf andere Weife Rath 
geihafft. Im unſerem Südzimmer 
fann fie munderfchön ftehen im hei- 
mifchem Klima, und damit fie in 
ihrer räumlichen Entmwidelung nicht 
behindert wird, machen wir in Dein 
Zimmer hinein ein Zoch in die Dede, 
modurd) fie den Hals und den Kopf 
ftedt. Co fannjt Du den befferen 
Theil des Thierez ftet3 um Dich ha= 
ben, fannft e3 ftreicheln, tränten und 
‘füttern und ihm Gedichte vorlefen, 
während wir zugleich unten ung fei- 
ner Lieblichkeit erfreuen, Mit einem 
"Mort, bei ung fannft Du machen, 
was Du millft, und wenn e8 Dein 
Herz gelüftet, das Bombarbon zu 
fpielen oder um da& WUbendroth auf 
einer Bofaune zu blafen, fo wird Dir 
Niemand darin hinderlich fein, denn 
Nerven hat in diefem ganzen Haufe 
fein Menjc. 
Drum, lieber Freund, entfchließe 
Dich und beglüde ung möglichft bald 
mit Deiner Zufage. Die Arme der 
Familie Hühnchen find geöffnet, Du 
braudft Did nur bineinzuftürzen. 
Wir wollen Dein Wohnzimmer neu 
tapeziren laffen; Lore hat kürzlich 
neue Tapeten gefehen mit Blumen, 
Vögeln und Schmetterlingen, fie fagt: 
märchenhaft — tie aus QTaufend- 
undeinernadt. Der Wein ift nun 
fchon fo hoch emporgerantt, daß Dir 
die Trauben in’ enter hängen 
merben, und bann die Auzficht auf 
den Garten, auf den Napoleon3s 
butterbirnbaum und den Grafen» 
fleiner und im Hintergrunde die 
Laube mit dem Springbrunnen da— 
bor. Lodt Dich dad nicht? Hurrah! 
ich freue mich furchtbar auf Deine 
> Zufage! Alle grüßen Dich herzlich! 
Dein Hühnchen.“ 

Dieſer Brief kam mir wie eine Er— 
löſung. Ja, ſo war es am beſten, ſo 
entging ich gleichzeitig der Liebe und 
dem Haß. Denn auf die Dauer war 
Frau Schüdedbolds Zuneigung doch 
nicht gut zu ertragen, und ſehr wenig 
erheiternd war die Vorſtellung, einen 
Teind im fleter Nähe zu wiſſen von 
pbantaftifcher und erentrifcher Ges 
mütb3art, der unausgejegt einige haars 


gejchliffene Rafirmeffer bei fich 
e 
* (Fortſetzung folgt.) 


— — —— —— 

— Das Baby.— Leutnant (bei einer 
bekannten Familie): „Sieh Einer an, 
heute will das Mädel zu mir, und ge— 
ſtern wollte es ſich von mir burdans 
nicht auf den Arm nehmen lafjen.“ 
Kindermäbdhen: „Sa, geftern Waren 
Herr Leutnant in gibil!“ 

— Der zerfireute Profeffor.— Meine 
Herren, ich verlafie Sie auf kurze eit 
und hoffe, daß Sie in meiner —ãS— 
heit weder durch vorlaute Antworten 
mich erzürnen noch Ihre Taſchenſpie⸗ 

elreflexe auf meiner Nafe tanzen lafs 
I werben!” 


Naturtinder als ——— 


In der Kunde von der Bedeutung ſo 
mancher Gewächſe, ſowohl als Seile 
tie al Nahrungsmittel und in fonftis 
ger Beziehung, übertreffen nicht menrige 
Naturkfinder noch Heute bie civilifirte 
Menfchheit und ficherlich gilt dies nicht 
zulegt non unjeren wilden Jndianern, 
Mo diefe eine reihe und mannigfache 
Pflanzenwelt in ihrer Nähe Haben, 
mwiffen fie oft, biefelbe vielfeitiger für 
ihre Bebürfnifle auszunutzen, als die 
Weißen in denſelben Gegenden. Sie 
mögen wenig oder gar nichts zur Ver⸗ 
volltommnung dieſer Flora beitragen; 
aber für den praktiſchen Werth derſel⸗ 
ben, wie ſie unmittelbar von der Na⸗ 
tur geboten wird, zeigen ſie mitunter 
ein erſtaunliches Verſtändniß, das ſich 
keineswegs auf die „Medicinmänner“ 
beſchränkt. 

Vieles ließe ſich beſonders davon 
erzählen, wie californiſche Indianer ſeit 
uralten Zeiten die üppige Flora Cali— 
forniens ausgenutzt haben und noch 
ausnutzen. Sie wiſſen auch eine 
Menge Verwendungen für dieſelbe, 
hinter welche civiliſirte Erfinder und 
Unternehmer erſt in ſpäter Zeit gekom⸗ 
men ſind. 

So haben ſie ſchon vor unzähligen 
Generationen aus dem gedörrten Sa— 
men des gelben Hahnenfußes („Butter- 
cup“), welchen die Meeiften nur ala Un- 
fraut und ala Giftpflange (von ben 
weniger gefährlichen Gattungen) Ten- 
nen, ein recht brauchbares Mehl her⸗ 
ausgeklopft, da manchmal unmittel- 
bar in pulberifirter Zorm troden ges 
noffen, häufig aud zu einer Brühe ver= 
wendet tburbe, die fie dadurch herſtell⸗ 
ten, daß fie in eimn mit Wafler ge= 
fülten, grasgeflochtenen Korb heiße 
Steine warfen, bis das Waller heiß 
war, und dann das Mehl hineinfchüt- 
teten. Diefe Brühe fol ftark an da? 
eigenthümliche, reiche Aroma von ges 
börrtem Mais erinnert haben. 

ALS die erften Weißen an ber cali- 
fornifchen Küfte Iandeten, boten ihnen 
bie Indianer als Friedensgabe eine 
Shüffel „Chia”, und diefe Brühe war 
den Fremdlingen jeher willkommen. 
Dieſelbe wird aus dem Samen des wil⸗ 
den Salbei hergeſtellt und iſt vielfach 
noch heute wegen ihres Nährwerthes 
hochgeſchätzt. In ähnlicher Weiſe wur— 
den Eicheln ſowie Sonnenblumen⸗ 
und Yucca = Samen verwendet. Aus 
den Wurzeln von Spat’lum oder Ta- 
bafsiwurz gewannen bie Indianer eine 
Stärftemehl » Subitanz, welche in gro= 
hen Mengen für ben Winter aufges 
ſpeichert wurde. 

Noch heutzutage hat man in manchen 
Theilen Californiens eine große Vor— 
liebe für den ſaftigen „indianiſchen 
Kopfſalat“. Die betreffende Pflanze 
fommt jchon ehr zeitig im Frühjahr 
aus der Erde, und Die Indianer haben 
eine eigenthümliche Dianier, daraus 
Salat zu machen. Eie legen nämlid) 
bie Pflanzen in die Nähe einer Stelle, 
wo eine gewiffe Gattung rother Amei- 
fen hauft, auf den Boden, laffen bie 
Ameifen eine Zeitlang darüber Trab: 
bein, jhütteln fie wieder ab und eflen 
die Blätter dann ohne Weiteres mit 
großem Behagen; denn bie Ameijen 
haben auf den Blättern ein Säure- 
Aroma binterlaffen, das ein guter Er 
fag für Eflig if. Aus der Yucca- 
Pflanze übrigens bereiteten die Einges 
borenen nicht blos Mehl, jondern noch) 
eine Menge anderer Dinge; jo machten 
fie aus den entblätterten jungen Schöß- 
lingen, durch Baden in heiker Ajche, 
eine Delicatefje, welche ftark wie ein ges 
bratener füßer Apfel jehmedte, und aus 
den Yucca = Jajern geimannen fie eine 
Menge nüglicher Artikel, wie Pferdes 
veden, Haarbürften, Hüte, Matrapen, 
Körbe u. f. wm. Ihre ſchönſten und be- 
ften Körbe aber flochten fie aus bem 
jauren Rindgras ober „Squam Graf“, 
morauf man aunderwärt3 bei uns erjt 
feit wenigen Jahren verfallen ift. 

Aus den meiften Früchten undfnol- 
len madten fie Nahrungsmittel und 
Delicgteffen, jogar aus Kirfchfteinen, 
welche fein gemahlen murben. Und von 
jeher verjtanden fie 23, aus milder 
Rhubarb oder „Sanaigre“ einen bor= 
züglichen Gerbeftoff zu gewinnen, mit 
dem fie ihre Jagd = Trophäen und an- 
bere Gegenjtände gerbten. 
Mafje äußerer und innerer Heilmittel, 
welche fie aus Pflanzen zogen, könnte 
man ein ganzes Buch [hreiben, und es 
fet hier nur Darauf hingemwiefen, baf 
die eriten fpanifchen Padres in Eali- 
fornien, welche ala Heilfünftler weltbes 
rühmt geworben find, ben Cingebore- 
nen Vieles in bdiefer Hinficht zu ber« 
danten hatten. 

Auch Körper = Verfchönerungsmit- 
tel, Farben und Dele gewannen bie 
Anbianer aus vielen wilden Pflanzen. 
Und obgleich fie nicht übermäßig auf 
törperliche Reinlichteit bedacht iaren, 
ftelten fie aus ben Gtengeln ber 
Yucca = Pflanze — zu einem Brei ger- 
[lagen — eine gute Seife her, mäh- 
trend fie die Wurzel ber Geifenpflanze 
oder Umole unmittelbar zu gleichem 
Bmede benugten, auch aus den Blüthen 
des californifhhen Hollunders einen 
fehr erfrifhenden und mohlriechenven 
Seifenfchaum machten. Auf originelle 
Weife benugen noch jet die Ynbiane- 
rinnen der unteren Sierraß bie Scifen- 

pflange zum Yilchfang, indem fie eine 

Anzahl Wurzeln derfelben in Wafler- 
tiimpel merfen, die bald oben einen 
diden Schaum bilden; die FFilche fön- 
nen baber unten nicht mehr * genug 
triegen, fommen maflenhaft bie 
Oberjläde, und bie Squam ut ohne 
Meiteres ihren Korb mit ihnen. 
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tanden, iwer €3 zuerft vertreten habe, 
Mer ift num ber Urheber des Achtftun- 
ben = Tages? In der Hauptſtadt von 
Neu-Seeland, in Wellington, findet 
man vor der ftäbtifchen Yrei = Biblio- 
thef einen beſcheidenen Trinkbrunnen 
und darüber eine faſt unleſerliche Ta— 
fel: dieſe aber iſt von den Arbeitern 
Wellingtons dem Manne gewidmet, 
der für ſie und Andere zuerſt den 
achtſtündigen Arbeitstag gefordert hat. 
Es war ein Zimmermann Samuel 
Duncan Parnell, aus London ſtam⸗ 
mend. Er gehörte keinem Gewerkver⸗ 
ein an, ſondern verlangte, nachdem er 
in Neu = Seeland eingerwanbert mar, 
ganz aus fich heraus für fich und feine 
Kameraden den Achtftunden - Tag. 
Im Februar und März 1840 rif er fo 
viele feiner Genoffen mit fi} fort, daß 
bon da an in ben Baugewerfen feine 
Horderung erfült wurde. Später 
wurde da8 Prinzip fogar von der Ge- 
feggebung feiner Kolonie anerkannt, 
und Parnell erlebte auch noch, daß ein 
jährlicher Achtftunden - Tag (Arbei- 
terfeiertag) al ftaatlicher Feiertag in 
Neu = Seeland anerlannt wurde. Er 
farb in Wellinatsn im Xahre 1890 
al Achtzigjähriger. Auf dem Feftlan- 
be Auftraliena ift der Achtftundentag 
für die Bauhandbmwerfer jeit 1856 
durchgeführt; dort feiert man den 28, 
April al3 „demonstration day“ der 
Arbeiterichaft. „Die geimonnene Mu 
fe wirb von den auſtraliſchen Arbei⸗ 
lern benutzt, um ſich auf eine Stufe 
der Bildung zu Bringen, bie und uns 
glaublich erfcheint,“ — Kule⸗ 


te über bie 


— inf. — Herr (ber eine Dame 
mit Liebesbetheuerungen beläftigt und 
berfolgt): „Meine Gnädige, Sie find 
ber leuchtende Stern im Duntel meines 
Dafeins.” — Dame: „Bergeffen Sie 
aber nicht, daß Sterne unerreichbas 
find.” | 
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Am Frühjahr it e3 nothwenbig, daß Je⸗ 
der, Gror und Klein, etwas braucht zum 
Blutreinigen. 


Dr. Eemie’s Krünler-Chee 


ift ein vortrefjliches Mittel, diefes zu bemwirs 
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Madrider Leben. 


Madrid, 1. Mai 1901, 

Die Hauptftadt Madrid prangt 
im herrlichen Frühlingstleide, als Dia- 
dem trägt eS tie goldenen Gonnen- 
ftrahlen, die am tiefblauen Himmel 
über feinen Kuppeln jehimmern und 
Blenden, und al3 buftigen Saum bie 
frifchen Blumen im NRetiro und das 
junge Grün an Bäumen und Sträu— 
Gern. Zrühlingsluft und Früh— 
Ungsioeben burchzittert die Herzen und 
wer e8 irgend Tann, der freut fich jeht 
mehr als ſonſt feines Lebens. nd doch 
wie unendlich viel Noth und Sorgen 
bat das jchöne Frühjahr nicht diesmal 
den Madridern gebracht, wie viele Fa— 
milienmütter der ärmerten und ver Mit- 
telftände bliden nicht forgeanof in Die 
Zufunft und wiljen nicht, wie Tie Be 
deren drohenden Problemen befteher 
follen. Wenn der Kampf um’3 Sebi 
überall in der Welt fehtser it, fo wird 
er in Madrid fchier unerträglich: Das 
Leben in der fchönen fpanifchen Haupt- 
ftadt wird fo theier, daß das „tagliche 
Brot” allmählich zum ———— 
de geſtempelt erſcheint, und ſo ‚lange b die 
vielen Hungerfünfiler, die die Melt 
Durdfireifen, den ärmeren Klaflen ihre 
Wiffenſchoft nicht gelehrt haben, wird 
die Noth hier immer größer werden. 
Als Beiſpiel mögen einige Zahlen die— 
nen: Das Kilo —— koſtet 30 
Gent,, das Liter Milch 80 Cent., das 
Kilo Fleiſch 8 — Fiſch ungefähr 
ebenfo, ein Ei 15 Sent., Brot 14 big 50 
Gent. das Kilo und fo weiter; nehinen 


wir dazu noch bie theuren Wohnunas- 


miethen und bedenken wir, daß die Ge— 
hälter Tauſender von Familienvätern 
nur zwiſchen drei und vier Franes täg— 
lich ſchwanken, wovon noch etwı 10 b. 
H. für Abgaben abzurechnen ſind, ſo 
werden wir verſtehen, daß dez „Tages 
Nothdurft und Nahrung“ unter dieſen 
Bedingungen nicht gedeckt werden kann. 

Man möchte deshalbedas ſpaniſche 
Volk faſt einen Geiſt ohne Körper nen— 
nen, welcher ſich mit Romanzen und 
Trabitienen, mit ſchimmernden Illu— 
ſionen nährt, dabei aber die Bedürfniſſe 
des proſaiſchen Magens ganz überſieht. 
Es heißt mit Fecht. daß ſich die Hälſte 
der Spanier Abends hungrig zu Beiie 
legt und daß auch die andere Hälfte, 
die in Sammt und Seide herumgeht, 
nicht —— Kehrung zu Ah ges 
nommen bat. Der nationale Ritter Don 
Duirote war bunarig, und eben meil er 
hungrig war, trodfnete ihm da3 Gehirn 
ein. Er ift noch immer heimifch im 
ſpaniſchen Vaterlande, ein ewiger Wie— 
der kömmling aus einem ideglen Reiche, 
in dem das Eſſen zu den Luxus-Arti— 
keln gehört. 

Und wirklich kommt bei den Spa— 
niern, auch bei den Bemittelten, die 
Kleidung bei weitem eher in Betracht, 
als die Nahrung. Einen eleganten 
Rock, ein ſeidenes Kleid, muß Jeder be— 
ſitzen, der darquf Anſpruch a zur 
anſtändigen Seleitcaft gezabır zu 
werben, das ijt dazu da, um gezeiat 
und bewundert zu werden und gehört 
zum guten Tone. Die Kleider machen 
hier mehr noch al3 ander3wo die Leute; 
Das Speijezimmer hingegen wird ftet3 
mit einem geheimnißbollen Dunkel unt- 
geben, das darf Niemand betreten, der 
nieht zur Familie gehört; und ıwie oft 
bertheilt die Hausfrau dort nicht ihren 
Angehörigen, troß ihrer reichen, feide- 
nen Kleidung und iroß der brillantenen 
Armbänder und Obhragehänge nicht? 
weiter, als einige Löffel Waflerfuppe 
und einige gefochte Garbanzos, zivi- 
fGen denen, verloren in der ganzen 
Schüffel, ein Spedftüdchen fchwimmt. 

Nach dieſem heimlichen Akte, den die 
Familie ihrem Magen widmet, geht es 
wieder hinaus auf die Caſtellana, in 
den Retiro und die anderen vornehmen 
Spaziergänge. Alles erſcheint dort 
Luxus und Sorgloſigkeit und wir wür— 
den niemals an die vergangene Mahl— 
zeit erinnert werden, wenn nicht die 
Mamas und die jungen Mädchen, wäh— 
rend ſie ihrem Bräutigam oder Gelieb— 
ten zulächeln und mit ihm plaudern, 
verſtohlen ſehnſüchtige Blicke nach dem 
nahen Café oder Reſtaurant hinüber- 
ſchweifen ließen, in deren Schaufenſtern 
kräftige Speiſen ausgeſtellt liegen. — 

In Spanien herrſcht wirklicher, ma— 
terieller Hunger, herrſcht aber auch 
gleichzeitig ein unbändiger Hunger nach 
Vergnügungen, Luxus, Licht und 
Freude. — Man nennt Spanien das 
Land der Sonne, wenn man ihm aber 
etwas tiefer in die Seele ſchaut, ſo 
würde man es gleichzeitig das Land der 
Gegenſätze und der Leidenſchaft nennen 
müſſen, das Land der Melancholie und 
des Myſticismus, über das wie ſtür— 
miſche Gewitter Ausbrüche der zügel— 
loſen Freude danhinſauſen, um aber 
nicht abſtoßend zu erſcheinen, ſchmückt 
ſie ſich mit dem reizenden Schleier Gra— 
zie. 

Der Heißhunger der Vergnügungen 
wird natürlich am leichteſten im natio⸗ 
nalen Feſte der Toros geſtillt, das 
Frühjahr iſt ja auch gleichzeitig die 
Hochſaiſon für die „Corridas“ und 
überall in Spanien, beſonders aber 
auch in der ſchönen Plaza von Madrid 
thun die beſten Matadore ihr Möglich- 
——— —— — 
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ſtes, um das Publikum zu zerſtreuen. 
Don Tancredo hat ſich nun allerdings 
zurückgezogen und ſoll, wie es heißt, ei⸗ 
nen Schuhmacherladen eröffnen, aus 
dem rindsledernes Schuhwerk, um nicht 
unliebſame Erinnerungen wachzurufen, 
für immer verbannt werden ſoll. Sei⸗ 
ner Rivalin, Donna Tancreda, wurde 
das Auftreten in der Arena vom ga= 
Ianten Gouverneur zunädjjt verboten, 
aber dafür treten jet die gefeierten Al- 
gabefio, Lazartijo u. |. w., d. h. echte 
und rechte Helden des Toreo in der 
Plaza von Madrid auf, und das Bolt 
applaubirt tmieber feinen alten Göt- 
tern. 
Neben dem GStierfampfe- find es die 
Theater, die dad Publikum anziehen, 
im Frühjahr namentlih das leichte 
Sarrnelatheater mit feinen Schwänfen 
und PBofjen, und die immer etwas 
Neues zu bieten wiſſen. Unterbrochen 
wird dies leichte Genre nur durch die 
italieniſche Truppe der Signorina 
Italia Vitaliani im teatro de la 
Comedia, die ung mit vielem Talente 
die alten Freundinnen bes Publikums 
„Zaza“ und die „Cameliendame” bor= 
führt, und Dank und Pefetas. dafür 
erntet, — ja, wenn der Hunger nad) 
den Vergnügungen nur richtig geftillt 
mwird,'fo denft Niemand mehr an mates 
riellen Hunger, und leat fi) voll bon 
goldenen Träumen, in den Obren no) 
das Echo der raufchenden Mufik und in 
der Phantafie das reizende Bild der 
Geliebten oder gar des blutüberjtröm- 
ten Toro, ohne Nachteflen in’3 Bett. 
Warum wohl die Franzofen „Lufts 
ichlöffer” „Chäteaux en Espagne” 
nennen mögen? Die wirklichen irbi- 
chen Schlöffer ftehen meiftens in Rui— 
nen. ber nein! Dort in der flaren 
Luft unter dem tiefblauen Himmel je- 
ben wir fie ftändig jehmeben, voll von 
Iraditionen und Legenden, boll von 
Muff und Parfün, voll mit Farbe, 
Blut und Gold, herrliche Sıhlöffer der 
PVoefie. Luftichlöfler find es, aber 
glüdlich der, defjen Auge fie zu hauen 
bermag!.. 
— — a — —— 


An und für fi furz, 
wird da3 menjichlihe Leben häufig noh durch Thor= 
beit verfürzt. Bleichjucht, Kopfihmerzen, 1ebelf.it, 
Anfitoßen, Verstopfung, Gelbfucht, Rüdenjchmerzen, 
Waſſerſucht, ſowie auch noch die gefährlichen Yebers 
und Nierenſeiden können die natürliche Lebenszeit nur 
deshalb verkürzen, weil Thoren nicht von dem be— 
währten Heilmittel der St. Bernard Kräuterpillen 
Sebrauch machen. Für 25 Cents in allen Apotheken 
sır haben, enthalten dieje Wunderthätigen Billen 
fein G:ft, fein Duedjilber, Antimon u. ĩ. iv., jon: 
dern nur Die heilfräftigiten Pilanzenfäite, die nad 
dem beiten Rezept auf das Eorgf tältigite zubereitet 
find. didoja 


— —— 


Ein Abenteuer des Königs von 
Italien. 


Während die Königin Helene von 
Italien wegen ihres intereſſanten Zu— 
ſtandes nicht mehr „die Gärten des 
Quirinals“ verläßt (mie e8 im Hofbe- 
richt heißt), benugt König Viktor 
Emanıel die Wiederfehr der fchönen 
Frühlingstage, um häufig incognito 
Ausflüge nad Caftelporziano zu ma= 
hen. Caſtelporziano iſt eine Art Jagd- 
Ichloß, das in der römischen Campagna 
inmitten eines Waldes liegt; es ijt nur 
wenige Kilometer oom Meere entfernt 
und wird rechts von einem Fichtenwalod, 
Yint3 von fchönen grünen Auen flanfirt. 
Piltor Emanue II. und Humbert 1. 
juchten gern und oft die Einjamteit von 
Gaoftel porziono auf, und Biktor 
Entanuel III. bandeit ganz nach dem 
Beifpiele feiner Väter, In früher Mor- 
genftunde fährt er, gewöhnlich von 
zwei Offizieren begleitet, in einer leich- 
len Poſtchaiſe nach Caſtelporziano 
hinaus. Die Bedienſteten des Jagd— 
ſchlößchens werden vorher durch das 
Telephon benachrichtigt, daß der König 
dort den Tag verbringen will. Wenn er 
ankommt, findet er ein einfaches Früh— 
ſtück vor und ein geſatteltes Pferd, das 
zu ſeiner Verfügung ſteht; er zieht es 
aber meiſt vor, zu Fuß zu promeniren. 
Er ſpielt dort draußen während des 
ganzen Nachmittags den einfachen 
Landedelmann, unterhält ſich mit den 
Bauern, beſichtigt den Gemüſegarten, 
die Obſtbäume, die Treibhäuſer, den 
Holzſchlag und dehnt ſeine Spazier⸗ 
gänge oft bis zum Meere aus. Und da 
paſſirt es denn wohl hin und wieder, 
daß er gar nicht mehr zurüdtommt! 

DasAbenteuer ift nicht ehr alt,e3 batiri 
einige Wochen zurüd. Der König war 
mit einem Offizier zu Fuß weggegan— 
gen, nad) dem Meere zu, nachdem er 
feinen Leuten befohlen hatte, anzufpan= 
nen und auf ihn zu warten, damit er 
bald nach der NRücdfehr von feinem 
Ausfluge nah Rom zurüdfahren fön- 
ne. Untertwea3 aber traf er den Fürften 
Strozzi von Florenz, der felbit einen 
prächtigen Automobilwagen Ientte. Als 
der Fürft dem König erblidte, hielt er 
an, ftieg vom Wagen und bat ben 
Monarchen, auf dem Wagen Pla zu 
nehmen. Der König, der bis dahin bie 
Reize des Automobilismus nur vom 
Hörenſagen kannte, nahm, höchſt belu— 
ſtigt, die Einladung an. „Nur ein 
kleiner Verſuch von einigen Minuten“, 
ſagte er. Aber die raſche Fahrt ent— 
zückte ihn; er fand die neuen Eindrücke 
ganz köſtlich, und der Automobilwagen 
fuhr mit raſender Schnelligkeit gen 
Rom hin, jagte unter der ſicheren und 
geſchickten Leitung des Fürſten Strozzi 
durch die Straßen der Stadt und ſetzie 
vor der Freitreppe des Quirinals den 
König ab, der etwas betäubt war, weit 
weniger betäubt jedoch als die Diener⸗ 
ſchaft des Palaſtes, die auch nicht im 
Traume ahnen konnte, daß Majeftät in 
dieſer etwos ungewöhnlichen Weiſe 
heimkehren würde. Das Schönſte an 
der Geſchichte iſt aber die Szene, die ſich 
während dieſer Zeit im Caſtelporziano 
abſpielte. Als die Offiziere und die 
Diener den König nicht heimkehren 
fahen, glaubten fie, daß ihm ein Unfall 
paffirt oder daß er ba8 Opfer eines At- 
tentatS geworben fei. Man kann fi 
ihre Aufreaung benten. Man durch: 
fuchte die Wälder und bie Wege: bis 
zum Meere hin. Die Siherheitäßenm- 
ten, die bem König a3 Chu und 
Schirm beigegeben waren, riffen fi 
fchon vor Verzmeiflung die Haare aus, 
al? vom Quiriral aus telephonifch ge- 
meldet mwurbe, ba Se. Majeftät da= 
heim fei. Sm ‚Rom hat man an biefem 


Nleider⸗Batgains 


echten Barnaby Satin fin— 


Tiſch⸗Leinen 
486 und 5090 Yd. für Ta⸗ 
fel⸗Leinen. 8 ibezielle Par⸗ 

c tien, einjchl. einige Stüde 

ifhed Damaft, hält ſich ta⸗ 

dellos im Waſchen und hält 
beſſer als irgend eine andere Sorte, en 
und filbergebleicht, 68 und 70 Zoll breit. 


Freitag Apotheker: Spezialitäten 


Se 10 Moth Be für Talcum Row: 


Balls. der, 


5e da3 Stüd für eingele Be für Pafeline, 
Bartie Toilettenjeite. 

ne Partie T \ AI .. Ye für Rubber Drefjing 

10e f. 10%X13 Chamoi: Kämme. 

Slins. * 

€ 120 für 2Unz. Flaſche 

19e Parfüm, mit Glas: 

cchtes Verſchluß. 


für 


für eine 
Caſtoria. 


Flaſche 


Für Männer und Knaben 
er für 350 dauerhafte 
156 


Niniehojen für Ana: 

* ben, in niedlichen 
Miſchungen. 

für *2.00 Kniehoſen- 

1.39 Anzüge für Kna— 

ben, durchaus ganz Wolle, 


Größen 3 bis 5.Ighre, kleine 
Nummern mit Weften, 


= is ; ; = 
2.85 für feine Aniehofen: 


Anzüge für Kna— 
ben, von Eerges, Glay8 und 
fanch Worfteds u. Gajjimeres 


gemacht. 
” für 3 Stüd Knieho⸗ 
2.75 ien = Anzüge für 
Knaben, in Blau, Schwarz u. 
Mifhungen, einfach: oder Dop= 
pelfnöpfige Weiten. 
220— fir 3 Stück feine 
3. 95 Kniehoſen⸗Anzüge 
für Knaben, in den populär: 
ſten Stoffen und pradtvollen Muitern, 
4. 85 für lange Hoſen-Anzüge für Kuaben, 
in bellen und dDunflen Mifchungen, in 
einer groben Auswahl von bübfchen Muftern. 
1. 39 für Reading Caſſimere Beinkleider für 
Männer, in niedlichen Hairline Strei— 
fen, ſtark gemacht, perfett pajjend. 


2. 75 für $15_ Unzuge für Männer, von 

blauen Serge aemacht, mit Atlas: ut: 
ter, Shwarze Clay und fancy Worfteds, Cafſi— 
ineres und: Cheviot3, mit Serge Autterftoffen, 
perfett gejchneidert und forreft pajjend. 


für $10.00 und $12.00 Anzüge 
4.75 Männer, in Odds umd Ends, 
große Auswahl von Muftern, 


für 
eine 


Freitag: Bargains in Seiden⸗ u. Kleiderſtoſfen 
49c 


de für WMaifts, 


19€ die Yard fir corded Majchfeide, 35c 


die Yard für 22;Öllige Taffetiite 
— 0 Etüde, in hell u. dunk— 


19 len Farben, jotwie genügend Dda= 


don in Cream umDd weiß, werth 29c, 

50€ bis 75e die Yard für napyblaue 
Srilliantines—iwir . fürhren „eine | 

bolle Auswahl Diejer populären Stoffe zu 

Mreijen, welche jchtver zu bieten find. 


59€ : 650 die Yard für Reiter bon | 
hodhfi: inen einfachen ausländiicheu | 
Stoffen, in allen Farben, 4 bis 6 Yard- 
Yängen, nicht ein einziger weniger als #1 
wertb, viele Davon $1.25 und 81.0 werth, 
um damit aufzeräumen, offeriren wir jie 
zu dieſem niedrigen Preiſe. 


Prächtige Spitzen und 
Stickereien 


-Bargains, die je offe— 
Importeurs zu 


Mona 


Die größten Freitags 
rirt wurden — das Yager eines 
weniger als den Einfubhrtojten. 


die Vard für 
IC Hamann IC 


Normandie u. 
Point de Pa: 
ris Spitzen, bis 3 
Galloons, i 
und alloons, in 15e die M. f. Boint 
, Veniſe Spitzen— 


Einſätze 
Weiß und Ecru—. 
8 ür — 
Dc die Yard f Galfoons, Arabian und 
ecrufarbig. 


Valenciennes_ u. 
29c die PDard für 


Point de Paris Spi 
gen und Kinfäße, bis 
zu 10 „Zoll breit, in neueſte weiße Va⸗ 
lencienes Spitzen All— 
overs. 
die Yard für 8— 


Weiß ur butterfarbig. 
10e und 15e für 

» 

DL zöllige ſchwarzſei— 
dene Chantilly Spigen. 


Tugend Vs. 
von schmalen Valen- 
ciennes 
die 9b. für hbüb- 
ſche Cut QDut of: 


Edges. 
De die Yard 
Spisen Galloons. zc 
fengearbeiteteStidereien. 
Yard für feine 


ſchwarze ſeidene 
rm Yd. für weiße 
DC 5 
Stickerei Floune— 


Valenciens Spi— 
ings, 8 bis 10 Zoll breit. 


tzen — u ie 
q Vd. j. 453öll. 
19c tucked hohlge— 
Z die Yd. f. Chif⸗ 
15c fon und Taffeta 
Appligue Galloons, in 


fäumter Yawn Sfitt: 

ing 
die 9. für 

Schwarz, Weiß und far: 

big. 


Vard für feine 
Torhon Epigen 
und Ginfäße, 1 
golf breit. 


für 


69€ öl. Spiken 


u. tucked Kombina— 
tion Stirtings. 


Muslin-Unterzeng für 


Damen 


Stinder-Sacques und «Kleider 

Anvergleihlihe Freitag - Bargains 

für weiße Damen:Unterröde, Ums 

309c € vretta Facon, mit großem Wufile, 

garnirt mit Torhon Spiken Ginjak 

und breitem dazır pajiendem Epigen NRuffle, 
Grra Staub:Ruffle. 

29€ Danıen = Uns 

terröde, Im: 

brella Facon, mit gto= 

ken doppeltem Flounce, 


lauter gute Farben, 
werth 50c. 


19 


feinem 


für waſchechte 


für Corſet⸗ 
Ueberzüge für 
Damen, aus 
Cambrie ges 
macht, mit Epikenz, 
Stiderei- und Sents 
ſſitching-Beſatz, perfekt 
paſſend, werth 50%. 
Sacques 


39 Tamen, 


mona Facon, 
aus⸗ feinem 
farbigem Porter, 
Maiteo Mitden, 
weite Uerinel. 


für Zeile 


—— 
Lawn mit 
Bor 
große 


für Fure Auswahl von einer Muſter— 
49c Rartie don Hüten und Müten für 
Kinder, acmaht aus Seinen us 
und Ghiffen, fan Stroh:Rronen, grobe Ac⸗ 
cordion .Wlaited Frils, garnirt mit Baby 
Band, großen Band-Schleifen,. jeidenen Epi- 
gen und großen Xies, werth $1.50. 
w für Kinder Pique Reefers, \ 
TC den oder bBieredigen Sragen, mit 
ee, garnirt, Wutompbile "Süden, 
werth $1.00. 
® für Ginghan Kinder Kleidden, Mo: 
Ic tber Onibarb Facon, grobe Spigen 
ebenfo Shürzen mit 


bejegte Nuffles über den Schultern; 
19e für lange Baby Slips, gemagt aus 


mit runs 


ermeln, werth 5%. 
€ seinem Gambric, mit vierediger Paffe 
aus Stiderei, Hals und Uermel mit 


dazu pafjendem Bejag, werth 3öc. 


Haus:Aushallungswaaren 


6Se Gallone für fertig ges 
mijchte Haus Farben, 
59e Gall. für fchnell teod» 
nende Floor Farben, trod: 
F nen über Naht. 
10e für hölzernen Laions 
Rechen, mit langem. Griff. 
1.19 für 2-Brenner Gas: 
; *Oefen, m. drilled Brennern. 

1060 fur verſtellbare Fliegen⸗ 

fenſter, gemacht aus beſtem 

Drahttuch. 

48e für gebeizte Holz Flie⸗ 

genthüren, mit bronzirtem | 


Griff. 


mm —— —— —— 


Farben, 


65c 


Sclvedge zu jeder Yard, gut. für jeche | 


19e 


und NRejeda, iverth 20c, 


— —— 


icago, Zonnerftaß, den 16. Mai 1901. 


Spezielles in Handtücher 
6e und Se die Yard für Hand: 
tuchzeug, Hunderte don Pards 
zur Auswahl, feine Keinen 
Craſhes, gebleicht und halb 

gebleicht, nicht eine Yard weniger Werth 

als &c, einige 10c. 

25e für die Auswahl 

aus Atomizers, werth 

bis zu 50e. 

69e für Liveranis Su- 


| 
perjluous Hair Nemoper | 
| 


er für Paine's Cele— 
ry Compound, die 31.00 
Größe. — 


ori 
DH 
4 


Fabrikreſter von Lawns 
brifrefter, feine Sheer Dualis 


1. Yard. für 40⸗36ll. Batiſtes, 
tät und ertra gute Längen, 


Victoria Lawns, Nainſools 
ertra fpeziell für morgen. 


und Dimitiet, 10 Kiften Ya 


AND 


Sch 


ved und gms tipped jeidene 


Damen: Sandihhuhe 
25 und 35e für Damen: 
1 0 Handihupe, in fhwarz, meik 
ce und farbige, damble Finger tip- 
Sandieube , feine Seiden Taf: 
feta, isle: Suede, Sisle und 
Berlin Sendfäute. in Glajp, Annopf- u. Sacque 
Facons, alle Größen, follten bis zu 81 loſten. 
Freitag 
10e für 25: Eample 
Shell Empire u. Seiteu: 


Kimme, alle Facons. 


10e für %c Satin Belt 
SpjeSuppprters f. Tamen 


Ze für 00-:9p. - Spule 
3 93. GElart's Maidi: 
nenfaden. 


Damen-Suits, Waifts, Sfirts und Jadets 


Unfer großartiger Einkauf von 2000 Schneidergemadten Damen-Suit3 von der Gontinental 


Suit Go., 


bisher unmöglic) waren. 


ſpun und Venetian, neuefte Facon Aadet3, feidegefüt- 
Sfirts in dem Flaring Flounce zugejchnitten, 


tert; 


Rercaline-gefüttert; 


andersivo bis au 815.00 bezahlen müßt. 


* 
e 
23 j 
uud [73 


—XRXR 


| 
| * 


die Yard für weiße Corded 


Habutai, die paſſendſte u | 5 ge 


aleihzeitig Die eleganteite Sei: | batat, 


in einer vollen Auswabl 
werth 39c. 


die Yard 
(garantirt 


or 
DON | dieſes 


für 
als 


fchiwarze Iaffeta | tes, 
dauerhaft), 
tikel. 


Pe Na 1506 


für 30zÖllige Albatroß, in cream, 
Cardinal, Cadet, Pink, Blau 


Band⸗Reſter 


Spezielle Freitag-Bargains 
und de für feine jeidene Band-Reiter, be: 
dc ſtehend aus allen Sorten feiner Taffeta 
Seiden- und neuer Fancy, Ränder, in cor: 
ded und geftreiften Effekten, in $ und 13 Yard: 
Längen, bis zu 4 Zoll breit, für morgen in zwei 
aroße Partien getheilt. 
19c per 10 Yard Bolt von Atlas Bad Sammet: 
band, in Schwarz und farbig, No. 1, feite 
Kanten, 39c werth. 
12! c dBievYard für 25c Band, neue weiche Taf: 
2 feta Bänder, in all den neuen Schatti— 
rungen, neueſte Kiſſen-Bänder, in allen Farben— 
Kombinationen, neue geſtreifte und corded faney 
Taffeta” Pänder, alle 3} und 4 Zoll breit, Eure 


Auswahl für 123c. 
Wand: u. Tajhenupren 


und Silberwaaren 


Speziell marfirt für Freitag. 


1 5 für 8-Tage Mantel 
+ 


Uhren, große Sor— 

te, Nußbaum- oder 
Eichen-finiſhed fanch Gehäuſe— 
verſehen mit feinſten meſſinge— 
nen „Gong Strike“ Uhrwerken — 
werth 83.50. 


6 w für 6 = Größe Das 
+ 


men = Ubren, mit 
Elgin: oder Waltz 
bam-Uhrwerfen—in goldgefüll— 
ten fanch gravirten Gehäuſen— 
garantirt für 10 Jahre, regu— 
lärer 812.00 Werth. 
40c für ein Set von 6 W. %. Rogers’ 
Duvalität Löffel, mit fancy Griffen. 
80c für ein Set von 6 W. F. Rogers’ Tafel: 
Löffel oder Gabeln, AL Qualität, mit 
fancy Griffen. 
für ein St von 6 MW. F. 
1.15 Dot. Tafelmeifer. 
Te für filberplattirte Soda-LTöüffel, 8-30 Größe, 
gewundener Griff. 
3c 


das Stüd für jilberplattirte Kaffeelöffel — 
Tnjelgejhirr-Berfauf 


al 
Rogers' 12- 


mit fanch Griff. 


und 3. * für die —* von 76 
einzelnen Dinner Sets, nette Ver— 


2. 98 zierungen und Facous, 53 und 42 


Stücke in einem Set, genug um einen Tiſch für 6 
Verſonen zu decken. 

für 100.Stück Dinner Set, feines eng— 
4.98 lifhes Porzellan, mit unterglajirten 
Verzierungen, ganz neu, regul. R.50 Werth. 


für 112-Stüd Dinner: 
6.50 Sets, fpeziefl gut, eins 
ſchließl. 4 Dtezd. Teiler. 
1e per Stüd 


für 
2e 


Frucht Napfchen. 
Näpfe. 


ver Stück für fanch ſchön 
detorirte engliſche Porzellan 
4 
Te 


nette Glas 


per Etüd f. fancy grabirte 
dünne Flint Tifcheläfer. 


ver Stüd für fanch grävirte 
Ir _Mune Hlint Weingläfer. 


Eisjcpränte 


>17. 45 für ri 
aus jolidem 
Gihenbolj, bei Hand ge: 
ihnigt, Antique Dat Fi: 
nijbed, mit ſelbſtſchlie⸗ 
Bende _Thüren,  verftellbas 
ren eijernen Shelves, ab: 
nebmbarer Abilubröhre u. 
patentirter bon jelbit ichlie= 
Bender Drip Cup. 
4. 69 für Golden. Dat 
Finiſhed Refri— 
gerators, aus Sartholz ge= 
madt und mit galvanifirs 
tem Eijen ausgejhlagen. 
8. Be für Refrigeratord, Apartment Facon, 
gus Hartholz gemacht, Golden Dat 
Finiſhed, Trockenluft⸗Cir⸗ 
culafion und leicht zu 
reinigen, mit galvaniſir⸗ 
tem Eiſen ausgeſchlagen. 


ür aus rt⸗ 
2.75 I te 
Eistiften, mit Shelvesk 
und WUnti-Friction Gas 
ftors, 


1 5c Refrigerator: 
is San aus 


4 Defen für das heige Wetter 


# Gafoline-Ofen, 
— — wird vor feiner 


Bingen: Badöfen, ne * 


in 
netten Muſtern 
Entwürfen, 

dunkle Farben. 


ſchen neuen Lawns und Percales, 
einer aroßen Auswahl 


die Yard für 36zöllige weiße Ha— 
ertra. fchiver, 

trägt ih wie Muslin, werth Tr. 
die Vard für zweifarbige Bengalines, 
fir Waiits 
Seidenſtoffes kommen gun 
am Freitag zu genau 4 des wirffiden Wer- 
nit vın billiger, 
an | miic ter Stoff, jondern ein echter 81.00 Ar—⸗ 


die Yard für S4zölfige Homejpuns, 
in grau und braum, 
fein Fyırtter nöthig, begrenzte Quantität. 
39e jür 4öröllige Homejpung, wert) 59. 


| 


für Damen:Suits, wmwerth bis 
zu $12.50 — in den neueften 
Blufen: und TailorsmadesFa: 
cons, die Stoffe find von aus: 
gezeichneter Dualität Home= 


Euit3 in der Partie, für die hr 


für $6.00 Jadet3 für Damen — ge: 
madht aus ganzwoll. Covert Cloth, 
gefüttert mit Qaffetafeide, engsans 


ichlichender Rüden und Bor yront, 
tatlor=geiteppte Nähte, durchweg ele— 


gant geſchneidert. 
2. 95 


für Te Shirt 
Maifts — gemadht 
in der meueften 
Facon, aus hüb— 


von 


und geſtreiften 


beſte helle und Groößen, ſchönſte 


die Yard für 


1 
wajcht und dic 
Kleider 
= fany Stripes 
Scrolls. 


10c 


59 Stü te 
Verkauf 


und Kleider, 
zum 


die 


MadrasS und 


mit Bairmicolfe 9°: 


121c 
ftes, 
Printings, 
Grund. 


ertra jchiver, 


Freier Anterriht in Kunft- Stickerei 
rreier. Unterricht im Kunftftiden. 
für gejtempelte Sophatiffen- Tops, viele hibz 
€ — zur Auswahl, bis zu 256 
werth 
2e das Stück für Battenberg 
Patterns, ausgezeichnete 
Auswahl von neuen Entwürfen 
für Genterpieces, Qajchentücher, 
Tie und Ecarf Ends, Gardinen, 
uiw., bis zu 20c werth. 
5c das Stüd fir handaemad: 
te Pattenberg Doilies, 
nit leinener Mitte, _ ebenfalls 
eine Bartie von Krifb Boint AA 
Doilies, Eure Auswahl morgen 
für oc. 
DM dasStüf für reinleinene 
29e Lunch Cloths, Pillow 
Shams und Centerpieces, fancy 
hohlgeſäumt, einfach oder ge— 
ſtempelt, 660 werth, ſpeziell für 
morgen. 
Reſt-Eaſy Go⸗Carts 
für die Whit⸗ 
.5 ney Reſt-Eaſy 
Reclining Go⸗ 
Cart, gemacht aus ſchwe⸗ 
rem Reed, Antique Dat 


oder Schellad finijhed, hat 
die Antifriction - Rubbir= 
Tire Stahlräder und. Ba- 
atent = Fußbremfe, vollftän: 
dig mit mendbarem und 
abnehmbarem Bedford 
/ Cord Kiifen und Satin 
Eonnenihirn mit Ruffle: 
Y Goge, Eure Auswahl aus 
arben, eine reguläre $10 
Ausftattung. 
für die Whitney aufrehte Go-Cart, ge: 
maht aus Spindel:Reed, in einem f.br 
bübjchen Dejign, hat die Antis-fyriction Rubber Tire 
Stahlräder und Patent Frubbremfe — eine fehr hüb- 
fhe und dauerhafte Go:Cart zw 2.95. 
6. 05 für Kinderwagen, Auswahl a3 fünf 
TFacond, gemacht aus Ned, Schellad fini- 
fhed, in einem jehr bübfchen Dejign, andere gemadt 
aus quarter-fawed Gichenholz, gepolitert mit VBelour 
oder Arnmure Tadeftry, mit Satin-Sonnenfhirm mit 
Ruffle-Finfafiung, alle haben Rubber Tire Stahl« 
räder und Patent-Fußbremſe, werth bis zu 81200. 


Tapeten-Bargaius 


per Rolle für White Back Tapeten, mit dazu 
pajiendem Border, die reguläre 5e 
Qualität. 


Rolle für Gold-Tapeten, in den neuen Ent- 
würfen, paffend für Frontzimmer u. Wohns 
jinimer, böllig werth 8c per Node. 


Te ver Rolle für unferen Preis-Entiwurf, in 
Yadenz, SHaflen-, Ehzimmer: und Parlor-Ta— 
peten, mit bübfcher dazu pafjender fyrieze, 


16: Nolie für die beiten geprekten und fchineren 
Goldtapeten, in den reichiten Farben, ber: 

abgejekt von 30c per Rolle. 

Wir verlangen I2Ie pr Role und aufivärts für 

das Tapeziren bon bei uns gaefauften Tapeten. 


— 


für großen Arm: 
Schautelftupl, ges 
nau wie Abbild., 
hohe Rückllehne, nett ge· 
ſchnitzt, Dolzſitz, ſtark ge: 
guter Golden Dat 


2.95 


—R 


baut 


Finiſh. 


4. 98 für Chiffonier, — 
gem. aus maſſiv. 
Eidenhoh;, 5 große Schub- 
laden, Meſſingguß Beſchläge 
gute Arbeit und Finijb. 


10. 95 für Dreffers, — 


haben 24 bei 30 

franzöfifchen geichliffenen Spiegel, ziwei große Schub: 
laden, zwei feine Top Schubladen, beite Arbeit, gu⸗ 
ter Finifh — Sollten zu $15 verkauft werden. 

38 für Ruhebetten, ſchwere Geſtelle, feine 
+ Sprungfeder:Konftruition,. mit feinem Bes 
four een —— ——— 

tr. ChzimmerTijche, 42 bei 49351. Platte 
3.89 bis m er auszuziehen, Golden Dat: 


Bolitur, 5.00 wert 
6.98 : 


ür eiferne u. 
efiing= Bett: 
een, fancy 
*æ* Scroll 
— 


befter F 


tät@maille ans 


A ) — Ä 

AJTEN, & 
IE, 
IM ) 


* 8 


—* — | R 


Waiſts, 
in all den beliebten Farben, 
ſchwarz, m. rarbigen Hohlſäumen u. 
Cording m. großem Bow Tie, durch— 
weg gefüttert, tadellos paſſend, alle 
jemals 
Preiſe gezeigte Kleidungsſtücke. 


Waſchſtoſſe, Domeſties, 


beſten amerikaniſchen 
Kattunſtof⸗* 


Indigo blau und Gobelin 
und 


Vard für Novelty 
jeidene 
Ginghbams, in fanch corded 
Karrirungen und fchottifchen Plaids. 

die Yard für leinenappretirte 
Dimtities und fchottifhe Batt- 
ichr feine Sheer Stoffe, 
‚auf mweikem oder 


zu einem Drittel det Werthes, geftattet. ung, Freitag Bargains zu bieten, wie fie 
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Eton, engpaffende und Bluien-Effekte, in Venetian, 
Cheviot und Pebble Cheviot; Jadets mit dem beften 
Seide = Futter; Skirt3 von der hübjcheften Flaring 
Facon, durchweg elegant geſchneidert. 


2.48 


für S Seidenwaiſts 
für Damen — Neue 
japaniſche Seiden- 
500 davon, 


für Damen-Suits, werth bis 
zu $18.00 — die größten je 
offerirten Werthe, wirklich— 
ſenſationelle Preiſe, Tailor— 
made und doppelknöpfige 


für 85 Promenadenröcke für Damen — 
Aus ganzwollenen double⸗faced Oxford 
Stoffen, mit breitem Gelf-Facing, 
sahlreihe Reihen Tailor-Stithing um 
den Rodfaum, -inverted Plait Rüden, 
wie ein $IO Kleidungsftüd gefchneidert, 


in- allen Längen. 
49 in jhönen Muftern, 
Lcton und». einfach 
weiß, roja and blau, gem. “mit 
Rever Front, eingefakt m. Nalen- 
eiennes ‚Spiken, mit Combination 
tuded Front von meikem Xation, 
mit weichen slaring Mafnfchetten; 
ein außergewöhnliher Werth für 
Freitag. 


für $1.50 Shirt 
MWaifts für Damen, 


einſchl. 


zu dieſem 


die die VYard für neue die 
c Cordenette Dimities 
und geblümte Lawns, 
in hübſch bedrudten Gffetten, 
auf hellem und dunklem Liz 
tergrumd, Werden rings um 
uns herum für Be verkauft. 
Cor ded 
Swivel 
Streifen, 


5 


Lons dale, 
Loom, 


werden. 


Reſter von Waſcſtoffen — Endſtücke 
Ginghams, Organdies, 


hochfeine 
far bigem 


als gewöhnlich zu dieſer Jahreszeit iſt. 
im Bafenent.- Verlauf zur Hälfte des 
lihen Koftenpreifes verfchleudert. 


Sommer⸗Korſets 
Nene grade paſſende Ben 


16€ für 3t Som⸗ 


= Korjets, 

gemadt a u s 

beſtem brafiliihem Neis 

ting, double-3oned. Em= 

pire Style, mit Spigen 
beſetzt. 

89e und 1.25 

590 für die Auswahl 


aus einer Mufter- Partie 

in R.& ©. Korjet3s — 

tert, bis zu 3.00. 

9 für 15c geftridte 
MWaifts für Kinder 

Nazareth Style—tapen 

und mit ASnöpfen. 


75€ für $1.00 W. 2. * 
Korjet3, neue f 
gerate Form, gerade Front, fchräger Schnitt an 
Süften und Bujt, doppelte Side Steel3. 


Männer Ausitattungen 


et von dem „Tom WAurray’’ Einkauf 


ür den Reft d für den Reft 
290 r den Re ge 2 en Re 


om Murray om Mur: 
ſchen Lagers v. ganzem 
weißen ungebügelten Heut=, Kager: von 20c und 25c 
ven und fanch Bercale reinleinenen ſchlicht⸗ 
Negligee Hemden, alle weißen und farbig be= 
Größen, feine Auswahl dv. ränderten boblgejüums 
Muftern. ten Taichen tüchern. 


25c für den Reft des Tom Murray’fchen Lagers 
don 506 Untergeug, in verſchiedenen Farben 
39e 


für den Reft de Tom Murray’ichen La — 
von T5c franz. Balbriggan und fanch 

rino Unterzeug, alle Größen. 

7 5e für den Reſt des Tom Murray' ſchen Lagers 
von $1.25 und $1.50 Hemden, Madras und 


Gheviot, fteife Bufen und NoligeeHembden, fefte u. 
loje Manjchetten. 


17e für den Reft des Tom Be Bien Lagers 

don Be und 50e feinen Halbſtrümpfen, 
fhlihtfhmwarz, lohfarbig, weißer Fuß, fplit Sohlen 
und Yancies, alle Farben. 


Teppiche und Rugs 
Bir wollen Eud an Tep: 
pichen u. Rugs Geld fpa: 
ren  fommt und über: 
zeugt Eud) Davon, fonft Fön: 
nen wir es niht thun. Wir 
find heute in einer befferen 
Zage niedrige Preife zu ma: 
den als irgend ein anderes 
Haus in Chicago. Barum? 


Beil wir eben ein $40,000 
Lager zu 50 am Dollar ges 
kauft haben. — lcherzeugt 
Euch felbft Dur einen auf: 
merffamen und vorurtheils: 
lofen Bergleid. 


Spiten-Gardinen 


Ddd8 und: Ends — Anjammlungen von 
angebrochenen Sets etc. — die Preife be- 
deuten jchnelle Aufräumung. 


39e he > Rottingham - Spigengardinen, 
79% Bei uns rpm Spigengardinen, 
1.19 ? po I „gottingdem Spigengardinen, 
1.69 

2.19 

2.98 Bin ER — Guipure Spitzen⸗ 
2. 5 x8 Poor für Tapeſtry VPortieres, werth 
12e per ve Sit ‚für Senfer-Rouleaug, 

: FA der va Sr je Morfeilles Pattern Bett: 
98€ tr Fe Fomſortables — 
ge zu ee für Pepperell Atjfen-Ueherzüge — 
300 57 Sie un aan, 


——— für en Spitzengardinen, 
wert 

Paar u ia. Guipure Spitzengardi⸗ 
nen, werth 


Yi 


Ze für 5e Bolt feine 
Featherſtitched Braid. 


le für 5c und 10c Tube 
ZToilettene 
Nadeln. 


le die Yard 
Cord Edge Sfirt Bind» 2 
ing, nur in Farben. 


bleichte 
Stoffe, 
Fruit 
Yarmers’ Choice und 
andere, jollten für & verfauft 


Percales, Dimities, 
Piques und anderen beliebten Wafhfteifen 
— eine Sammlung bon Reftern, die größer, 


farben; auch affortirte 
Golfloppen für Smaben und 


Kinder: Hüte 
für Stroh-Hüte für Knaben 
1 9 [ und Kinder, fanch affortirte 

Kinder, einfah: blau und 
fancy Warben, jeidengefüts 
tert, zweimal da3 Geld mwerth. 


Notion-Bargains 


3e für 1 Bet „Ever 
Ready“ Drek Stans. 


10e da8 Baur für reis 
ne Nubber Trek Shield: 
— Größen bis zu 5. 


Se für eine Raute mit 
Dutzend reinweißen 
Verlmutterknöpfeai. 


und ut: 


für Se 


Schuhzeug für Damen 


44.0 und 5.00 Schuhe für Damen, für 1.95 
$2.00 und 83.00 Orfords für Damen, für 1.45. 
Die ganze Bartie feiner bandgenät/ter_ Mufter:- 
Schuber und Orfords. der Bradibaio Shoe Eo. 
fommt in diejem Departement zung Berfauf * 
viele andere Schub-⸗Spezialitäten für Männer, 
ee Knaben und Mädchen find bier morgen, 
She fjolltet nicht verfäumen fie zu jehen. 


4 95 für Schuhe für 


Damen — extra 
ſpeziel — Lad: 

leder und ganze Kid:Schube, 
für die Straße oder Geſell⸗ 
ihaften, in Schwarz und Xobh- 
farben, leihte und fchinere 
Sorten, ganz Kid oder mit 
Tuch- oder Beſting Oberthei— 
len, Glanzleder und Kid— 
Spitzen, zum Knöpfen und 
Schnuren, faſt alle Größen 
vor räthig. 
yBc für Orfords u. Slip- 

pers für Damen — 
Dies ift eine fpezielle Vartie, 
beitehend aus vielen Facons 
in niedrigen Schuhen und 
in Haus - Slippers in % 
Schwarz, wein⸗ und lohfar- 
big, Opera- und Common 
Senſe Facons, Lace, Strap und 
einfache Zehen, zwei Partien, 
für 9Se und 1.48. 
95cC für Schuhe für Knaben und Mädchen — 

Wir haben große Vorräthe in dieſenSor⸗ 
ten. und garantiren unfere Sinder-Schube; fie 
find von Kalb: und Ziegen = Leder.gemadt, in 
Schwarz und Jobfarben, zum Knöpfen u.Schnü: 


ten, alle Größen, große Auswahl. 
für Slipperd und Haus-Shuhe für 


50e Damen, ebenfalls inderjchube, in 
alfen Farben, rotb, blau und lohfarbig, aud 
in jhwary, Größen bis 8, einjchl. viele Odps 
und Ends. 


Futteritoffe — Freitag 


die Yard für Etans 
dvard Shürzen 


1 
32C 
Gingham, in: Blau 


und Braun, einfarbigen und 
acbrodenen Cheds, ftritt echts 
farbig. 


für ae 
baumwoll. 
ſolche wie 
of - tbe 


Dard 


Neiter-Berfauf im Bafement Sie die Yard für amerikanifche Kleider: 


Gingbams, in Karrirungen, Plaids 
und fanc Shirt Watt Streifen, in all 
den neueiten Farben. 


Te die Yard für franz. Percalines und 
Silejias, YFabrifreiter, befte Futter: 

ftoffe für Waifts, ungewöhnlich gut, wird 

fih nicht ausdehnen, die regul, 10c Sorte. 


Putzwaaren⸗ Extras 
6.50 zem Chiffon mit eleganten ſhwar⸗ 


zen Federn, eine ganz außergewöhnliche Offerte 
und eine die eine Eriparnik don 50 Prozent für 
Euch tedeutet, Ahr 

müßt. Eudy dieje Hüte 

felbit anjehen, mit ei= 

ner bloßen Bejchrei: 

bung fönnen Wir den= 

ſelben nicht gerecht 

werden. 


1.50 für einen 44 u) 


Ehiffon Hut, —— 
um Garniren, in 4 
ſchwarz und Farben, 
gaute, praktiſche und 
tleidſame Facons. 
49€ für weiße 

„Rough = and: 
Ready“ Stroh-Sailors 
für Damen. 

für die neus 


1 .95 mo diſchen 


Shirt Waiſt Hüte, ges 

macht aus fancy 

Braids, mit einfaͤrbi— 

ger oder faney Seide, 

Batifte Sonn, breiten Quill8 und Bruft Effet- 

ten garnirt, 50 Sorten liegn zur Auswahl auf. 

2 95 für Mädchen-Hüte, Leghornd und 
+ fanch Braids, neue und hübihe Mo: 

den, eine große Barietät monon Ahr wählen 

könnt — Hüte, die $5.00 werth jind, 


49e für 2Ie Millinery Chiffons,alle Farben, 
19e für Ic Millinery Mulls, alle Farben, 


Blumen-Spezialitäten 
15€ | für ein Bünddhen feine tmportirte Ro⸗ 
fen, 1000 Bünbchen, alle Karben, die 
reguläre 75c Dualität. 
19e für ein Bündchen Saubiwert, 1000 Bünds 


don 


wird 
wirt: 


für einen echten '„Bainsborough* 
Hut, gemadt aus feinem ſchwar⸗ 


ausgezeichnete Qualität, werth 7 
29€ für Eure Ausivahl * einer Muſter⸗ 
Vartie von Blumen, in dieſem Aſſorti⸗ 
Heflrickles Anterzeug und 
ic für Damen:Leibchen 
und Wing Aermel. 
für Damen-Leibs 
hen, fancy beickt, 
würden billig jein zu 20c. 
17e für breite Zace Pole 
Leibchen für Damen 
—Eride beiekt, oder Umbrel: 
ten mit breiten&pigen befegt 
25e | für En = Leibhen 
für Damten, ertra 
Größe, , Eeide:taped, fomwie 
Beinkleider für Tamen, er: 
tra Größe, mit breiten Spi: 
gen beſetzt, werth 50e. 
für echte importirte Lisle Thread Union 
taped und bejegt, wertb Töc. 
6c das Paar für 15e nahtlofe Strümpfe für 
Männer, Frauen und Kinder. 
für Männer, Frauen und Kinder. 
25 ef * importirte fanch u. einfache Strum⸗ 
o für Damen, großes Aflortiment in 
Grocery- Bargains 
Friſche Side 
Pd. für fris 10€ für Fancy 


hen, in natürlichen „Esattirungen, 
ment befinden jih Werthe bis zu $1.25. 
ganz Eeide tape» 
11 aan; Seide tapen, 
la = Damen-Beinfleider, uns 
feine Lisle-finijbed Umbrella 
39 Euit3 für Damen, Knie⸗Laänge, Seide⸗ 
121c das Paar für 25c nahtlofe Strümpfe 
allen + sn Eifelten, wert 50c das Paar. 
4 ihen Ber. er Banganas. 
für Rd. Büchfe 
% en re i2e| einen Alasta 


ü 
i die Be, ar 
2 Serdinen. 


Fair: 


I 


e TR. für & 
— 

to8 DE 

Bid. für 


odfiih Steak. 
d. 8 
9% Bm. für fiiges g 
1 d. für R 
6: Pa Y 
d. für Rr. 1 
ze 
für 5 Pd. fris .. 
IE fen faftigen 1.00 
Rhabarber. 
Te du Anl, is 28c iM ee 
ba BAR ode Be 
Roh L' 3 Bir. 
15€ | fe ek 2 * 
e er i 
Wri ieu 15e —— J — 
Maderel. Sauce. 
"Pflanzen, Kuollen uud Samen 
10e . Badete 120 das d bes 
aller —— — #en u rad S- 
Ben und  Gemüjes gen — — 
u f: — EN Daplies. 2 
4 > Dupend 
‚Be die er für m —— 


— 





